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Z
u

 Ih
re

r Sich
e
rh

e
it

Anleitung vor der Aufstellung und dem
 Betrieb des Fettabscheiders lesen, um

 
Personen- und Sachschäden auszuschließen.

1
.1

 
A

C
O

 Se
rvice

Für w
eitere Inform

ationen zu Fettabscheidern, Ersatzteilbestellungen und Serviceleistungen, 
z. B. Sachkundeschulungen, W

artungsverträge, G
eneralinspektionen, steht der AC

O
 Service 

gern zur Verfügung. 

D
E

A
C

O
 P

assavan
t G

m
b

H
 

Im
 G

ew
erbepark 11c 

36466 D
erm

bach 
G

erm
any

Tel.:  +
49 36965 819-444 

Fax:  +
49 36965 819-367 

service@
aco-online.de 

w
w

w
.aco-haustechnik.de

A
U

A
C

O
 G

m
b

H
 

G
ew

erbestr. 14-20 
2500 Baden 
Austria

Tel.:  +
43 225 222420-0 

Fax:  +
43 225 222420-30 

info@
aco.co.at 

w
w

w
.aco.co.at

C
H

A
C

O
 P

assavan
t A

G
 

Industrie Kleinzaun 
Postfach 197 
8754 N

etstal (Sw
itzerland)

Tel.:  +
41 55 6455-300 

Fax:  +
41 55 6455-312 

aco@
aco.ch 

w
w

w
.aco.ch

W
eitere AC

O
 Standorte, 

 w
w

w
.aco.com

.

1
.2
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Fetthaltiges Abw
asser gefährdet Rohrleitungen und Entw

ässerungsgegenstände. Fette und 
Ö

le lagern sich m
it anderen Abw

asserbestandteilen an den W
änden der Rohre ab und verur-

sachen Korrosion, Verstopfungen und G
eruchsbelästigungen. D

aher sind im
 industriellen und 

gew
erblichen Bereich Fettabscheider vorgeschrieben. 

H
ierzu gehören u. a.:
 

■
H

otels, Restaurants, M
ensen und Kantinen 

 
■

M
etzgereien, Schlachthöfe, Fleisch und W

urstfabriken 
 

■
Konservenfabriken, Fertiggerichtehersteller, Fritten- und C

hipserzeugung
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Es darf nur Abw
asser eingeleitet w

erden, das Fette und Ö
le pflanzlichen und tierischen 

Ursprungs enthält.

Schädliche Stoffe dürfen nicht eingeleitet w
erden, z. B.:

 
■

Fäkalienhaltiges Abw
asser

 
■

N
iederschlagsw

asser
 

■
Abw

asser, das m
ineralische Ö

le und Fette enthält
 

■
Abw

asser aus N
assentsorgungs-/Zerkleinerungsanlagen

 
■

Abw
asser aus dem

 Schlachtbereich
 

■
Erstarrende Fette in konzentrierter Form

 (z. B. Frittierfett)
 

■
D

er Einsatz biologisch aktiver M
ittel, z. B. enzym

haltige Produkte zur Um
setzung der 

Fettstoffe bzw
. zur so genannten Selbstreinigung, ist im

 Fettabscheider und den Zulauflei-
tungen nicht zulässig.

W
asch-, Spül-, Reinigungs-, D

esinfektions- und H
ilfsm

ittel, die in das Abw
asser gelangen 

können, dürfen keine stabilen Em
ulsionen bilden und kein C

hlor enthalten bzw
. freisetzen.  

W
eitere Inform

ationen zu geeigneten Spülm
itteln, siehe M

erkblätter (deutsch/englisch) der 
„Arbeitsgem

einschaft G
eschirrspülen, H

agen“: 
 w

w
w

.vgg-online.de.

A
C

H
T

U
N

G
 Bei durchschnittlichen Tem

peraturen im
 Fettabscheider über 60 ºC

 oder in brand-
gefährdeten Bereichen sind Fettabscheider aus Edelstahl zu verw

enden.

1
.3
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Bem
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bogen

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

34 12

PP
FA
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Einige Entw
ässerungsgegenstände generieren Abw

ässer m
it einem

 hohen em
ulgierten bzw

. 
feinst dispersen Anteil (z. B. H

ochdruckreinigungsgeräte 
1

, gew
erbliche Spülm

aschinen 
2

). 
Es w

ird em
pfohlen, falls dies im

 Einklang m
it der kom

m
unalen Satzung ist, diese Entw

ässe-
rungsgegenstände nicht über einen Fettabscheider (FA) zu führen, da hierdurch eine bestim

-
m

ungsgem
äße Verw

endung des Abscheiders nicht m
ehr vollständig gew

ährleistet ist. 

Spüleinrichtungen, an denen die Vorabräum
ung des Rücklaufgeschirrs vorgenom

m
en w

ird 
3

, 
sind neben den anderen Entw

ässerungsgegenständen gem
äß des Bem

essungsbogens aus 
D

IN
 EN

 1825 an den Fettabscheider (FA) anzuschließen. D
as gleiche gilt für Kom

bi-D
äm

pfer 
und m

ultifunktionale G
argeräte 

4
.

Probenahm
em

öglichkeiten (P) sind je nach kom
m

unalen Vorgaben in beiden Rohrleitungs-
strängen zu installieren.

W
e
ite

rg
e
h

e
n

d
e
 A

b
w

a
sse

rb
e
h

a
n

d
lu

n
g

Vor der Installation einer w
eitergehenden Abw

asserbehandlung sollte folgendes geprüft 
w

erden:
 

■
ist die Reduzierung der em

ulgierten Bestandteile im
 Abw

asser kom
m

unal vorgeschrieben?
 

■
ist die Zahlung der Starkverschm

utzerzuschläge gegenüber der Anlagentechnik unw
irt-

schaftlicher?
 

■
hat die jew

eilige Kläranlage Problem
e durch die Überschreitung des G

renzw
ertes?

 
■

w
o genau ist der Festsetzungspunkt des G

renzw
ertes von der öffentlichen Behörde 

definiert (Probenahm
etopf / Übergabestelle Kanalisation etc.)?

1
.4

 
B

e
stim

m
u

n
g

e
n

 fü
r d

e
n

 B
e
trie

b

D
ie Aufstellung und der Betrieb von Fettabscheidern unterliegt gesetzlichen Bestim

m
ungen 

und regionalen Vorschriften (z. B. jew
eilige O

rtssatzungen). W
eitere Inform

ationen sind bei 
den zuständigen Behörden zu erfragen. Folgende N

orm
en dienen zur O

rientierung und sind 
zu ergänzen sow

ie auf Aktualität zu prüfen.
 

■
D

IN
 4040-100: Abscheideranlagen für Fette – Teil 100: Anforderungen an die Anw

endung 
von Abscheideranlagen nach D

IN
 EN

 1825-1 und D
IN

 EN
 1825-2

 
■

D
IN

 EN
 1825-1: Abscheideranlagen für Fette – Teil 1: Bau-, Funktions- und Prüfgrund-

sätze, Kennzeichnung und G
üteüberw

achung
 

■
D

IN
 EN

 1825-2 Abscheideranlagen für Fette – Teil 2: W
ahl der N

enngröße, Einbau, 
Betrieb und W

artung
 

■
D

IN
 EN

 1717: Schutz des Trinkw
assers vor Verunreinigungen in Trinkw

asser-Installationen 
und allgem

eine Anforderungen an Sicherungseinrichtungen zur Verhütung von Trinkw
as-

serverunreinigungen durch Rückfließen
 

■
D

IN
 1988: Technische Regeln für Trinkw

asser-Installationen – Teil 100: Schutz des Trink-
w

assers, Erhaltung der Trinkw
assergüte
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■

D
IN

 1986-100: Entw
ässerungsanlagen für G

ebäude und G
rundstücke – Teil 100: Bestim

-
m

ungen in Verbindung m
it D

IN
 EN

 752 und D
IN

 EN
 12056

 
■

D
IN

 EN
 752: Entw

ässerungssystem
e außerhalb von G

ebäuden
 

■
D

IN
 EN

 12056 (N
orm

enreihe): Schw
erkraftentw

ässerungsanlagen innerhalb von 
G

ebäuden

Beispiele aus den angeführten N
orm

en: 
 

■
Probenahm

e: Beim
 Einbau des Fettab scheiders ist unm

ittelbar am
 Ablauf des Fettab-

scheiders und vor Verm
ischung m

it anderem
 Abw

asser, eine Einrichtung zur Probenahm
e 

und Inspektion vorzusehen, z. B. in Form
 eines Schachtes oder eines Probenahm

erohres. 
Probenahm

en sind von qualifizierten Personen aus dem
 fließenden Ablaufw

asser des 
Fettabscheiders durchzuführen.

 
■

Entsorgung: Schlam
m

fang und Fettabscheider sind m
indestens einm

al im
 M

onat zu 
entleeren und zu reinigen. D

as anschließende W
iederbefüllen des Fettabscheiders m

uss 
m

it W
asser (z. B. Trinkw

asser, Betriebsw
asser, aufbereitetem

 Abw
asser aus der Fettab-

scheideranlage) erfolgen, das den örtlichen Einleitungsbestim
m

ungen entspricht.
 

■
G

eneralinspektion: Vor der Inbetriebnahm
e und danach spätestens alle 5 Jahre ist der 

Fettabscheider nach vorheriger vollständiger Entleerung und Reinigung, durch einen 
Fachkundigen auf den ordnungsgem

äßen Zustand und sachgem
äßen Betrieb zu prüfen.

 
■

Betriebstagebuch: Für jeden Fettabscheider ist vom
 Betreiber ein Betriebstagebuch zu 

führen und auf Verlangen der örtlich zuständigen Aufsichtsbehörde vorzulegen.  
Betriebstagebücher können vom

 AC
O

 Service bezogen w
erden, 

 Kap. 1.1 „AC
O

 
Service“.
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Q

u
a
lifik

a
tio

n
 vo

n
 P

e
rso

n
e
n

T
ä
tig

k
e
ite

n
P

e
rso

n
K

e
n

n
tn

isse

Auslegung, Betriebsän-
derungen 

Planer

Kenntnisse der G
ebäude- und H

austechnik, 
Beurteilung von Anw

endungsfällen der Abw
asser -

technik. Auslegung von Fettabscheidern. 
N

orm
ative Anforderungen und Vorschriften

Aufstellung, Installation, 
Inbetriebnahm

e
Fachkräfte

Sanitär und Elektroinstallation

Betriebsüberw
achung, 

tägliche, w
öchentliche 

Prüfungen
Betreiber

Keine spezifischen Voraussetzungen

M
onatliche Prüfung

Sachkundige 
Personen

Zugelassenes Entsorgungsunternehm
en

Jährliche W
artung

Sachkundige 
Personen

„Sachkundige Personen“ gem
äß D

IN
 4040-100 *

G
eneralinspektion vor 

Inbetriebnahm
e und alle 

5 Jahre

Fachkundige 
Personen

„Fachkundige Personen“ gem
äß 

D
IN

 4040-100**

Entsorgung 
Fettabscheiderinhalt

Sachkundige 
Personen

Zugelassenes Entsorgungsunternehm
en

*D
efinition „sachkundige Personen“ gem

äß D
IN

 4040-100:

Als sachkundig w
erden Personen des Betreibers oder beauftragter D

ritter angesehen,  die 
auf G

rund ihrer Ausbildung, ihrer Kenntnisse und ihrer durch praktische Tätigkeit  gew
on-

nenen Erfahrungen sicherstellen, dass sie Bew
ertungen oder Prüfungen im

 jew
eiligen 

Sachgebiet sachgerecht durchführen.

**D
efinition „Fachkundige Personen“ gem

äß D
IN

 4040-100: 

Fachkundige Personen sind M
itarbeiter betreiberunabhängiger Betriebe, Sachverständige 

oder sonstige Institutionen, die nachw
eislich über die erforderlichen Fachkenntnisse für 

Betrieb, W
artung und Überprüfung von Abscheideranlagen im

 hier genannten Um
fang sow

ie 
die gerätetechnische Ausstattung zur Prüfung von Abscheideranlagen verfügen. Im

 Einzelfall 
können diese Prüfungen bei größeren Betriebseinheiten auch von intern unabhängigen, 
bezüglich ihres Aufgabengebietes nicht w

eisungsgebundenen Fachkundigen des Betreibers 
m

it gleicher Q
ualifikation und gerätetechnischer Ausstattung durchgeführt w

erden.
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P
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e
 Sch

u
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g
e
n

Persönliche Schutzausrüstungen sind dem
 Personal zur Verfügung zu stellen.

G
e
b

o
ts-

ze
ich

e
n

B
e
d

e
u

tu
n

g

Sicherheitsschuhe bieten eine gute Rutschhem
m

ung, insbesondere bei N
ässe 

sow
ie eine hohe D

urchtrittssicherheit (z. B. bei N
ägeln) und schützen die Füße 

vor herabfallenden G
egenständen (z. B. beim

 Transport).

Schutzhandschuhe schützen die H
ände vor Infektionen sow

ie vor leichten 
Q

uetschungen und Schnittverletzungen.

Eine Schutzkleidung schützt die H
aut vor Infektionen sow

ie vor leichten 
Q

uetschungen und Schnittverletzungen.

Ein Schutzhelm
 schützt den Kopf bei niedrigen D

eckenhöhen und vor herabfal-
lenden G

egenständen (z. B. beim
 Transport).

1
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 Bei Lagerung und Transport beachten:

 
■

Fettabscheider in frostgeschützten Räum
en lagern.

 
■

N
iem

als Fettabscheider m
it einem

 G
abelstapler oder H

ubw
agen direkt unterfahren. 

Fettabscheider m
öglichst auf dem

 Untergestell oder einer Europalette transportieren.
 

■
Zusätzlich Transportgurte verw

enden.
 

■
Beim

 Transport des Fettabscheiders m
it einem

 Kran bzw
. Kranhaken: Anschlagbänder am

 
Untergestell oder an den Transportösen befestigen.

 
■

Verpackung und Transportsicherungen m
öglichst erst am

 Aufstellort entfernen.

1
.8

 
A
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e
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n

a
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A
C

H
T

U
N

G
 Eine nicht ordnungsgem

äße Entsorgung gefährdet die Um
w

elt. Regionale Entsor-
gungsvorschriften beachten und Bauteile der W

iederverw
ertung zuführen.

 
■

Fettabscheider bei der Außerbetriebnahm
e vollständig entleeren und reinigen.

 
■

Kunststoffteile (z. B. D
ichtungen) und M

etallteile trennen. M
etallschrott der W

iederver-
w

ertung zuführen.
 

■
Elektrogeräte und Akkus dürfen nicht m

it dem
 H

ausm
üll entsorgt w

erden. 
Regionale Entsorgungsvorschriften zum

 Schutz der Um
w

elt beachten. H
ändler 

sind verpflichtet, verbrauchte Elektrogeräte und Akkus zurückzunehm
en.
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AC
O

 Fettabscheider w
erden aus Polyethylen oder aus Edelstahl gefertigt. Polyethylen 

zeichnet sich beispielsw
eise durch eine leichte Bauw

eise und hohe Lebensdauer aus, 
Edelstahl durch eine geringe Brandlast und hohe Tem

peraturbeständigkeit. 

2
.1

 
Fu

n
k

tio
n

sp
rin

zip

Fettabscheider arbeiten physikalisch nach dem
 Schw

erkraftprinzip. Zur Trennung von Fett/Ö
l 

vom
 Abw

asser w
ird die unterschiedliche D

ichte genutzt. Tierische und pflanzliche Fette/Ö
le 

besitzen eine geringere spezifische D
ichte als W

asser und steigen som
it an die O

berfläche 
auf. Abw

asserbestandteile m
it einer höheren D

ichte als W
asser z. B. Schlam

m
 sinken zu 

Boden in den Schlam
m

raum
.

2
.2

 
M

o
d

u
la

re
s A

u
sb

a
u

syste
m

D
as Ausbaustufensystem

 erm
öglicht die Reduzierung von G

eruchsbelästigung w
ährend der 

Entsorgung und Reinigung. Je höher die Ausbaustufe, desto geringer ist die Infektionsgefahr, 
der Verschm

utzungsgrad und der Zeitaufw
and bei der Entsorgung und Reinigung des Fettab-

scheiders.



1
3

P
ro

d
u

k
tb

e
sch

re
ib

u
n

g
Fe

tta
b

sch
e
id

e
r

DE

D
er erste Buchstabe nach dem

 „-“ in der Typenbezeichnung kennzeichnet den W
erkstoff.  

D
er zw

eite Buchstabe kennzeichnet die Bauform
: O

 =
 O

val, R =
 Rund.

B
a
sis-

a
u

sfü
h

ru
n

g
A

u
sb

a
u

 stu
fe

 1
A

u
sb

a
u

 stu
fe

 2
A

u
sb

a
u

 stu
fe

 3

Edelstahl

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-O
M

 
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-O
A 

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RB
LipuJet-S-RD

LipuJet-S-RM
 

LipuJet-S-RM
P

LipuJet-S-RA 
LipuJet-S-RAP

Polyethylen

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-O
M

 
LipuJet-P-O

M
P

LipuJet-P-O
A 

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RB
LipuJet-P-RD

LipuJet-P-RM
 

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-P-RA 
LipuJet-P-RAP

Technische Merkmale

 
■

Entleerung 
und Reinigung 
über W

artungs-
öffnung(en)

 
■

Anschluss 
für D

irektab-
saugung

 
■

Anschluss für 
D

irektab sau gung 
(w

ahl w
eise m

it 
Entsor gungs pum

pe)
 

■
M

anuelle H
ochdruck-

Innenreinigung (-O
M

 
bzw

. -RM
)

 
■

Autom
a tische 

H
ochdruck-Innenrei-

nigung (-O
M

P bzw
. 

-RM
P)

 
■

M
anuelle Füllein  heit 

(Betrieb m
it Kugel-

hahn)

 
■

Anschluss für 
D

irektab saugung 
(w

ahlw
eise m

it 
Entsorgungs pum

pe)
 

■
Autom

a tische 
H

ochdruck-
Innenreinigung und 
Fülleinheit (Betrieb 
m

it M
agnetventil)

Betriebsmerkmale

 
■

G
eruchsbelästi -

 gung bei der 
Entleerung und 
Reinigung

 
■

Keine G
eruchs-

belästi gung bei 
der Entleerung 
(geschlossener 
D

eckel)
 

■
G

eruch s-
belästi gung bei 
der Reinigung

 
■

Keine G
eruchs-

belästi gung bei der 
Entsorgung und 
Reinigung

 
■

Autom
a tische 

Steuerung der 
H

ochdruck-Innenrei-
nigung

 
■

M
anuelle Bedienung 

der Fülleinheit

 
■

Keine G
eruchs-

belästi gung bei der 
Entsorgung und 
Reinigung

 
■

Autom
atische 

Steuerung der 
Fülleinheit und der 
H

ochdruck-Innenrei-
nigung

 
■

O
ptionale  Fernbe-

dienung (Betreten 
des G

ebäudes nicht 
m

ehr erforderlich)
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P

ro
d

u
k

tm
e
rk

m
a
le

Ziffern in Klam
m

ern „()“, siehe Darstellung des Fettabscheiders (Beispiel LipuJet-P-OAP), 
 Seite 2 B

.

T
yp

A
u

ssta
ttu

n
g

Basisausführung

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-RB

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-RB

(1) 
=

 Zulauf
(3) 

=
 Anschluss Lüftungsleitung (zw

ei Anschlüsse seitlich oben bei 
LipuJet-P-O

B, bei allen anderen Fettabscheidern ein Anschluss 
vertikal am

 Behälter)
(5) 

=
 W

artungsöffnung(en)
(8) 

=
 Anschlussm

uffe H
eizstab (optional)

(11) =
 Ablauf

(12) =
 Behälter

(13) =
 Befestigungsset zur auftriebssicheren Verankerung

Ausbaustufe 1

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-RD

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-RD

(1) 
=

 Zulauf
(2) 

=
 Entsorgungsanschluss D

N
 65 m

it Blinddeckel
(3) 

=
 Anschluss Lüftungsleitung (zw

ei Anschlüsse seitlich oben bei 
LipuJet-P-O

D
, bei allen anderen Fettabscheidern ein Anschluss 

vertikal am
 Behälter)

(5) 
=

 W
artungsöffnung(en)

(8) 
=

 Anschlussm
uffe H

eizstab (optional)
(11) =

 Ablauf
(12) =

 Behälter
(13) =

 Befestigungsset zur auftriebssicheren Verankerung

Ausbaustufe 2

LipuJet-P-O
M

LipuJet-P-RM

LipuJet-S-O
M

LipuJet-S-RM

(1) 
=

 Zulauf
(2) 

=
 Entsorgungsanschluss D

N
 65 m

it Blinddeckel
(3) 

=
 Anschluss Lüftungsleitung (zw

ei Anschlüsse seitlich oben bei 
LipuJet-P-O

M
, bei allen anderen Fettabscheidern ein Anschluss 

vertikal am
 Behälter)

(4) 
=

 Klem
m

kasten
(5) 

=
 W

artungsöffnung(en)
(7) 

=
 H

D
-Reinigungskopf

(8) 
=

 Anschlussm
uffe H

eizstab (optional)
(9) 

=
 Schauglas m

it W
ischer

(10) =
 Fülleinheit m

it Kugelhahn für m
anuellen Betrieb

(11) =
 Ablauf

(12) =
 Behälter

(13) =
 Befestigungsset zur auftriebssicheren Verankerung
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T
yp

A
u

ssta
ttu

n
g

Ausbaustufe 2 mit Entsorgungs pumpe

LipuJet-P-O
M

P

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-S-O
M

P

LipuJet-S-RM
P

(1) 
=

 Zulauf
(2) 

=
 Entsorgungsanschluss D

N
 65 m

it Blinddeckel
(3) 

=
 Anschluss Lüftungsleitung (zw

ei Anschlüsse seitlich oben 
bei LipuJet-P-O

M
P, bei allen anderen Fettabscheidern ein 

Anschluss vertikal am
 Behälter)

(4) 
=

 Steuerung für autom
atischen Betrieb

(5) 
=

 W
artungsöffnung(en)

(6) 
=

 Pneum
atikbox

(7) 
=

 H
D

-Reinigungskopf
(8) 

=
 Anschlussm

uffe H
eizstab (optional)

(9) 
=

 Schauglas m
it W

ischer
(10) =

 Fülleinheit m
it Kugelhahn für m

anuellen Betrieb
(11) =

 Ablauf
(12) =

 Behälter
(13) =

 Befestigungsset zur auftriebssicheren Verankerung
(14) =

 Absperrschieber
(16) =

 H
D

-Pum
pe Innenreinigung

Ausbaustufe 3

LipuJet-P-O
A

LipuJet-P-RA

LipuJet-S-O
A

LipuJet-S-RA

(1) 
=

 Zulauf
(2) 

=
 Entsorgungsanschluss D

N
 65 m

it Blinddeckel
(3) 

=
 Anschluss Lüftungsleitung (zw

ei Anschlüsse seitlich oben bei 
LipuJet-P-O

A, bei allen anderen Fettabscheidern ein Anschluss 
vertikal am

 Behälter)
(4) 

=
 Steuerung für autom

atischen Betrieb
(5) 

=
 W

artungsöffnung(en)
(6) 

=
 Pneum

atikbox
(7) 

=
 H

D
-Reinigungskopf

(8) 
=

 Anschlussm
uffe H

eizstab (optional)
(9) 

=
 Schauglas m

it W
ischer

(10) =
 Fülleinheit m

it M
agnetventil für autom

atischen Betrieb
(11) =

 Ablauf
(12) =

 Behälter
(13) =

 Befestigungsset zur auftriebssicheren Verankerung
(14) =

 Absperrschieber
(16) =

 H
D

-Pum
pe Innenreinigung
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A
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Ausbaustufe 3 mit Entsorgungs pumpe

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RAP

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RAP

(1) 
=

 Zulauf
(2) 

=
 Entsorgungsanschluss D

N
 65 m

it Blinddeckel
(3) 

=
 Anschluss Lüftungsleitung (zw

ei Anschlüsse seitlich oben bei 
LipuJet-P-O

AP, bei allen anderen Fettabscheidern ein Anschluss 
vertikal am

 Behälter)
(4) 

=
 Steuerung für autom

atischen Betrieb
(5) 

=
 W

artungsöffnung(en)
(6) 

=
 Pneum

atikbox
(7) 

=
 H

D
-Reinigungskopf

(8) 
=

 Anschlussm
uffe H

eizstab (optional)
(9) 

=
 Schauglas m

it W
ischer

(10) =
 Fülleinheit m

it M
agnetventil für autom

atischen Betrieb
(11) =

 Ablauf
(12) =

 Behälter
(13) =

 Befestigungsset zur auftriebssicheren Verankerung
(14) =

 Absperrschieber
(16) =

 H
D

-Pum
pe Innenreinigung

2
.4

 
P

ro
d

u
k

tid
e
n

tifik
a
tio

n
 (T

yp
e
n

sch
ild

)

Ziffern in Klam
m

ern „()“, siehe D
arstellung Typenschild, 

 Seite 2 A
.

(1) =
 Ausführung des Fettabscheiders (Typ)

(2) =
 Baujahr (W

oche/Jahr)
(3) =

 Artikel-N
r.

(4) =
 Prüf-/Konform

itätskennzeichnung
(5) =

 H
erstelleradresse

(6) =
 Fettabscheider gem

äß EN
 1825-1

(7) =
 D

O
P-N

r. (D
eclaration of Perform

ance)
(8) =

 N
enngröße

(9) =
 Prüfzeichen/Zulassungs-N

r.

(10) =
 Schlam

m
fang-Inhalt

(11) =
 Abscheider-Inhalt

(12) =
 Fettspeicherm

enge
(13) =

 Fettschichtdicke
(14) =

 Frem
düberw

achung (Prüfstelle)
(15) =

 Katalog-N
r.

(16) =
 Seriennum

m
er
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A

u
fste

llu
n

g
 u

n
d

 Sa
n

itä
rin

sta
lla

tio
n

D
arstellung des Fettabscheiders (Beispiel LipuJet-S-O

AP), 
 Seite 2 B

.

A
rb

e
ite

n
A

u
sb

a
u

stu
fe

n

B
1

 
-D

2
 

-M
2

 
-M

P
3

 
-A

3
 

A
P

Fettabscheider aufstellen, w
aagerecht/

senkrecht ausrichten und an den Befesti-
gungsösen vor Auftrieb sichern

X
X

X
X

X
X

Abw
asser-Zulaufleitung anschließen

X
X

X
X

X
X

Abw
asser-Ablaufleitung anschließen

X
X

X
X

X
X

Entlüftungsleitung anschließen
X

X
X

X
X

X

Entsorgungsleitung anschließen
–

X
X

X
X

X

Trinkw
asserleitung anschließen

X *
X*

X
X

X
X

H
D

 Reinigungskopf einstellen
–

–
X

X
X

X

*O
ptional bei Fülleinheit (Zubehör)

3
.1

.1
 A

n
fo

rd
e
ru

n
g

e
n

 fü
r d

ie
 A

u
fste

llu
n

g

Bei der Aufstellung des Fettabscheiders beachten:
 

■
N

icht in der N
ähe von Aufenthaltsräum

en und insbesondere von Fenstern an G
ehw

egen 
oder Lüftungsöffnungen zur Verm

eidung von G
eruchsbelästigungen.

 
■

M
öglichst in der N

ähe der Anfallstellen des Abw
assers in gut belüfteten, frostfreien 

Räum
en, Verkehrs- oder Lagerflächen. G

ut zugänglich für Aufstellung, Bedienung, 
Entsorgung, Reinigung und W

artung.
 

■
W

aagerechter Boden m
it entsprechender Traglast (Tragfähigkeitsnachw

eis durch 
Statiker).

 
■

Zur G
eräuschdäm

m
ung kann der Fettabscheider auf schalldäm

m
ende Unterlagen (z. B. 

aus den W
erkstoffen SBR oder N

BR) aufgestellt w
erden.

 
■

Anschlüsse für Trinkw
asser- und Entw

ässerungsleitungen sow
ie Elektroinstallation 

m
üssen vorhanden sein.
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■

Ablaufstellen, z. B. Bodenabläufe sind m
it G

eruchverschlüssen und erforderlichenfalls m
it 

Eim
ern zu versehen, die zur Reinigung herausgenom

m
en w

erden können.
 

■
Sicherheit gegen Auftrieb frei aufgestellter Anlagen bei Überschw

em
m

ung oder Rückstau 
aus dem

 Entw
ässerungskanal. Liegt der Ruhew

asserspiegel des Fettabscheiders 
unterhalb der Rückstauebene, ist über eine nachgeschaltete H

ebeanlage zu entw
ässern.

 
■

Zur Auftriebssicherung des Fettabscheiders sind die am
 Boden angebrachten Befesti-

gungsösen (13) zur Bodenverankerung zu verw
enden. Bei Fettabscheidern aus PE-H

D 
kann der überstehende Boden m

it m
ehreren M

ontageplatten verankert w
erden.

3
.1

.2
 A

n
fo

rd
e
ru

n
g

e
n

 fü
r d

ie
 A

n
sch

lü
sse

Anforderungen an die Zulaufleitung:
 

■
Abw

asser ist dem
 Fettabscheider im

 freien G
efälle von m

indestens 2 %
 (1:50) 

zuzuführen. Ist dies nicht m
öglich, w

ird der Einsatz von AC
O

 Vorbehälteranlagen m
it 

Verdrängerpum
pen em

pfohlen.
 

■
D

er Ü
bergang von Fallleitungen in horizontale Leitungen ist m

it zw
ei 45°-Rohrbögen und 

einem
 m

indestens 250 m
m

 langen Zw
ischenstück (gleichw

ertig Rohrbögen m
it entspre-

chend großem
 Radius) auszuführen. Anschließend ist in Fließrichtung eine Beruhigungs-

strecke vorzusehen, deren Länge m
indestens der 10-fachen N

ennw
eite in m

m
 des 

Zulaufrohres des Abscheiders entspricht.
 

■
Zulaufleitungen aus fettsäurebeständigen W

erkstoffen (z. B. KM
L, PP, PE) ausführen.

Anforderungen an die Entlüftungsleitung:
 

■
Entlüftungsleitung bis über das D

ach führen. Anschlussleitungen länger als 5 m
 

gesondert entlüften.
 

■
H

at die Zulaufleitung oberhalb des Fettabscheiders über 10 m
 Länge keine gesondert 

entlüftete Anschlussleitung, so ist diese so nah w
ie m

öglich am
 Fettabscheider m

it einer 
zusätzlichen Lüftungsleitung zu versehen.

 
■

Anstelle eines zusätzlichen Anschlusses in der Zulaufleitung nahe des Fettabscheiders 
kann der Anschlussstutzen (7) am

 Fettabscheider genutzt w
erden.

 
■

Belüftungsventile sind in rückstaugefährdeten Bereichen und für die Lüftung des Fettab-
scheiders unzulässig.

 
■

Entlüftungsleitungen aus fettsäurebeständigen W
erkstoffen (z. B. KM

L, PP, PE) ausführen.

Anforderungen an die Entsorgungsleitung:
 

■
Entsorgungsleitungen als D

ruck- bzw
. Saugleitungen m

indestens in der D
ruckstufe PN

 6 
ausführen. Zugfeste Verbindungen für einzelne Rohre und Form

stücke verw
enden.

 
■

Entsorgungsleitungen aus korrosionsbeständigen W
erkstoffen (z. B. Kunststoffrohre aus 

PE, PP) ausführen.
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■

Entsorgungsleitung vom
 Fettabscheider bis zur Übergabestelle (Entsorgungsfahrzeug) 

stetig steigend verlegen, Richtungsänderungen der Leitung durch 90°-Bögen m
it 

m
öglichst großem

 Radius ausführen.
 

■
Entsorgungsleitung m

it m
öglichst gleichbleibendem

 D
urchm

esser bis zur Übergabestelle 
(Entsorgungsfahrzeug) verlegen. Saugleitungen m

it m
indestens D

N
 65.

Anforderungen an die Trinkw
asseranschlussleitung:

A
C

H
T

U
N

G
 Regionale Verordnungen für den Anschluss der Fülleinheit an das Trinkw

as-
sernetz beachten.

 
■

Eine dauerhafte W
asseranschlussleitung zum

 Befüllen des Fettabscheiders m
uss einen 

freien Auslauf entsprechend den gesetzlichen Anforderungen aufw
eisen. AC

O
 Fettab-

scheider m
it Fülleinheit erfüllen diese Anforderungen. Für die Fülleinheit ist ein Trinkw

as-
seranschluss R ¾

 erforderlich. D
er eingebaute D

ruckm
inderer ist auf 4 bar eingestellt.

 
■

In der W
asseranschlussleitung m

öglichst ein Absperrventil installieren.

3
.1

.3
 A

n
sch

lu
ss e

in
e
r P

e
n

d
e
lg

a
sle

itu
n

g

Zur Verm
eidung von G

eruchsbelästigungen bei der Entsorgung sollte die Abluft des Entsor-
gungsfahrzeugs separat über eine Pendelgasleitung über das D

ach abgeführt w
erden (Bild 1 

bzw
. 2). 

Ist eine separate Pendelgasleitung nicht m
öglich, kann ein Anschluss an die Lüftungsleitung 

direkt am
 Fettabscheider angebracht w

erden (Bild 3).

1
2

3
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3
.1

.4
 H

D
-R

e
in

ig
u

n
g

sk
o

p
f e

in
ste

lle
n

Unterkante der H
ochdruckdüse des 

H
D

-Reinigungskopfs sollte ca. um
 den W

ert 
der N

ennw
eite von Zu- und Ablauf über dem

 
Füllstand „N

orm
al-Pegel“ (Rohrsohle Ablauf) 

stehen.

DN
N

orm
al-Pegel

3
.2

 
Ele

k
tro

in
sta

lla
tio

n

3
.2

.1
 Ele

k
trisch

e
 D

a
te

n

Te
ch

n
isch

e
 D

a
te

n
A

u
sfü

h
ru

n
g

e
n

-O
B

/
-R

B
,  

-O
D

/
-R

D
-O

M
 

-R
M

-O
M

P
 

-R
M

P
-O

A
 

-R
A

-O
A

P
 

-R
A

P

Leistung
–

4,2 kW
7,6 kW

 (AS0840) 
8,0 kW

 (V30 PUR)
4,2 kW

7,6 kW
 (AS0840) 

8,0 kW
 (V30 PUR)

Strom
versorgung

–
400 V / 50 H

z

C
EE Steckdose

–
X

X
X

X

Absicherung 
(bauseits)

–
3 x 16 A (träge)

Schutzart
–

Steuerung und Fernbedienung: IP 54
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3
.2

.2
 Ele

k
tro

in
sta

lla
tio

n

W
A

R
N

U
N

G

S
tro

m
sch

lag
ge

fah
r d

u
rch

 sp
an

n
u
n
g
sfü

h
re

n
d

e
 Te

ile

Anschluss im
 Steuergerät von einem

 Elektriker durchführen lassen.

Je nach Ausführung des Fettabscheiders können einzelne Schritte entfallen:

 
C

EE-Steckdose für die G
esam

tsteuerung installieren.

 
Fernbedienung überflutungssicher in der N

ähe des Entsorgungsanschlusses installieren.

 
Bauseitiges Verbindungskabel von der Steuerung (Fettabscheider) zur Fernbedienung 
verlegen: 

 
■

Zulässig bis 50 m
: Kabel (Adernquerschnitt 7 x 1,0 m

m
², ohne Schutzleiter).

 
■

Erforderlich von 50 m
 bis 200 m

: Kabel (Adernquerschnitt 7 x 1,5 m
m

², ohne Schutz-
leiter).

A
C

H
T

U
N

G
 

 
■

Bei der Leitungsführung ist darauf zu achten dass es zu keinen elektrom
agnetischen 

Einstreuungen durch Spannungsführende Bauteile kom
m

t. Falls notw
endig sind 

geeignete Abschirm
ungsm

aßnahm
en zu treffen.

 
■

U
m

 die Kopplungseffekte, insbesondere bei längerer Leitung zu m
inim

ieren, m
uss die 

Belegung des Kabels unbedingt im
m

er w
ie im

 Anschlussplan gezeigt durchgeführt 
w

erden:

1
2

3
PE

5
6

4
1

2
3

PE
5

6
4

1
2

3
4

5
6

7
1

2
3

4
5

6
7

Fe
rn

b
e
d

ie
n
u
n
g

S
te

u
e
ru

n
g

K
ab

e
l

 
D

ruckschalter Pneum
atikbox anschließen: Ö

lflexkabel (Adernquerschnitt 2 x 1,0 m
m

²) im
 

Lieferum
fang.

 
Kleinstkom

pressor/Pneum
atikbox anschließen: Ö

lflexkabel (Adernquerschnitt 
3 x 1,0 m

m
²) im

 Lieferum
fang.

 
Schlauchverbindung zw

ischen Kleinstkom
pressor und M

essrohr m
it Schlauchschellen 

m
ontieren.

 
Sam

m
elstörm

eldung einrichten. Alle Steuerungen besitzen einen potentialfreien Kontakt 
zur Ü

bertragung einer Sam
m

elstörm
eldung. D

er Kontakt w
ird über einen W

echsler reali-
siert. D

abei w
erden die elektrischen Strom

kreise der zu verbindenden G
eräte galvanisch 

von einander abgekoppelt. Strom
laufplan, 

 hintere Ausklappseite.
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In

b
e
trie

b
n

a
h

m
e

Bei der Inbetriebnahm
e ist eine G

eneralinspektion durch eine fachkundige Person vorge-
schrieben, 

 Kap. 1.5 „Q
ualifikation von Personen“.

 
Fettabscheider reinigen.

 
Steuerung Fettabscheider einstellen, 

 Kap. 4.2.2 „Einstellungen im
 M

enü“.

 
Schalter „Aus/Ein“ der H

D
-Pum

pe einschalten (nur bei Ausführungen -O
A / -RA / -O

AP und 
-RAP) 

 
Fettabscheider bis zum

 Ruhew
asserspiegel (Rohrsohle Ablaufstutzen) m

it Frischw
asser 

befüllen: 

 
■

Alle Typen: über die Zulaufleitung oder einer W
artungsöffnung.

 
■

Alternativ bei Typen -M
, -M

P (optional bei Typen: -B, -D
): über den Kugelhahn der 

Frischw
asser-Fülleinheit.

 
■

Alternativ bei Typen -A, -AP: Frischw
asserzufuhr 

 einschalten, 
 Kap. 4.2.1 

„Bedienelem
ente und Anzeigen“ (Feld 

). 
D

er W
asserpegel steigt autom

atisch bis zum
 Absenk-N

iveau des Behälters an.

 
W

artungsöffnungen schließen.

 
Schieber in Zu- und Ablaufleitung öffnen.

 
Fettabscheider und alle Rohranschlüsse auf D

ichtigkeit prüfen.

 
Bei Ausführung m

it Entsorgungs- und Reinigungseinrichtung: Probelauf durchführen, 
 Kap. 4.4.4 „Ausbaustufe 2“ bis Kap. 4.4.8 „Ausbaustufe 3“.
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Ste

u
e
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 Fe
tta

b
sch

e
id

e
r

4
.2

.1
 B

e
d

ie
n

e
le

m
e
n

te
 u

n
d

 A
n

ze
ig

e
n

H
eizstab (optional): „EIN

/AUS-Schalter“ an der rechten Seite des Steuerungskastens.

D
arstellung der Steuerung, 

 Seite 2 C
.

Fe
ld

LED
-A

n
ze

ig
e
n

/
Sym

b
o

le
 u

n
d

 B
e
d

e
u

tu
n

g
e
n

D
rehschalter „m

enu“ betätigen, um
 M

enüpunkte auszuw
ählen

Einstellung (M
enü) bestätigen: Taste „reset/enter“ kurz drücken 

Störung quittieren: Taste „reset/enter“ ca. 2 Sekunden gedrückt halten

Program
m

-Start: Schlüsselschalter in die Position drehen und ca. 
1 Sekunde halten

Program
m

-Stop: Schlüsselschalter in die Position drehen und ca. 
3 Sekunden halten

M
anuell 

einschalten

P1 (H
D

-Pum
pe 

Innen reinigung)
P2 (Entsor gungs-
pum

pe)
Frischw

asser- 
zufuhr

Autom
atikbetrieb 

ausschalten

Autom
atikbetrieb  

einschalten

P1 (H
D

-Pum
pe 

Innen reinigung)
LED

  

leuchtet: Störung

LED
  

blinkt: N
achlauf 

leuchtet: in Betrieb

LED
  

blinkt: in Betrieb 
leuchtet: Auto -
m

atik  m
odus aktiv

P2 (Entsor gungs-
pum

pe)

LED
 leuchtet: 

Flüssigkeitsstand im
 Fettabscheider zu hoch

LED
 leuchtet: 

M
indestens eine Störung liegt vor

LED
 leuchtet: 

H
eizstab (optional) in Betrieb

LED
 blinkt: 

Frischw
asserzufuhr in Betrieb 

LED
 leuchtet: 

Autom
atikm

odus aktiv

LED
-Anzeigen: Prozessschritte (je nach Ausbaustufe)

 
 

 
 

Befüllen 
Prog.-Start 

Reinigung 
Entsorgung 

Prog.-Ende
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 im
 M

e
n

ü

Einstellungen in einigen M
enüpunkten können nur im

 Service-M
ode vorgenom

m
en w

erden und 
sollten m

it dem
 AC

O
 Service abgestim

m
t w

erden. 

 
M

enüpunkte (obere Zeile) ausw
ählen: D

rehschalter 
 betätigen.

 
Einstellung (untere Zeile) verändern (W

erte, 
 Kap. 4.2.3 „Einstellw

erte bei der 
Inbetriebnahm

e“):

 
■

Taste 
 kurz drücken. D

ie zuletzt gespeicherte Einstellung fängt an zu blinken.

 
■

D
rehschalter 

 drehen (schnelles D
rehen für eine G

robeinstellung, langsam
es D

rehen 
für eine Feineinstellung). 

 
Einstellung bestätigen: Taste 

 kurz drücken.

M
e
n

ü
p

u
n

k
te 

(o
b

e
re

 Z
e
ile

)
Ein

ste
llu

n
g

e
n

 
(u

n
te

re
 Z

e
ile

)
Erk

lä
ru

n
g

Letzte Störung
Anzeige der letzten Störung.

Vorreinigung
ausgeschaltet

1-60 m
in

D
auer der Vorreinigung.

N
ach Program

m
-Start w

ird der W
asserstand 

bis zum
 „Absenk-N

iveau“ abgesenkt. 

Anschließend startet die Vorreinigung, ausge-
härtete Fettschichten w

erden zerkleinert.

N
achreinigung

1-60 m
in

D
auer der N

achreinigung.

D
ie N

achreinigung startet nach der Vorrei-
nigung. 

Bei der N
achreinigung w

ird der Behälter 
gründlich gereinigt und der W

asserstand 
bis zum

 eingestellten N
ullpunkt der 

„Leerm
essung“ abgesenkt.

N
orm

al-Pegel
0-300 cm

W
asserstand Rohrsohle Ablauf.

Absenk-N
iveau

0-300 cm
W

asserstand, bei der die „Vorreinigung“ 
startet.

Leerm
essung

0-300 cm
W

asserstand, der für die „Leerm
essung“ als 

„leer“ definiert w
ird.

H
ochw

asser
0-300 cm

W
asserstand, bei dem

 ein Alarm
 ausgelöst 

w
ird (w

erksseitig eingestellt).
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M
e
n

ü
p

u
n

k
te 

(o
b

e
re

 Z
e
ile

)
Ein

ste
llu

n
g

e
n

 
(u

n
te

re
 Z

e
ile

)
Erk

lä
ru

n
g

H
eizdauer (bei optio-

nalen H
eizstab)

Ist abgeschaltet 
1- 24h

H
eizdauer. H

eizstab m
uss eingeschaltet sein. 

D
er EIN

/AUS-Schalter“ befindet sich an der 
rechten Seite des Steuerungskastens. 

N
achlauf

0-180 sec
Vorgabe der Zeit, in der die Entsorgungs-
pum

pe w
eiterläuft, nachdem

 der W
asserstand 

das N
iveau „Leerm

essung“ erreicht hat.

N
achfüllung G

V
0-60 sec

D
auer in der das M

agnetventil autom
atisch 

2 x pro Tag öffnet und der G
eruchverschluss 

(Frischw
asser-Fülleinheit) m

it einer W
asser-

vorlage versehen w
ird.

m
ax. Strom

-1
0-16 A

M
axim

ale Strom
aufnahm

e für die H
D

-Pum
pe 

Innen reinigung.

Autom
atische Abschaltung der H

D
-Pum

pe 
Innen reinigung bei Überschreitung der einge-
stellten Strom

aufnahm
e.

m
ax. Strom

-2
0-16 A

M
axim

ale Strom
aufnahm

e für die Entsor-
gungspum

pe.

Autom
atische Abschaltung der Entsorgungs-

pum
pe bei Überschreitung der eingestellten 

Strom
aufnahm

e.

Steuerungsw
ahl

Typ O
AP/RAP/D

AP, 
Typ O

A/RA,  
Typ O

M
P/RM

P

Ausw
ahl des Steuerungsprogram

m
s für den 

jew
eiligen Typ des Fettabscheiders.

akustisch. Alarm
Ist aktiviert, 

ist abgeschaltet
Aktiviert: bei einer Störung ertönt ein Alarm

.

4–20 m
A Pegel

0-250 cm
 

0-300 cm
Ausw

ahl des M
essbereichs für den D

ruck-
sensors.

D
rehfeld-Störung

Ist aktiviert, 
ist abgeschaltet

Aktiviert: Bei falscher Phasefolge oder Fehlen 
einer Phase (L1, L2 oder L3) ertönt ein 
Alarm

.

Service-M
ode

Ist aktiviert 
Ist abgeschaltet

Einstellungen, die m
it dem

 AC
O

 Service 
abgestim

m
t w

erden sollten.

Sprache
D

eutsch, Englisch...
Ausw

ahl der Sprache für die M
enüpunkte.
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W
erkseitige Einstellw

erte für die Vorreinigung und N
achreinigung für die jew

eilige N
enngröße 

des Fettabscheiders, 
 Kap. 2.4 „Produktidentifikation (Typenschild)“.

N
e
n

n
 g

rö
ß

e 
Fe

tta
b

sch
e
id

e
r

V
o

rre
in

ig
u

n
g

 
[M

in
.]

N
a
ch

re
in

ig
u

n
g

 
[M

in
.]

1
4

6

2
4

6

3
4

6

4
4

6

5,5
9

11

7
9

11

8,5
9

11

10
9

11

15
10

14

20
10

14

E
in

ste
llw

e
rte

 S
tau

d
ru

ck
m

e
ssu

n
g
 (F

ü
llstan

d
)

D
ie folgende Abbildung zeigt die W

asserstände im
 Behälter.

H
ochw

asser

N
orm

al-Pegel

Absenk-N
iveau

Leerm
essung
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Falls w
erksseitig keine Einstellungen für „N

orm
al-Pegel“, „Absenk-N

iveau“, „Leerm
essung“ 

und H
ochw

asser vorgenom
m

en w
urden, sind die em

pfohlene Einstellungen aus der Tabelle zu 
verw

enden.

D
ie Einstellungen bei der Inbetriebnahm

e sind handschriftlich in die Tabelle einzutragen.

M
e
n

ü
p

u
n

k
te 

(o
b

e
re

 Z
e
ile

)
Em

p
fo

h
le

n
e
 Ein

ste
llu

n
g

Ein
ste

llw
e
rt b

e
i 

In
b

e
trie

b
n

a
h

m
e

N
orm

al-Pegel
H

öhe Rohrsohle Ablauf

Absenk-N
iveau

25 cm
 unter N

orm
al-Pegel

Leerm
essung

5 cm

H
ochw

asser
30 cm

 über N
orm

al-Pegel

4
.3

 
Fe

rn
b

e
d

ie
n

u
n

g
 Fe

tta
b

sch
e
id

e
r

D
arstellung der Fernbedienung, 

 Seite 2 D
.

Fe
ld

Sym
b

o
le

 u
n

d
 B

e
d

e
u

tu
n

g
e
n

Prozessschritte:

LED
 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram

m
 läuft

Saugpum
pe (Saugw

agen): 
LED

 O
N

 blinkt: Signal für das Einschalten der Saugpum
pe 

LED
 O

FF leuchtet: Signal für das Ausschalten der Saugpum
pe

LED
 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram

m
 ist beendet 

Saugschlauch (Saugw
agen) vom

 Entsorgungsanschluss trennen 
G

ehäuse w
ird autom

atisch m
it der notw

endigen „Erstbefüllung“ 
versehen

N
ot-Aus Schalter

LED
 leuchtet: Störung liegt vor

Entsorgung-/Reinigungsprogram
m

 starten: Schlüsselschalter in die Position 
drehen und ca. 1 Sekunde halten

Entsorgung-/Reinigungsprogram
m

 beenden: Schlüsselschalter in die 
Position drehen und ca. 3 Sekunden halten
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En

tle
e
ru

n
g

 u
n

d
 R

e
in

ig
u

n
g

Fettabscheider sind m
indestens einm

al im
 M

onat durch sachkundige Personen zu 
entleeren und zu reinigen, 

 Kap. 1.5 „Q
ualifikation von Personen“. Je nach Abw

asser-
zusam

m
ensetzung entsprechend häufiger. 

D
atum

 und Anschrift des Entsorgungsunternehm
ens im

 Betriebstagebuch eintragen.

Beim
 optionalen AC

O
 Fettschichtdickenm

essgerät „M
ulti C

ontrol“ w
erden das D

atum
 

und D
aten zum

 Fettschichtdickenverlauf auf einer integrierte SD
-Karte gespeichert. 

Ziffern in Klam
m

ern „()“, siehe D
arstellung des Fettabscheiders (Beispiel LipuJet-P-O

AP), 
 Seite 2 B

.

4
.4

.1
 P

rü
fu

n
g

e
n

 
■

W
eitere Entsorgungsintervalle festlegen. D

ie Speicherfähigkeit des Schlam
m

fangs (halbes 
Schlam

m
fangvolum

en) und des Fettabscheiders (Volum
en des Fettsam

m
elraum

s) darf 
nicht überschritten w

erden.
 

■
Bei Fettabscheidern m

it Schlam
m

- und Fettabsaugeinrichtung oder m
it Entsorgungs- und 

Spüleinrichtung: Reinigung und Funktionskontrolle durchführen, gegebenenfalls freien 
Auslauf der Befülleinrichtung nach D

IN
 EN

 1717 prüfen.
 

■
W

artungsöffnung(en), insbesondere Zustand und D
ichtfähigkeit der D

ichtung(en) prüfen.
 

■
Einrichtung für Probenahm

e reinigen.

4
.4

.2
 B

a
sisa

u
sfü

h
ru

n
g

 
Abw

asserzufuhr (1) unterbrechen oder Küchenbetrieb einstellen.

 
W

artungsöffnung (5) öffnen und Saugschlauch (Saugw
agen) einführen.

 
Saugpum

pe solange einschalten, bis der Behälterinhalt um
 ca. 1/4 abgesenkt ist.

 
Ausgehärtete Fettschichten im

 Behälter zerkleinern.

 
Saugpum

pe (Saugw
agen) einschalten und Behälter reinigen.

 
Saugpum

pe (Saugw
agen) einschalten und verschm

utztes Reinigungsw
asser absaugen.

 
Saugpum

pe (Saugw
agen) ausschalten und Saugschlauch aus Revisionsöffnung (5) 

entnehm
en.

 
M

indestens 2/3 des Behälterinhalts m
it Frischw

asser befüllen.

 
W

artungsöffnung (5) schließen und Abw
asserzufuhr (1) herstellen bzw

. Küchenbetrieb 
aufnehm

en.
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4
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.3
 A

u
sb

a
u

stu
fe

 1

 
Abw

asserzufuhr (1) unterbrechen oder Küchenbetrieb einstellen.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) an die Entsorgungsleitung (2) anschließen.

 
Saugpum

pe solange einschalten, bis der Behälterinhalt um
 ca. 1/4 abgesenkt ist.

 
Ausgehärtete Fettschichten im

 Behälter zerkleinern.

 
Saugpum

pe (Saugw
agen) einschalten und Behälter reinigen.

 
Saugpum

pe (Saugw
agen) einschalten und verschm

utztes Reinigungsw
asser absaugen.

 
Saugpum

pe (Saugw
agen) ausschalten und Saugschlauch von der Entsorgungsleitung (2) 

trennen.

 
M

indestens 2/3 des Behälterinhalts m
it Frischw

asser befüllen.

 
W

artungsöffnung (5) schließen und Abw
asserzufuhr (1) herstellen bzw

. Küchenbetrieb 
aufnehm

en.

4
.4

.4
 A

u
sb

a
u

stu
fe

 2
 (o

h
n

e
 En

tso
rg

u
n

g
sp

u
m

p
e
)

 
Abw

asserzufuhr (1) unterbrechen oder Küchenbetrieb einstellen.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) an die Entsorgungsleitung (2) anschließen.

 
Saugpum

pe solange einschalten, bis der Behälterinhalt um
 ca. 1/4 abgesenkt ist.

 
Kugelhahn (10) öffnen.

 
H

D
-Pum

pe Innenreinigung (16) für ca. 5 M
inuten einschalten.

 
Saugpum

pe (Saugw
agen) solange einschalten, bis der Behälterinhalt vollständig geleert 

ist.

 
H

D
-Pum

pe Innenreinigung (16) solange einschalten, bis die Behälterinnenw
ände frei von 

Ablagerungen sind. Kontrolle über Schauglas (9).

 
Saugpum

pe (Saugw
agen) solange einschalten, bis der Behälterinhalt vollständig geleert 

ist.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) von der Entsorgungsleitung (2) trennen.

 
Kugelhahn (10) schließen, w

enn m
indestens 2/3 des Behälterinhalts m

it Frischw
asser 

befüllt ist.

 
Abw

asserzufuhr (1) herstellen bzw
. Küchenbetrieb aufnehm

en.
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Abw

asserzufuhr (1) unterbrechen oder Küchenbetrieb einstellen.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) an die Entsorgungsleitung (2) anschließen. Saugpum
pe noch 

nicht einschalten.

 
Schlüsselschalter (Steuerung) in Position 

 drehen und ca. 1 Sekunde halten.

 
Kugelhahn (10) innerhalb von 20 Sekunden öffnen, ansonsten w

ird eine Störung 
angezeigt. 
Zum

 Q
uittieren der Störung: Taste 

 ca. 2 Sekunden gedrückt halten und Schlüssel-
schalter erneut betätigen. 

LED
 

 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram
m

 startet. 

 
Jedesm

al, w
enn LED

 
 blinkt: Saugpum

pe (Saugw
agen) solange einschalten bis 

LED
 nicht m

ehr blinkt. 

LED
 

 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram
m

 ist beendet.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) von der Entsorgungsleitung (2) trennen.

 
Kugelhahn (10) schließen, w

enn m
indestens 2/3 des Behälterinhalts m

it Frischw
asser 

befüllt ist.

 
Abw

asserzufuhr (1) herstellen bzw
. Küchenbetrieb aufnehm

en.

4
.4

.6
 A

u
sb

a
u
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fe
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e
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m

p
e
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Abw

asserzufuhr (1) unterbrechen oder Küchenbetrieb einstellen.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) an die Entsorgungsleitung (2) anschließen.

 
Schlüsselschalter (Steuerung) in Position 

 drehen und ca. 1 Sekunde halten. 

 
LED

 
 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram

m
 startet. 

 
Jedesm

al, w
enn LED

 
 blinkt: 

Saugpum
pe (Saugw

agen) solange einschalten bis LED
 nicht m

ehr blinkt.

LED
 

 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram
m

 ist beendet.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) von der Entsorgungsleitung (2) trennen.

 
Abw

asserzufuhr (1) herstellen bzw
. Küchenbetrieb aufnehm

en.
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Abw

asserzufuhr (1) unterbrechen oder Küchenbetrieb einstellen.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) an die Entsorgungsleitung (2) anschließen. Saugpum
pe noch 

nicht einschalten.

 
Schlüsselschalter (Steuerung) in Position 

 drehen und ca. 1 Sekunde halten.

 LED
 

 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram
m

 startet.

 
Jedesm

al, w
enn LED

 
 blinkt: Saugpum

pe (Saugw
agen) solange einschalten bis 

LED
 nicht m

ehr blinkt. 

LED
 

 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram
m

 ist beendet.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) von der Entsorgungsleitung (2) trennen.

 
Abw

asserzufuhr (1) herstellen bzw
. Küchenbetrieb aufnehm

en, w
enn der Füllvorgang 

abgeschlossen ist.

4
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Abw

asserzufuhr (1) unterbrechen oder Küchenbetrieb einstellen.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) an die Entsorgungsleitung (2) anschließen.

 
Schlüsselschalter (Fernbedienung) in Position 

 drehen und ca. 1 Sekunde halten. 
 

LED
 

 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram
m

 startet. 
 

 
Jedesm

al, w
enn LED

 „O
N

“ 
 blinkt: 

Saugpum
pe (Saugw

agen) einschalten. 
 

 
LED

 „O
FF“ 

 leuchtet: 
Saugpum

pe (Saugw
agen) ausschalten. 

LED
 

 leuchtet: Entsorgung-/Reinigungsprogram
m

 ist beendet.

 
Saugschlauch (Saugw

agen) von der Entsorgungsleitung (2) trennen.

 
Abw

asserzufuhr (1) herstellen bzw
. Küchenbetrieb aufnehm

en, w
enn der Füllvorgang 

abgeschlossen ist.
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R
e
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e
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a
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n
g

AC
O

 em
pfiehlt den Abschluss eines W

artungsvertrags. D
am

it ist die fachgerechte und term
in-

gerechte D
urchführung der W

artungen durch AC
O

 Produktspezialisten gew
ährleistet,  

 Kap. 1.1 „AC
O

 Service“.

Erforderliche Q
ualifikationen für Prüfung und W

artung, 
 Kap. 1.5 „Q

ualifikation von 
Personen“.

Prüfungen, W
artungen und Prüfergebnisse im

 Betriebstagebuch eintragen:
 

■
Inspektionen durch den Betreiber

 
■

Probenahm
en

 
■

M
essung: W

asserverbrauch, Schlam
m

schicht- und Fettschichtdicke, pH
-W

ert, Tem
peratur

 
■

W
artungen und G

eneralinspektionen
 

■
Entsorgungen (Entleerung und Reinigung)

A
C

H
T

U
N

G
 W

erden bei den Prüfungen M
ängel festgestellt, darf der Fettabscheider erst 

w
ieder in Betrieb genom

m
en w

erden, w
enn diese beseitigt sind. 

5
.1

 
T

ä
g

lich
e
 P

rü
fu

n
g

e
n

Prüfungen durch den Betreiber:
 

■
Fettabscheider auf äußere Schäden prüfen.

 
■

Verunreinigungen im
 G

robfang der Zulaufleitung entfernen.

5
.2

 
W

ö
ch

e
n

tlich
e
 P

rü
fu

n
g

e
n

Prüfungen durch den Betreiber:
 

■
Fettabscheider, Anschlüsse, m

echanische und elektrische Kom
ponenten auf äußere 

Schäden prüfen.
 

■
Prüfung des Schlam

m
volum

ens im
 Schlam

m
fang und der Fettschichtdicke.

 
■

Entfernung grober Schw
im

m
stoffe an der W

asseroberfläche entfernen.
 

■
Bei Fettabscheider m

it Fülleinheit: W
asservorlage im

 G
eruchverschlusss prüfen.
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Jä

h
rlich

e
 W

a
rtu

n
g

Prüfungen (nach vorheriger Entleerung und Reinigung) durch eine sachkundige Person:
 

■
Funktion der Entsorgungspum

pe prüfen.
 

■
Filtersieb am

 Saugstutzen der H
D

-Pum
pe ausbauen und reinigen.

 
■

Funktion der H
D

-Pum
pe und des H

D
-Reinigungskopfs prüfen.

 
■

Ö
lstand der H

D
-Pum

pe prüfen.
 

■
Verbindungsschlauch zw

ischen Pneum
atikbox und M

essrohr der Leerm
essung: Schlauch 

der Leerm
essung auf freien D

urchgang prüfen, ggf. durchblasen.
 

■
M

essrohr der Leerm
essung (=

 Lufteinperlrohr), insbesondere die M
ündung des Rohres im

 
Behälter auf Verschm

utzungen und Q
uerschnittsverengungen prüfen, ggf. reinigen.

 
■

Pneum
atikbox der Leerm

essung prüfen: D
er Kleinstkom

pressor und der D
ruck schalter 

sind separat in einer Box auf dem
 Staurohr befestigt. Ist die Lufteinperlung beein-

trächtigt, können Funktionsstörungen an der Entsorgungspum
pe auftreten.

 
■

Funktion des Kleinstkom
pressors und des D

ruckschalters prüfen: Schaltpunkte des 
D

ruckschalters sind w
erkseitig eingestellt und können angepasst w

erden.
 

■
Schauglas prüfen: Bei Undichtigkeiten äußere G

ew
indeschrauben nachziehen. Tritt 

w
eiterhin Flüssigkeit aus, ist die Einheit auszutauschen.

 
■

Innenw
andflächen des Fettabscheiders, insbesondere bei m

etallenen W
erkstoffen auf 

Korrosion im
 Bereich der D

reiphasengrenze (W
asser, Fett-, Luftschicht) prüfen.

 
■

Funktion der Installationen elektrischer Kom
ponenten, z. B. Entsorgungspum

pe prüfen.
 

■
Funktion der Absaugeinrichtung und den freien Auslaufs der Frischw

asser-Fülleinrichtung 
gem

äß D
IN

 EN
 1717 prüfen. Auslauf der Trinkw

asser-Fülleinrichtung reinigen.
 

■
W

artungsöffnung(en), insbesondere Zustand und D
ichtfähigkeit der D

ichtung(en) prüfen.

5
.4

 
5

-Ja
h

re
s G

e
n

e
ra

lin
sp

e
k

tio
n

Prüfungen (nach vorheriger Entleerung und Reinigung) durch eine fachkundige Person vor 
Inbetriebnahm

e und danach spätestens alle 5 Jahre:
 

■
Bem

essung der Fettabscheideranlage prüfen.
 

■
Baulicher Zustand und D

ichtheit der Fettabscheideranlage gem
äß D

IN
 4040-100 prüfen.

 
■

Zustand der Innenw
andflächen, der Einbauteile und der elektrischen Einrichtungen prüfen.

 
■

O
rdnungsgem

äße Ausführung der Lüftungsleitung der Fettabscheideranlage als Lüftungs-
leitung über D

ach gem
äß D

IN
 EN

 1825-2 prüfen.
 

■
Vollständigkeit und Plausibilität der Eintragungen im

 Betriebstagebuch prüfen, z. B. 
N

achw
eise der ordnungsgem

äßen Entsorgung, entnom
m

ene Inhaltsstoffe, Probenahm
en.

 
■

Vollständigkeit erforderlicher Zulassungen und Unterlagen prüfen, z. B. G
enehm

igungen, 
Entw

ässerungspläne, G
ebrauchsanleitung für Bedienung und W

artung.
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Stö
ru

n
g

sb
e
h

e
b

u
n

g

Anzeige von Störungen (Steuerung), 
 Kap. 4.2.1 „Bedienelem

ente und Anzeigen“.

Für einen sicheren und störungsfreien Betrieb sind ausschließlich O
riginal-Ersatzteile von AC

O
 

zulässig, 
 Kap. 1.1 „AC

O
 Service“.

Für Reparaturen und Ersatzteilbestellungen: Serien- und Artikelnum
m

er angeben, 
 Kap. 2.4 „Produktidentifikation (Typenschild)“.  

Ziffern in Klam
m

ern „()“, siehe D
arstellung des Fettabscheiders (Beispiel LipuJet-P-O

AP), 
 Seite 2 B

.

Stö
ru

n
g

e
n

 a
n

 d
e
r A

n
la

g
e

Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Stö
ru

n
g

U
rsa

ch
e
(n

)
A

b
h

ilfe

G
eruchsbelästi- 

gung im
 N

orm
al-

betrieb
G

eruchverschluss ohne W
asser-

vorlage

Kugelhahn der m
anuellen 

Fülleinheit (10) öffnen

Bei Betrieb m
it Steuerung (4): 

„N
achfüllung G

V“ im
 M

enü 
einstellen, 

 Kap. 4.2.2

D
ichtungen der W

artungs-
öffnungen (5) beschädigt

D
ichtungen austauschen

Steuerung (4) ohne Strom
ver-

sorgung
Strom

versorgung w
ieder 

herstellen (Elektriker)

N
ot-Aus Schalter (Steuerung oder 

Fernbedienung) gedrückt
N

ot-Aus Schalter entriegeln

Keine Trinkw
asserzufuhr 

(bauseitig)
Trinkw

asserzufuhr (bauseitig) 
w

ieder herstellen

H
ochw

asseralarm
 

(W
asserstand 

über N
iveau 

„H
ochw

asser“)

Rückstau in der Ablaufleitung
Schieber in der Ablaufleitung 
prüfen bzw

. öffnen

N
iveau H

ochw
asser falsch 

eingestellt
„H

ochw
asser“ im

 M
enü einstellen, 

 Kap. 4.2.2 und Kap. 4.2.3

Pum
pe der H

ebeanlage 
beschädigt

Pum
pe der H

ebeanlage prüfen 
und ggf. austauschen (AC

O
 

Service)
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U
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ch
e
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)
A

b
h

ilfe

P1 H
D

-Pum
pe 

Innen reinigung (16) 
baut keinen D

ruck 
auf

H
D

-Pum
pe (16) nicht einge-

schaltet
H

D
-Pum

pe (16) am
 D

rehschalter 
der Pum

pe einschalten

Strom
aufnahm

e zu hoch (autom
a-

tische Abschaltung)

Taste „reset/enter“ ca. 2 
Sekunden gedrückt halten

Bleibt Störung bestehen: 
Rücksprache m

it dem
 AC

O
 

Service

N
ot-Aus Schalter (Steuerung oder 

Fernbedienung) gedrückt
N

ot-Aus Schalter entriegeln

D
ruckabfall (>

 15 Sekunden) in 
der Zulaufleitung der H

D
-Pum

pe 
(16) (autom

atische Abschaltung)

Kugelhahn in der Zulaufleitung 
der Fülleinheit öffnen

Filter in der Zulaufleitung reinigen

M
agnetventil (10) prüfen

Filter in der Zulaufleitung reinigen

H
D

-W
ächter defekt

H
D

-W
ächter austauschen

Steuerung (4) ohne Strom
ver-

sorgung
Strom

versorgung w
ieder 

herstellen (Elektriker)

Autom
atikbetrieb nicht einge-

schaltet
Autom

atikbetrieb einschalten

H
D

-Pum
pe (16) läuft ohne Last

Elektrische Anschlüsse prüfen

H
D

-Pum
pe austauschen

P1 H
D

-Pum
pe 

Innen reinigung 
(16) baut zu w

enig 
D

ruck auf

Filter in der Zulaufleitung der 
H

D
-Pum

pe (16) verstopft
Filter in der Zulaufleitung reinigen

H
D

-Reinigungs kopf 
(7) dreht sich nicht

H
D

-Reinigungs kopf (7) 
verschm

utzt
H

D
-Reinigungs kopf reinigen

Strom
versorgung unterbrochen

Strom
versorgung w

ieder 
herstellen (Elektriker)

H
D

-Reinigungs kopf (7) defekt
H

D
-Reinigungs kopf austauschen

H
D

-Reinigungs kopf 
(7) ohne W

asser-
austritt

Austrittsdüsen im
 

H
D

-Reinigungs kopf verstopft
Austrittsdüsen reinigen

H
D

-Reinigungs kopf defekt
H

D
-Reinigungs kopf austauschen
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U
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)
A

b
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Steuerung (4)
Steuerung ist ausgeschaltet

Steuerung einschalten 
(EIN

/AUS-Schalter seitlich am
 

Steuerungskasten)

Steuerung ohne Strom
versorgung

Strom
versorgung w

ieder 
herstellen (Elektriker)

N
ot-Aus Schalter (Steuerung oder 

Fernbedienung) gedrückt
N

ot-Aus Schalter entriegeln

Program
m

fehler

N
etzstecker der Steuerung (4) 

aus der Steckdose ziehen und 
nach ca. 15 Sekunden w

ieder 
einstecken

P2 Entsorgungs-
pum

pe (15) ohne 
Funktion

Strom
aufnahm

e zu hoch (autom
a-

tische Abschaltung)
Taste „reset/enter“ ca. 2 
Sekunden gedrückt halten

Bleibt Störung bestehen: 
Rücksprache m

it dem
 AC

O
 

Service

Tem
peratur zu hoch 

(autom
atische Abschaltung)

N
ot-Aus Schalter (Steuerung oder 

Fernbedienung) gedrückt
N

ot-Aus Schalter entriegeln

Steuerung (4) ohne Strom
ver-

sorgung
Strom

versorgung w
ieder 

herstellen (Elektriker)

Autom
atikbetrieb nicht einge-

schaltet
Autom

atikbetrieb einschalten

P2 Entsorgungs-
pum

pe (15) fördert 
nicht

Falsche D
rehrichtung

Phasen L1, L2, L3 vertauscht

D
rehrichtung prüfen, ggf.  

2 Phasen über Phasenw
echsler 

im
 Stecker drehen (Elektriker)

Saugöffnung im
 Fettabscheider 

verstopft
Saugöffnung reinigen

P2 Entsorgungs-
pum

pe (15) 
schaltet nicht ab

M
essrohr verstopft

M
essrohr reinigen

Schlauch für die Leerm
essung 

geknickt, verstopft, oder 
gebrochen

Schlauchverlegung prüfen 
Schlauch reinigen/austauschen

Kleinstkom
pressor (6) oder 

D
ruckschalter defekt

D
ruckschalter oder Kleinstkom

-
pressor austauschen
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 d
e
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u
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Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Leuchtet die rote LED
 w

ird am
 D

isplay die m
ögliche Ursache m

it einer Störm
eldung 

angezeigt.

LED
Stö

rm
e
ld

u
n

g
U

rsa
ch

e
(n

)
A

b
h

ilfe

N
otstopp aktiv

N
ot-Aus Schalter an der Seite 

der Steuerung (4) ist gedrückt
N

ot-Aus Schalter entriegeln

D
rehfeld-Störung

Falscher Phasefolge oder 
Fehlen einer Phase (L1, L2 
oder L3) im

 Strom
anschluss 

der Steuerung (4)

Korrektur durch 
Elektrofachkraft

Ü
berstrom

 P1

M
axim

ale Strom
aufnahm

e 
für die H

D
-Pum

pe (16) ist 
überschritten und H

D
-Innen-

reinigung w
ird abgeschaltet

Taste „reset/enter“ ca. 2 Se-
kunden gedrückt halten. Bleibt 
Störung bestehen: Rückspra-
che m

it dem
 AC

O
 Service

Ü
berstrom

 P2

M
axim

ale Strom
aufnahm

e für 
der Entsorgungspum

pe (15) ist 
überschritten und Entsorgungs-
vorgang w

ird abgeschaltet

Taste „reset/enter“ ca. 2 Se-
kunden gedrückt halten. Bleibt 
Störung bestehen: Rückspra-
che m

it dem
 AC

O
 Service

ohne Last
Verbraucher Relais ist nicht 
angeschlossen, es w

ird keine 
Energie abgenom

m
en

Korrektur durch 
Elektrofachkraft

D
ruckstörung

In der Saugleitung der 
H

D
-Pum

pe (16) w
ird für 

15 Sekunden kein D
ruck 

aufgebaut

W
asserversorgung prüfen, 

eventuell Kugelhahn in der 
Zuführleitung nicht geöffnet

H
ochw

asser
W

asserstand im
 Fettabscheider  

(12) liegt über dem
 

eingestellten m
axim

alen N
iveau

Zustand überprüfen
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Fo
r yo

u
r Sa

fe
ty

Read the instructions before installing and operating the grease separator in 
order to avoid injury to persons and dam

age to property.

1
.1

 
A

C
O

 Se
rvice

AC
O

 Service w
ill gladly be of help should you require m

ore inform
ation on grease separators, 

on ordering spare parts and on services, for exam
ple specific training courses, m

aintenance 
contracts and general inspections. 

D
E

A
C

O
 P

assavan
t G

m
b

H
 

Im
 G

ew
erbepark 11c 

36466 D
erm

bach 
G

erm
any

Tel.:  +
49 36965 819-444 

Fax:  +
49 36965 819-367 

service@
aco-online.de 

w
w

w
.aco-haustechnik.de

A
U

A
C

O
 G

m
b

H
 

G
ew

erbestr. 14-20 
2500 Baden 
Austria

Tel.:  +
43 225 222420-0 

Fax:  +
43 225 222420-30 

info@
aco.co.at 

w
w

w
.aco.co.at

C
H

A
C

O
 P

assavan
t A

G
 

Industrie Kleinzaun 
Postfach 197 
8754 N

etstal (Sw
itzerland)

Tel.:  +
41 55 6455-300 

Fax:  +
41 55 6455-312 

aco@
aco.ch 

w
w

w
.aco.ch

For other AC
O

 locations see 
 w

w
w

.aco.com
.

1
.2

 
In

te
n

d
e
d

 U
se

G
reasy w

aste w
ater puts pipe system

s and drainage equipm
ent at risk. G

rease and oils 
are deposited w

ith other w
aste w

ater com
ponents on the w

alls of pipes and can lead 
to corrosion, blockages and bad sm

ells. This is w
hy the use of grease separators is 

com
pulsory in the industrial and com

m
ercial sectors. 

These include:
 

■
H

otels, restaurants, cafeterias and canteens 
 

■
Butchers‘ shops, abattoirs and m

eat and sausage factories 
 

■
Tinning factories, m

anufacturers of ready-m
ade m

eals and the production of chips and 
crisps
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O
nly w

aste w
ater containing fats and oils originating from

 plant and anim
al sources m

ay be 
discharged.

H
arm

ful substances m
ay not be discharged, for exam

ple:
 

■
W

aste w
ater containing faeces

 
■

Rainw
ater

 
■

W
aste w

ater containing m
ineral oils and fats

 
■

W
aste w

ater from
 w

et-disposal/crushing plants 
 

■
W

aste w
ater from

 abattoirs
 

■
C

oncentrated solidifying greases (e.g. fat used for deep-frying)
 

■
N

o biologically active substances, e.g. products containing enzym
es for transform

ing 
fats or for self-cleaning purposes m

ay be used in the grease separator or in the feed 
lines.

D
etergents, w

ashing-up liquid, cleaning agents, disinfectants and additives w
hich can get into 

w
aste w

ater m
ay not develop any stable em

ulsions and m
ay not contain or release chlorine.  

For m
ore inform

ation on suitable detergents/w
ashing up liquids please refer to the leaflets (in 

G
erm

an and English) published by the „D
ishw

ashing Association in H
agen“: 

 w
w

w
.vgg-online.de.

N
O

T
IC

E Stainless steel grease separators are to be used for average tem
peratures of m

ore 
than 60 ºC

 in a grease separator or in designated fire zones.
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Som
e sanitary drainage objects generate w

astew
ater w

ith a high em
ulsified or finely 

dispersed content (e.g. high-pressure cleaning devices, 
1

, com
m

ercial dishw
ashers 

2
). 

If this is in accordance w
ith the local authority statutes, it is recom

m
ended that these 

drainage objects are not routed through a grease separator (G
S), as this w

ould no longer 
fully guarantee the intended use of the separator.

Rinsing facilities w
here the return dishes are pre-cleaned m

ust 
3

, be connected to the 
grease separator (G

S) in addition to the other drainage item
s in accordance w

ith the dim
en-

sioning sheet from
 D

IN
 EN

 1825. The sam
e applies to com

bi steam
ers and m

ultifunctional 
cooking appliances 

4
.

Sam
pling facilities (S) have to be installed in both pipelines, depending on local authority 

requirem
ents.

A
d

va
n

ce
d

 w
a
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w
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e
n

t

Before installing m
ore extensive w

astew
ater treatm

ent, the follow
ing should be checked:

 
■

is a reduction of the em
ulsified com

ponents in the w
aste w

ater required by local autho-
rities?

 
■

is the paym
ent of the heavy polluter surcharges m

ore uneconom
ical com

pared to system
 

technology?
 

■
does the respective sew

age treatm
ent plant have problem

s due to the lim
it value being 

exceeded?
 

■
w

here exactly is the threshold value set by the public authority (sam
pling pot / transfer 

point sew
er system

 etc.)?

1
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The installation and operation of grease separators is subject to legal requirem
ents and 

regional regulations (e.g. respective local by-law
s). Please contact the respective authorities 

for m
ore inform

ation. The follow
ing norm

s serve as a guideline. They are to be supplem
ented 

and checked to ensure that they are up-to-date.
 

■
D

IN
 4040-100: G

rease separator system
s – Part 100: Requirem

ents for the use of 
grease separators according to EN

 1825-1 and EN
 1825-2

 
■

EN
 1825-1: G

rease separator system
s – Part 1: Principles for design, perform

ance and 
testing, m

arking and quality control
 

■
EN

 1825-2 G
rease separator system

s – Part 2: Selection of nom
inal size, installation, 

operation and m
aintenance

 
■

EN
 1717: Protection of drinking w

ater against pollution in drinking w
ater installations and 

general requirem
ents for safety devices to prevent drinking w

ater pollution by m
eans of 

backflow
s

 
■

D
IN

 1988: Technical regulations for drinking w
ater installations – Part 100: Protection of 
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drinking w
ater, m

aintaining drinking w
ater quality

 
■

D
IN

 1986-100: D
rainage system

s for land and buildings – Part 100: Provisions in 
conjunction w

ith EN
 752 and EN

 12056
 

■
EN

 752: D
rainage system

s outside buildings
 

■
EN

 12056 (series of standards): G
ravity drainage system

s inside buildings

Exam
ples from

 the standards listed: 
 

■
Taking sam

ples: W
hen installing a grease separator, a facility for taking sam

ples and for 
inspections is to be provided for direct on the discharge of the grease separator and 
prior to any m

ixing w
ith other w

aste w
ater, e.g.in the form

 of a shaft or a sam
pling pipe. 

Sam
ples are to be taken by qualified staff from

 flow
ing discharge w

ater in the grease 
separator.

 
■

D
isposal: The sludge trap and grease separator m

ust be em
ptied and cleaned at least 

once a m
onth. The grease filter m

ust then be refilled w
ith w

ater (e.g. drinking w
ater, 

process w
ater or purified w

ater from
 the grease separator system

) in com
pliance w

ith 
local disposal regulations.

 
■

G
eneral inspection: Before initial operation and subsequently every five years after having 

being com
pletely em

ptied and cleaned, the good condition and proper operation of the 
grease separator are to be checked by a professional.

 
■

O
perating logbook: The operator of each grease separator is to m

aintain an operating 
logbook and present it to the relevant supervisory authority upon request.  
O

perating logbooks are available from
 AC

O
 Service, 

 section 1.1 „AC
O

 Service“.
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Q

u
a
lifica
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f P

e
rso

n
s

A
ctivitie

s
P

e
rso

n
Ex

p
e
rtise

D
esign, plant changes 

Planners

Know
ledge of building technology and building 

services, assessm
ent of applications in w

aste 
w

ater technology. D
esign of grease separators. 

N
orm

ative requirem
ents and regulations 

Assem
bly, installation, 

initial operation
Specialists

Plum
bing and electrical installation

M
onitoring operations, 

daily and w
eekly checks

O
perator

N
o specific requirem

ents

M
onthly check

Q
ualified 

persons
Authorised w

aste disposal com
pany

Annual m
aintenance

Q
ualified 

persons
"Q

ualified persons" according to D
IN

 4040-100*

G
eneral inspection 

before initial operation 
and every five years

C
om

petent 
persons

"C
om

petent persons" according to 
D

IN
 4040-100**

D
isposal of grease 

separator content
Q

ualified 
persons

Authorised w
aste disposal com

pany

*D
efinition of „qualified persons“ according to D

IN
 4040-100:

Q
ualified persons are persons em

ployed by the operator or third parties com
m

issioned 
by the operator w

ho, on the basis of their professional training, their know
ledge and the 

experience gained in their practical w
ork, ensure that they carry out assessm

ents or checks 
in the relevant specialised field properly.

*D
efinition of „com

petent persons“ according to D
IN

 4040-100: 

C
om

petent persons are em
ployees w

ith operations, experts or other institutions independent 
of the operator w

ho verifiably have the technical know
ledge required for the operation, 

m
aintenance and inspection of separator system

s to the extent defined here and furtherm
ore 

have the technical equipm
ent required for checking separator system

s. In individual cases 
and in the case of large operating units, these checks can also be carried out by internally 
independent specialists of the operator w

ho are not bound by instruction concerning their 
area of responsibility and w

ho have the sam
e qualifications and technical equipm

ent.
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Staff m
em

bers are to be provided w
ith personal protective equipm

ent.

M
a
n

d
a
to

ry 
a
ctio

n
 

sym
b

o
ls

M
e
a
n

in
g

Protective footw
ear has good non-slip properties, particularly in w

et 
conditions, good puncture resistant properties (e.g. against nails) and it 
protects feet from

 falling objects (e.g. during transport).

Protective gloves protect hands against infection, slight crushing and 
cuts.

Protective clothing protects skin against infection, slight crushing and 
cuts.

A safety helm
et protects the w

earer's head against low
 ceilings and 

falling objects (e.g. during transport).

1
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N
O

T
IC

E To be observed for storage and transport:
 

■
Store grease separators in frost-free room

s.
 

■
N

ever drive a forklift or pallet truck direct under the grease separator. Transport the 
grease separator on the fram

e or on a euro pallet if possible.
 

■
Also use transport belts.

 
■

W
hen transporting the grease separator w

ith a crane or crane hook: Attach sling straps 
to the base fram

e or to the transport lugs.
 

■
If possible, do not rem

ove the packaging and transport securing devices until you reach 
the installation location.
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T
IC

E Im
proper disposal is a risk to the environm

ent. O
bserve the regional  w

aste 
disposal regulations and recycle com

ponents.
 

■
C

om
pletely em

pty and clean the grease separator before taking it out of operation.
 

■
Separate plastic com

ponents (e.g. gaskets) and m
etal com

ponents. Recycle scrap m
etal.

 
■

Electric appliances and batteries m
ay not be disposed of w

ith household w
aste. 

O
bserve regional w

aste disposal regulations in order to protect the environm
ent. 

D
ealers are obliged to take back used electrical appliances and batteries.
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AC
O

 grease separators are m
ade of polyethylene or stainless steel. Features of polyethylene 

are a light structure and a long service life. Stainless steel has a low
 fire load and a high 

level of tem
perature stability. 

2
.1

 
O

p
e
ra
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n

 P
rin

cip
le

G
rease separators operate physically in accordance w

ith the principle of gravity. The 
different densities of fat/oil and w

aste w
ater are used to separate them

. The specific density 
of anim

al and vegetable fats/oils is low
er than that of w

ater, so they rise to the surface. 
W

aste w
ater com

ponents w
ith a higher density than w

ater, such as sludge, sink to the 
bottom

 of the sludge trap.

2
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 Syste

m

The m
odular extension system

 m
akes it possible to reduce unpleasant sm

ells during the 
disposal and cleaning processes. The higher the extension stage, the low

er w
ill be the risk 

of infection, the degree of pollution and the tim
e needed to em

pty and clean the grease 
separator.
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The first letter after the „-“ in the type designation show
s the m

aterial, the second letter the 
design: O

 =
 O

val, R =
 Round.

B
a
se  

ve
rsio

n
Ex

te
n

sio
n

 
sta

g
e
 1

Ex
te

n
sio

n
  

sta
g

e
 2

Ex
te

n
sio

n
  

sta
g

e
 3

Stainless steel

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-O
M

 
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-O
A 

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RB
LipuJet-S-RD

LipuJet-S-RM
 

LipuJet-S-RM
P

LipuJet-S-RA 
LipuJet-S-RAP

Polyethylene

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-O
M

 
LipuJet-P-O

M
P

LipuJet-P-O
A 

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RB
LipuJet-P-RD

LipuJet-P-RM
 

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-P-RA 
LipuJet-P-RAP

Technical features

 
■

D
raining 

and 
cleaning 
via 
m

ainte-
nance 
opening(s)

 
■

C
onnection 

for direct 
suction

 
■

C
onnection for 

direct suction 
(available w

ith 
optional disposal 
pum

p)
 

■
M

anual high-
pressure interior 
cleaning (-O

M
 or 

-RM
)

 
■

Autom
atic high-

pressure interior 
cleaning (-O

M
P or 

-RM
P)

 
■

M
anual filling unit 

(operation w
ith 

ball valve)

 
■

C
onnection for direct 

suction (optionally 
available w

ith disposal 
pum

p)
 

■
Autom

atic high-pressure 
inner cleaning and filling 
device (operation w

ith 
solenoid valve)

Operating features

 
■

O
dour 

nuisance 
during 
draining 
and 
cleaning

 
■

N
o odour 

nuisance 
during 
em

ptying 
(closed lid)

 
■

O
dour 

nuisance 
during 
cleaning

 
■

N
o odour 

nuisance during 
disposal and 
cleaning

 
■

Autom
atic control 

of high-pressure 
interior cleaning

 
■

M
anual operation 

 
■

N
o odour nuisance during 

disposal and cleaning
 

■
Autom

atic control of 
the filling unit and the 
high-pressure internal 
cleaning system

 
■

O
ptional rem

ote control 
(the building does not 
need to be accessed)
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P

ro
d

u
ct Fe
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N
um

bers in brackets „()“, refer to diagram
 for grease separator (Exam

ple LipuJet-P-O
AP), 

 Page 2 B
.

T
yp

e
D

e
sig

n

Basic version

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-RB

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-RB

(1) 
=

 Inlet
(3) 

=
 Ventilation line connection (tw

o connections on the side at the 
top for LipuJet-P-O

B, one connection vertically on the tank for 
all other grease separators)

(5) 
=

 M
aintenance opening(s)

(8) 
=

 C
onnection socket, heating rod (optional)

(11) =
 O

utlet
(12) =

 Tank
(13) =

 Fixing set for buoyancy-proof anchorage

Extension stage 1

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-RD

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-RD

(1) 
=

 Inlet
(2) 

=
 D

isposal connection D
N

 65 w
ith blank cover

(3) 
=

 Ventilation line connection (tw
o lateral connections at the top 

for LipuJet-P-O
D

, one vertical connection on the tank for all 
other grease separators)

(5) 
=

 M
aintenance opening(s)

(8) 
=

 C
onnection socket, heating rod (optional)

(11) =
 O

utlet
(12) =

 Tank
(13) =

 Fixing set for buoyancy-proof anchorage

Extension stage 2

LipuJet-P-O
M

LipuJet-P-RM

LipuJet-S-O
M

LipuJet-S-RM

(1) 
=

 Inlet
(2) 

=
 D

isposal connection D
N

 65 w
ith blank cover

(3) 
=

 Ventilation line connection (tw
o lateral connections at the top 

for LipuJet-P-O
M

, one vertical connection on the tank for all 
other grease separators)

(4) 
=

 C
onnection box

(5) 
=

 M
aintenance opening(s)

(7) 
=

 H
D

 cleaning head
(8) 

=
 C

onnection socket, heating rod (optional)
(9) 

=
 Inspection w

indow
 w

ith w
iper

(10) =
 Filling device w

ith ball valve for m
anual operation

(11) =
 O

utlet
(12) =

 Tank
(13) =

 Fixing set for buoyancy-proof anchorage
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Extension stage 2 with disposal pump

LipuJet-P-O
M

P

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-S-O
M

P

LipuJet-S-RM
P

(1) 
=

 Inlet
(2) 

=
 D

isposal connection D
N

 65 w
ith blank cover

(3) 
=

 Ventilation line connection (tw
o lateral connections at the top 

for LipuJet-P-O
M

P, one vertical connection on the tank for all 
other grease separators)

(4) 
=

 C
ontrol unit for autom

atic operation
(5) 

=
 M

aintenance opening(s)
(6) 

=
 Pneum

atic box
(7) 

=
 H

D
 cleaning head

(8) 
=

 C
onnection socket, heating rod (optional)

(9) 
=

 Inspection w
indow

 w
ith w

iper
(10) =

 Filling device w
ith ball valve for m

anual operation
(11) =

 O
utlet

(12) =
 Tank

(13) =
 Fixing set for buoyancy-proof anchorage

(14) =
 Stop valve

(16) =
 H

D
 pum

p internal cleaning

Extension stage 3

LipuJet-P-O
A

LipuJet-P-RA

LipuJet-S-O
A

LipuJet-S-RA

(1) 
=

 Inlet
(2) 

=
 D

isposal connection D
N

 65 w
ith blank cover

(3) 
=

 Ventilation line connection (tw
o lateral connections at the top 

for LipuJet-P-O
A, one vertical connection on the tank for all 

other grease separators)
(4) 

=
 C

ontrol unit for autom
atic operation

(5) 
=

 M
aintenance opening(s)

(6) 
=

 Pneum
atic box

(7) 
=

 H
D

 cleaning head
(8) 

=
 C

onnection socket, heating rod (optional)
(9) 

=
 Inspection w

indow
 w

ith w
iper

(10) =
 Filling device w

ith solenoid valve for autom
atic operation

(11) =
 O

utlet
(12) =

 Tank
(13) =

 Fixing set for buoyancy-proof anchorage
(14) =

 Stop valve
(16) =

 H
D

 pum
p internal cleaning
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Extension stage 3 with disposal pump

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RAP

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RAP

(1) 
=

 Inlet
(2) 

=
 D

isposal connection D
N

 65 w
ith blank cover

(3) 
=

 Ventilation line connection (tw
o lateral connections at the top 

for LipuJet-P-O
AP, one vertical connection on the tank for all 

other grease separators)
(4) 

=
 C

ontrol unit for autom
atic operation

(5) 
=

 M
aintenance opening(s)

(6) 
=

 Pneum
atic box

(7) 
=

 H
D

 cleaning head
(8) 

=
 C

onnection socket, heating rod (optional)
(9) 

=
 Inspection w

indow
 w

ith w
iper

(10) =
 Filling device w

ith solenoid valve for autom
atic operation

(11) =
 O

utlet
(12) =

 Tank
(13) =

 Fixing set for buoyancy-proof anchorage
(14) =

 Stop valve
(16) =

 H
D

 pum
p internal cleaning

2
.4
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For num
bers in brackets „()“, see the nam

e plate diagram
, 

 page 2 A
.

(1) =
 G

rease separator design (type)
(2) =

 Year m
anufactured (w

eek/year)
(3) =

 Article no.
(4) =

 Test/conform
ity m

arking
(5) =

 M
anufacturer's address

(6) =
 G

rease separator acc. to EN
 1825-1

(7) =
 D

O
P no. (D

eclaration of Perform
ance)

(8) =
 N

om
inal size

(9) =
 Test m

arking/registration no.

(10) =
 Sludge trap capacity

(11) =
 Separator content

(12) =
 G

rease storage capacity
(13) =

 Thickness of grease layer
(14) =

 Third-party m
onitoring (inspection 

body)
(15) =

 C
atalogue no.

(16) =
 Serial num

ber
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A

sse
m

b
ly a

n
d

 Sa
n

ita
ry In

sta
lla

tio
n

D
iagram

 of the grease separator (LipuJet-S-O
AP as an exam

ple), 
 page 2 B

.

W
o

rk
Ex

te
n

sio
n

 sta
g

e
s

B
1

 
-D

2
 

-M
2

 
-M

P
3

 
-A

3
 

A
P

Assem
ble the grease separator, align 

it horizontally/vertically and secure it 
against m

oving forces.
X

X
X

X
X

X

C
onnect the w

aste w
ater intake pipe

X
X

X
X

X
X

C
onnect the w

aste w
ater discharge pipe

X
X

X
X

X
X

C
onnect the vent pipe

X
X

X
X

X
X

C
onnect the disposal pipe

–
X

X
X

X
X

C
onnect the drinking w

ater pipe
X *

X*
X

X
X

X

Adjust the H
D

 cleaning head
–

–
X

X
X

X

*O
ptional for a filling unit (accessory)

3
.1

.1
 A

sse
m

b
ly R

e
q

u
ire

m
e
n

ts

Please observe the follow
ing w

hen assem
bling the grease separator:

 
■

N
ot near recreation room

s and in particular not near w
indow

s facing pavem
ents or vents 

in order to avoid unpleasant sm
ells.

 
■

If possible near the source of w
aste w

ater generation in w
ell-ventilated, frost-free room

s, 
public throughfares and storage spaces. Easily accessible for assem

bly, operation, 
disposal, cleaning and m

aintenance w
ork.

 
■

H
orizontal floor suitable for bearing the corresponding load (analysis of load-bearing 

capacity by a structural engineer).
 

■
The grease separator m

ay be installed on a sound-absorbing bottom
 layer (e.g. m

ade of 
SBR or N

BR m
aterials)

 
■

C
onnections for drinking w

ater and drainage system
s as w

ell as electrical installations 
m

ust be present.
 

■
D

rainage points, e.g. floor drains, are to be provided w
ith odour traps and, if necessary, 

w
ith buckets w

hich can be rem
oved to be cleaned.
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■

Secure against m
oving forces of free-standing system

s in the event of flooding or of 
back w

ater from
 the drainage channel. A dow

nstream
 pum

ping system
 is to be used for 

drainage if the at-rest w
ater level of the grease separator is below

 the back w
ater level.

 
■

The fastening rings (13) installed on the floor are to be used to anchor the grease 
separator and protect it from

  m
oving forces. The protruding flooring can be anchored 

w
ith several m

ounting plates for grease separators m
ade of H

D
PE.

3
.1

.2
 C

o
n

n
e
ctio

n
 R

e
q

u
ire

m
e
n

ts

Intake pipe requirem
ents:

 
■

W
aste w

ater is to be fed into the grease separator in a free fall of at least 2 %
 (1:50). 

If this is not possible, the use of AC
O

 feed hoppers w
ith displacem

ent pum
ps is recom

-
m

ended.
 

■
The transition from

 dow
npipes to horizontal pipes is to be executed w

ith tw
o 45° pipe 

bends and a transition piece of at least 250 m
m

 in length (pipe bends of the sam
e quality 

w
ith a corresponding radius). This is to be follow

ed by a length of flow
 dam

ping pipe 
in the direction of flow

, the length of w
hich m

ust correspond to at least ten tim
es the 

nom
inal w

idth in m
m

 of the separator intake pipe.
 

■
Intake pipes m

ust be m
ade of m

aterials resistant to fatty acids (e.g. KM
L, PP, PE).

Vent pipe requirem
ents:

 
■

Lay the vent pipe until it extends over the roof. C
onnecting pipes longer than 5 m

 are to 
be separately vented.

 
■

If the intake pipe above the grease separator does not have a connecting pipe w
ith a 

separate vent over a distance of m
ore than 10 m

, this pipe is to be provided w
ith an 

additional ventilation pipe as close as possible to the grease separator.
 

■
The connecting piece (7) on the grease separator can be used instead of an additional 
connection in the intake pipe close to the grease separator.

 
■

N
o ventilating valves are perm

itted in sections threatened by back w
ater and for venti-

lating the grease separator.
 

■
Vent pipes m

ust be m
ade of m

aterials resistant to fatty acids (e.g. KM
L, PP, PE).

D
isposal pipe requirem

ents:
 

■
D

isposal pipes used as pressure or suction pipes m
ust be executed in not less than a 

nom
inal pressure rating of PN

 6. U
se high-tensile connections for individual pipes and 

fittings.
 

■
Use corrosion-resistant m

aterials (e.g. plastic pipes m
ade of PE or PP) for disposal 

pipes.
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■

Install a gradually rising disposal pipe from
 the grease separator to the discharge point 

(w
aste disposal vehicle), m

ake changes in the pipe direction w
ith 90° elbow

 joints w
ith 

the greatest possible ratio.
 

■
Lay the disposal pipe w

ith as consistent a diam
eter as possible up to the discharge point 

(w
aste disposal vehicle). Suction pipes of at least D

N
 65.

D
rinking w

ater connection pipe requirem
ents:

N
O

T
IC

E
 O

bserve regional regulations for connecting the filling unit to the drinking w
ater 

netw
ork.

 
■

A perm
anent w

ater connection pipe for filling the grease separator m
ust have a free 

drain in com
pliance w

ith legal requirem
ents. AC

O
 grease separators w

ith a filling unit 
m

eet these requirem
ents. An R 3/4 drinking w

ater connection is required for the filling 
unit. The built-in pressure reducer is set at 4 bar.

 
■

Install a stop valve in the w
ater connection pipe if possible.

3
.1

.3
 C

o
n

n
e
ctio

n
 o

f a
 p

e
n

d
u

lu
m

 g
a
s lin

e

To avoid odour nuisance during disposal, the exhaust air from
 the disposal vehicle should be 

discharged separately via a pendulum
 gas pipe over the roof (Fig. 1 or 2). 

If a separate pendulum
 gas line is not possible, a connection to the ventilation line can be 

fitted directly to the grease separator (Fig. 3).

1
2

3
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d
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e
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D
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a
n
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d

The low
er edge of the high-pressure nozzle 

of the H
P cleaning head should be approx. 

the value of the nom
inal w

idth of the inlet and 
outlet above the „norm

al level“ (pipe bottom
 

outlet).

DN
N

orm
al level

3
.2

 
Ele

ctrica
l In

sta
lla

tio
n

3
.2

.1
 Ele

ctrica
l D

a
ta

Te
ch

n
ica

l  
d

a
ta

V
e
rsio

n
s

-O
B

/
-R

B
,  

-O
D

/
-R

D
-O

M
 

-R
M

-O
M

P
 

-R
M

P
-O

A
 

-R
A

-O
A

P
 

-R
A

P

Perform
ance

–
4.2 kW

7.6 kW
 (AS0840) 

8.0 kW
 (V30 PUR)

4.2 kW
7.6 kW

 (AS0840) 
8.0 kW

 (V30 PUR)

Pow
er supply

–
400 V / 50 H

z

C
EE plug socket

–
X

X
X

X

Fuse (local)
–

3 x 16 A (tim
e lag)

D
egree of protection

–
C

ontrol unit and rem
ote control: IP 54
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H
ave the connection for the control unit connected by an electrician.

Som
e individual steps m

ay be dropped, depending on the grease separator m
odel:

 
Install a C

EE socket for the overall control system
.

 
Install the rem

ote control near the disposal connection so that it is safe from
 flooding.

 
H

ave the custom
er install a connection cable from

 the control box (grease separator) to 
the rem

ote control: 

 
■

Perm
issible up to 50 m

: cable (w
ire cross-section of 7 x 1.0 m

m
², no earthed 

conductor).
 

■
Required from

 50 m
 to 200 m

: cable (w
ire cross-section of 7 x 1.5 m

m
², no earthed 

conductor).

IM
P

O
R

T
A

N
T

 
■

Routing cables, ensure that there is no electrom
agnetic interference from

 live com
po-

nents. If necessary, suitable shielding m
easures m

ust be taken.
 

■
In order to m

inim
ise coupling effects, especially w

ith longer cables, it is essential 
that the cable assignm

ent is alw
ays carried out as show

n in the connection diagram
:

1
2

3
PE

5
6

4
1

2
3

PE
5

6
4

1
2

3
4

5
6

7
1

2
3

4
5

6
7

R
e
m

o
te

 co
n
tro

l
C

o
n
tro

l u
n
it

C
ab

le

 
C

onnect a circuit breaker for the pneum
atic box: O

il flex cable (w
ire cross-section of 

2 x 1.0 m
m

²) included w
ith delivery.

 
C

onnect the sm
allest-size com

pressor/pneum
atic box: oil flex cable (w

ire cross-section 
of 3 x 1.0 m

m
²) included w

ith delivery.
 

M
ount the hose connection betw

een the sm
allest com

pressor and the m
easuring tube 

w
ith hose clam

ps.
 

Set up an accum
ulative error m

essage. The controls are all equipped w
ith a voltage-free 

contact for transm
itting an accum

ulative error m
essage. C

ontact is m
ade by w

ay of a 
tw

o-w
ay contact, w

ith the electric circuits of the appliances to be connected electrically 
isolated from

 one another. Flow
 diagram

, 
 back fold-out page.
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In

itia
l O

p
e
ra

tio
n

A general inspection by a properly qualified technician is m
andatory for the launch, 

 C
hap. 1.5 „Personnel qualifications“.

 
C

lean the grease separator.

 
Set the grease separator control, 

 chapter 4.2.2 „Settings in the m
enu“.

 
Sw

itch on the „O
ff/O

n“ sw
itch of the H

P pum
p (only for versions -O

A / -RA / -O
AP and 

-RAP). 

 
Fill the grease separator w

ith freshw
ater up to the static w

ater level (pipe bottom
, outlet 

socket):

  
■

All types: Via the inlet line or a m
aintenance opening.

 
■

Alternatively for types -M
, -M

P (optional for types: -B, -D
): via the ball valve of the fresh 

w
ater filling unit.

 
■

Alternatively, for types -A, -AP: Sw
itch on fresh w

ater 
 supply, 

 chapter 4.2.1 
„O

perating elem
ents and displays“ (field 

). 
The w

ater level rises autom
atically up to the low

ered level of the container.

 
C

lose m
aintenance openings.

 
O

pen the slide valve in the inlet and outlet pipes.

 
Inspect and test the grease separator and all pipe connections for leaks.

 
For version w

ith disposal and cleaning equipm
ent: C

arry out a trial run, 
 chap. 4.4.4 

„Extension stage 2“ to chap. 4.4.8 „Expansion stage 3“.
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4
.2

.1
 C

o
n

tro
ls a

n
d

 D
isp

la
ys

H
eating rod (optional): „O

N
/O

FF sw
itch“ on the right-hand side of the control unit box.

O
verview

 of the control box, 
 page 2 C

.

B
u

tto
n

LED
 d

isp
la

ys/
sym

b
o

ls a
n

d
 th

e
ir m

e
a
n

in
g

Turn the "M
enu" rotary sw

itch to select m
enu item

s

C
onfirm

 the setting (m
enu): Press the "reset/enter" key briefly 

C
onfirm

 fault: Keep the "Reset/enter" key pressed for approx. 2 seconds

Program
 start:  

turn the key sw
itch into position and hold for approx. 1 sec.

Program
 stop:  

turn the key sw
itch into position and hold for approx. 3 sec.

Sw
itch on 

m
anually

P1 (H
D

 pum
p 

for cleaning 
the interior)

P2 (disposal 
pum

p)
Fresh w

ater 
inflow

Sw
itch off 

autom
atic operation

Sw
itch on  

autom
atic operation

P1 (H
D

 pum
p 

for cleaning the 
interior)

LED
  

lights up: fault

LED
  

flashes: 
After-run tim

e 
lights up: in 
operation

LED
  

flashes: in 
operation lights 
up: autom

atic 
m

ode active
P2 (disposal pum

p)

LED
 lights up: Fluid level in the grease separator too high

LED
 lights up: At least one fault has occurred

LED
 lights up: H

eating rod (optional) in operation

LED
 flashes: 

Fresh w
ater inflow

 operating 
LED

 lights up: autom
atic m

ode active
LED

 displays: Process steps (depending on the extension stage)

 
 

 
 

Filling 
Prog. start 

C
leaning 

D
isposal 

Prog. end
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Settings for som
e of the m

enu item
s can only be m

ade in the service m
ode, and should be 

coordinated w
ith AC

O
 Service. 

 
Select m

enu item
s (top line): Turn 

 rotary sw
itch.

 
C

hange setting (bottom
 line) (values, 

 chapter 4.2.3 „Setting values during com
m

issi-
oning“):

 
■

Press 
 button briefly. The m

ost recently saved setting begins to flash. 

 
■

Turn the rotary sw
itch 

 (turn fast for a general setting, turn slow
ly for fine setting).

 
C

onfirm
 a setting: Press button 

 briefly.

M
e
n

u
 ite

m
s 

(to
p

 lin
e
)

Se
ttin

g
s 

(b
o

tto
m

 lin
e
)

Ex
p

la
n

a
tio

n

Last fault
D

isplay of the last fault.

Pre-cleaning
sw

itched off 
1-60 m

in.

Tim
e taken for pre-cleaning.

After the program
 has been started the w

ater 
level is low

ered to the "low
er level". 

Pre-cleaning then starts; layers of hardened 
fat are crushed.

After-cleaning
1-60 m

in.

Tim
e taken for after-cleaning.

After-cleaning is started after pre-cleaning. 

The tank is cleaned thoroughly during after-
cleaning and the w

ater level is reduced dow
n 

to the set zero point for "tank em
pty".

N
orm

al level
0-300 cm

Pipe bottom
 discharge w

ater level.

Low
er level

0-300 cm
W

ater level at w
hich "pre-cleaning" starts.

Tank em
pty

0-300 cm
W

ater level defined as "em
pty" for "tank 

em
pty".

H
igh w

ater level
0-300 cm

W
ater level at w

hich an alarm
 is triggered (set 

at the factory).

H
eating tim

e (w
ith 

an optional heating 
rod)

Is sw
itched off  

1- 24h

H
eating tim

e. H
eating rod m

ust be 
sw

itched on. 
The "O

N
/O

FF sw
itch" is located on the right-

hand side of the control unit box. 
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Ex
p

la
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a
tio

n

After-run tim
e

0-180 sec.
Specification of tim

e in w
hich the disposal 

pum
p continues to operate after the w

ater 
has reached the "em

pty tank" level.

TrapSV open tim
e

0-60 sec.

Tim
e in w

hich the m
agnetic valve opens 

autom
atically tw

ice a day and the odour trap 
(fresh w

ater filling unit) is provided w
ith an 

hydraulic seal.

M
ax. current-1

0-16 A

M
axim

um
 pow

er consum
ption for the H

D 
pum

p for cleaning the interior.

Autom
atic sw

itching off of the H
D

 pum
p 

for cleaning the interior w
hen the pow

er 
consum

ption setting is exceeded.

M
ax. current-2

0-16 A

M
axim

um
 pow

er consum
ption for the disposal 

pum
p.

Autom
atic sw

itching off of the disposal pum
p 

w
hen the pow

er consum
ption setting is 

exceeded.

C
hoice of control 

box

Type O
AP/RAP/D

AP, 
Type O

A/RA,  
Type O

M
P/RM

P

C
hoice of control program

 for the respective 
type of grease separator.

Acoustic alarm
Is activated, 

is sw
itched off

Activated: a buzzer sounds in the event of a 
fault.

4–20 m
A level

0-250 cm
0-300 cm

Selection of the m
easuring range for the 

pressure sensor.

Rot field fault
Is activated, 

is sw
itched off

Activated: A buzzer sounds in the event of an 
incorrect phase sequence or the absence of 
a phase (L1, L2 or L3).

Service m
ode

Is activated, 
is sw

itched off
Settings w

hich should be coordinated w
ith 

AC
O

 Service.

Language
G

erm
an, English...

C
hoice of language for the m

enu item
s.
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Factory settings for pre-cleaning and after-cleaning for the respective nom
inal size of the 

grease separator, 
 section 2.4 “Product identification (nam

e plate)“.

N
o

m
in

a
l size

 o
f 

g
re

a
se

 se
p

a
ra

to
r

P
re

-cle
a
n

 
[m

in
.]

A
fte

r-cle
a
n

 
[m

in
.]

1
4

6

2
4

6

3
4

6

4
4

6

5.5
9

11

7
9

11

8.5
9

11

10
9

11

15
10

14

20
10

14

S
e
ttin

g
s fo

r stag
n
atio

n
 p

re
ssu

re
 m

e
asu

re
m

e
n
t (fillin

g
 leve

l)

The follow
ing figure show

s the w
ater levels in the tank.

H
igh w

ater

N
orm

al level

Low
ered level

Em
pty level
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The settings recom
m

ended in the chart are to be used if no settings for “N
orm

al level“,  
“Low

er level“, “Tank em
pty“ and high w

ater level w
ere m

ade in the factory.

Settings used for initial operation are to be entered in the chart by hand.

M
e
n

u
 ite

m
s 

(to
p

 lin
e
)

R
e
co

m
m

e
n

d
e
d

 se
ttin

g
Se

ttin
g

 fo
r 

in
itia

l o
p

e
ra

tio
n

N
orm

al level
H

eight of pipe bottom
 discharge

Low
er level

25 cm
 below

 the norm
al level

Tank em
pty

5 cm

H
igh w

ater level
30 cm

 above the norm
al level

4
.3

 
G

re
a
se

 Se
p

a
ra
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r R

e
m

o
te

 C
o

n
tro

l

O
verview

 of the rem
ote control, 

 page 2 D
.

B
u

tto
n

Sym
b

o
ls a

n
d

 th
e
ir m

e
a
n

in
g

Process steps:

LED
 lights up: D

isposal/cleaning program
m

e running

Suction pum
p (suction vehicle): 

LED
 O

N
 flashes: Signal indicating that the suction pum

p is 
sw

itched on 
LED

 O
FF lights up: Signal indicating that the suction pum

p 
is sw

itched off

LED
 lights up: D

isposal/cleaning program
m

e is finished 
D

isconnect the suction hose (suction trolley) from
 the 

disposal connection H
ousing is autom

atically filled w
ith 

the necessary „first fill“.

Em
ergency-off sw

itchLED
 lights up: Fault has occurred

Start disposal/cleaning program
: Turn the key sw

itch into position 
and hold for approx. 1 second

C
om

plete disposal/cleaning program
: Turn the key sw

itch into 
position and hold for approx. 3 seconds
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G
rease separators m

ust be em
ptied and cleaned by qualified persons at least once a m

onth, 
 section 1.5 “Q

ualification of Persons“. M
ore frequently in accordance w

ith the com
po-

sition of the w
aste w

ater. 
Enter the date and address of the w

aste disposal com
pany in the operating logbook.

The date and data on the developm
ent of the grease layer thickness are stored on an 

integrated SD
 card for the optional AC

O
 grease layer thickness m

easuring instrum
ent. 

N
um

bers in brackets „()“, see illustration of the grease separator (exam
ple LipuJet-P-O

AP), 
 page 2 B

.

4
.4

.1
 C

h
e
ck

s

 
■

Specify other disposal cycles. The retention capacity of the sludge trap (half of the 
sludge trap volum

e) and the grease separator (volum
e of the grease collector) m

ay not 
be exceeded.

 
■

For grease separators w
ith a sludge and grease suction unit or w

ith a disposal and 
rinsing unit: C

arry out a cleaning process and a function check, if necessary check the 
free drainage of the filling device according to EN

 1717.
 

■
C

heck the inspection door(s) and in particular the condition and sealing capacity of the 
gasket(s).

 
■

C
lean the appliance for taking sam

ples.

4
.4

.2
 B

a
sic M

o
d

e
l

 
D

isconnect the supply of w
aste w

ater (1) or discontinue kitchen operations.

 
O

pen the inspection door (5) and insert the suction hose (suction vehicle).

 
Sw

itch the suction pum
p on until the content of the tank has gone dow

n by approx. a 
quarter.

 
C

rush layers of hardened fat in the tank.

 
Sw

itch on the suction pum
p (suction vehicle) and clean the tank.

 
Sw

itch on the suction pum
p (suction vehicle) and suction off dirty cleaning w

ater.

 
Sw

itch off the suction pum
p (suction vehicle) and rem

ove the suction hose from
 the 

inspection opening (5).

 
Fill at least 2/3 of the tank capacity w

ith fresh w
ater.

 
C

lose the inspection door (5) and establish a supply of fresh w
ater (1) and/or com

m
ence 

w
ith operations in the kitchen.
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D

isconnect the supply of w
aste w

ater (1) or discontinue kitchen operations.

 
C

onnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal pipe (2).

 
Sw

itch the suction pum
p on until the content of the tank has gone dow

n by approx. a 
quarter.

 
C

rush layers of hardened fat in the tank.

 
Sw

itch on the suction pum
p (suction vehicle) and clean the tank.

 
Sw

itch on the suction pum
p (suction vehicle) and suction off dirty cleaning w

ater.

 
Sw

itch off the suction pum
p (suction vehicle) and disconnect the suction hose from

 the 
inspection opening (2).

 
Fill at least 2/3 of the tank capacity w

ith fresh w
ater.

 
C

lose the inspection door (5) and establish a supply of fresh w
ater (1) and/or com

m
ence 

w
ith operations in the kitchen.

4
.4

.4
 Ex

te
n

sio
n

 Sta
g

e
 2

 (N
o

 D
isp

o
sa

l P
u

m
p

)

 
Interrupt the w

astew
ater inlet (1) or set catering establishm

ent.

 
C

onnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal pipe (2).

 
Sw

itch on the suction pum
p until the quantity in the container has dropped by approx. ¼

.

 
O

pen the ball valve (10).

 
Sw

itch on the H
P pum

p for internal cleaning (16) for approx. 5 m
inutes.

 
Sw

itch on the suction pum
p (Vacuum

 truck) until the contents of the tank are com
pletely 

em
ptied.

 
Sw

itch on the high-pressure pum
p for internal cleaning (16) until the inner w

alls of the 
tank are free of deposits. C

heck via inspection w
indow

 (9).

 
Sw

itch on the suction pum
p (Vacuum

 truck) until the contents of the tank are com
pletely 

em
ptied.

 
D

isconnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal line (2).

 
C

lose ball valve (10), if at least 2/3 of the tank volum
e is filled w

ith fresh w
ater.

 
Sw

itch on w
astew

ater supply (1) or start catering establishm
ent.
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 Ex

te
n

sio
n

 Sta
g

e
 2

 (w
ith

 a
 d

isp
o

sa
l P

u
m

p
)

 
Interrupt the w

astew
ater inlet (1) or set catering establishm

ent.

 
C

onnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal pipe (2). D
o not sw

itch on 
suction pum

p yet.

 
Turn key-operated sw

itch (control unit) into position 
 and hold for approx. 1 second.

 
O

pen ball valve (10) w
ithin 20 seconds, otherw

ise a fault is displayed. 
 To acknow

ledge the fault: press and hold the button 
 for approx. 2 seconds and 

press the key sw
itch again.

LED
 

 lights up: D
isposal/cleaning program

m
e starts.

 
Every tim

e the LED
 

 flashes: Sw
itch on the suction pum

p (vacuum
 truck) until 

the LED
 stops flashing.

LED
 

 lights up: D
isposal/cleaning program

m
e is finished.

 
D

isconnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal line (2).

 
C

lose ball valve (10), if at least 2/3 of the tank volum
e is filled w

ith fresh w
ater.

 
Sw

itch on w
astew

ater supply (1) or start catering establishm
ent.

4
.4

.6
 Ex

te
n

sio
n

 sta
g

e
 3

 (w
ith

o
u

t d
isp

o
sa

l p
u

m
p

)

 
Interrupt the w

astew
ater inlet (1) or set catering establishm

ent.

 
C

onnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal pipe (2).

 
Turn key-operated sw

itch (control unit) into position 
 and hold for approx. 1 second.

 
LED

 
 lights up: D

isposal/cleaning program
m

e starts.

 
Every tim

e, if LED
 

 flashes: 
Sw

itch on suction pum
p (suction vehicle) until LED

 no longer flashes.

LED
 

 lights up: D
isposal/cleaning program

m
e is finished.

 
D

isconnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal line (2).

 
Sw

itch on w
astew

ater supply (1) or start catering establishm
ent.
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 Ex

te
n

sio
n

 sta
g

e
 3

 (w
ith

 a
 d

isp
o

sa
l p

u
m

p
)

 
Interrupt the w

astew
ater inlet (1) or set catering establishm

ent.

 
C

onnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal pipe (2). D
o not sw

itch on 
suction pum

p yet.

 
Turn key-operated sw

itch (control unit) into position 
 and hold for approx. 1 second.

LED
 

 lights up: D
isposal/cleaning program

m
e starts.

 
Every tim

e the LED
 

 flashes: Sw
itch on the suction pum

p (vacuum
 truck) until 

the LED
 stops flashing.

LED
 

 lights up: D
isposal/cleaning program

m
e is finished.

 
D

isconnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal line (2).

 
C

onnect w
astew

ater supply (1) or start catering establishm
ent, once the filling process 

has been com
pleted.

4
.4

.8
 Ex

te
n

sio
n

 sta
g

e
 3

 (w
ith

 re
m

o
te

 co
n

tro
l)

 
Interrupt the w

astew
ater inlet (1) or set catering establishm

ent.

 
C

onnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal pipe (2).

 
Turn key-operated sw

itch (rem
ote control) to position 

 and hold for approx. 1 second. 

LED
 

 lights up: D
isposal/cleaning program

m
e starts. 

 
Every tim

e, if LED
 “O

N
” 

 flashes: 
Sw

itch on suction pum
p (suction vehicle). 

 
LED

 O
FF“ 

 shines: 
Sw

itch off suction pum
p (suction vehicle).

LED
 

 lights up: D
isposal/cleaning program

m
e is finished.

 
D

isconnect the suction hose (suction vehicle) to the disposal line (2).

 
C

onnect w
astew

ater supply (1) or start catering establishm
ent, once the filling process 

has been com
pleted.
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R
e
g

u
la

r In
sp

e
ctio

n
 a

n
d

 M
a
in

te
n

a
n

ce

AC
O

 recom
m

ends that you conclude a m
aintenance contract. This guarantees that m

ainte-
nance w

ork is carried out professionally and com
pleted in good tim

e by AC
O

 product specia-
lists, 

 section 1.1 “AC
O

 Service“.

Q
ualifications required for inspection and m

aintenance, 
 section 1.5 “Q

ualification of 
Persons“.

Enter inspections, m
aintenance w

ork and test results in the operating log book:
 

■
Inspections carried out by the operator

 
■

Taking sam
ples

 
■

M
easurem

ent: w
ater consum

ption, thickness of sludge and grease layers, pH
 reading, 

tem
perature

 
■

M
aintenances and general inspections 

 
■

D
isposals (em

ptying and cleaning)

N
O

T
IC

E If inspections identify faults, the grease separator m
ay only be put into operation 

again w
hen they have been rectified. 

5
.1

 
D

a
ily In

sp
e
ctio

n
s

C
hecks carried out by the operator:
 

■
C

heck the grease separator for external dam
age.

 
■

Rem
ove dirt in the intake pipe grit collector.

5
.2

 
W

e
e
k

ly In
sp

e
ctio

n
s

C
hecks carried out by the operator:
 

■
C

heck the grease separator, connections, and m
echanical and electrical com

ponents for 
external dam

age.
 

■
C

heck the volum
e of sludge in the sludge trap and the thickness of the grease layer.

 
■

Rem
ove coarse floating m

atter from
 the surface of the w

ater.
 

■
For grease separators w

ith a filling unit: C
heck the hydraulic seal in the odour trap.
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5
.3

 
A

n
n

u
a
l M

a
in

te
n

a
n

ce

Inspections (after em
ptying and cleaning have been carried out) by a qualified person:

 
■

C
heck the functioning of the disposal pum

p.
 

■
Rem

ove the filter sieve on the intake connection for the H
D

 pum
p and clean it.

 
■

C
heck the functioning of the H

D
 pum

p and the H
D

 cleaning head.
 

■
C

heck the oil level of the H
P pum

p.
 

■
H

ose connection betw
een the pneum

atic box and the m
easuring tube for tank em

pty: 
check the tank em

pty hose for a free flow
, and blow

 through if necessary.
 

■
C

heck the tank em
pty m

easuring tube (air bubbling pipe), in particular the opening of the 
pipe in the tank for dirt and cross-section constrictions, clean if necessary.    

 
■

C
heck the em

pty tank pneum
atic box: the sm

allest-size processor and the circuit breaker 
are fastened separately in a box on the pilot tube. If the air bubbling system

 is im
paired, 

functional disorders m
ay occur in the disposal pum

p.
 

■
C

heck the functioning of the sm
allest-size com

pressor and the circuit breaker: the circuit 
breaker sw

itching points are set at the factory and m
ay be adjusted.

 
■

C
heck the inspection glass: tighten the outer thread screw

 if there are any leaks. If fluid 
continues to leak out, the unit w

ill need to be replaced.
 

■
C

heck the interior w
all surfaces of the grease separator, in particular in the case of 

m
etallic m

aterials, for corrosion in the area of the three-phase boundary (layers of w
ater, 

grease and air).
 

■
C

heck the functioning of electric com
ponent installations, e.g. disposal pum

p.
 

■
C

heck the functioning of the suction equipm
ent and the free outlow

 of the fresh w
ater 

filling unit in accordance w
ith EN

 1717. C
lean the outlet of the drinking w

ater filling unit.
 

■
C

heck the inspection door(s) and in particular the condition and sealing capacity of the 
gasket(s).

5
.4

 
Five

-ye
a
r G

e
n

e
ra

l In
sp

e
ctio

n

Inspections (after em
ptying and cleaning have been carried out) by a com

petent person 
before initial operation and then at the latest every five years:

 
■

C
heck m

easurem
ent of grease separator system

.
 

■
C

heck the structural condition and the tightness of the grease separator system
 

according to D
IN

 4040-100.
 

■
C

heck the condition of the interior w
all surfaces, the built-in com

ponents and the 
electrical installations.

 
■

C
heck the proper execution of the grease separation system

 ventilation pipe als a 
ventilation pipe on the roof in accordance w

ith EN
 1825-2.

 
■

C
heck the entries in the operating log book for com

pleteness and plausibility, e.g. 
evidence of proper disposal, and ingredients and sam

ples taken. 
 

■
C

heck for a com
plete set of required approvals and docum

ents, e.g. authorisations, 
drainage plans, instructions for use and m

aintenance.
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T
ro

u
b

le
sh

o
o

tin
g

D
isplay of control box faults, 

 section 4.2.1 “C
ontrol elem

ents and displays“.

O
nly original AC

O
 spare parts are perm

issible in order to ensure that operation is safe and 
free of faults, 

 section 1.1 “AC
O

 Service“.

For repairs and orders for spare parts: indicate the serial num
ber and the article num

ber, 
 section 2.4 “Product Identification (N

am
e Plate)“.  

N
um

bers in brackets „()“, see illustration of the grease separator (exam
ple LipuJet-P-O

-O
AP), 

 page 2 B
.

M
a
lfu

n
ctio

n
C

a
u

se
(s)

R
e
m

e
d

y

O
dour nuisance in 

norm
al operation

O
dour trap w

ithout w
ater trap

O
pen the ball valve of the m

anual 
filling device (10)

For operation via control unit (4): 
Set „trapSV open tim

e“ in the 
m

enu, 
 chap. 4.2.2

Seals of the m
aintenance 

openings (5) dam
aged

Replace seals

C
ontrol (4) w

ithout pow
er supply

Restore pow
er supply 

(electrician)

Em
ergency Stop button (control 

or rem
ote control) pressed

Unlock em
ergency stop button

N
o drinking w

ater supply (on site)
Restore drinking w

ater supply 
(on site)

H
igh w

ater level 
alarm

 (w
ater level 

above the ‘H
igh 

w
ater’ level)

Backflow
 in the outlet pipe

Inspect, test and/or open the 
penstock in the outlet pipe

H
igh w

ater level incorrectly set
Set "H

igh w
ater level" in the 

m
enu, 

 chap. 4.2.2 and 
chap. 4.2.3

Pum
p of the lifting plant is 

dam
aged

Inspect and test the pum
p in 

the lifting plant and replace if 
necessary (AC

O
 Service)
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M
a
lfu

n
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a
u
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(s)

R
e
m

e
d

y

P1 H
P pum

p inner 
cleaning (16) 
does not generate 
pressure

H
P pum

p (16) not sw
itched on

Set the H
P pum

p (16) on the 
rotary knob of the pum

p

Pow
er consum

ption too high 
(autom

atic shut-off)

Keep „reset/enter“ button 
pressed for approx. 2 seconds

If the m
alfunction rem

ains: 
C

ontact AC
O

 Service

Em
ergency Stop button (control 

or rem
ote control) pressed

Unlock em
ergency stop button

Pressure drop (>
 15 seconds) in 

the inlet line of the H
P pum

p (16) 
(autom

atic shut-off)

O
pen the ball valve in the inlet 

line of the filling device

C
lean filter in the inlet pipe

C
heck the solenoid valve (10)

C
lean filter in the inlet pipe

H
P m

onitor is defective
Replace H

P m
onitor

C
ontrol (4) w

ithout pow
er supply

Restore pow
er supply 

(electrician)

Autom
atic m

ode not sw
itched on

Sw
itch on autom

atic m
ode

H
P pum

p (16) runs w
ithout a load

C
heck the electrical connections 

to pow
er supply

Replace the H
P pum

p

P1 H
P pum

p 
Internal 
cleaning (16) 
builds up too little 
pressure

Filter in the inlet line of the H
P 

pum
p (16) is obstructed

C
lean filter in the inlet pipe

H
P cleaning 

head (7) does not 
rotate

H
D

 cleaning head (7) dirty
C

lean the H
P cleaning head

Pow
er supply interrupted

Restore pow
er supply 

(electrician)

H
P cleaning head (7) defective

Replace H
P cleaning head

H
P cleaning 

head (7) w
ithout 

w
ater outlet

O
utlet nozzles in the H

P cleaning 
head clogged

C
lean outlet nozzles

H
P cleaning head defective

Replace H
P cleaning head
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C
ontrol (4)

C
ontrol is sw

itched off
Sw

itch on control 
(O

N
/O

FF sw
itch on the side of 

the control box)

C
ontrol unit w

ithout pow
er supply

Restore pow
er supply 

(electrician)

Em
ergency Stop button (control 

or rem
ote control) pressed

Unlock em
ergency stop button

Program
m

e error

Pull the m
ains plug of the 

control (4) out of the socket and 
then plug in again after approx. 
15 seconds

P2 D
isposal 

pum
p (15) w

ithout 
function

Pow
er consum

ption too high 
(autom

atic shut-off)
Keep „reset/enter“ button 
pressed for approx. 2 seconds

If the m
alfunction rem

ains: 
C

ontact AC
O

 Service
Tem

perature too high 
(Autom

atic sw
itching off)

Em
ergency Stop button (control 

or rem
ote control) pressed

Unlock em
ergency stop button

C
ontrol (4) w

ithout pow
er supply

Restore pow
er supply 

(electrician)

Autom
atic m

ode not sw
itched on

Sw
itch on autom

atic m
ode

P2 D
isposal pum

p 
(15) does not 
convey

Incorrect rotational direction

Phases L1, L2, L3 interchanged

C
heck rotary direction, if 

necessary.  
Rotate 2 phases via phase 
changer in plug (electrician)

Suction opening in the grease 
separator is obstructed

C
lean suction opening

P2 D
isposal pum

p 
(15) does not 
sw

itch off

M
easuring tube blocked

C
lean m

easuring tube

H
ose for em

pty m
easurem

ent 
kinked, blocked or broken

C
heck hose laying,  

clean/replace hose

M
icro com

pressor (6) or pressure 
sw

itch defective
Replace pressure sw

itch or m
ini 

com
pressor
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Fa
u

lts o
n

 th
e
 co

n
tro

l syste
m

N
o claim

 is m
ade that the list is com

plete.

If the red LED
 lights up, the display indicates the possible cause w

ith a fault m
essage.

LED
Fa

u
lt sig

n
a
l

C
a
u

se
(s)

R
e
m

e
d

y

Em
ergency  

stop active

Em
ergency stop sw

itch on the 
side of the control unit (4) is 
pressed

Unlock em
ergency stop button

rot. field error

Incorrect phase sequence or 
m

issing phase (L1, L2 or L3) 
in the pow

er connection of the 
control unit (4)

C
orrection by a qualified 

electrician

O
vercurrent P1

M
axim

um
 current consum

ption 
for the H

P pum
p (16) is excee-

ded and H
P internal cleaning is 

sw
itched off

Keep "reset/enter" button 
pressed for approx. 2 se-
conds. If the m

alfunction 
rem

ains: C
ontact AC

O
 Service

O
vercurrent P2

M
axim

um
 current consum

ption 
for the disposal pum

p (15) is 
exceeded and the disposal 
process is sw

itched off

Keep "reset/enter" button 
pressed for approx. 2 se-
conds. If the m

alfunction 
rem

ains: C
ontact AC

O
 Service

N
o load

Load relay is not connected, 
no energy is consum

ed
C

orrection by a qualified 
electrician

Pressure fault
N

o pressure builds up in 
the suction line of the H

P 
pum

p (16) for 15 seconds

C
heck w

ater supply, perhaps 
the ball valve in the feed line is 
not opened

H
igh w

ater
W

ater level in the grease 
separator (12) is above the set 
m

axim
um

 level
C

heck condition
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P
o
u
r vo
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cu
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 .................................................................................7
4

1.1 
SAV AC

O
 .................................................................................................74

1.2 
U

tilisation conform
e .................................................................................74

1.3 
Planification d‘installations de drainage .......................................................75

1.4 
Prescriptions de fonctionnem

ent ................................................................76

1.5 
Q

ualification des personnels ......................................................................78

1.6 
Équipem

ents de protection individuelle (EPI) ................................................79

1.7 
Entreposage et transport ..........................................................................79

1.8 
M

ise hors service et élim
ination .................................................................79

2
 

D
e
scrip

tio
n
 d

u
 p

ro
d

u
it ............................................................................8

0

2.1 
Principe de fonctionnem

ent .......................................................................80

2.2 
Systèm

e m
odulaire ..................................................................................80

2.3 
C

aractéristiques du produit .......................................................................82

2.4 
Identification du produit (plaque signalétique) ..............................................84

3
 

In
stallatio

n
 .............................................................................................8

5

3.1 
M

ise en place et installation sanitaire .........................................................85

3.1.1 
Spécifications pour la m

ise en place ................................................85

3.1.2 
Spécifications pour les raccordem

ents ............................................86

3.1.3 
C

onnexion d‘une conduite de gaz pendulaire .....................................87

3.1.4 
Régler la tête de nettoyage à haute pression ....................................88

3.2 
Installation électrique ...............................................................................88

3.2.1 
C

aractéristiques électriques ...........................................................88

3.2.2 
Installation électrique .....................................................................89

4
 

U
tilisatio

n
 ..............................................................................................9

0

4.1 
M

ise en service .......................................................................................90

4.2 
C

om
m

ande du séparateur de graisses .......................................................91

4.2.1 
Élém

ents de com
m

ande et affichages .............................................91

4.2.2 
Réglages dans le m

enu ..................................................................92

4.2.3 
Valeurs de réglage lors de la m

ise en service ...................................94

4.3 
Télécom

m
ande du séparateur de graisses ..................................................95

So
m

m
a
ire



7
3

T
ro

u
b

le
sh

o
o

tin
g

Sép
a
ra

teu
r d

e g
ra

isses

FR

C
o
u
rb

e
 p

o
m

p
e
 d

‘extractio
n
 ...............................................C

ô
té

 arriè
re

 b
ascu

lan
t

S
ch

é
m

a é
le

ctriq
u
e
 C

o
m

m
an

d
e
 ..........................................C

ô
té

 arriè
re

 b
ascu

lan
t

4.4 
Vidange et nettoyage................................................................................96

4.4.1 
C

ontrôles .....................................................................................96

4.4.2 
Version de base ............................................................................96

4.4.3 
N

iveau 1 ......................................................................................97

4.4.4 
N

iveau 2 (sans pom
pe d‘extraction) .................................................97

4.4.5 
N

iveau 2 (avec pom
pe d‘extraction) .................................................98

4.4.6 
N

iveau 3 (sans pom
pe d‘extraction) .................................................98

4.4.7 
N

iveau 3 (avec pom
pe d‘extraction) .................................................99

4.4.8 
N

iveau 3 (avec télécom
m

ande) .......................................................99

5
 

C
o
n
trô

le
s e

t e
n
tre

tie
n
s ré

g
u
lie

rs ..........................................................1
0

0

5.1 
C

ontrôles quotidiens ..............................................................................100

5.2 
C

ontrôles hebdom
adaires .......................................................................100

5.3 
Entretien annuel .....................................................................................101

5.4 
Révision générale tous les 5 ans ..............................................................101

6
 

É
lim

in
atio

n
 d

e
s d

ysfo
n
ctio

n
n
e
m

e
n
ts .....................................................1

0
2

So
m

m
a
ire



7
4

P
o

u
r vo

tre
 sé

cu
rité

Sép
a
ra

teu
r d

e g
ra

isses

1
 

P
o

u
r vo

tre
 sé

cu
rité

Lire le m
anuel d'utilisation avant la m

ise en place et l'utilisation du séparateur de 
graisses afin d'exclure tout dom

m
age aux personnes ou au m

atériel.

1
.1

 
SA

V
 A

C
O

Le SAV AC
O

 se tient à votre entière disposition pour toute inform
ation supplém

entaire 
au sujet des séparateurs de graisses, com

m
ande de pièces détachées et prestations de 

service, com
m

e form
ations spécialisées, contrats de m

aintenance, révisions générales, etc. 

D
E

A
C

O
 P

assavan
t G

m
b

H
 

Im
 G

ew
erbepark 11c 

36466 D
erm

bach 
Allem

agne

Tél. :  +
49 36965 819-444 

Fax :  +
49 36965 819-367 

service@
aco-online.de 

w
w

w
.aco-haustechnik.de

A
U

A
C

O
 G

m
b

H
 

G
ew

erbestr. 14-20 
2500 Baden 
Autriche

Tél. :  +
43 225 222420-0 

Fax :  +
43 225 222420-30 

info@
aco.co.at 

w
w

w
.aco.co.at

C
H

A
C

O
 P

assavan
t A

G
 

Industrie Kleinzaun 
Boîte postale 197 
8754 N

etstal (Suisse)

Tél. :  +
41 55 6455-300 

Fax :  +
41 55 6455-312 

aco@
aco.ch 

w
w

w
.aco.ch

Autres sites AC
O

, 
 w

w
w

.aco.com
.

1
.2

 
U

tilisa
tio

n
 co

n
fo

rm
e

Les eaux sales graisseuses m
enacent les conduites d‘évacuation et les équipem

ents de 
drainage. Les graisses et les huiles se déposent avec d‘autres com

posants des eaux sales 
sur les parois des canalisations et entraînent corrosion, obstructions et m

auvaises odeurs. 
C

‘est la raison pour laquelle les séparateurs de graisses sont obligatoires dans les secteurs 
industriels et com

m
erciaux. 

C
eci com

prend entre autres :
 

■
l‘hôtellerie, la restauration et la restauration collective 

 
■

la boucherie, les abattoirs, les sites de production de viande et de charcuterie 
 

■
les conserveries, la fabrication de plats préparés, la fabrication de frites et de chips

Les séparateurs de graisse peuvent uniquem
ent recevoir les eaux sales contenant des 

graisses et huiles d‘origine végétale et anim
ale.
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Ils ne doivent recevoir aucune substance polluante, p. ex. :
 

■
eaux sales contenant des m

atières fécales
 

■
eaux de pluie

 
■

eaux sales contenant des graisses et huiles m
inérales

 
■

eaux sales provenant d‘installation d‘élim
ination de liquides/de broyage

 
■

eaux sales provenant d‘abattoirs
 

■
graisses figées sous form

e concentrée (p. ex. graisse de friture)
 

■
L‘utilisation de produits bioactifs, p. ex. produits contenant des enzym

es pour la trans-
form

ation des substances graisseuses ou pour ce que l‘on appelle l‘autonettoyage, est 
interdite dans les séparateurs de graisses et leurs conduites d‘alim

entation.

Les produits de lavage, de rinçage, de nettoyage, de désinfection et autres produits auxili-
aires qui peuvent parvenir dans les eaux sales ne doivent pas form

er d‘ém
ulsions stables et 

ne pas contenir ni libérer de chlore.  
Pour de plus am

ples inform
ations sur les produits de nettoyage adaptés, consultez les fiches 

techniques (allem
and/anglais) de la « Arbeitsgem

einschaft G
eschirrspülen, H

agen - C
om

m
u-

nauté de travail Lavage de vaisselle, H
agen » : 

 w
w

w
.vgg-online.de.

A
T

T
EN

T
IO

N
 U

tilisez des séparateurs de graisses en acier inoxydable en cas de tem
pé-

ratures m
oyennes dans le séparateur de graisses dépassant 60 °C

 ou dans les zones 
m

enacées d‘incendies.

1
.3
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 d
‘o

rg
a
n

e
s d

‘é
va
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a
tio

n
 à

 d
e
s sé

p
a
ra

te
u

rs d
e
 g

ra
isse

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

34 12

PP
FA

O
b

jets  
Feu

ille  
d

e ca
lcu

l

O
b

jets  
Feu

ille  
d

e ca
lcu

l
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C
ertains organes d‘évacuation génèrent des eaux usées avec une forte proportion ém

ulsifiée 
ou très finem

ent dispersée (par exem
ple, les appareils de nettoyage à haute pression 

1
, les 

lave-vaisselle industriels 
2

). 
Il est recom

m
andé, si cela est conform

e aux statuts com
m

unaux, de ne pas faire passer 
ces organes d‘évacuation par un séparateur de graisses (FA), car cela ne garantit plus 
entièrem

ent une utilisation conform
e du séparateur.

Les dispositifs de rinçage sur lesquels est effectué le pré-débourrage de la vaisselle à 
reflux 

3
, doivent être raccordés au séparateur de graisse (FA), en plus des autres organes 

d‘évacuation, conform
ém

ent à la fiche de dim
ensionnem

ent de la norm
e D

IN
 EN

 1825. Il en 
va de m

êm
e pour les fours com

binés et les appareils de cuisson m
ultifonctionnels 

4
.

D
es possibilités de prélèvem

ent d‘échantillons (P) doivent être installées dans les deux 
tronçons de tuyauterie, en fonction des prescriptions com

m
unales.

T
ra

ite
m

e
n

t d
e
s e

a
u

x
 u

sé
e
s p

lu
s p

o
u

ssé

Avant d‘installer un traitem
ent des eaux usées plus poussé, il convient de vérifier les points 

suivants :
 

■
la réduction des com

posants ém
ulsifiés dans les eaux usées est-elle prescrite par la 

m
unicipalité ?

 
■

le paiem
ent de la surtaxe pour les pollueurs im

portants est-il m
oins rentable que la 

technique d‘installation ?
 

■
la station d‘épuration concernée a-t-elle des problèm

es en raison du dépassem
ent de la 

valeur lim
ite ?

 
■

où exactem
ent le point de fixation de la valeur lim

ite est-il défini par l‘autorité publique 
(flacon d‘échantillonnage / point de transfert de la canalisation, etc.) ?

1
.4

 
P

re
scrip

tio
n

s d
e
 fo

n
ctio

n
n

e
m

e
n

t
L‘installation et l‘utilisation de séparateurs de graisses relèvent de la législation et des 
prescriptions locales (p. ex. statuts locaux correspondant). Pour de plus am

ples infor-
m

ations, s‘adresser aux autorités com
pétentes. Les norm

es suivantes servent à titre 
d‘orientation et doivent être com

plétées et leur actualité vérifiée.
 

■
D

IN
 4040-100 : Séparateurs à graisses - Partie 100 : Spécifications à l‘usage des instal-

lations de séparation de graisses selon les EN
 1825-1 et EN

 1825-2
 

■
EN

 1825-1 : Séparateurs à graisses - Partie 1 : Principes pour la conception, les perfor-
m

ances et les essais, le m
arquage et la m

aîtrise de la qualité
 

■
EN

 1825-2 Installations de séparation de graisses - Partie 2 : C
hoix des tailles 

nom
inales, installation, service et entretien

 
■

EN
 1717 : Protection contre la pollution de l‘eau potable dans les réseaux intérieurs et 

exigences générales des dispositifs de protection contre la pollution par retour
 

■
D

IN
 1988 : D

irectives techniques relatives pour installations d‘eau potable - Partie 100 : 
Protection de l‘eau potable, m

aintien de la qualité de l‘eau potable
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■

D
IN

 1986-100 : Installations d‘évacuations des eaux pour bâtim
ents et terrains privés - 

Partie 100 : Prescriptions com
plém

entaires à EN
 752 et EN

 12056
 

■
EN

 752 : Réseaux d‘évacuation et d‘assainissem
ent à l‘extérieur des bâtim

ents
 

■
EN

 12056 (Série de norm
es) : Réseaux d‘évacuation gravitaire à l‘intérieur des bâtim

ents

Exem
ples extraits des norm

es présentées : 
 

■
Prélèvem

ent d‘échantillons : Lors de l‘installation du séparateur de graisses, un dispo-
sitif de prélèvem

ent d‘échantillons et de contrôle doit être prévu im
m

édiatem
ent sur 

l‘écoulem
ent du séparateur de graisses et avant le m

élange avec d‘autres eaux sales, 
p. ex. sous la form

e d‘un puits ou d‘un tube de prélèvem
ent d‘échantillons. Le prélè-

vem
ent d‘échantillons doit être effectué par des personnes qualifiées à partir des eaux 

sales s‘écoulant du séparateur de graisses.
 

■
Élim

ination : le piège à boues et le séparateur de graisses doivent être vidés et nettoyés 
au m

oins une fois par m
ois. Le nouveau rem

plissage du séparateur de graisses doit être 
effectué avec de l‘eau propre (p. ex. eau potable, eau de service, eau usée retraitée 
issue de l‘installation de séparation des graisses) répondant à la législation locale 
d‘évacuation des eaux.

 
■

Révision générale : Avant toute m
ise en service et ensuite, tous les 5 ans au plus tard, le 

bon état et le fonctionnem
ent correcte du séparateur de graisses doivent être contrôlés 

après vidange com
plète préalable et nettoyage par un personnel com

pétent.
 

■
Journal d‘exploitation : L‘exploitant doit tenir un journal d‘exploitation pour chaque 
séparateur de graisses ; il est tenu de le présenter sur dem

ande aux autorités locales 
com

pétentes.  
Les journaux d‘exploitation peuvent être obtenus auprès du SAV AC

O
, 

 chap. 1.1 
« SAV AC

O
 ».
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Q

u
a
lifica

tio
n

 d
e
s p

e
rso

n
n

e
ls

A
ctivité

s
P

e
rso

n
n

e
C

o
n

n
a
issa

n
ce

s

C
onception, m

odifications 
d'exploitation 

Planificateur

C
onnaissances techniques dans les 

dom
aines de la technique des bâtim

ents 
et de la dom

otique, évaluation des 
cas d'application de la technique 
d'évacuation des eaux sales. C

onception 
de séparateurs de graisses Spécifica-
tions norm

atives et prescriptions

M
ise en place, installation, m

ise 
en service

Professi-
onnels

Sanitaire et installations électriques

Surveillance d'exploitation, 
contrôles quotidiens, hebdom

a-
daires

Exploitant
Aucun prérequis spécifique

C
ontrôle m

ensuel
Personnels 
qualifiés

Entreprises d'enlèvem
ent des déchets

Entretien annuel
Personnels 
qualifiés

« Personnel qualifié » selon la norm
e 

D
IN

 4040-100 *

Révision générale avant m
ise en 

service et tous les 5 ans
Personnels 
com

pétents
« Personnel com

pétent » selon la norm
e 

D
IN

 4040-100 **

Élim
ination du contenu du 

séparateur de graisses
Personnels 
qualifiés

Entreprises d'enlèvem
ent des déchets

*D
éfinition de « Personnel qualifié » selon la norm

e D
IN

 4040-100 :

est considéré com
m

e qualifié tout personnel de l‘exploitant ou de tiers m
andaté qui, en 

raison de sa form
ation, de ses connaissances et des expériences accum

ulées dans le cadre 
de son activité pratique, apporte la garantie de pouvoir exécuter les évaluations ou contrôles 
de m

anière professionnelle dans le dom
aine particulier correspondant. 

**D
éfinition de « Personnel com

pétent » selon la norm
e D

IN
 4040-100 : 

est considérée com
m

e personne com
pétente tout collaborateur d‘entreprises indépendantes 

de l‘exploitant, de cabinets d‘expertise ou d‘autres institutions qui disposent de m
anière 

dém
ontrée des connaissances professionnelles nécessaires à l‘exploitation, l‘entretien 

et le contrôle d‘installations de séparation dans le volum
e visé ici, ainsi que des équipe-

m
ents techniques nécessaires pour le contrôle d‘installations de séparation. D

ans certains 
cas, ces contrôles pourront égalem

ent être effectués par des personnels com
pétents 

internes indépendants non liés par des instructions à l‘exploitant en m
atière de dom

aine de 
com

pétences, présentant la m
êm

e qualification et le m
êm

e équipem
ent technique.
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1
.6

 
Éq

u
ip

e
m

e
n

ts d
e
 p

ro
te

ctio
n

 in
d

ivid
u

e
lle

 (EP
I)

D
es équipem

ents de protection individuelle doivent être m
is à la disposition du personnel.

Sig
n

a
u

x
 

d
'o

b
lig

a
tio

n
Sig

n
ifica

tio
n

Les chaussures de sécurité offrent un bon effet antidérapant, en parti-
culier sur sol m

ouillé, ainsi qu'une protection élevée contre la perforation 
(p. ex. pour les clous) et protègent les pieds contre les chutes d'objets 
(p. ex. lors du transport).

Les gants de protection protègent les m
ains contre les infections, ainsi 

que contre les contusions légères et les coupures.

Une com
binaison de protections protège la peau contre les infections, 

ainsi que contre les contusions légères et les coupures.

Un casque de protection protège la tête en cas de plafonds bas et contre 
les chutes d'objets (p. ex. lors du transport).

1
.7

 
En

tre
p

o
sa

g
e
 e

t tra
n

sp
o

rt

A
T

T
EN

T
IO

N
 Lors de l‘entreposage et du transport, veiller à :

 
■

Entreposer le séparateur de graisses dans des locaux hors gel.
 

■
N

e jam
ais soulever le séparateur de graisses directem

ent avec un chariot élévateur ou 
un transpalette. Transporter si possible le séparateur de graisses sur un support ou une 
europalette.

 
■

Utiliser en outre des sangles de transport.
 

■
Lors du transport du séparateur de graisse à l‘aide d‘une grue ou d‘un crochet de grue : 
fixer les sangles d‘arrêt sur la palette en bois ou sur les œ

illets de levage.
 

■
Si possible, retirer l‘em

ballage et les sécurités de transport uniquem
ent sur le site 

d‘installation.

1
.8

 
M

ise
 h

o
rs se

rvice
 e

t é
lim

in
a
tio

n

A
T

T
EN

T
IO

N
 U

ne élim
ination non-conform

e pollue l‘environnem
ent. Respecter les prescrip-

tions légales régionales d‘élim
ination et recycler les com

posants.
 

■
Lors de la m

ise hors service, vidanger entièrem
ent et nettoyer le séparateur de graisses.

 
■

Séparer les élém
ents en plastique (p. ex. joints) des élém

ents m
étalliques. Recycler les 

déchets m
étalliques.

 
■

Les appareils électriques et les accum
ulateurs ne doivent pas être élim

inés avec 
les ordures m

énagères. Respecter les prescriptions régionales pour le protection 
de l'environnem

ent. Les vendeurs sont tenus de reprendre les appareils 
électriques et les accum

ulateurs usagés.
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 d
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Les séparateurs de graisses AC
O

 sont fabriqués en polyéthylène ou en acier inoxydable. Le 
polyéthylène par exem

ple se caractérise par une construction légère et une longévité élevée, 
l‘acier inoxydable par une faible charge therm

ique et une grande résistance aux tem
péra-

tures élevées. 

2
.1

 
P

rin
cip

e
 d

e
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n
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Les séparateurs de graisses fonctionnem
ent selon le principe gravitaire. Les densités 

différentes de la graisse/de l‘huile et de l‘eau sont utilisées pour la séparation dans les eaux 
sales. Les graisses/huiles anim

ales et végétales présentent une densité spécifique inférieure 
à celle de l‘eau et rem

ontent ainsi à la surface. Les com
posants des eaux sales présentant 

une densité supérieure à celle de l‘eau, com
m

e les boues, tom
bent au sol dans le pièce à 

boues.

2
.2

 
Systè

m
e
 m

o
d

u
la

ire

Le systèm
e m

odulaire m
ultiniveaux perm

et de réduire les nuisances olfactives pendant 
l‘élim

ination et le nettoyage. Plus le niveau est élevé, plus le risque d‘infection, le niveau 
d‘im

puretés et le tem
ps nécessaire sont faibles pendant l‘élim

ination et le nettoyage du 
séparateur de graisses.
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Form
e de la construction : la prem

ière lettre derrière le « - » dans la désignation de m
atériel, 

la deuxièm
e lettre est le design : O

 =
 O

vale, R =
 Ronde.

V
e
rsio

n
 d

e 
b

a
se

D
eu

x
ièm

e p
h

a
se 

d
‘ex

p
a
n

sio
n

 1
D

e
u

x
iè

m
e
 p

h
a
se 

d
‘e

x
p

a
n

sio
n

 2
D

e
u

x
iè

m
e
 p

h
a
se 

d
‘e

x
p

a
n

sio
n

 3

Acier inoxydable

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-O
M

 
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-O
A 

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RB
LipuJet-S-RD

LipuJet-S-RM
 

LipuJet-S-RM
P

LipuJet-S-RA 
LipuJet-S-RAP

Polyéthylène

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-O
M

 
LipuJet-P-O

M
P

LipuJet-P-O
A 

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RB
LipuJet-P-RD

LipuJet-P-RM
 

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-P-RA 
LipuJet-P-RAP

Caractéristiques techniques

 
■

Vidange et 
nettoyage 
par 
l‘ouverture 
(les ouver-
tures) de 
m

ainte-
nance

 
■

C
onnexion 

pour aspiration 
directe

 
■

C
onnexion pour 

aspiration directe 
(au choix avec 
pom

pe de vidange)
 

■
N

ettoyage intérieur 
à haute pression 
m

anuel (-O
M

 ou -RM
)

 
■

N
ettoyage intérieur 

à haute pression 
autom

atique (-O
M

P 
ou -RM

P)
 

■
D

ispositif de 
rem

plissage m
anuel 

(fonctionnem
ent 

avec robinet à 
boisseau)

 
■

C
onnexion pour 

aspiration directe 
(au choix avec 
pom

pe de vidange)
 

■
N

ettoyage intérieur 
à haute pression 
autom

atique et 
guidage (fonction-
nem

ent avec une 
électrovanne)

Critères de fonctionnement

 
■

N
uisance 

olfactive 
lors de la 
vidange 
et du 
nettoyage

 
■

Pas de nuisance 
olfactive lors 
de la vidange 
(couvercle 
ferm

é)
 

■
O

deurs 
désagréables 
lors du 
nettoyage

 
■

Pas de nuisances 
olfactives lors de 
la vidange et du 
nettoyage

 
■

C
om

m
ande autom

a-
tique du nettoyage 
intérieur à haute 
pression

 
■

C
om

m
ande 

m
anuelle du dispo-

sitif de rem
plissage

 
■

Pas de nuisances 
olfactives lors de 
la vidange et du 
nettoyage

 
■

C
om

m
ande 

autom
atique 

du dispositif de 
rem

plissage et du 
nettoyage intérieur 
à haute pression

 
■

Télécom
m

ande 
en option (il n‘est 
plus nécessaire de 
pénétrer dans le 
bâtim

ent)
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C

a
ra

cté
ristiq

u
e
s d
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C
hiffres entre parenthèses « () », voir représentation du séparateur de graisses (exem

ple 
LipuJet-S-O

AP), 
 page 2 B

.

T
yp

e
Éq

u
ip

e
m

e
n

t

Modèle de base

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-RB
LipuJet-S-O

B
LipuJet-S-RB

(1) 
=

 Arrivée
(3) 

=
 C

onnexion de la conduite de ventilation (deux connexions 
latérales en haut pour LipuJet-P-O

B, pour tous les autres 
séparateurs de graisse une connexion latérale sur le récipient)

(5) 
=

 O
uverture(s) d‘entretien

(8) 
=

 M
anchon de connexion therm

oplongeur (option)
(11) =

 C
onduit d‘écoulem

ent
(12) =

 Récipient
(13) =

 Kit de fixation pour ancrage résistant à la flottaison

Phases d‘expansion 1

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-RD
LipuJet-S-O

D
LipuJet-S-RD

(1) 
=

 Arrivée
(2) 

=
 Raccord de vidange D

N
 65 avec couvercle aveugle

(3) 
=

 Raccord de la conduite de ventilation (deux connexions 
latérales en haut pour LipuJet-P-O

D
, pour tous les autres 

séparateurs de graisse une connexion latérale sur le récipient)
(5) 

=
 O

uverture(s) d‘entretien
(8) 

=
 M

anchon de connexion therm
oplongeur (option)

(11) =
 C

onduit d‘écoulem
ent

(12) =
 Récipient

(13) =
 Kit de fixation pour ancrage résistant à la flottaison

Phases d‘expansion 1

LipuJet-P-O
M

LipuJet-P-RM
LipuJet-S-O

M
LipuJet-S-RM

(1) 
=

 Arrivée
(2) 

=
 Raccord de vidange D

N
 65 avec couvercle aveugle

(3) 
=

 C
onnexion de la conduite de ventilation (deux connexions 

latérales en haut pour LipuJet-P-O
M

, pour tous les autres 
séparateurs de graisse une connexion latérale sur le récipient)

(4) 
=

 Boîtier de connexion
(5) 

=
 O

uverture(s) d‘entretien
(7) 

=
 Tête de nettoyage à haute pression

(8) 
=

 M
anchon de connexion therm

oplongeur (option)
(9) 

=
 Fenêtre d‘inspection avec essuie-glace

(10) =
 D

ispositif de rem
plissage avec robinet à boisseau pour une 

opération m
anuelle

(11) =
 C

onduit d‘écoulem
ent

(12) =
 Récipient

(13) =
 Kit de fixation pour ancrage résistant à la flottaison
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Phase d‘expansion 2 avec pompe de vidange

LipuJet-P-O
M

P
LipuJet-P-RM

P
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-RM
P

(1) 
=

 Arrivée
(2) 

=
 Raccord de vidange D

N
 65 avec couvercle aveugle

(3) 
=

 C
onnexion de la conduite de ventilation (deux connexions 

latérales en haut pour LipuJet-P-O
M

P, pour tous les autres 
séparateurs de graisse une connexion latérale sur le récipient)

(4) 
=

 C
om

m
ande pour l‘opération autom

atique
(5) 

=
 O

uverture(s) d‘entretien
(6) 

=
 Boîte pneum

atique
(7) 

=
 Tête de nettoyage à haute pression

(8) 
=

 M
anchon de connexion therm

oplongeur (option)
(9) 

=
 Fenêtre d‘inspection avec essuie-glace

(10) =
 D

ispositif de rem
plissage avec robinet à boisseau pour une 

opération m
anuelle

(11) =
 C

onduit d‘écoulem
ent

(12) =
 Récipient

(13) =
 Kit de fixation pour ancrage résistant à la flottaison

(14) =
 Vanne d‘arrêt

(16) =
 Pom

pe à haute pression nettoyage intérieur

Phase d‘expansion 3

LipuJet-P-O
A

LipuJet-P-RA
LipuJet-S-O

A
LipuJet-S-RA

(1) 
=

 Arrivée
(2) 

=
 Raccord de vidange D

N
 65 avec couvercle aveugle

(3) 
=

 Raccord de la conduite de ventilation (deux connexions 
latérales en haut pour LipuJet-P-O

A, pour tous les autres 
séparateurs de graisse une connexion latérale sur le récipient)

(4) 
=

 C
om

m
ande pour l‘opération autom

atique
(5) 

=
 O

uverture(s) d‘entretien
(6) 

=
 Boîte pneum

atique
(7) 

=
 Tête de nettoyage à haute pression

(8) 
=

 M
anchon de connexion therm

oplongeur (option)
(9) 

=
 Fenêtre d‘inspection avec essuie-glace

(10) =
 D

ispositif de rem
plissage avec électrovanne pour une 

opération autom
atique

(11) =
 C

onduit d‘écoulem
ent

(12) =
 Récipient

(13) =
 Kit de fixation pour ancrage résistant à la flottaison

(14) =
 Vanne d‘arrêt

(16) =
 Pom

pe à haute pression nettoyage intérieur
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Phase d‘expansion 3 avec pompe de vidange

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RAP
LipuJet-S-O

AP
LipuJet-S-RAP

(1) 
=

 Arrivée
(2) 

=
 Raccord de vidange D

N
 65 avec couvercle aveugle

(3) 
=

 C
onnexion de la conduite de ventilation (deux connexions 

latérales en haut pour LipuJet-P-O
AP, pour tous les autres 

séparateurs de graisse une connexion latérale sur le récipient)
(4) 

=
 C

om
m

ande pour l‘opération autom
atique

(5) 
=

 O
uverture(s) d‘entretien

(6) 
=

 Boîte pneum
atique

(7) 
=

 Tête de nettoyage à haute pression
(8) 

=
 M

anchon de connexion therm
oplongeur (option)

(9) 
=

 Fenêtre d‘inspection avec essuie-glace
(10) =

 D
ispositif de rem

plissage avec électrovanne pour une 
opération autom

atique
(11) =

 C
onduit d‘écoulem

ent
(12) =

 Récipient
(13) =

 Kit de fixation pour ancrage résistant à la flottaison
(14) =

 Vanne d‘arrêt
(16) =

 Pom
pe à haute pression nettoyage intérieur

2
.4

 
Id

e
n

tifica
tio

n
 d

u
 p

ro
d

u
it (p

la
q

u
e
 sig

n
a
lé

tiq
u

e
)

C
hiffres entre parenthèses « () », voir représentation de la plaque signalétique, 

 page 2 A
.

(1) =
 Version du séparateur de graisses (type)

(2) =
 Année de construction (sem

aine/année)
(3) =

 Référence
(4) =

 D
ésignation de contrôle/de conform

ité
(5) =

 Adresse du fabricant
(6) =

 Séparateur de graisses conform
e à EN

 
1825-1

(7) =
 N

o D
O

P (D
eclaration of Perform

ance)
(8) =

 Taille nom
inale

(9) =
 Sigle de contrôle/N

o d'hom
ologation

(10) =
 C

ontenance du piège à boues
(11) =

 C
ontenance du séparateur de graisses

(12) =
 Q

uantité du réservoir de graisses
(13) =

 Épaisseur de la couche de graisse
(14) =

 Surveillance externe (point de contrôle)
(15) =

 Référence catalogue
(16) =

 N
um

éro de série
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n
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.1

 
M

ise
 e

n
 p

la
ce

 e
t in

sta
lla

tio
n

 sa
n

ita
ire

Représentation du séparateur de graisses (exem
ple LipuJet-S-O

AP), 
 page 2 B

.

O
p

é
ra

tio
n

s
N

ive
a
u

x

B
1

 
-D

2
 

-M
2

 
-M

P
3

 
-A

3
 

-A
P

M
ettre le séparateur de graisses en 

place, l'aligner à l'horizontale/verticale et 
l'em

pêcher de rem
onter en le fixant par 

les anneaux de fixation

X
X

X
X

X
X

Raccorder la conduite d'arrivée des eaux 
sales

X
X

X
X

X
X

Raccorder la conduite de départ des 
eaux sales

X
X

X
X

X
X

Raccorder la conduite de ventilation
X

X
X

X
X

X

Raccorder la colonne d'extraction
–

X
X

X
X

X

Raccorder la conduite d'eau potable
X*

X*
X

X
X

X

Régler la tête de nettoyage H
P

–
–

X
X

X
X

*en option pour le m
odule de rem

plissage (accessoires)

3
.1

.1
 Sp

é
cifica

tio
n

s p
o

u
r la

 m
ise

 e
n

 p
la

ce
Respecter les points suivants lors de la m

ise en place du séparateur de graisses :
 

■
Éviter la proxim

ité de locaux de séjour et en particulier de fenêtres donnant sur les 
trottoirs ou des ouvertures de ventilation pour éviter les nuisances olfactives.

 
■

Préférer la proxim
ité du point de naissance des eaux sales dans des locaux, surfaces de 

circulation ou d‘entreposage bien ventilés et hors gel. Bonne accessibilité pour la m
ise 

en place, la com
m

ande, l‘élim
ination, le nettoyage et l‘entretien.

 
■

Sol horizontal avec capacité de charge correspondante (certiticat de portance rédigé par 
un ingénieur en statique).

 
■

À des fins d‘isolation acoustique, le séparateur de graisses peut être installé sur un 
support insonorisant (p. ex. en SBR ou N

BR).
 

■
Les raccordem

ents pour conduites d‘eau potable et d‘évacuation, ainsi que l‘installation 
électrique, doivent exister sur place.

 
■

Les points d‘écoulem
ent, p. ex. écoulem

ents dans le sol, doivent être m
unis de siphons 

et, si nécessaire, de seaux qui doivent pouvoir être retirés pour le nettoyage.
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■

Protection contre la rem
ontée pour les installations libres en cas d‘inondations ou de 

reflux provenant de la canalisation de drainage. Si le niveau de repos du séparateur de 
graisses se trouve en dessous du niveau de reflux, le drainage devra être assuré par un 
dispositif de relevage en aval.

 
■

Pour em
pêcher le séparateur de graisse de rem

onter, des anneaux de fixation (13) 
installés dans le sol doivent être utilisés com

m
e ancrages. Pour les séparateurs de graisse 

en PE-HP, le plancher qui dépasse doit être ancré avec plusieurs plaques de m
ontage.

3
.1

.2
 Sp

é
cifica

tio
n

s p
o

u
r le

s ra
cco

rd
e
m

e
n

ts

Spécifications pour la conduite d‘arrivée :
 

■
Les eaux sales doivent être achem

inées vers le séparateur de graisses avec une pente 
libre d‘au m

oins 2 %
 (1:50). En cas d‘im

possibilité, l‘utilisation d‘installations de retenue 
avec pom

pes volum
étriques est recom

m
andée.

 
■

Le passage des conduites de chute vers les conduites horizontales doit être réalisé avec 
deux coudes de 45° et un segm

ent interm
édiaire d‘au m

oins 250 m
m

 de long (coudes 
de tuyau de m

êm
e section avec rayon de courbure correspondant). Ensuite, prévoir un 

segm
ent d‘am

ortissem
ent dans le sens d‘écoulem

ent dont la longueur doit être d‘au 
m

oins 10 fois le diam
ètre nom

inal en m
m

 de la conduite d‘arrivée du séparateur de 
graisses.

 
■

Réaliser les conduites d‘arrivée en m
atériaux résistants aux acides gras (p. ex. KM

L, PP, 
PE).

Spécifications pour la conduite de ventilation :
 

■
Am

ener la conduite de ventilation jusqu‘au-dessus du toit. Ventiler de m
anière particulière 

les conduites de raccordem
ent de plus de 5 m

 de longueur.
 

■
Si la longueur de la conduite d‘arrivée en am

ont du séparateur de graisses dépasse 
10 m

 et ne possède pas de conduite de raccordem
ent ventilée de m

anière séparée, 
celle-ci doit être installée le plus près possible du séparateur de graisses avec une 
conduite de ventilation supplém

entaire.
 

■
Au lieu d‘un raccordem

ent supplém
entaire dans la conduite d‘arrivée près du séparateur 

de graisses, il est possible d‘utiliser le m
anchon de raccordem

ent (7) du séparateur de 
graisses.

 
■

Les vannes de ventilation sont interdites dans les zones m
enacées de reflux, ainsi que 

pour la ventilation du séparateur de graisses.
 

■
Réaliser les conduites de ventilation en m

atériaux résistants aux acides gras (p. ex. KM
L, 

PP, PE).

Spécifications pour la colonne d‘extraction :
 

■
Réaliser les colonnes d‘extraction sous form

e de conduite sous pression ou sous vide 
pour un niveau de pression d‘au m

oins PN
 6. Utiliser des m

anchons résistants à la 
traction pour chaque tuyau et pièce m

oulée.
 

■
Réaliser les colonnes d‘extraction en m

atériaux résistants aux acides gras (p. ex. 
conduites en plastique en PE, PP).
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■

Poser les colonnes d‘extraction m
enant du séparateur de graisses au point de rem

ise 
(véhicule de vidange) avec une pente m

ontante perm
anente ; les changem

ents de 
direction de la conduite doivent être réalisés avec des coudes de 90° présentant le plus 
grand rayon possible.

 
■

Poser la colonne d‘extraction avec un diam
ètre si possible constant jusqu‘au point de 

rem
ise (véhicule de vidange). C

onduites d‘aspiration doivent présenter au m
oins une taille 

de D
N

 65.

Spécifications pour la conduite d‘eau potable :

A
T

T
EN

T
IO

N
 O

bserver les législations régionales concernant le raccordem
ent du m

odule de 
rem

plissage au réseau d‘eau potable.
 

■
Une conduite d‘alim

entation perm
anente en eau potable pour le rem

plissage du 
séparateur de graisses doit présenter une évacuation libre correspondant aux spéci-
fications législatives. Les séparateurs de graisses AC

O
 avec m

odule de rem
plissage 

satisfont à ces spécifications. Un raccord d‘eau potable R ¾
 est nécessaire pour le 

raccordem
ent d‘eau potable au m

odule de rem
plissage. Le détendeur intégré est réglé à 

une pression de 4 bars.
 

■
Installer si possible une vanne d‘arrêt sur la conduite d‘alim

entation en eau.

3
.1

.3
 C

o
n

n
e
x

io
n

 d
‘u

n
e
 co

n
d

u
ite

 d
e
 g

a
z p

e
n

d
u

la
ire

Pour éviter des nuisances olfactives lors de la vidange, l‘air sortant du véhicule de vidange 
devrait être dissipé par le toit par une conduite à gaz oscillante (figure 1 ou 2). 

Si une conduite de gaz pendulaire séparée n‘est pas possible, une connexion à la conduite 
de ventilation peut être installée directem

ent sur le séparateur de graisse (figure 3).

1
2

3
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.4
 R

é
g

le
r la

 tê
te

 d
e
 n

e
tto

ya
g

e
 à

 h
a
u

te
 p

re
ssio

n

Le bord inférieur de la buse haute pression 
de la tête de nettoyage à haute pression doit 
se trouver environ à la valeur de la largeur 
nom

inale de l‘arrivée et de l‘évacuation 
au-dessus du niveau de rem

plissage « niveau 
norm

al » (fond du tube vidange).

DN
N

iveau d’eau norm
al

3
.2

 
In

sta
lla

tio
n

 é
le

ctriq
u

e

3
.2

.1
 C

a
ra

cté
ristiq

u
e
s é

le
ctriq

u
e
s

D
o

n
n

é
e
s 

te
ch

n
iq

u
e
s

Ex
é
cu

tio
n

s

-O
B

/
-R

B
,  

-O
D

/
-R

D
-O

M
 

-R
M

-O
M

P
 

-R
M

P
-O

A
 

-R
A

-O
A

P
 

-R
A

P

Puissance
–

4,2 kW
7,6 kW

 (AS0840) 
8,0 kW

 (V30 PUR)
4,2 kW

7,6 kW
 (AS0840) 

8,0 kW
 (V30 PUR)

Alim
entation 

électrique
–

400 V / 50 H
z

Prise de courant C
EE

–
X

X
X

X

Protection par 
fusible (sur site)

–
3 x 16 A (lent)

Indice de protection
–

C
om

m
ande et télécom

m
ande : IP 54
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3
.2

.2
 In

sta
lla

tio
n

 é
le

ctriq
u

e

A
T

T
EN

T
IO

N

D
an

ge
r d

'é
le

ctro
cu

tio
n
 p

ar d
e
s p

iè
ce

s so
u
s te

n
sio

n
 é

le
ctriq

u
e

Faire réaliser le branchem
ent de la com

m
ande par un électricien.

Certaines étapes peuvent être supprim
ées en fonction de la version du séparateur de graisses :

 
Installer une prise électrique C

EE pour la com
m

ande globale.

 
Installer la télécom

m
ande de m

anière protégée des inondations à proxim
ité du raccor-

dem
ent d‘élim

ination.

 
Sur le chantier, le câble de raccordem

ent entre la com
m

ande (séparateur de graisses) et 
la télécom

m
ande doit être m

is en place : 

 
■

Autorisé jusqu'à 50 m
 : câble (section des brins 7 x 1,0 m

m
², sans terre).

 
■

N
écessaire de 50 m

 à 200 m
 : câble (section des brins 7 x 1,5 m

m
², sans terre).

A
T

T
EN

T
IO

N
 !

 
■

Lors du passage des conduites, il faut veiller à ce qu‘il n‘y ait pas de perturbations 
électrom

agnétiques dues à des com
posants sous tension. Si nécessaire, des 

m
esures de protection appropriées doivent être prises.

 
■

Afin de m
inim

iser les effets de couplage, en particulier lorsque la conduite est 
longue, il est im

pératif de toujours procéder à l‘affectation du câble com
m

e indiqué 
dans le schém

a de raccordem
ent :

1
2

3
PE

5
6

4
1

2
3

PE
5

6
4

1
2

3
4

5
6

7
1

2
3

4
5

6
7

T
é
lé

co
m

m
an

d
e

C
o
m

m
an

d
e

C
âb

le

 
Raccorder le m

anostat du boîtier pneum
atique : câble Ö

lflex (section des brins 
2 x 1,0 m

m
²) dans la fourniture.

 
Raccorder le m

inicom
presseur/m

anostat du boîtier pneum
atique : câble Ö

lflex (section 
des brins 3 x 1,0 m

m
²) dans la fourniture.

 
M

onter le tuyau raccordant le m
inicom

presseur et le tube de m
esure avec des colliers.

 
C

onfigurer le m
essage d‘erreur générale. Toutes les com

m
andes possèdent un contact 

sans potentiel pour la transm
ission d‘un m

essage d‘erreur générale. Le contact est 
réalisé par l‘interm

édiaire d‘un inverseur. Ici, les circuits électriques des appareils 
à connecter seront coupés galvaniquem

ent les uns des autres. Schém
a électrique, 

 C
ôté arrière basculant.
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Lors de la m
ise en service, une inspection générale effectuée par une personne com

pétente 
est prescrite, 

 C
hap. 1.5 « Q

ualification de personnes ».

 
N

ettoyer les séparateurs de graisse.

 
Régler la com

m
ande du séparateur de graisse, 

 chap. 4.2.2 « Réglages dans le m
enu ».

 
Activer l‘interrupteur « arrêt/m

arche » de la pom
pe à haute pression (uniquem

ent pour les 
versions -O

A / -RA / -O
AP et -RAP) 

 
Rem

plir le séparateur de graisse jusqu‘au niveau d‘eau statique (fond du tube raccord 
d‘écoulem

ent) avec de l‘eau douce : 

 
■

Tous les types : par la conduite d‘arrivée ou une ouverture d‘entretien.
 

■
Alternative pour les types -M

, -M
P (en option pour les types : -B, -D

) : via le robinet à 
boisseau du dispositif de rem

plissage d‘eau douce.
 

■
Alternative pour les types -A, -AP : activer l‘alim

entation en eau douce 
, 

 chap. 4.2.1 « Elém
ents d’opération et affichages » (cham

p 
).

 
■

Le niveau d‘eau augm
ente autom

atiquem
ent jusqu‘au niveau d‘abaissem

ent du 
récipient.

 
Ferm

er les ouvertures d‘entretien.

 
O

uvrir la glissière dans la conduite d‘arrivée et d’écoulem
ent.

 
C

ontrôler l‘étanchéité du séparateur de graisse et de tous les raccordem
ents de tuyaux.

 
En cas d‘une version avec dispositif de vidange et de nettoyage : effectuer une 
m

arche d‘essai, 
 chap. 4.4.4 « Phase d‘expansion 2 » jusqu’au chap. 4.4.8 « Phase 

d‘expansion 3 ».
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C

o
m

m
a
n

d
e
 d

u
 sé

p
a
ra

te
u

r d
e
 g

ra
isse

s
4

.2
.1

 Élé
m

e
n

ts d
e
 co

m
m

a
n

d
e
 e

t a
ffich

a
g

e
s

Résistance chauffante (option) : C
om

m
utateur « M

ARC
H

E/ARRÊT » sur le côté droit du boîtier 
de com

m
ande. Représentation de la com

m
ande, 

 page 2 C
.

C
h

am
p

T
é
m

o
in

s à
 D

EL/
Sym

b
o

le
s e

t sig
n

ifica
tio

n
s

Actionner le sélecteur rotatif « M
enu » pour sélectionner une option de 

m
enu

C
onfirm

er la sélection (M
enu) : actionner brièvem

ent la touche « Reset/
Enter »   
Accuser réception d'un dysfonctionnem

ent : Actionner la touche « Reset/
Enter » pendant env. 2 secondes

D
ém

arrage du program
m

e : tourner le contacteur à clé dans la position et 
l'y m

aintenir pendant env. 1 seconde

Arrêt du program
m

e : tourner le contacteur à clé dans la position et l'y 
m

aintenir pendant env. 3 secondes

C
om

m
utation 

m
anuelle

P1 (Pom
pe H

P 
N

ettoyage 
intérieur)

P2 (Pom
pe 

d'extraction)
Alim

entation en 
eau fraîche

C
ouper le m

ode 
Autom

atique

Activer le m
ode 

Autom
atique

P1 (Pom
pe H

P 
N

ettoyage 
intérieur)

La D
EL  

 
s'allum

e : D
ysfonc-

tionnem
ent

La D
EL  

 
clignote : 
M

arche inertie 
clignote : en 
service

La D
EL  

clignote : en 
service s'allum

e : 
m

ode Autom
atique 

actif
P2 (Pom

pe 
d'extraction)

La DEL s'allum
e : niveau de liquide trop élevé dans le séparateur de graisses

La D
EL s'allum

e : 
au m

oins un dysfonctionnem
ent est signalé

La D
EL s'allum

e : 
la résistance chauffante (option) est en service

La D
EL clignote : 

alim
entation en eau fraîche en service 

La D
EL s'allum

e : 
m

ode Autom
atique actif

Affichages par D
EL : Étapes de processus (selon le niveau)

 
 

 
 

Rem
plissage 

D
ém

arr. Program
m

.N
ettoyage Élim

ination 
Fin Program

m
.
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u

Les réglages dans certaines options de m
enu peuvent être m

odifiés uniquem
ent en m

ode 
SAV et doivent être discutés avec le SAV AC

O
. 

 
Sélectionner les options de m

enu (ligne du haut) : actionner le sélecteur rotatif 
.

 
M

odifier le réglage (ligne du bas) (valeurs, 
 chap. 4.2.3 « Valeurs de réglage lors de la 

m
ise en service ») : 

 
■

Appuyer brièvem
ent sur 

. Le dernier réglage enregistré se m
et à clignoter.

 
■

Tourner le com
m

utateur rotatif 
 (rotation rapide pour un réglage approxim

atif, 
rotation lente pour un réglage de précision). 

 
C

onfirm
er le réglage : actionner brièvem

ent la touche 
.

O
p

tio
n

s d
e 

m
e
n

u
 

(lig
n

e
 d

u
 h

a
u

t)

R
é
g

la
g

e
s  

(lig
n

e
 d

u
 b

a
s)

Ex
p

lica
tio

n

D
ernier défaut

Affichage du dernier dysfonctionnem
ent.

Prénettoyage
coupé

1-60 m
in

D
urée du prénettoyage.

Après le lancem
ent du program

m
e, le niveau 

d'eau sera abaissé au « niveau abaissé ». 

Ensuite, le prénettoyage est lancé, les 
couches de graisse durcies seront brisées.

Postnettoyage
1-60 m

in

D
urée du postnettoyage.

Le postnettoyage dém
arre à l'issue du 

prénettoyage. 

Lors du postnettoyage, le réservoir sera 
nettoyé à fond et le niveau d'eau sera abaissé 
jusqu'au point zéro défini de la « M

esure à 
vide ».

N
iveau norm

al
0 - 300 cm

N
iveau d'eau Socle de tube C

onduite 
d'évacuation.

N
iveau abaissé

0 - 300 cm
N

iveau d'eau pour le dém
arrage du « Prénet-

toyage ».

M
esure à vide

0 - 300 cm
N

iveau d'eau pour lequel la « M
esure à vide » 

est définie com
m

e « vide ».

N
iveau trop haut

0 - 300 cm
N

iveau d'eau pour lequel une alarm
e est 

déclenchée (réglage d'usine).
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O
p

tio
n

s d
e 

m
e
n

u
 

(lig
n

e
 d

u
 h

a
u

t)

R
é
g

la
g

e
s  

(lig
n

e
 d

u
 b

a
s)

Ex
p

lica
tio

n

D
urée chauffage 

(pour résistance 
chauffante en 
option)

Est coupée  
(1 - 24 h)

D
urée chauffage. La résistance de chauffage 

doit être activée. 
Le com

m
utateur « M

ARC
H

E/ARRÊT » se trouve 
sur le côté droit du boîtier de com

m
ande. 

M
arche inertie

0 - 180 s

D
urée prescrite pendant laquelle la pom

pe 
d'extraction continue de fonctionner après 
que le niveau d'eau a atteint le niveau 
« M

esure à vide ».

D
urée ouv. vanne

0 - 60 s

D
urée pendant laquelle l'électrovanne s'ouvre 

autom
atiquem

ent 2 x par jour et que le 
siphon (m

odule de rem
plissage d'eau fraîche) 

est équipé d'un barboteur à eau.

C
ourant m

ax P1
0-16 A

C
ourant m

axim
um

 absorbé pour la pom
pe H

P 
N

ettoyage intérieur.

C
oupure autom

atique de la pom
pe H

P 
N

ettoyage intérieur en cas de dépassem
ent 

de la consom
m

ation de courant définie.

C
ourant m

ax P2
0-16 A

C
ourant m

axim
um

 absorbé pour la pom
pe 

d'extraction.

C
oupure autom

atique de la pom
pe 

d'extraction en cas de dépassem
ent de la 

consom
m

ation de courant définie.

Sélection des 
com

m
andes

Type O
AP/RAP/D

AP, 
Type O

A/RA,  
Type O

M
P/RM

P

Sélection du program
m

e de com
m

ande pour 
le type correspondant de séparateur de 
graisses.

Alarm
e acoustiq.

Activé, 
coupé

Activée : une alarm
e retentit en cas de 

dysfonctionnem
ent.

Sonde pres 4-20 m
A

0-250 cm
0-300 cm

Sélection de la plage de m
esure pour le 

capteur de pression.

Inversion phase
Activé, 
coupé

Activé : une alarm
e retentit en cas de suite 

incorrecte de phase ou de défaut de phase 
(L1, L2 ou L3).

M
ode Service

Activé, 
coupé

Réglages qui doivent être définis en collabo-
ration avec le SAV AC

O
.

Langue
Allem

and, anglais, 
...

Sélection de la langue pour les options de 
m

enu.
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 V

a
le

u
rs d

e
 ré

g
la

g
e
 lo

rs d
e
 la

 m
ise

 e
n

 se
rvice

Valeurs de réglage d‘usine du prénettoyage et du postnettoyage pour la taille nom
inale 

correspondante de séparateur de graisses, 
 chap. 2.4 « Identification du produit (plaque 

signalétique) ».

Ta
ille

 n
o

m
in

a
le

 d
e  

sé
p

a
ra

te
u

r d
e
 g

ra
isse

s
P

ré
n

e
tto

ya
g

e 
[M

in
]

P
o

stn
e
tto

ya
g

e 
[M

in
]

1
4

6

2
4

6

3
4

6

4
4

6

5,5
9

11

7
9

11

8,5
9

11

10
9

11

15
10

14

20
10

14

V
ale

u
rs d

e
 ré

g
lage

 M
e
su

re
 d

e
 p

re
ssio

n
 d

yn
am

iq
u
e
 (n

ive
au

 d
e
 re

m
p

lissage
)

L‘illustration suivante m
ontre les niveaux d‘eau dans le réservoir.

Inondation

N
iveau  

d’eau norm
al

N
iveau  

d‘abaissem
ent

M
esure bas - 

vide
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Si aucun réglage d‘usine n‘a été effectué pour « N
iveau norm

al », « N
iveau abaissé », 

« M
esure à vide » et « N

iveau trop haut », utiliser les réglages recom
m

andés par le tableau.

Les réglages opérés lors de la m
ise en service doivent être inscrits à la m

ain dans le tableau.

O
p

tio
n

s d
e
 m

e
n

u
 

(lig
n

e
 d

u
 h

a
u

t)
R

é
g

la
g

e
 re

co
m

m
a
n

d
é

V
a
le

u
r d

e
 ré

g
la

g
e
 lo

rs  
d

e
 la

 m
ise

 e
n

 se
rvice

N
iveau norm

al
H

auteur Socle de tube C
onduite 

d'évacuation.

N
iveau abaissé

25 cm
 sous le niveau norm

al

M
esure à vide

5 cm

N
iveau trop haut

30 cm
 au-dessus du niveau norm

al

4
.3

 
T

é
lé

co
m

m
a
n

d
e
 d

u
 sé

p
a
ra

te
u

r d
e
 g

ra
isse

s

Représentation de la télécom
m

ande, 
 page 2 D

.

C
h

a
m

p
Sym

b
o

le
s e

t sig
n

ifica
tio

n
s

Étapes de process :

La LED
 est allum

ée : program
m

e de vidange / nettoyage en 
cours

Pom
pe d‘aspiration (cam

ion de vidange) : 
La LED

 O
N

 clignote : signal de m
ise en m

arche de la pom
pe 

d‘aspiration 
La LED

 O
FF est allum

ée : signal d‘arrêt de la pom
pe 

d‘aspiration

La LED
 est allum

ée : le program
m

e de vidange / de nettoyage 
est term

iné D
ébrancher le tuyau d‘aspiration (cam

ion de 
vidange) du raccord de vidange Le boîtier est autom

atiquem
ent 

pourvu du « prem
ier rem

plissage » nécessaire

Interrupteur d'arrêt d'urgence

La D
EL s'allum

e : un défaut est signalé

D
ém

arrer le program
m

e d'élim
ination/de nettoyage : tourner le 

contacteur à clé dans la position et l'y m
aintenir pendant env. 

1 seconde

Term
iner le program

m
e d'élim

ination/de nettoyage : tourner le 
contacteur à clé dans la position et l'y m

aintenir pendant env. 
3 secondes
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id
a
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g
e
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g

e

Les séparateurs de graisses doivent être vidangés et nettoyés au m
oins une fois par 

m
ois par des personnels qualifiés, 

 chap. 1.5 « Q
ualification des personnels ». Plus 

fréquem
m

ent en fonction de la com
position des eaux sales. 

Inscrire la date et l'adresse de l'entreprise de collecte dans le journal d'exploitation.

Pour l'appareil AC
O

 « M
ulti C

ontrol » de m
esure de l'épaisseur de la couche de graisse, 

disponible en option, la date et les données de l'évolution de l'épaisseur de la couche 
de graisse seront sauvegardées sur une carte SD

 intégrée. 

C
hiffres entre parenthèses « () », voir représentation du séparateur de graisses (exem

ple 
LipuJet-S-O

AP), 
 page 2 B

.

4
.4

.1
 C

o
n

trô
le

s

 
■

D
éfinir d‘autres intervalles d‘élim

ination. Les capacités de stockage du piège à boues 
(m

oitié du volum
e du piège à boues) et du séparateur de graisses (volum

e de l‘espace de 
stockage des graisses) ne doivent pas être dépassées.

 
■

Pour les séparateurs de graisses équipés de pièges à boues et de dispositif d‘aspiration 
des graisses ou de dispositifs d‘élim

ination et de nettoyage : effectuer un nettoyage et 
un contrôle de bon fonctionnem

ent, contrôler le cas échéant l‘écoulem
ent libre du dispo-

sitif de rem
plissage selon la norm

e EN
 1717.

 
■

C
ontrôler les ouvertures d‘entretien, en particulier l‘état et l‘étanchéité des joints.

 
■

N
ettoyer le dispositif de prélèvem

ent d‘échantillons.

4
.4

.2
 V

e
rsio

n
 d

e
 b

a
se

 
Interrom

pre l‘arrivée des eaux sales (1) ou stopper l‘utilisation de la cuisine.

 
O

uvrir l‘ouverture d‘entretien (5) et y introduire le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante).

 
D

ém
arrer la pom

pe d‘aspiration et la laisser fonctionner jusqu‘à ce le contenu du 
réservoir soit abaissé d‘env. 1/4.

 
Briser les couches de graisse durcies dans le réservoir.

 
D

ém
arrer la pom

pe d‘aspiration (citerne aspirante) et nettoyer le réservoir.

 
D

ém
arrer la pom

pe d‘aspiration (citerne aspirante) et aspirer l‘eau de nettoyage salie.

 
C

ouper la pom
pe d‘aspiration (citerne aspirante) et extraire le tuyau d‘aspiration de 

l‘ouverture d‘entretien (5).

 
Rem

plir le réservoir d‘eau fraîche au m
oins au 2/3.

 
Referm

er l‘ouverture d‘entretien (5) et rétablir l‘arrivée des eaux sales (1) ou reprendre 
l‘activité de la cuisine.
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4
.4

.3
 N

ive
a
u

 1

 
Interrom

pre l‘arrivée des eaux sales (1) ou stopper l‘utilisation de la cuisine.

 
Raccorder le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) à la colonne d‘extraction (2).

 
D

ém
arrer la pom

pe d‘aspiration et la laisser fonctionner jusqu‘à ce le contenu du 
réservoir soit abaissé d‘env. 1/4.

 
Briser les couches de graisse durcies dans le réservoir.

 
D

ém
arrer la pom

pe d‘aspiration (citerne aspirante) et nettoyer le réservoir.

 
D

ém
arrer la pom

pe d‘aspiration (citerne aspirante) et aspirer l‘eau de nettoyage salie.

 
C

ouper la pom
pe d‘aspiration (citerne aspirante) et extraire le tuyau d‘aspiration de la 

colonne d‘extraction (2).

 
Rem

plir le réservoir d‘eau fraîche au m
oins au 2/3.

 
Referm

er l‘ouverture d‘entretien (5) et rétablir l‘arrivée des eaux sales (1) ou reprendre 
l‘activité de la cuisine.

4
.4

.4
 N

ive
a
u

 2
 (sa

n
s p

o
m

p
e
 d

‘e
x

tra
ctio

n
)

 
Interrom

pre l‘arrivée des eaux sales (1) ou stopper l‘utilisation de la cuisine.

 
Raccorder le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) à la colonne d‘extraction (2).

 
D

ém
arrer la pom

pe d‘aspiration et la laisser fonctionner jusqu‘à ce le contenu du 
réservoir soit abaissé d‘env. 1/4.

 
O

uvrir le robinet (10).

 
D

ém
arrer la pom

pe H
P N

ettoyage intérieur (12) et la laisser fonctionner pendant env. 
5 m

inutes.

 
D

ém
arrer la pom

pe d‘aspiration (citerne aspirante) et la laisser fonctionner jusqu‘à ce 
que le réservoir soit entièrem

ent vide.

 
D

ém
arrer la pom

pe H
P N

ettoyage intérieur (12) et la laisser fonctionner jusqu‘à ce que 
les parois du réservoir soient libres de tout dépôt. C

ontrôler par le biais du verre de 
regard (15).

 
D

ém
arrer la pom

pe d‘aspiration (citerne aspirante) et la laisser fonctionner jusqu‘à ce 
que le réservoir soit entièrem

ent vide.

 
D

ébrancher le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) de la colonne d‘extraction (2).

 
Ferm

er le robinet (10) lorsqu‘au m
oins les 2/3 du réservoir sont rem

plis d‘eau fraîche.

 
Rétablir l‘arrivée des eaux sales (1) ou reprendre l‘activité de la cuisine.
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 (a
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p
e
 d

‘e
x

tra
ctio

n
)

 
Interrom

pre l‘arrivée des eaux sales (1) ou stopper l‘utilisation de la cuisine.

 
Raccorder le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) à la colonne d‘extraction (2). N

e pas 
dém

arrer encore la pom
pe d‘aspiration.

 
Tourner le contacteur à clé (com

m
ande) dans la position 

 et l‘y m
aintenir pendant env. 

1 seconde.

 
O

uvrir le robinet (10) en l‘espace de 20 secondes, sinon un dysfonctionnem
ent sera 

signalé. 
Pour confirm

er la réception du dysfonctionnem
ent : M

aintenir la touche 
 actionnée 

pendant env. 2 secondes et actionner de nouveau le contacteur à clé. 

La D
EL 

 s‘allum
e : le program

m
e d‘élim

ination/de nettoyage dém
arre. 

 
C

haque fois que la D
EL 

 clignote : dém
arrer la pom

pe d‘aspiration (citerne 
aspirante) et la laisser fonctionner jusqu‘à ce que la D

EL cesse de clignoter. 

La D
EL 

 s‘allum
e : le program

m
e d‘élim

ination/de nettoyage est term
iné

 
D

ébrancher le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) de la colonne d‘extraction (2).

 
Ferm

er le robinet (10) lorsqu‘au m
oins les 2/3 du réservoir sont rem

plis d‘eau fraîche.

 
Rétablir l‘arrivée des eaux sales (1) ou reprendre l‘activité de la cuisine.

4
.4

.6
 N

ive
a
u

 3
 (sa

n
s p

o
m

p
e
 d

‘e
x

tra
ctio

n
)

 
Interrom

pre l‘arrivée des eaux sales (1) ou stopper l‘utilisation de la cuisine.

 
Raccorder le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) à la colonne d‘extraction (2).

 
Tourner le contacteur à clé (com

m
ande) dans la position 

 et l‘y m
aintenir pendant env. 

1 seconde. 

 
La D

EL 
 s‘allum

e : le program
m

e d‘élim
ination/de nettoyage dém

arre. 

 
C

haque fois que la D
EL 

 clignote : dém
arrer la pom

pe d‘aspiration (citerne 
aspirante) et la laisser fonctionner jusqu‘à ce que la D

EL cesse de clignoter.

La D
EL 

 s‘allum
e : le program

m
e d‘élim

ination/de nettoyage est term
iné

 
D

ébrancher le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) de la colonne d‘extraction (2).

 
Rétablir l‘arrivée des eaux sales (1) ou reprendre l‘activité de la cuisine.
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4
.4

.7
 N

ive
a
u

 3
 (a

ve
c p

o
m

p
e
 d

‘e
x

tra
ctio

n
)

 
Interrom

pre l‘arrivée des eaux sales (1) ou stopper l‘utilisation de la cuisine.

 
Raccorder le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) à la colonne d‘extraction (2). N

e pas 
dém

arrer encore la pom
pe d‘aspiration.

 
Tourner le contacteur à clé (com

m
ande) dans la position 

 et l‘y m
aintenir pendant env. 

1 seconde. 

La D
EL 

 s‘allum
e : le program

m
e d‘élim

ination/de nettoyage dém
arre.

 
C

haque fois que la D
EL 

 clignote : dém
arrer la pom

pe d‘aspiration (citerne 
aspirante) et la laisser fonctionner jusqu‘à ce que la D

EL cesse de clignoter. 

La D
EL 

 s‘allum
e : le program

m
e d‘élim

ination/de nettoyage est term
iné

 
D

ébrancher le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) de la colonne d‘extraction (2).

 
Rétablir l‘arrivée des eaux sales (1) ou reprendre l‘activité de la cuisine lorsque la 
procédure de rem

plissage est achevée.

4
.4

.8
 N

ive
a
u

 3
 (a

ve
c té

lé
co

m
m

a
n

d
e
)

 
Interrom

pre l‘arrivée des eaux sales (1) ou stopper l‘utilisation de la cuisine.

 
Raccorder le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) à la colonne d‘extraction (2).

 
Tourner le contacteur à clé (télécom

m
ande) dans la position 

 et l‘y m
aintenir pendant 

env. 1 seconde. 

La D
EL 

 s‘allum
e : le program

m
e d‘élim

ination/de nettoyage dém
arre. 

 
C

haque fois que la D
EL « O

N
 » 

 clignote : 
dém

arrer la pom
pe d‘aspiration (citerne aspirante). 

 
La D

EL « O
FF » 

 s‘allum
e : 

couper la pom
pe d‘aspiration (citerne aspirante).

La D
EL 

 s‘allum
e : le program

m
e d‘élim

ination/de nettoyage est term
iné

 
D

ébrancher le tuyau d‘aspiration (citerne aspirante) de la colonne d‘extraction (2).

 
Rétablir l‘arrivée des eaux sales (1) ou reprendre l‘activité de la cuisine lorsque la 
procédure de rem

plissage est achevée.
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C
o

n
trô

le
s e

t e
n

tre
tie

n
s ré

g
u

lie
rs

AC
O

 recom
m

ande la conclusion d‘un contrat d‘entretien. C
eci perm

et d‘assurer l‘exécution 
conform

e et dans les délais im
partis des opérations d‘entretien par les spécialistes produit 

AC
O

, 
 chap. 1.1 « SAV AC

O
 ».

Q
ualifications nécessaires pour le contrôle et l‘entretien, 

 chap. 1.5 « Q
ualification des 

personnels ».
Inscrire les contrôles, les entretiens et les résultats des contrôles dans le journal 
d‘exploitation :

 
■

Révisions par l‘exploitant
 

■
Prélèvem

ent d‘échantillons
 

■
M

esure : consom
m

ation d‘eau, épaisseur de la couche de boues et de graisse, valeur 
pH

-, tem
pérature

 
■

Entretiens et révisions générales
 

■
Élim

inations (Vidange et nettoyage)

A
T

T
EN

T
IO

N
 Lorsque des défauts sont constatés lors des contrôles, le séparateur de 

graisses ne doit être rem
is en service que lorsque ces défauts ont été élim

inés. 

5
.1

 
C

o
n

trô
le

s q
u

o
tid

ie
n

s

C
ontrôles par l‘exploitant 
 

■
C

ontrôler l‘absence de dom
m

ages extérieurs sur le séparateur de graisses.
 

■
Retirer les im

puretés collectées dans le panier de la conduite d‘arrivée.

5
.2

 
C

o
n

trô
le

s h
e
b

d
o

m
a
d

a
ire

s

C
ontrôles par l‘exploitant 
 

■
C

ontrôler l‘absence de dom
m

ages extérieurs sur le séparateur de graisses, les raccorde-
m

ents, les com
posants m

écaniques et électriques.
 

■
C

ontrôle du volum
e des boues dans le piège à boues, ainsi que l‘épaisseur de la couche 

de graisse.
 

■
Retirer les grosses particules flottant à la surface.

 
■

Pour les séparateurs de graisse avec m
odule de rem

plissage : contrôler le barboteur à 
eau dans le siphon .
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5
.3

 
En

tre
tie

n
 a

n
n

u
e
l

C
ontrôles (après vidange et nettoyages préalables) par un personnel qualifié :
 

■
Fonctionnem

ent de la pom
pe d‘extraction.

 
■

D
ém

ontage et nettoyage du tam
is de filtre dans la conduite d‘aspiration de la pom

pe H
P.

 
■

Fonctionnem
ent de la pom

pe H
P et de la tête de nettoyage H

P.
 

■
N

iveau d‘huile de la pom
pe H

P, 
 chap. 4.1 « M

ise en service ».
 

■
Tuyau de raccordem

ent entre le boîtier pneum
atique et le tube de m

esure de la m
esure à 

vide : contrôler le libre passage du tuyau de la m
esure à vide, le souffler à l‘air com

prim
é 

le cas échéant.
 

■
C

ontrôler l‘absence d‘im
puretés et de rétrécissem

ent de la lum
ière du tube de m

esure 
de la m

esure à vide (=
tube de barbotage), en particulier l‘em

bouchure du tube dans le 
réservoir ; le nettoyer le cas échéant.

 
■

C
ontrôler le boîtier pneum

atique de la m
esure à vide : le m

inicom
presseur et le m

anostat 
sont fixés de m

anière séparée dans un boîtier, sur le tube de Pitot. Si le barbotage est 
gêné, des dysfonctionnem

ents peuvent survenir sur la pom
pe d‘extraction.

 
■

C
ontrôler le fonctionnem

ent du m
inicom

presseur et du m
anostat : les points de com

m
u-

tation sont réglés en usine et peuvent être adaptés.
 

■
C

ontrôler le verre de regard : resserrer les vis filetées extérieures en cas de fuite. Si la 
fuite persiste, le m

odule doit être rem
placé.

 
■

C
ontrôler l‘absence de corrosion dans la zone de lim

ite des trois phases (eau, couche de 
graisse, couche d‘air) sur les parois internes du séparateur de graisses, en particulier en 
cas de m

atériaux m
étalliques.

 
■

C
ontrôler le fonctionnem

ent des installations à com
posants électriques, p. ex. pom

pe 
d‘extraction.

 
■

C
ontrôler le fonctionnem

ent de l‘installation d‘aspiration et le libre écoulem
ent du 

m
odule de rem

plissage en eau fraîche, conform
ém

ent à la norm
e EN

 1717. N
ettoyer 

l‘écoulem
ent du m

odule de rem
plissage en eau potable.

 
■

C
ontrôler les ouvertures d‘entretien, en particulier l‘état et l‘étanchéité des joints.

5
.4

 
R

é
visio

n
 g

é
n

é
ra

le
 to

u
s le

s 5
 a

n
s

C
ontrôles (après vidange et nettoyages préalables) par un personnel professionnel 

com
pétent avant la m

ise en service et ensuite, tous les 5 ans au plus tard :
 

■
C

ontrôler le dim
ensionnem

ent de l‘installation de séparation des graisses.
 

■
C

ontrôler l‘état de construction et l‘étanchéité de l‘installation de séparation des graisses 
selon la norm

e D
IN

 4040-100.
 

■
Contrôler l‘état des parois intérieures, des com

posants installés et des dispositifs électriques.
 

■
C

ontrôler la conform
ité de la réalisation de la conduite de ventilation de l‘installation de 

séparation des graisses sous form
e de conduite de ventilation au-delà du toit, confor-

m
ém

ent à la norm
e EN

 1825-2.
 

■
C

ontrôler l‘intégralité et la vraisem
blance des inscriptions faites dans le journal 

d‘exploitation, p. ex. justificatifs de l‘élim
ination conform

e, substances prélevées, prélè-
vem

ents d‘échantillons.
 

■
C

ontrôler l‘intégralité des autorisations et docum
ents nécessaires, p. ex. autorisations, 

plans de drainage, m
anuel d‘utilisation et d‘entretien.
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Élim
in

a
tio

n
 d

e
s d

ysfo
n

ctio
n

n
e
m

e
n

ts

Affichage de dysfonctionnem
ents (com

m
ande), 

 chap. 4.2.1 « Élém
ents de com

m
ande et 

affichages ».

Seules les pièces détachées originales AC
O

 sont autorisées et perm
ettent une exploitation 

sûre et sans défauts, 
 chap. 1.1 « SAV AC

O
 ».

Pour toute réparation et com
m

ande de pièces détachées : indiquer les num
éros de série et 

références d‘articles, 
 chap. 2.4 « Identification du produit (Plaque signalétique) ».  

C
hiffres entre parenthèses « () », voir représentation du séparateur de graisses (exem

ple 
LipuJet-S-O

AP), 
 page 2 B

.

D
ys- 

fo
n

ctio
n

n
e
m

e
n

t
C

a
u

se
(s)

R
e
m

è
d

e

N
uisances olfactives 

lors de l'utilisation 
norm

ale
Siphon dépourvu de barboteur 
d'eau

O
uvrir le robinet du m

odule de 
rem

plissage m
anuel (10)

En cas d'utilisation avec 
com

m
ande (16) : régler «D

urée 
ouv. vanne » dans le m

enu, 
 chap. 4.2.2

Joint(s) des ouvertures 
d'entretien (5) endom

m
agé(s)

Rem
placer le(s) joint(s)

C
om

m
ande (16) dépourvue 

d'alim
entation électrique

Rétablir l'alim
entation électrique 

(Électricien)
Interrupteur d'arrêt d'urgence 
(C

om
m

ande ou télécom
m

ande) 
actionné

D
éverrouiller l'interrupteur d'arrêt 

d'urgence

Pas d'alim
entation en eau 

potable (côté client)
Rétablir l'alim

entation en eau 
potable (côté client)

Alarm
e de niveau 

trop haut (N
iveau 

d'eau au-dessus du 
niveau « N

iveau trop 
haut »)

Reflux dans la conduite 
d'écoulem

ent

C
ontrôler ou ouvrir la vanne 

d'arrêt dans la conduite 
d'écoulem

ent 

Le niveau de « N
iveau trop 

haut » est m
al réglé

Régler « N
iveau trop haut » dans 

le m
enu, 

 chap. 4.2.2 et 
chap. 4.2.3

La pom
pe du dispositif de 

relevage est endom
m

agée

C
ontrôler la pom

pe du dispositif 
de relevage et la rem

placer le 
cas échéant (SAV AC

O
).



1
0

3

Élim
in

a
tio

n
 d

e
s d

ysfo
n

ctio
n

n
e
m

e
n

ts
Sép

a
ra

teu
r d

e g
ra

isses

FR

D
ys- 

fo
n

ctio
n

n
e
m

e
n

t
C

a
u

se
(s)

R
e
m

è
d

e

La pom
pe H

P P1 du 
nettoyage intérieur 
(12) ne délivre pas 
de pression

La pom
pe H

P (12) n'est pas 
actionnée

D
ém

arrer la pom
pe H

P (12) 
avec l'interrupteur tournant de la 
pom

pe

C
onsom

m
ation électrique trop 

élevée (coupure autom
atique)

Actionner la touche « Reset/
Enter » pendant env. 2 secondes
Si le défaut persiste : consulter 
le SAV AC

O
Interrupteur d'arrêt d'urgence 
(C

om
m

ande ou télécom
m

ande) 
actionné

D
éverrouiller l'interrupteur d'arrêt 

d'urgence

C
hute de pression 

(>
15 secondes) dans la 

conduite d'alim
entation de 

la pom
pe H

P (12) (coupure 
autom

atique)

O
uvrir le robinet de la conduite 

d'alim
entation du m

odule de 
rem

plissage
N

ettoyer le filtre de la conduite 
d'alim

entation
C

ontrôler l'électrovanne (10)
N

ettoyer le filtre de la conduite 
d'alim

entation
Le contrôleur H

P est défectueux
Rem

placer le contrôleur H
P

C
om

m
ande (16) dépourvue 

d'alim
entation électrique

Rétablir l'alim
entation électrique 

(Électricien)
Le m

ode Autom
atique n'est pas 

activé
Activer le m

ode Autom
atique

La pom
pe H

P (12) tourne sans 
puissance

C
ontrôler les raccordem

ents 
électriques
Rem

placer la pom
pe H

P
La pom

pe H
P P1 du 

nettoyage intérieur 
(12) délivre une 
pression trop faible

Filtre colm
até dans la conduite 

d'alim
entation de la pom

pe H
P 

(12)

N
ettoyer le filtre de la conduite 

d'alim
entation

La tête de nettoyage 
H

P (6) ne tourne pas
Tête de nettoyage H

P (6) sale
N

ettoyer la tête de nettoyage H
P

Alim
entation électrique inter-

rom
pue

Rétablir l'alim
entation électrique 

(Électricien)
Tête de nettoyage H

P (6) défec-
tueuse

Rem
placer la tête de nettoyage 

H
P

Aucune eau ne 
sort de la tête de 
nettoyage H

P (6)

Buses de sortie obturées sur la 
tête de nettoyage H

P
N

ettoyer les buses de sortie

Tête de nettoyage H
P défec-

tueuse
Rem

placer la tête de nettoyage 
H

P
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C
om

m
ande (16)

La com
m

ande est coupée

M
ettre en m

arche la com
m

ande 
(L'interrupteur M

ARC
H

E/ARRÊT 
se trouve sur le côté du boîtier 
de com

m
ande)

C
om

m
ande dépourvue 

d'alim
entation électrique

Rétablir l'alim
entation électrique 

(Électricien)
Interrupteur d'arrêt d'urgence 
(C

om
m

ande ou télécom
m

ande) 
actionné

D
éverrouiller l'interrupteur d'arrêt 

d'urgence

Erreur de program
m

e

Retirer de la prise réseau le 
connecteur de la com

m
ande (16) 

et le rebrancher au bout d'env. 
15 secondes

La pom
pe 

d'extraction P2 (18) 
ne fonctionne pas

C
onsom

m
ation électrique trop 

élevée (coupure autom
atique)

Actionner la touche « Reset/
Enter » pendant env. 2 secondes
Si le défaut persiste : consulter 
le SAV AC

O
.

Tem
pérature trop élevée 

(coupure autom
atique)

Interrupteur d'arrêt d'urgence 
(C

om
m

ande ou télécom
m

ande) 
actionné

D
éverrouiller l'interrupteur d'arrêt 

d'urgence

C
om

m
ande (16) dépourvue 

d'alim
entation électrique

Rétablir l'alim
entation électrique 

(Électricien)
Le m

ode Autom
atique n'est pas 

activé
Activer le m

ode Autom
atique

La pom
pe 

d'extraction P2 (18) 
ne pom

pe pas

Sens de rotation incorrect
Les phases L1, L2, L3 sont 
interverties

C
ontrôler le sens de rotation, le 

cas échéant intervertir 2 phases 
avec le changeur de phases dans 
le connecteur (Électricien)

O
rifice d'aspiration colm

até 
dans le séparateur de graisses

D
éboucher l'orifice d'aspiration

La pom
pe 

d'extraction P2 (18) 
ne coupe pas

Tube de m
esure obturé

D
éboucher le tube de m

esure
Le tuyau de m

esure à vide est 
coudé, obturé ou rom

pu
C

ontrôler la pose du tuyau, 
nettoyer/rem

placer le tuyau
M

inicom
presseur (3) ou 

m
anostat défectueux

Rem
placer le m

anostat ou le 
m

inicom
presseur
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Les listes ne prétendent pas être exhaustives.

Si la LED
 rouge s‘allum

e, l‘écran affiche la cause possible avec un signal de défaut.

LED
Sig

n
a
l d

e 
d

é
fa

u
t

C
a
u

se
(s)

R
e
m

è
d

e

Arrêt d‘urgence 
actif

Le bouton d'arrêt d'urgence 
sur le côté de la com

m
ande (4) 

est enfoncé

Réarm
er l'interrupteur d'arrêt 

d'urgence

Inversion de 
phase

Séquence de phases 
incorrecte ou absence d'une 
phase (L1, L2 ou L3) dans 
le raccord électrique de la 
com

m
ande (4)

C
orrection par un électricien

Excès puiss. P1

La consom
m

ation électrique 
m

axim
ale pour la pom

pe à 
haute pression (16) est dépas-
sée et le nettoyage intérieur à 
haute pression est désactivé

M
aintenir la touche « reset/

enter » enfoncée pendant env. 
2 secondes. Le dysfonction-
nem

ent persiste : consulter le 
service AC

O

Excès puiss. P2

La consom
m

ation électrique 
m

axim
ale pour la pom

pe de 
vidange (15) est dépassée et 
le processus de vidange est 
arrêté

M
aintenir la touche « reset/

enter » enfoncée pendant env. 
2 secondes. Le dysfonction-
nem

ent persiste : consulter le 
service AC

O

sans charge
Le relais du consom

m
ateur 

n'est pas raccordé, aucune 
énergie n'est prélevée

C
orrection par un électricien

D
éfaut de 

pression

Pas de pression dans la 
conduite d'aspiration de la 
pom

pe à haute pression (16) 
pendant 15 secondes

Vérifier l'approvisionnem
ent en 

eau, éventuellem
ent le robinet 

à boisseau de la conduite 
d'alim

entation n'est pas ouvert

Inondation

Le niveau d'eau dans le 
séparateur de graisse (12) est 
supérieur au niveau m

axim
al 

réglé

Vérifier l'état
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P
e
r la

 vo
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 sicu
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zza

Prim
a dell’installazione e della m

essa in esercizio del separatore di grassi, 
leggere le istruzioni per escludere danni alle persone e danni m

ateriali.

1
.1

 
Se

rvizio
 d

i a
ssiste

n
za

 A
C

O

Per ulteriori inform
azioni sui separatori di grasso, sugli ordini di parti di ricam

bio e sui servizi 
di assistenza, per esem

pio sui corsi di form
azione tecnica specifici, contratti di m

anuten-
zione, ispezioni generali, il servizio di assistenza AC

O
 è a vostra com

pleta disposizione. 

D
E

A
C

O
 P

assavan
t G

m
b

H
 

Im
 G

ew
erbepark 11c 

36466 D
erm

bach 
G

erm
ania

Tel.:  +
49 36965 819-444 

Fax:  +
49 36965 819-367 

service@
aco-online.de 

w
w

w
.aco-haustechnik.de

A
U

A
C

O
 G

m
b

H
 

G
ew

erbestr. 14-20 
2500 Baden 
Austria

Tel.:  +
43 225 222420-0 

Fax:  +
43 225 222420-30 

info@
aco.co.at 

w
w

w
.aco.co.at

C
H

A
C

O
 P

assavan
t A

G
 

Industrie Kleinzaun 
Postfach 197 
8754 N

etstal (Svizzera)

Tel.:  +
41 55 6455-300 

Fax:  +
41 55 6455-312 

aco@
aco.ch 

w
w

w
.aco.ch

Altre sedi AC
O

, 
 w

w
w

.aco.com
.

1
.2

 
U

tilizzo
 co

n
fo

rm
e
 a

lla
 d

e
stin

a
zio

n
e
 d

’u
so

Le acque di scarico contenenti grasso danneggiano le tubazioni e gli oggetti di drenaggio. I 
grassi e gli oli si depositano, insiem

e ad altri elem
enti contenuti nelle acque di scarico, sulle 

pareti dei tubi e provocano corrosione, intasam
enti e odori m

olesti. Pertanto, nel settore 
dell’industria e dell’artigianato le norm

e prevedono l’installazione di separatori di grasso. 

Rientrano nei suddetti settori tra gli altri:
 

■
hotel, ristoranti, m

ense scolastiche e aziendali  
 

■
m

acellerie, m
acelli, fabbriche per la produzione di carni fresche e lavorate  

 
■

fabbriche di conserve, produttori di piatti pronti, produttori di fritti e patatine
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Possono essere im
m

esse nell’im
pianto soltanto acque di scarico che contengano grassi e oli 

di origine vegetale e anim
ale.

È vietata l’im
m

issione di sostanze nocive, per es.:
 

■
acque di scarico contenenti sostanze fecali

 
■

acque nere
 

■
acque di scarico contenenti oli e grassi m

inerali
 

■
acque di scarico provenienti da im

pianti di sm
altim

ento reflui/trituratori
 

■
acque di scarico provenienti dal settore della m

acellazione
 

■
grassi che solidificano, in form

a concentrata (per es. grasso per friggere)
 

■
l’im

piego di m
ezzi biologicam

ente attivi, ad esem
pio prodotti contenenti enzim

i, per la 
trasform

azione delle sostanze grasse o per la cosiddetta autopulizia, non è consentito 
nel separatore di grassi e nei condotti di im

m
issione.

D
etergenti, agenti di risciacquo, detergenti, disinfettanti e coadiuvanti che possano finire 

nelle acque di scarico, non devono form
are em

ulsioni stabili e non devono contenere né 
liberare cloro.  
Per ulteriori inform

azioni sui detergenti adatti, si vedano le schede tecniche (tedesco/
inglese) dell’“Associazione lavastoviglie industriali, H

agen”: 
 w

w
w

.vgg-online.de.

A
T

T
EN

Z
IO

N
E C

on tem
perature m

edie, nel separatore di grassi, sopra i 60 ºC
 ovvero in 

intervalli di tem
perature a rischio di infiam

m
abilità si devono utilizzare separatori di grasso in 

acciaio inox.
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Alcuni oggetti di drenaggio generano acque reflue con una percentuale m
olto elevata 

di m
ateriale em

ulsionato e/o finem
ente disperso (ad es. dispositivi di pulizia ad alta 

pressione 
1

, lavastoviglie professionali 
2

). 
Si suggerisce, qualora ciò sia consentito dai regolam

enti del proprio com
une, di non 

collocare tali oggetti di drenaggio al di sopra di un separatore grassi (FA), poiché, in tal 
m

odo, non si potrebbe più garantire com
pletam

ente un utilizzo conform
e del separatore.

I dispositivi di lavaggio, sui quali viene effettuato lo sgom
bero prelim

inare delle stoviglie 
di fine pasti 

3
, vanno allacciati, accanto ad altri oggetti di drenaggio, conform

em
ente 

al m
odulo di dim

ensionam
ento della norm

a D
IN

 EN
 1825, al separatore di grassi (FA). 

Lo stesso vale per forni a vapore com
binati e apparecchiature di cottura m

ultifunzionali 
4

.

D
ispositivi di prelevam

ento dei cam
pioni (P) vanno installati in entram

be le sezioni di 
tubazione nel rispetto delle disposizioni com

unali.

T
ra

tta
m

e
n

to
 co

n
tin

u
o

 d
e
lle

 a
cq

u
e
 re

flu
e

Prim
a dell’installazione di un dispositivo di trattam

ento continuo delle acque reflue, si 
dovrebbe verificare quanto segue:

 
■

Il com
une prescrive la riduzione delle com

ponenti em
ulsionate nelle acque reflue?

 
■

Il pagam
ento dei supplem

enti per grandi inquinatori è troppo elevato rispetto 
all’im

piantistica?
 

■
Il corrispondente im

pianto di chiarificazione incontra problem
i per via del superam

ento 
del valore lim

ite?
 

■
Q

ual è esattam
ente il punto di definizione del valore lim

ite definito dalle autorità pubbliche 
(serbatoio di cam

pionam
ento, punto di interscam

bio con la fognatura ecc.)?

1
.4

 
D
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o

sizio
n
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e
r l’e

se
rcizio

L’installazione e l’esercizio di separatori di grasso sono soggetti a disposizioni di legge e 
norm

ative regionali (per es. ai rispettivi regolam
enti vigenti a livello locale). Per ulteriori 

inform
azioni occorre rivolgersi alle autorità com

petenti. Le seguenti norm
e hanno lo scopo 

di fornire un orientam
ento e devono essere integrate nonché verificate in term

ini di aggiorna-
m

ento.
 

■
D

IN
 4040-100: separatori di grassi – parte 100: requisiti per l’utilizzo di separatori di 

grassi secondo EN
 1825-1 e EN

 1825-2
 

■
EN

 1825-1: separatori di grassi – parte 1: principi di progettazione, prestazione e prove, 
m

arcatura e controllo qualità 
 

■
EN

 1825-2 separatori di grassi – parte 2: scelta delle dim
ensioni nom

inali, m
ontaggio, 

esercizio e m
anutenzione

 
■

EN
 1717: tutela dell’acqua potabile dalle im

purità presenti nelle installazioni per 
acque potabili e requisiti generali dei dispositivi di sicurezza per la prevenzione 
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dell’inquinam
ento di acque potabili dovuto a reflussi

 
■

D
IN

 1988: regole tecniche per le installazioni destinate ad acque potabili – parte 100: 
tutela dell’acqua potabile, m

antenim
ento della qualità dell’acqua

 
■

D
IN

 1986-100: im
pianti di drenaggio per edifici e terreni – parte 100: disposizioni in 

riferim
ento a EN

 752 e EN
 12056

 
■

EN
 752: sistem

i di drenaggio all’esterno di edifici
 

■
EN

 12056 (serie di norm
e): sistem

i di drenaggio a gravità all’interno di edifici

Esem
pi tratti dalle norm

e sopra riportate: 
 

■
Prelievo di cam

pioni: per l’installazione del separatore di grassi occorre prevedere, 
direttam

ente sullo scarico del separatore di grassi e prim
a della m

iscelazione con altri 
scarichi, un dispositivo per il prelievo di cam

pioni e per l’ispezione, ad esem
pio sotto 

form
a di un pozzetto o di un tubo per il prelievo di cam

pioni. I prelievi di cam
pioni vanno 

eseguiti da persone qualificate, prelevando i cam
pioni dall’acqua corrente di scarico del 

separatore di grassi.
 

■
Sm

altim
ento: la raccolta fanghi e il separatore di grassi si devono svuotare e pulire 

alm
eno una volta al m

ese. Il successivo nuovo riem
pim

ento del separatore di grassi 
deve essere fatto con acqua (per es. acqua potabile, acqua sanitaria, acque depurate 
provenienti dal separatore di grassi), che sia conform

e alle disposizioni locali in m
ateria 

di im
m

issioni negli scarichi.
 

■
Ispezione generale: prim

a della m
essa in esercizio e in seguito al più tardi ogni 5 anni, il 

separatore di grassi deve essere ispezionato, previo svuotam
ento e la pulizia com

pleti, 
da parte di un tecnico specializzato, per verificarne il corretto stato e l’utilizzo a regola 
d’arte.

 
■

Libro giornale: per ogni separatore di grassi deve essere tenuto dal gestore un libro 
giornale che dovrà essere presentato, su richiesta, alle autorità di vigilanza com

petenti a 
livello locale.  
I libri giornale possono essere acquistati da AC

O
 Service, 

 cap. 1.1 “Servizio di 
assistenza AC

O
”.
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Q

u
a
lifich

e
 d

e
l p

e
rso

n
a
le

A
ttività 

P
e
rso

n
a

C
o

n
o

sce
n

ze

Progettazione, 
m

odifiche operative  
Progettisti 

C
onoscenze di tecnica degli edifici ed im

pia-
ntistica, valutazione di casi di applicazione 
di tecnica degli scarichi. Progettazione di 
separatori di grassi. Requisiti norm

ativi e regola-
m

enti 

M
ontaggio, installa-

zione, m
essa in 

esercizio 

Tecnici  
specializzati 

Installazione di im
pianti sanitari ed elettrici 

M
onitoraggio 

dell’esercizio, controlli 
giornalieri e settim

anali 
G

estore 
N

essun requisito specifico

C
ontrollo m

ensile
Persone 
qualificate 

Azienda di sm
altim

ento autorizzata 

M
anutenzione annuale 

Persone 
qualificate

“Persone qualificate” secondo D
IN

 4040-100* 

Ispezione generale 
prim

a della m
essa in 

esercizio e ogni 5 anni 

Persone 
qualificate

“Tecnici specializzati” secondo D
IN

 4040-100** 

Sm
altim

ento del 
contenuto del 
separatore di grassi 

Persone 
qualificate

Azienda di sm
altim

ento autorizzata

*D
efinizione di “persone qualificate” secondo D

IN
 4040-100:

Si considera qualificato il personale del gestore ovvero di terzi incaricati, il quale, sulla base 
della sua form

azione, delle sue conoscenze e delle esperienze acquisite attraverso l’attività 
pratica, assicuri di eseguire valutazioni o controlli, nel rispettivo am

bito di com
petenza, nel 

m
odo corretto.

*D
efinizione di “tecnici specializzati” secondo D

IN
 4040-100: 

Sono tecnici specializzati i collaboratori di ditte indipendenti dal gestore, periti ovvero altre 
istituzioni, che dispongano in m

odo dim
ostrabile delle necessarie conoscenze tecniche per 

l’esercizio, la m
anutenzione e il controllo di separatori di grassi nell’entità qui citata, oltre 

che della dotazione di apparecchiature tecniche per il controllo di separatori di grassi. N
el 

caso di specie, detti controlli possono essere eseguiti, in caso di unità operative piuttosto 
grandi, anche da tecnici interni indipendenti, non sottoposti agli ordini del gestore per quanto 
concerne l’am

bito dei loro com
piti, con la m

edesim
a qualifica e la m

edesim
a dotazione di 

apparecchiature tecniche.
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D
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o
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i p
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Si devono m
ettere a disposizione del personale dispositivi di protezione individuali

Sim
b

o
lo

 
d

i 
o

b
b

lig
o

 
Sig

n
ifica

to
 

Le scarpe antinfortunistiche offrono una buona protezione contro lo scivola-
m

ento, in particolare sul bagnato, e un’elevata sicurezza di calpestam
ento 

(per es. in presenza di chiodi) e proteggono i piedi da oggetti in caduta (per 
es. durante il trasporto). 

I guanti protettivi proteggono le m
ani da infezioni oltre che da lievi schiaccia-

m
enti e lesioni da taglio. 

G
li indum

enti protettivi proteggono la pelle da infezioni oltre che da lievi 
schiacciam

enti e lesioni da taglio. 

Il casco protegge la testa da soffitti bassi e da oggetti in caduta (per es. 
durante il trasporto).

1
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Sto
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g

g
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T
T
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Z

IO
N

E per lo stoccaggio e il trasporto:
 

■
Stoccare il separatore di grassi in locali protetti dal gelo.

 
■

N
on sollevare m

ai il separatore di grassi direttam
ente con un carrello elevatore a forche 

o un carrello saliscendi. Trasportare il separatore di grassi sem
pre possibilm

ente sulla 
sua base d’appoggio o su un europallet.

 
■

Utilizzare inoltre cinghie per il trasporto.
 

■
D

urante il trasporto del separatore grassi con una gru e/o un gancio della gru: fissare le 
cinghie di ancoraggio al telaio inferiore oppure agli occhielli di trasporto.

 
■

Rim
uovere l’im

ballaggio e i fissaggi per il trasporto possibilm
ente soltanto sul luogo di 

installazione.

1
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E Uno sm
altim

ento non corretto rappresenta un rischio per l’am
biente. 

Rispettare le norm
e regionali in m

ateria di sm
altim

ento e destinare i com
ponenti al 

riciclaggio.
 

■
Per la m

essa fuori servizio svuotare e pulire com
pletam

ente il separatore di grassi.
 

■
Separare le parti in plastica (per es. le guarnizioni) e le parti m

etalliche. D
estinare al 

riciclaggio i rottam
i m

etallici.
 

■
È vietato lo sm

altim
ento di apparecchiature elettriche e batterie con i rifiuti 

dom
estici. Rispettare le norm

e regionali in m
ateria di sm

altim
ento a tutela 

dell’am
biente. I rivenditori hanno l’obbligo di ritirare apparecchiature elettriche 

usate e batterie esauste.
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I separatori di grassi AC
O

 vengono realizzati in polietilene o in acciaio inox. Il polietilene è 
caratterizzato ad esem

pio da una struttura leggera e da una lunga durata, l’acciaio inox da 
un basso carico di incendio e da un’elevata resistenza alla tem

peratura. 

2
.1
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I separatori di grassi lavorano secondo il principio fisico della forza di gravità. Per la separa-
zione di grassi/oli dalle acque di scarico viene sfruttato il diverso peso specifico. I grassi/
gli oli anim

ali e vegetali hanno un peso specifico m
inore dell’acqua e pertanto salgono in 

superficie. I com
ponenti delle acque di scarico con un peso specifico m

aggiore dell’acqua, 
ad es. i fanghi, precipitano sul fondo depositandosi nella vasca di raccolta dei fanghi.

2
.2
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Il sistem
a di costruzione m

odulare per gradi consente la riduzione degli odori m
olesti 

durante lo sm
altim

ento e la pulizia. Q
uanto più è alto il grado di finitura, tanto m

inori saranno 
il pericolo di infezione, il grado di sporcizia e il dispendio di tem

po per lo sm
altim

ento e la 
pulizia del separatore di grassi.
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Struttura: la prim
a lettera dopo il trattino “-“ nella denom

inazione sulla targhetta di m
atricola 

contrassegna la m
ateriale, la seconda lettera è il design:  O

 =
 ovale, R =

 rotonda.

V
e
rsio

n
e  

b
a
se

G
ra

d
o

 d
i 

e
sp

a
n

sio
n

e
 1

G
ra

d
o

 d
i 

e
sp

a
n

sio
n

e
 2

G
ra

d
o

 d
i 

e
sp

a
n

sio
n

e
 3

Acciaio inox

LipuJet-S-O
B 

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-O
M

 
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-O
A 

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RB
LipuJet-S-RD

LipuJet-S-RM
 

LipuJet-S-RM
P

LipuJet-S-RA 
LipuJet-S-RAP

Polietilene

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-O
M

 
LipuJet-P-O

M
P

LipuJet-P-O
A 

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RB
LipuJet-P-RD

LipuJet-P-RM
 

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-P-RA 
LipuJet-P-RAP

Caratteristiche tecniche

 
■

Svuotam
ento 

e pulizia 
attraverso  
la/le 
apertura/e 
di m

anuten-
zione

 
■

Raccordo 
per aspira-
zione diretta

 
■

Raccordo per 
aspirazione diretta 
(a scelta, con 
pom

pa di sm
alti-

m
ento)

 
■

Pulizia interna 
m

anuale ad alta 
pressione (-O

M
 e/o 

-RM
)

 
■

Pulizia interna 
autom

atica ad alta 
pressione (-O

M
P e/o 

-RM
P)

 
■

Unità di riem
pi-

m
ento m

anuale 
(funzionam

ento con 
rubinetto a sfera)

 
■

Raccordo per 
aspirazione diretta 
(a scelta, con 
pom

pa di sm
alti-

m
ento)

 
■

Pulizia interna 
autom

atica ad alta 
pressione e unità di 
riem

pim
ento (funzio-

nam
ento con valvola 

elettrom
agnetica)

Caratteristiche di funzionamento

 
■

O
dori 

sgradevoli 
durante lo 
svuotam

ento 
e la pulizia

 
■

N
essun 

odore 
sgradevole 
durante lo 
svuotam

ento 
(coperchio 
chiuso)

 
■

O
dori 

sgradevoli 
durante la 
pulizia

 
■

N
essun odore 

sgradevole durante 
lo sm

altim
ento e la 

pulizia
 

■
C

ontrollo 
autom

atico della 
pulizia interna ad 
alta pressione

 
■

C
om

ando m
anuale 

dell’unità di riem
pi-

m
ento

 
■

N
essun odore 

sgradevole durante 
lo sm

altim
ento e la 

pulizia
 

■
C

ontrollo autom
atico 

dell’unità di riem
pi-

m
ento e della pulizia 

interna ad alta 
pressione

 
■

C
om

ando a distanza 
opzionale (non 
serve più entrare 
nell‘edificio)
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Per i caratteri tra parentesi „()“, vedere la rappresentazione del separatore grassi (esem
pio 

LipuJet-P-O
AP), 

 pagina 2 B
.

M
o

d
e
llo

D
o

ta
zio

n
e

Versione base

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P--RB
LipuJet-S-O

B
LipuJet-S-RB

(1) 
=

 M
andata

(3) 
=

 Raccordo linea di aerazione (due raccordi laterali, in alto, in 
caso di LipuJet-P-O

B, per tutti gli altri separatori grassi un solo 
raccordo verticale sul serbatoio)

(5) 
=

 Apertura/e di m
anutenzione

(8) 
=

 M
anicotto barra di riscaldam

ento (opzionale)
(11) =

 Scarico
(12) =

 Serbatoio
(13) =

 Kit di fissaggio per un ancoraggio a prova di galleggiam
ento

Grado di espansione 1

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-RD
LipuJet-S-O

D
LipuJet-S-RD

(1) 
=

 M
andata

(2) 
=

 Raccordo di sm
altim

ento D
N

 65 con tappo cieco
(3) 

=
 Raccordo linea di aerazione (due raccordi laterali, in alto, in 
caso di LipuJet-P-O

D
, per tutti gli altri separatori grassi un solo 

raccordo verticale sul serbatoio)
(5) 

=
 Apertura/e di m

anutenzione
(8) 

=
 M

anicotto barra di riscaldam
ento (opzionale)

(11) =
 Scarico

(12) =
 Serbatoio

(13) =
 Kit di fissaggio per un ancoraggio a prova di galleggiam

ento

Grado di espansione 2

LipuJet-P-O
M

LipuJet-P-RM
LipuJet-S-O

M
LipuJet-S-RM

(1) 
=

 M
andata

(2) 
=

 Raccordo di sm
altim

ento D
N

 65 con tappo cieco
(3) 

=
 Raccordo linea di aerazione (due raccordi laterali, in alto, in 
caso di LipuJet-P-O

M
, per tutti gli altri separatori grassi un 

solo raccordo verticale sul serbatoio)
(4) 

=
 Scatola di derivazione

(5) 
=

 Apertura/e di m
anutenzione

(7) 
=

 Testa di pulizia H
P

(8) 
=

 M
anicotto barra di riscaldam

ento (opzionale)
9) 

=
 Vetrospia con pulitore

(10) =
 Unità di riem

pim
ento con rubinetto per com

ando m
anuale

(11) =
 Scarico

(12) =
 Serbatoio

(13) =
 Kit di fissaggio per un ancoraggio a prova di galleggiam

ento
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Grado di espansione 2 con pompa di smaltimento

LipuJet-P-O
M

P

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-S-O
M

P
LipuJet-S-RM

P

(1) 
=

 M
andata

(2) 
=

 Raccordo di sm
altim

ento D
N

 65 con tappo cieco
(3) 

=
 Raccordo linea di aerazione (due raccordi laterali, in alto, in 
caso di LipuJet-P-O

M
P, per tutti gli altri separatori grassi un 

solo raccordo verticale sul serbatoio)
(4) 

=
 C

entralina per funzionam
ento autom

atico
(5) 

=
 Apertura/e di m

anutenzione
(6) 

=
 Scatola pneum

atica
(7) 

=
 Testa di pulizia H

P
(8) 

=
 M

anicotto barra di riscaldam
ento (opzionale)

9) 
=

 Vetrospia con pulitore
(10) =

 Unità di riem
pim

ento con rubinetto per com
ando m

anuale
(11) =

 Scarico
(12) =

 Serbatoio
(13) =

 Kit di fissaggio per un ancoraggio a prova di galleggiam
ento

(14) =
 Saracinesca di arresto

(16) =
 Pom

pa H
P per pulizia interna

Grado di espansione 3

LipuJet-P-O
A

LipuJet-P-RA

LipuJet-S-O
A

LipuJet-S-RA

(1) 
=

 M
andata

(2) 
=

 Raccordo di sm
altim

ento D
N

 65 con tappo cieco
(3) 

=
 Raccordo linea di aerazione (due raccordi laterali, in alto, in 
caso di LipuJet-P-O

A, per tutti gli altri separatori grassi un solo 
raccordo verticale sul serbatoio)

(4) 
=

 C
entralina per funzionam

ento autom
atico

(5) 
=

 Apertura/e di m
anutenzione

(6) 
=

 Scatola pneum
atica

(7) 
=

 Testa di pulizia H
P

(8) 
=

 M
anicotto barra di riscaldam

ento (opzionale)
9) 

=
 Vetrospia con pulitore

10) 
=

  Unità di riem
pim

ento con valvola elettrom
agnetica per 

com
ando autom

atico
(11) =

 Scarico
(12) =

 Serbatoio
(13) =

 Kit di fissaggio per un ancoraggio a prova di galleggiam
ento

(14) =
 Saracinesca di arresto

(16) =
 Pom

pa H
P per pulizia interna
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Grado di espansione 3 con pompa di smaltimento

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RAP

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RAP

(1) 
=

 M
andata

(2) 
=

 Raccordo di sm
altim

ento D
N

 65 con tappo cieco
(3) 

=
 Raccordo linea di aerazione (due raccordi laterali, in alto, in 
caso di LipuJet-P-O

AP, per tutti gli altri separatori grassi un 
solo raccordo verticale sul serbatoio)

(4) 
=

 C
entralina per funzionam

ento autom
atico

(5) 
=

 Apertura/e di m
anutenzione

(6) 
=

 Scatola pneum
atica

(7) 
=

 Testa di pulizia H
P

(8) 
=

 M
anicotto barra di riscaldam

ento (opzionale)
9) 

=
 Vetrospia con pulitore

10) 
=

  Unità di riem
pim

ento con valvola elettrom
agnetica per 

com
ando autom

atico
(11) =

 Scarico
(12) =

 Serbatoio
(13) =

 Kit di fissaggio per un ancoraggio a prova di galleggiam
ento

(14) =
 Saracinesca di arresto

(16) =
 Pom

pa H
P per pulizia interna

2
.4

 
Id

en
tificazio

n
e d

el p
ro

d
o

tto
 (targ

h
etta d

i m
atrico

la)

Per i num
eri tra parentesi “()” si veda il disegno tecnico della targhetta di m

atricola, 
 pagina 2 A

.

(1) =
 versione del separatore di grassi (tipo)

(2) =
 anno di costruzione (settim

ana/anno)
(3) =

 num
ero articolo

(4) =
 m

archio di controllo/ di conform
ità

(5) =
 indirizzo del produttore

(6) =
 separatore di grassi secondo  
EN

 1825-1
(7) =

 D
O

P-N
r. (D

eclaration of Perform
ance)

(8) =
 dim

ensioni nom
inali

(9) =
 m

archio di controllo/N
° di om

ologazione (10) =
 contenuto della vasca di raccolta 
fanghi

(11) =
 contenuto del separatore

(12) =
 capacità serbatoio di grasso

(13) =
 spessore dello strato di grasso

(14) =
 telecontrollo (ente di controllo)

(15) =
 N

° di catalogo
(16) =

 num
ero di serie
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In
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n
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3
.1

 
M

o
n

ta
g

g
io

 e
 in

sta
lla

zio
n

e
 sa

n
ita

ria
D

isegno tecnico del separatore di grassi (esem
pio LipuJet-S-O

AP), 
 pagina 2 B

.

La
vo

ri
V

a
ria

n
ti

B
1

 
-D

2
 

-M
2

 
-M

P
3

 
-A

3
 

A
P

Installare il separatore di grassi, allinearlo in 
orizzontale/verticale e assicurarlo ai golfari 
di fissaggio prim

a di farlo galleggiare
X

X
X

X
X

X

C
ollegare il tubo di alim

entazione acqua
X

X
X

X
X

X

C
ollegare il tubo di scarico acqua

X
X

X
X

X
X

C
ollegare il tubo di sfiato

X
X

X
X

X
X

C
ollegare il tubo di sm

altim
ento

–
X

X
X

X
X

C
ollegare il tubo dell’acqua potabile

X *
X*

X
X

X
X

Regolare la testina di pulizia ad alta 
pressione

–
–

X
X

X
X

*O
ptional con unità riem

pim
ento accessorio)

3
.1

.1
 R

e
q

u
isiti p

e
r l’in

sta
lla

zio
n

e
Per l’installazione del separatore di grassi occorre tenere presente:

 
■

N
on nelle vicinanze di locali di sosta e in particolare non vicino a finestre affacciate su 

vie di passaggio né vicino ad aperture di aerazione, per evitare odori m
olesti.

 
■

Il più possibile vicino ai punti di caduta degli scarichi in locali ben arieggiati, non esposti 
al gelo, a superfici di transito e di stoccaggio. Ben accessibile per l’installazione, l’uso 
dei com

andi, lo sm
altim

ento, la pulizia e la m
anutenzione.

 
■

Pavim
ento in piano con portata adeguata (dichiarazione della portata rilasciata da un 

ingegnere per la statica).
 

■
Per l’isolam

ento acustico il separatore di grassi può essere installato su basi fonoisolanti 
(per es. nei m

ateriali SBR o N
BR).

 
■

D
evono essere presenti gli allacciam

enti per l’acqua potabile e per i condotti di 
drenaggio, oltre all’im

pianto elettrico.
 

■
I punti di scarico, per es. gli scarichi a pavim

ento, vanno m
uniti di sifoni antiodore e se 

necessario di secchielli che si possano estrarre per la pulizia.
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■

Sicurezza contro la spinta di Archim
ede di im

pianti installati all’esterno in caso di traci-
m

azione o ristagno del canale di drenaggio. Se il livello dell’acqua calm
a del separatore 

di grassi è sotto il livello di ristagno, si dovrà drenare l’acqua m
ediante un im

pianto di 
sollevam

ento acque reflue installato a valle.
 

■
Per la m

essa in sicurezza del separatore di grassi dalla spinta di Archim
ede si devono 

usare i golfari di fissaggio m
ontati sul fondo (13) per l’ancoraggio al fondo m

edesim
o. 

Per i separatori di grasso in PE-H
D

 il fondo sporgente può essere ancorato con più 
piastre di m

ontaggio.

3
.1

.2
 R

e
q

u
isiti p

e
r g

li a
lla

ccia
m

e
n

ti

Requisiti per il condotto di alim
entazione:

 
■

Le acque di scarico devono essere convogliate nel separatore di grassi in caduta libera 
con pendenza m

inim
a del 2%

 (1:50). Q
ualora non sia possibile, si consiglia di utilizzare 

im
pianti AC

O
 con serbatoio a m

onte dotati di pom
pe volum

etriche.
 

■
Il raccordo dei condotti in pendenza ai condotti orizzontali deve essere eseguito con 
due gom

iti da 45° e un raccordo di m
inim

o 250 m
m

 di lunghezza (gom
iti equivalenti con 

raggio di dim
ensioni adeguate). Infine, nella direzione di flusso occorre prevedere un 

tratto di acquietam
ento, la cui lunghezza sia pari alm

eno a 10 volte l’am
piezza nom

inale 
in m

m
 del condotto di afflusso del separatore di grassi.

 
■

I condotti di afflusso devono essere realizzati in m
ateriali resistenti agli acidi grassi (per 

es. KM
L, PP, PE).

Requisiti per il condotto di sfiato:
 

■
Portare il condotto di sfiato fino a oltre il soffitto. I condotti di allacciam

ento di lunghezza 
m

aggiore di 5 m
 andranno sfiatati a parte.

 
■

Se il condotto di afflusso, al di sopra del separatore di grassi, non ha per oltre 10 m
 di 

lunghezza alcun condotto di allacciam
ento sfiatato separatam

ente, allora dovrà essere 
m

unito, il più vicino possibile al separatore di grassi, di un condotto di aerazione supple-
m

entare.
 

■
Al posto di un allacciam

ento supplem
entare nel condotto di alim

entazione vicino al 
separatore di grassi, si potrà usare l’adattatore (7) presente sul separatore di grassi.

 
■

N
on sono am

m
esse valvole di aerazione nelle aree a rischio di ristagno e per la ventila-

zione del separatore di grassi.
 

■
I condotti di sfiato devono essere realizzati in m

ateriali resistenti agli acidi grassi (per es. 
KM

L, PP, PE).

Requisiti per il condotto di sm
altim

ento:
 

■
I condotti di sm

altim
ento devono essere realizzati com

e condotti in pressione o di aspira-
zione, con un livello di pressione m

inim
a PN

 6. Utilizzare raccordi resistenti alla trazione 
per i singoli tubi e pezzi sagom

ati.
 

■
I condotti di sm

altim
ento devono essere realizzati in m

ateriali resistenti alla corrosione 
(per es. tubi di plastica in PE, PP).
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■

Posare il condotto di sm
altim

ento che va dal separatore di grassi fino al punto di 
consegna (autospurgo preposto allo sm

altim
ento) sem

pre in salita, realizzando i cam
bia-

m
enti di direzione del condotto per m

ezzo di raccordi a gom
ito a 90° con un raggio della 

m
assim

a grandezza possibile.
 

■
Posare il condotto di sm

altim
ento con un diam

etro che rim
anga possibilm

ente uguale fino 
al punto di consegna (autospurgo preposto allo sm

altim
ento). C

ondotti di aspirazione con 
m

inim
o D

N
 65. 

Requisiti con condotto di allacciam
ento acqua potabile:

A
T

T
EN

Z
IO

N
E Rispettare le norm

ative regionali per l’allacciam
ento dell’unità di riem

pim
ento 

alla rete idrica dell’acqua potabile.
 

■
Un allacciam

ento perm
anente alla rete idrica per il riem

pim
ento del separatore di grassi 

deve presentare uno scarico libero conform
e ai requisiti di legge. I separatori di grasso 

AC
O

 con unità di riem
pim

ento soddisfano detti requisiti. Per l’unità di riem
pim

ento è 
necessario un allacciam

ento all’acqua potabile R ¾
. Il riduttore di pressione integrato è 

tarato a 4 bar.
 

■
N

el condotto di allacciam
ento alla rete idrica installare possibilm

ente una valvola di 
intercettazione.

3
.1

.3
 A

lla
ccio

 d
i u

n
a
 tu

b
a
zio

n
e
 d

i re
cu

p
e
ro

 g
a
s

Per evitare odori sgradevoli durante lo sm
altim

ento, l‘aria di scarico del veicolo di sm
alti-

m
ento deve essere elim

inata separatam
ente attraverso una tubazione di recupero gas 

(im
m

agine 1/2). 

Se non è possibile avere una tubazione di recupero gas separata, allora si deve predisporre 
un raccordo alla linea di aerazione direttam

ente sul separatore grassi (im
m

agine 3).

1
2

3
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.4
 Im

p
o

sta
re

 la
 te

sta
 d

i p
u

lizia
 H

P

Il bordo inferiore dell’ugello ad alta pressione 
della testa di pulizia H

P dovrebbe trovarsi 
al di sopra del livello di riem

pim
ento “Livello 

serbatoio norm
ale” (scarico base del tubo) 

per un valore pari alla larghezza nom
inale di 

m
andata e scarico.

DN
Livello serbatoio  

norm
ale

3
.2

 
In

sta
lla

zio
n

e
 e

le
ttrica

3
.2

.1
 D

a
ti e

le
ttrici

D
a
ti te

cn
ici

V
e
rsio

n
i

-O
B

/
-R

B
,  

-O
D

/
-R

D
-O

M
 

-R
M

-O
M

P
 

-R
M

P
-O

A
 

-R
A

-O
A

P
 

-R
A

P

Potenza
–

4,2 kW
7,6 kW

 (AS0840) 
8,0 kW

 (V30 PUR)
4,2 kW

7,6 kW
 (AS0840) 

8,0 kW
 (V30 PUR)

Alim
entazione 

elettrica
–

400 V / 50 H
z

Presa C
EE

–
X

X
X

X

Fusibile  
(da fornire in loco)

–
3 x 16 A (ritardato)

Tipo di protezione
–

C
entralina e com

ando a distanza: IP 54
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3
.2

.2
 In

sta
lla

zio
n

e
 e

le
ttrica

A
T

T
EN

Z
IO

N
E

P
e
rico

lo
 d

i sco
ssa e

le
ttrica d

ovu
to

 a p
arti co

n
d

u
ttrici d

i co
rre

n
te

!

Far eseguire l’allacciam
ento nel dispositivo di com

ando da un elettricista.

In base alla variante del separatore di grassi possono venir m
eno alcuni passaggi:

 
installare la presa C

EE per i com
andi generali.

 
Installare il telecom

ando in prossim
ità dell’allacciam

ento per lo sm
altim

ento, in condizioni 
di sicurezza dalla tracim

azione.
 

Posare sul luogo di installazione il cavo di collegam
ento che va dai com

andi (separatore 
di grassi) al telecom

ando: 

 
■

C
onsentito fino a 50 m

:  cavo (sezione anim
a 7 x 1,0 m

m
², senza conduttore di 

protezione).
 

■
N

ecessario da 50 m
 a 200 m

: cavo (sezione anim
a 7 x 1,5 m

m
², senza conduttore 

di protezione).

A
T

T
EN

Z
IO

N
E

 
■

D
urante la posa delle linee va fatta attenzione, affinché non si verifichino inters-

persioni elettrom
agnetiche per via di com

ponenti conduttivi. Se necessario, vanno 
avviate idonee m

isure di scherm
atura.

 
■

Per evitare l’effetto “concatenazione”, in particolare nel caso di linee più lunghe, la 
posa dei cavi deve essere effettuata sem

pre, obbligatoriam
ente, com

e m
ostrato 

nello schem
a di allacciam

ento:

1
2

3
PE

5
6

4
1

2
3

PE
5

6
4

1
2

3
4

5
6

7
1

2
3

4
5

6
7

C
o
m

an
d

o
 a 

d
istan

za
C

e
n
tralin

a

C
avi

 
C

ollegare il pressostato della scatola pneum
atica: cavo Ö

lflex, cavo flessibile resistente 
all’olio, (sezione anim

a 2 x 1,0 m
m

²) com
preso nella fornitura.

 
C

ollegare il m
inicom

pressore/la scatola pneum
atica: cavo Ö

lflex, cavo flessibile 
resistente all’olio, (sezione anim

a 3 x 1,0 m
m

²) com
preso nella fornitura.

 
M

ontare il raccordo m
ediante tubo flessibile tra il m

inicom
pressore e il tubo di m

isura-
zione con fascette stringitubo.

 
Predisporre la segnalazione di guasto generale. Tutti i com

andi sono dotati di un contatto 
a potenziale zero per la trasm

issione di una segnalazione di guasto generale. Il contatto 
viene realizzato m

ediante un inverter,  disaccoppiando galvanicam
ente i circuiti elettrici 

degli apparecchi da collegare. Schem
a elettrico, 

 sul retro della pagina apribile.
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M

e
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 in
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n
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n
e

Per la m
essa in funzione è prevista un‘ispezione generale da parte di un tecnico specializzato  

 cap. 1.5 „Q
ualifica del personale“.

 
Pulire il separatore grassi.

 
Im

postare il controllo del separatore grassi, 
 cap. 4.2.2 “Im

postazioni nel m
enu”.

 
Attivare il pulsante “O

n/O
ff” della pom

pa H
P (solo nelle versioni -O

A / -RA / -O
AP e -RAP) 

 
Riem

pire il separatore grassi con acqua fresca fino al livello idrostatico (base del tubo 
raccordo di scarico): 

 
■

Tutti i m
odelli: attraverso la tubazione di adduzione o un‘apertura di m

anutenzione.
 

■
In alternativa con m

odelli -M
, -M

P (facoltativam
ente con i m

odelli: -B, -D
): tram

ite il 
rubinetto a sfera dell’unità di riem

pim
ento dell‘acqua fresca.

 
■

In alternativa con i m
odelli -A, -AP: attivare l’alim

entazione di acqua fresca 
, 

 cap. 4.2.1 “Elem
enti di com

ando e avvisi” (cam
po 

). 
Il livello dell‘acqua sale autom

aticam
ente fino al livello basso del serbatoio.

 
C

hiudere le aperture di m
anutenzione.

 
Aprire la saracinesca nella tubazione di alim

entazione e scarico.

 
C

ontrollare la tenuta del separatore grassi e di tutti i raccordi.

 
N

elle versioni con dispositivo di sm
altim

ento e pulizia: eseguire un giro di prova, 
 cap. 4.4.4 “G

rado di espansione 2” fino a cap. 4.4.8 “G
rado di espansione 3”.
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4
.2

.1
 Ele

m
e
n

ti d
i co

m
a
n

d
o

 e
 d

isp
la

y

Elem
ento riscaldante (optional): “Interruttore O

N
/O

FF” sul lato destro della scatola dei 
com

andi.
D

isegno tecnico dei com
andi, 

 pagina 2 C

C
a
m

p
o

D
isp

la
y a

 LED
/
sim

b
o

li e
 sig

n
ifica

ti

Azionare il com
m

utatore rotante “m
enu” per selezionare i punti del m

enu

C
onferm

are l’im
postazione (m

enu): prem
ere brevem

ente il tasto “reset/
enter”.    
C

onferm
are il guasto: tem

ere prem
uto il tasto “reset/enter” per ca. 2 s.

Avvio del program
m

a: ruotare l’interruttore a chiave in posizione e 
tenerlo in posizione per ca. 1 secondo

Stop al program
m

a: ruotare l’interruttore a chiave in posizione e tenerlo 
in posizione per ca. 3 secondi

Accensione  
m

odalità m
anuale

 P1  
(pom

pa alta 
pressione 
pulizia interna)

 2  
(pom

pa di  
sm

altim
ento)

 Afflusso  
di acqua pulita

Spegnim
ento  

m
odalità autom

.

Accensione  
m

odalità autom
.

P1 (pom
pa alta 

pressione pulizia 
interna)

il LED
  

 si 
accende:  
problem

a di 
m

alfunziona- 
m

ento

LED
  

  
lam

peggiante: 
funzion.inerziale 
si accende: in 
funzione

LED
 

 
lam

peggiante: 
in funzione si  
accende: 
m

odalità auto.
attiva

P2 (pom
pa di 

sm
altim

ento)

Il LED
 si accende: livello del liquido troppo alto nel separatore di grassi

Il LED
 si accende: è presente alm

eno un m
alfunzionam

ento

Il LED
 si accende: elem

ento riscaldante (optional) in funzione

Il LED
 lam

peggia: 
afflusso di acqua pulita in funzione 

Il LED
 si accende: m

odalità autom
atica attiva

LED
 a display: fasi del processo (a seconda della variante)

 
 

 
 

Riem
pim

ento 
Avvio program

m
a Pulizia 

Sm
altim

ento 
Fine program

m
a
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 Im

p
o

sta
zio

n
i n

e
l m

e
n

u
Le im

postazioni di alcuni punti di m
enu possono essere eseguite soltanto in m

odalità di 
assistenza e devono essere concordate con il servizio di assistenza AC

O
.

 
Selezionare i punti del m

enu (riga in alto): azionare il com
m

utatore rotante 
.

 
M

odificare l’im
postazione (riga inferiore) (valori, 

 cap. 4.2.3 “Valori d‘im
postazione alla 

m
essa in funzione”):

 
■

Prem
ere brevem

ente il tasto 
. L‘ultim

a im
postazione m

em
orizzata inizia a lam

peg-
giare.

 
■

G
irare l‘interruttore rotante 

 (velocem
ente per un‘im

postazione di m
assim

a, lenta-
m

ente per una precisa).

 
C

onferm
are l’im

postazione: prem
ere brevem

ente il tasto 
.

P
u

n
ti d

el m
en

u
 

(rig
a
 in

 a
lto

)
Im

p
o

sta
zio

n
i 

(rig
a
 in

 b
a
sso

) 
Sp

ie
g

a
zio

n
e

U
ltim

o guasto 
Visualizzazione dell’ultim

o m
alfunzionam

ento 

Prepulizia
spenta

1-60 m
in

D
urata della pulizia prelim

inare. 
D

opo l’avvio del program
m

a, il livello dell’acqua si 
abbassa fino al “livello abbass.”.  
Q

uindi si avvia la pulizia prelim
inare, gli strati di 

grasso solidificati vengono sm
inuzzati.

Pulizia
1-60 m

in

D
urata della pulizia successiva. La pulizia 

successiva si avvia dopo la pulizia prelim
inare. 

D
urante la pulizia successiva il serbatoio viene 

pulito a fondo e il livello dell’acqua si abbassa fino 
punto zero im

postato per la “M
isuraz. a vuoto”.

Livello norm
ale 

0-300 cm
Livello acqua quota di scorrim

ento del raccordo 
di scarico.

Livello di abbass.
0-300 cm

Livello acqua al quale si avvia la “Prepulizia”.

M
isuraz. a vuoto

0-300 cm
Livello acqua che viene definito com

e “vuoto” per 
la “M

isuraz. a vuoto”.

Acqua alta
0-300 cm

Livello acqua al quale scatta un allarm
e 

(im
postato di fabbrica).
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P
u

n
ti d

el m
en

u
 

(rig
a
 in

 a
lto

)
Im

p
o

sta
zio

n
i 

(rig
a
 in

 b
a
sso

) 
Sp

ie
g

a
zio

n
e

D
urata del 

riscaldam
ento (con 

elem
ento riscal-

dante optional)

È spento 1 - 24h

D
urata del riscaldam

ento. L’elem
ento riscaldante 

deve essere acceso. L’interruttore O
N

/O
FF si 

trova sul lato destro della scatola dei com
andi 

“Interruttore O
N

/O
FF” sul lato destro della scatola 

dei com
andi. 

Funzionam
ento 

inerziale
0-180 sec

Tem
po di default durante il quale la pom

pa di 
sm

altim
ento continua a girare dopo che il livello 

dell’acqua ha raggiunto il livello di “M
isuraz. a 

vuoto”.

Rabbocco sifone 
antiodori

0-60 sec

D
urata per la quale la valvola m

agnetica si apre 
autom

aticam
ente 2 volte al giorno e il sifone 

antiodori (unità di riem
pim

ento acqua pulita) viene 
rifornito di acqua.

M
ax. corrente-1 

0-16 A

C
orrente m

assim
a assorbita dalla pom

pa ad alta 
pressione per la pulizia interna.

Spegnim
ento autom

atico dalla pom
pa ad 

alta pressione pulizia interna al superam
ento 

dell’assorbim
ento di corrente im

postato.

M
ax. corrente-2

0-16 A

Assorbim
ento di corrente m

ax. della pom
pa 

di sm
altim

ento. Spegnim
ento autom

atico 
dalla pom

pa di sm
altim

ento al superam
ento 

dell’assorbim
ento di corrente im

postato.

Selezione 
com

ando

Tipo O
AP/RAP/D

AP, 
Tipo O

A/RA,  
Tipo O

M
P/RM

P

Selezione del program
m

a di com
andi per ciascun 

tipo di separatore di grassi.

Allarm
e acustico

attivato 
spento

Attivato: in caso di m
alfunzionam

ento scatta un 
segnale acustico di allarm

e.

M
isura pressione

0-250 cm
0-300 cm

Scelta dell’intervallo di m
isurazione per il sensore 

di pressione.

G
uasto cam

p.rot.
attivato 
spento

Attivato: in caso di sequenza errata delle fasi o 
di m

ancanza di una fase (L1, L2 o L3) scatta un 
segnale acustico di allarm

e.

M
odalità service

attivato 
spento

Im
postazioni che dovrebbero essere concordate 

con il servizio di assistenza AC
O

.

Lingua 
Italiano, inglese... 

Selezione della lingua per i punti di m
enu.



1
2

8

Ese
rcizio

Se
p

a
ra

to
re

 d
i g

ra
ssi

4
.2

.3
 V

a
lo

ri im
p

o
sta

ti d
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Valori im
postati di fabbrica per la pulizia prelim

inare e la pulizia successiva per ognuna delle 
dim

ensioni nom
inali del separatore di grasso, 

 cap. 2.4 “Identificazione del prodotto 
(targhetta di m

atricola)”.

D
im

e
n

sio
n

i n
o

m
in

a
li 

d
e
l se

p
a
ra

to
re

 d
i 

g
ra

sso

P
u

lizia
 p

re
lim

in
a
re 

[m
in

.]
P

u
lizia

 su
cce

ssiva  
[m

in
.]

1
4

6

2
4

6

3
4

6

4
4

6

5,5
9

11

7
9

11

8,5
9

11

10
9

11

15
10

14

20
10

14

V
alo

ri im
p

o
stati d

i m
isu

razio
n
e
 d

e
lla p

re
ssio

n
e
 d

in
am

ica (live
llo

 d
i rie

m
p

im
e
n
to

)

La figura sottostante m
ostra i livelli dell’acqua nel serbatoio.

Livello alto

Livello serbatoio 
norm

ale

Livello basso

Serbatoio vuoto
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Q
ualora non siano state eseguite di fabbrica im

postazioni di “Livello norm
ale”, “Livello di 

abbassam
ento”, “M

isurazione a vuoto” e “Acqua alta” si devono utilizzare le im
postazioni 

consigliate nella tabella.

Le im
postazioni della m

essa in esercizio si devono riportare a m
ano nella tabella.

P
u

n
ti d

e
l m

e
n

u
 

(rig
a
 in

 a
lto

)
Im

p
o

sta
zio

n
e
 co

n
sig

lia
ta 

V
a
lo

re
 im

p
o

sta
to

  
a
l m

o
m

e
n

to
 d

e
lla 

m
e
ssa

 in
 e

se
rcizio

Livello norm
ale

Altezza quota di scorrim
ento 

scarico

Livello di abbassam
ento

25 cm
 sotto il livello norm

ale

M
isurazione a vuoto

5 cm

Acqua alta
30 cm

 sopra il livello norm
ale

4
.3

 
Te

le
co

m
a
n

d
o

 d
e
l se

p
a
ra

to
re

 d
i g

ra
ssi

Rappresentazione grafica del telecom
ando, 

 pagina 2 D

C
a
m

p
o

Sim
b

o
li e

 sig
n

ifica
ti

Fasi di processo:

LED
 si accende: program

m
a di sm

altim
ento/pulizia in corso

Pom
pa di aspirazione (suzione): 

LED
 O

N
 lam

peggia: segnale per inserire la pom
pa di aspira-

zione 
LED

 O
FF si accende: segnale per disinserire la pom

pa di 
aspirazione

LED
 si accende: il program

m
a di sm

altim
ento/pulizia è 

term
inato. Scollegare il tubo di aspirazione (suzione) dalla 

tubazione di sm
altim

ento. L’alloggiam
ento viene dotato 

autom
aticam

ente del “Prim
o riem

pim
ento” necessario.

Interruttore di arresto d’em
ergenza

Il LED
 si accende: è presente un m

alfunzionam
ento

Avviare il program
m

a di sm
altim

ento/pulizia: ruotare l’interruttore a 
chiave in posizione e tenerlo in posizione per ca. 1 secondo

Term
inare il program

m
a di sm

altim
ento/pulizia: ruotare l’interruttore a 

chiave in posizione e tenerlo in posizione per ca. 3 secondi
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Svu

o
ta

m
e
n

to
 e

 p
u

lizia

I separatori di grassi vanno svuotati e puliti alm
eno una volta al m

ese da parte di persone 
qualificate, 

 cap. 1.5 “Q
ualifiche del personale”, adattando la frequenza di queste opera-

zioni in base alla com
posizione delle acque di scarico. 

Inserire nel libro giornale la data e l’indirizzo della ditta che si occupa dello sm
alti-

m
ento.

In presenza dello strum
ento optional AC

O
 “M

ulti C
ontrol” per la m

isurazione dello 
strato di grasso, la data e i dati relativi all’andam

ento dello spessore dello strato di 
grasso vengono salvati su una scheda SD

 integrata. 

Per i num
eri tra parentesi “()” si veda il disegno tecnico del separatore di grassi (esem

pio 
LipuJet-P-O

AP), 
 pagina 2 B

.

4
.4

.1
 C

o
n

tro
lli

 
■

D
efinire altri intervalli di sm

altim
ento. La capacità di raccolta della vasca di raccolta 

fanghi (m
età volum

e della vasca di raccolta) e del separatore di grassi (volum
e del vano 

di deposito grassi) non deve essere superata.
 

■
N

el caso di separatori di grassi con dispositivo di aspirazione di fanghi e grassi, o 
con dispositivo di sm

altim
ento e di lavaggio: eseguire la pulizia e il controllo del funzi-

onam
ento, verificando eventualm

ente lo scarico libero del dispositivo di riem
pim

ento 
secondo EN

 1717.
 

■
C

ontrollare le aperture di m
anutenzione,in particolare lo stato e la tenuta delle guarni-

zioni.
 

■
Pulire il dispositivo per il prelievo di cam

pioni.

4
.4

.2
 V

e
rsio

n
e
 d

i b
a
se

 
Interrom

pere l’afflusso delle acque di scarico (1) o im
postare la m

odalità di funziona-
m

ento cucina industriale.

 
Aprire l’apertura di m

anutenzione (5) e introdurre il tubo flessibile di aspirazione 
(autospurgo).

 
Attivare la pom

pa di aspirazione fino a quando il contenuto del serbatoio non sarà sceso 
di ca. 1/4.

 
Sm

inuzzare gli strati di grasso solidificati nel serbatoio.

 
Accendere la pom

pa di aspirazione (autospurgo) e pulire il serbatoio.

 
Accendere la pom

pa di aspirazione (autospurgo) e aspirare l’acqua sporca della pulizia.

 
Spegnere la pom

pa di aspirazione (autospurgo) e togliere il tubo flessibile di aspirazione 
estraendolo dall’aperura per la revisione (5).

 
Riem

pire di acqua pulita alm
eno i 2/3 della capacità del serbatoio.

 
C

hiudere l’apertura di m
anutenzione (5) e avviare l’afflusso di acque di scarico (1) o la 

m
odalità di funzionam

ento cucina industriale.
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Interrom

pere l’afflusso delle acque di scarico (1) o im
postare la m

odalità di funziona-
m

ento cucina industriale.

 
Allacciare il tubo flessibile di aspirazione (autospurgo) al condotto di sm

altim
ento (2).

 
Attivare la pom

pa di aspirazione fino a quando il contenuto del serbatoio non sarà sceso 
di ca. 1/4.

 
Sm

inuzzare gli strati di grasso solidificati nel serbatoio.

 
Accendere la pom

pa di aspirazione (autospurgo) e pulire il serbatoio.

 
Accendere la pom

pa di aspirazione (autospurgo) e aspirare l’acqua sporca della pulizia.

 
Spegnere la pom

pa di aspirazione (autospurgo) e togliere il tubo flessibile di aspirazione 
estraendolo dall’aperura per la revisione (2).

 
Riem

pire di acqua pulita alm
eno i 2/3 della capacità del serbatoio.

 
C

hiudere l’apertura di m
anutenzione (5) e avviare l’afflusso di acque di scarico (1) o la 

m
odalità di funzionam

ento cucina industriale.

4
.4

.4
 V

a
ria

n
te

 2
 (se

n
za

 p
o

m
p

a
 d

i sm
a
ltim

e
n

to
)

 
Interrom

pere l‘alim
entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina.

 
C

ollegare il tubo di aspirazione (suzione) alla tubazione di sm
altim

ento (2).

 
Azionare la pom

pa di aspirazione finché il livello si abbassa di circa 1/4.

 
Aprire il rubinetto a sfera (10).

 
Attivare per circa 5 m

inuti la pom
pa H

P per la pulizia interna (16).

 
Inserire la pom

pa di aspirazione (suzione), finché l’interno del serbatoio sarà com
pleta-

m
ente vuoto.

 
Inserire la pom

pa H
P per la pulizia interna (16), finché le pareti interne del serbatoio 

saranno prive di residui. C
ontrollo tram

ite vetrospia (9).

 
Inserire la pom

pa di aspirazione (suzione), finché l’interno del serbatoio sarà com
pleta-

m
ente vuoto.

 
Scollegare il tubo di aspirazione (suzione) dalla tubazione di sm

altim
ento (2).

 
C

hiudere il rubinetto a sfera (10) se alm
eno i 2/3 dell’interno del serbatoio sono pieni di 

acqua fresca.

 
Ripristinare l‘alim

entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina.
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Interrom

pere l‘alim
entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina.

 
C

ollegare il tubo di aspirazione (suzione) alla tubazione di sm
altim

ento (2). N
on 

accendere ancora la pom
pa di aspirazione.

 
G

irare l‘interruttore a chiave (com
ando) e tenerlo in posizione 

 per circa 1 secondo

 
Aprire il rubinetto a sfera (10) entro 20 secondi, altrim

enti verrà m
ostrato un errore. 

 Per tacitare l‘errore: tenere prem
uto il tasto 

 per circa 2 secondi e prem
ere nuova-

m
ente l’interruttore a chiave.

LED
 

 si accende: inizia il program
m

a di sm
altim

ento/pulizia.

 
O

gni volta il cui LED
 

 lam
peggia: accendere la pom

pa di aspirazione (suzione) 
finché il LED

 cessa di lam
peggiare.

LED
 

 si accende: il program
m

a di sm
altim

ento/pulizia è term
inato.

 
Scollegare il tubo di aspirazione (suzione) dalla tubazione di sm

altim
ento (2).

 
C

hiudere il rubinetto a sfera (10) se alm
eno i 2/3 dell’interno del serbatoio sono pieni di 

acqua fresca.

 
Ripristinare l‘alim

entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina.

4
.4

.6
 G

ra
d

o
 d

i e
sp

a
n

sio
n

e
 3

 (se
n

za
 p

o
m

p
a
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i sm
a
ltim

e
n
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Interrom

pere l‘alim
entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina.

 
C

ollegare il tubo di aspirazione (suzione) alla tubazione di sm
altim

ento (2).

 
G

irare l‘interruttore a chiave (com
ando) e tenerlo in posizione 

 per circa 1 secondo 

 
LED

 
 si accende: inizia il program

m
a di sm

altim
ento/pulizia. 

 
O

gni volta che il LED
 

 lam
peggia: 

Accendere la pom
pa di aspirazione (suzione) finché il LED

 cessa di lam
peggiare. 

 
LED

 
 si accende: il program

m
a di sm

altim
ento/pulizia è term

inato.

 
Scollegare il tubo di aspirazione (suzione) dalla tubazione di sm

altim
ento (2).

 
Ripristinare l‘alim

entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina.
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Interrom

pere l‘alim
entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina.

 
C

ollegare il tubo di aspirazione (suzione) alla tubazione di sm
altim

ento (2). N
on 

accendere ancora la pom
pa di aspirazione.

 
G

irare l‘interruttore a chiave (com
ando) e tenerlo in posizione 

 per circa 1 secondo 

LED
 

 si accende: inizia il program
m

a di sm
altim

ento/pulizia. 

 
O

gni volta il cui LED
 

 lam
peggia: accendere la pom

pa di aspirazione (suzione) 
finché il LED

 cessa di lam
peggiare. 

 
LED

 
 si accende: il program

m
a di sm

altim
ento/pulizia è term

inato.

 
Scollegare il tubo di aspirazione (suzione) dalla tubazione di sm

altim
ento (2).

 
Ripristinare l‘alim

entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina una volta term
inato 

il processo di riem
pim

ento.

4
.4

.8
 G

ra
d

o
 d

i e
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a
n

sio
n

e
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m

a
n
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n

za
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IInterrom

pere l‘alim
entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina.

 
C

ollegare il tubo di aspirazione (suzione) alla tubazione di sm
altim

ento (2).

 
G

irare l‘interruttore a chiave (com
ando a distanza) e tenerlo in posizione 

 per circa 
1 secondo

LED
 

 si accende: inizia il program
m

a di sm
altim

ento/pulizia.

 
O

gni volta che il LED
 „O

N
“ 

 lam
peggia: 

Accendere la pom
pa di aspirazione (suzione). 

 

 
LED

 „O
FF“ 

 acceso: 
Spegnere la pom

pa di aspirazione (suzione).

LED
 

 si accende: il program
m

a di sm
altim

ento/pulizia è term
inato.

 
Scollegare il tubo di aspirazione (suzione) dalla tubazione di sm

altim
ento (2).

 
Ripristinare l‘alim

entazione delle acque reflue (1) o il lavoro in cucina una volta term
inato 

il processo di riem
pim

ento.
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C
o

n
tro

llo
 e

 m
a
n

u
te

n
zio

n
e
 o

rd
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a
ria

AC
O

 consiglia di stipulare un contratto di m
anutenzione. In questo m

odo sarà garantita 
l’esecuzione corretta e puntuale della m

anutenzione da parte degli specialisti dei prodotti 
AC

O
, 

 cap. 1.1 “Servizio di assistenza AC
O

”.
Q

ualifiche necessarie per il controllo e la m
anutenzione, 

 cap. 1.5 “Q
ualifiche di persone”.

Inserire i controlli, le m
anutenzioni e gli esiti dei controlli nel libro giornale:

 
■

Ispezioni da parte del gestore
 

■
Prelievi di cam

pioni
 

■
M

isurazione: consum
o di acqua, spessore dello strato di fango e dello strato di grasso, 

pH
, tem

peratura
 

■
M

anutenzioni e ispezioni generali
 

■
Sm

altim
enti (svuotam

ento e pulizia) 

A
T

T
EN

Z
IO

N
E Se vengono riscontrati vizi durante i controlli, il separatore di grassi potrà 

essere rim
esso in funzione solo dopo l’elim

inazione dei predetti vizi. 

5
.1

 
C

o
n

tro
lli g

io
rn

a
lie

ri
Ispezioni da parte del gestore

 
■

Verificare che il separatore di grassi non presenti danni esterni.
 

■
Rim

uovere la sporcizia dal filtro grossolano del condotto di afflusso. 

5
.2

 
C

o
n

tro
lli se

ttim
a
n

a
li

Ispezioni da parte del gestore
 

■
Verificare che il separatore di grassi, gli allacciam

enti, i com
ponenti m

eccanici ed 
elettrici non presentino danni esterni.

 
■

C
ontrollo del volum

e di fango nella vasca di raccolta fanghi e controllo dello spessore 
dello strato di grasso.

 
■

Rim
ozione di sostanze galleggianti grossolane sulla superficie dell’acqua.

 
■

Per i separatori di grasso con unità di riem
pim

ento: verificare la presenza di acqua nel 
sifone antiodori.

5
.3

 
M

a
n

u
te

n
zio

n
e
 a

n
n

u
a
le

C
ontrolli (previo svuotam

ento e pulizia) da parte di una persona qualificata:
 

■
Verificare il funzionam

ento della pom
pa di sm

altim
ento.

 
■

Sm
ontare e pulire il filtro presente sul bocchettone di aspirazione della pom

pa ad alta 
pressione.

 
■

Verificare il funzionam
ento della pom

pa ad alta pressione e della testina di pulizia ad alta 
pressione.



1
3

5

C
o

n
tro

llo
 e

 m
a
n

u
te

n
zio

n
e
 o

rd
in

a
ria

Se
p

a
ra

to
re

 d
i g

ra
ssi 

IT

 
■

Verificare il funzionam
ento della pom

pa ad alta pressione e della testina di pulizia ad alta 
pressione.

 
■

Tubo flessibile di collegam
ento tra scatola pneum

atica e tubo di m
isurazione per la 

m
isurazione a vuoto: verificare che il tubo flessibile della m

isurazione a vuoto sia libero, 
insufflando eventualm

ente aria.
 

■
C

ontrollare il tubo di m
isurazione per la m

isurazione a vuoto (=
 tubo di gorgogliam

ento 
dell’aria), verificando in particolare che lo sbocco del tubo nel serbatoio non presenti 
sporcizia e restringim

enti di sezione, eventualm
ente pulirlo.

 
■

C
ontrollare la scatola pneum

atica della m
isurazione a vuoto: il m

inicom
pressore e il 

pressostato sono fissati al tubo di Pitot in una scatola a parte. Se il gorgogliam
ento 

dell’aria è ostacolato, si possono verificare problem
i di funzionam

ento a carico della 
pom

pa di sm
altim

ento.
 

■
C

ontrollare il funzionam
ento del m

inicom
pressore e del pressostato: i punti di com

m
uta-

zione del pressostato sono im
postati di fabbrica e possono essere m

odificati.
 

■
C

ontrollare la spia in vetro: in presenza di perdite di tenuta, stringere le viti m
aschianti 

esterne. Se continua a fuoriuscire liquido, il gruppo va sostituito.
 

■
C

ontrollare le superfici delle pareti interne del separatore di grassi, in particolare se di 
m

ateriali m
etallici, per verificare la presenza di corrosione nella zona di confine delle tre 

fasi (strato di acqua, di grasso, di aria).
 

■
Verificare il funzionam

ento delle installazioni dei com
ponenti elettrici, per es. la pom

pa di 
sm

altim
ento.

 
■

Verificare il funzionam
ento del dispositivo di aspirazione e lo scarico libero del dispositivo 

di riem
pim

ento di acqua pulita a norm
a EN

 1717. Pulire lo scarico del dispositivo di 
riem

pim
ento di acqua potabile.

 
■

C
ontrollare le aperture di m

anutenzione,in particolare lo stato e la tenuta delle guarnizioni.

5
.4

 
Isp

e
zio

n
e
 g

e
n

e
ra

le
 q

u
in

q
u

e
n

n
a
le

C
ontrolli (previo svuotam

ento e pulizia) da parte di un tecnico specializzato prim
a della m

esa 
in esercizio e, in seguito, al più tardi ogni 5 anni:

 
■

Verificare il dim
ensionam

ento dell’im
pianto di separazione grassi.

 
■

Verificare le condizioni strutturali e la tenuta stagna dell’im
pianto di separazione grassi 

secondo D
IN

 4040-100.
 

■

 
■

Verificare la corretta esecuzione del condotto di aerazione dell’im
pianto di separazione 

grassi com
e condotto di aerazione passante per il soffitto a norm

a EN
 1825-2.

 
■

Verificare la com
pletezza e la plausibilità dei dati inseriti nel libro giornale, per es. i 

docum
enti attestanti il corretto sm

altim
ento, le sostanze estratte, i cam

pioni prelevati.
 

■
Verificare la com

pletezza dei perm
essi e della docum

entazione necessari, per es. 
autorizzazioni, piani di sm

altim
ento acque, istruzioni d’uso e m

anutenzione.
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Elim
in

a
zio

n
e
 d

e
i g

u
a
sti

Visualizzazione dei guasti (com
andi), 

 cap. 4.2.1 “Elem
enti di com

ando e display”.

Per un funzionam
ento sicuro e senza m

alfunzionam
ento sono consentiti esclusivam

ente 
ricam

bi originali AC
O

, 
 cap. 1.1 “Servizio di assistenza AC

O
”.

Per riparazioni e ordini di parti di ricam
bio: indicare il num

ero di serie e di articolo, 
 cap. 2.4 “Identificazione del prodotto (targhetta di m

atricola)”.  

Per i num
eri tra parentesi “()” si veda il disegno tecnico del separatore di grassi (esem

pio 
LipuJet-P-O

AP), 
 pagina 2 B

.

G
u

a
sto

C
a
u

sa
/
e

R
im

e
d

io

O
dore sgradevole 

durante il funzio-
nam

ento norm
ale

Sifone senza riserva d'acqua

Aprire il rubinetto e sfera dell’unità 
di riem

pim
ento m

anuale (10)
In caso di funzionam

ento con 
centralina di com

ando (4): nel 
m

enu im
postare “Apertura 

solenoide”, 
 cap. 4.2.2

G
uarnizioni delle aperture di 

m
anutenzione (5) danneggiate

Sostituire le guarnizioni

C
entralina (4) senza alim

enta-
zione elettrica

Ripristinare l'alim
entazione 

elettrica (elettricista)

Interruttore di arresto 
d'em

ergenza (centralina o 
com

ando a distanza) azionato

Sbloccare l'interruttore di arresto 
d'em

ergenza

M
ancata alim

entazione di acqua 
potabile (in loco)

Ripristinare l'alim
entazione 

dell'acqua potabile (in loco)

Allarm
e livello alto 

(livello dell‘acqua 
oltre il „livello 
alto“)

Ristagno nella tubazione di 
scarico

C
ontrollare e/o aprire la saraci-

nesca nella tubazione di scarico

Errore d'im
postazione Livello alto

Im
postare “Livello alto” nel m

enu, 
 cap. 4.2.2 e cap. 4.2.3

G
uasto alla pom

pa della staz. 
sollevam

ento

C
ontrollare la pom

pa della 
staz. sollevam

ento e sosti-
tuire all'occorrenza (servizio di 
assistenza AC

O
)
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G
u

a
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C
a
u
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/
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La pom
pa H

P 
P1 per la pulizia 
interna (16) non 
genera pressione

Pom
pa H

P (16) non attivata
Accendere la pom

pa H
P (16) 

agendo sull‘interruttore rotante 
della pom

pa

Assorbim
ento di corrente 

eccessivo (disattivazione 
autom

atica)

Tenere prem
uto il tasto „reset/

enter“ per circa 2 secondi

Se l‘errore persiste: contattare il 
servizio di assistenza AC

O
Interruttore di arresto 
d'em

ergenza (centralina o 
com

ando a distanza) azionato

Sbloccare l‘interruttore di arresto 
d‘em

ergenza

C
aduta di pressione  

(>
 15 secondi) nella tubazione di 

adduzione della pom
pa H

P (16) 
(disattivazione autom

atica)

Aprire il rubinetto a sfera nella 
tubazione di adduzione dell‘unità di 
riem

pim
ento

Pulire il filtro nella tubazione di 
adduzione

C
ontrollare la valvola elettrom

a-
gnetica (10)

Pulire il filtro nella tubazione di 
adduzione

D
ispositivo di controllo 

H
P difettoso

Sostituire il dispositivo di 
controllo H

P
C

entralina (4) senza alim
enta-

zione elettrica
Ripristinare l'alim

entazione 
elettrica (elettricista)

M
odalità autom

atica non attiva
Attivazione m

odalità autom
atica

La pom
pa H

P (16) funziona senza 
carico

C
ontrollare gli allacciam

enti elettrici

Sostituire la pom
pa HP

La pom
pa H

P 
P1 per la pulizia 
interna (16) 
genera poca 
pressione

Filtro nella tubazione di adduzione 
della pom

pa H
P (16) intasato

Pulire il filtro nella tubazione di 
adduzione

La testa di pulizia 
H

P (7) non ruota
Testa di pulizia H

P (7) sporca
Pulire la testa di pulizia H

P

Interruzione elettrica interrotta
Ripristinare l'alim

entazione 
elettrica (elettricista)

Testa di pulizia H
P (7) difettosa

Sostituire la testa di pulizia H
P

La testa di pulizia 
H

P (7) senza 
uscita acqua

Ugelli di uscita nella testa di 
pulizia H

P intasati
Pulire gli ugelli di uscita

Testa di pulizia H
P difettosa

Sostituire la testa di pulizia H
P
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C
entralina (4)

C
entralina non attivata

Attivare la centralina 
(Interruttore O

N
/O

FF laterale alla 
cassetta di controllo)

C
entralina senza alim

entazione 
elettrica

Ripristinare l'alim
entazione 

elettrica (elettricista)

Interruttore di arresto 
d'em

ergenza (centralina o 
com

ando a distanza) azionato

Sbloccare l'interruttore di arresto 
d'em

ergenza

Errore di program
m

a
Sfilare la spina di alim

entazione 
della centralina (4) dalla presa e 
reinserirla dopo circa 15 secondi

Pom
pa di sm

alti-
m

ento P2 (15) 
allarm

e acustico

Assorbim
ento di corrente 

eccessivo (disattivazione 
autom

atica)
Tenere prem

uto il tasto „reset/
enter“ per circa 2 secondi
Se l‘errore persiste: contattare il 
servizio di assistenza AC

O
Tem

peratura troppo elevata 
(Spegnim

ento autom
atico)

Interruttore di arresto 
d'em

ergenza (centralina o 
com

ando a distanza) azionato

Sbloccare l'interruttore di arresto 
d'em

ergenza

C
entralina (4) senza alim

enta-
zione elettrica

Ripristinare l'alim
entazione 

elettrica (elettricista)

M
odalità autom

atica non attiva
Attivazione m

odalità autom
atica

La pom
pa di 

sm
altim

ento P2 
(15) non effettua 
l’alim

entazione

Senso di rotazione errato
Fasi L1, L2, L3 scam

biate

C
ontrollare il senso di rotazione, 

se necessario  
invertire le 2 fasi con l‘inversore 
nella spina (tecnico elettricista)

Apertura di aspirazione nel 
separatore grassi intasata

Pulire l'apertura di aspirazione

La pom
pa di 

sm
altim

ento 
P2 (15) non si 
spegne

Tubo di m
isurazione intasato

Pulire il tubo di m
isurazione

Flessibile per serbatoio vuoto 
piegato, intasato oppure rotto

C
ontrollare la posa dei flessibili 

Pulire/sostituire il flessibile

M
inicom

pressore (6) o inter-
ruttore a pressione difettoso

Sostituire interruttore a pressione 
o m

inicom
pressore
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Erro
ri su

lla
 ce

n
tra

lin
a

La lista non ha pretese di com
pletezza.

Se si accende il LED
 rosso, sul display viene visualizzata la possibile causa, tram

ite un 
m

essaggio di errore.

LED
M

e
ssa

g
g

io
 d

i 
e
rro

re
C

a
u

sa
/
e

R
im

e
d

io

Arresto di 
em

ergenza 
attivo

Sul lato della centralina (4) 
è prem

uto l’interruttore di 
arresto d’em

ergenza

Sbloccare l'interruttore di 
arresto d'em

ergenza

G
uasto senso 

rot.

Successione errata delle fasi 
oppure errori di una fase (L1, 
L2 o L3) nell’allacciam

ento 
elettrico della centralina (4)

C
orrezione da parte di un 

elettricista specializzato

p1 
sovracorrente

È stato superato 
l'assorbim

ento di corrente 
m

assim
o per la pom

pa H
P (16) 

e viene disattivata la pulizia 
interna H

P

Tenere prem
uto il tasto "reset/

enter" per circa 2 secondi. Se 
l'errore persiste: contattare il 
servizio di assistenza AC

O

p2 
sovracorrente

È stato superato 
l'assorbim

ento di corrente 
m

assim
o per la pom

pa di sm
al-

tim
ento (15) e viene disattivata 

la procedura di sm
altim

ento

Tenere prem
uto il tasto "reset/

enter" per circa 2 secondi. Se 
l'errore persiste: contattare il 
servizio di assistenza AC

O

senza carico
Il relè dell’utenza non è 
collegato, non viene prelevata 
energia

C
orrezione da parte di un 

elettricista specializzato

G
uasto di 

pressione

N
ella linea di aspirazione della 

pom
pa H

P (16) per 15 secondi 
non viene generata pressione

Verificare la m
andata di 

acqua; è probabile che il 
rubinetto a sfera nella linea di 
alim

entazione non sia aperto

Livello alto

N
el separatore grassi (12) il 

livello dell'acqua si trova al 
di sopra del norm

ale livello 
im

postato

Verificare lo stato
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P
a
ra

 su
 se

g
u

rid
a
d

Leer las instrucciones antes de proceder al em
plazam

iento y a la operación del 
separador de grasa con objeto de evitar posibles daños personales y m

ateriales.

1
.1

 
Se

rvicio
 A

C
O

El servicio AC
O

 está gustosam
ente a su disposición para m

ás inform
ación relativa a los 

separadores de grasa, para el pedido de piezas de repuesto y para prestaciones de 
servicios, p. ej. cursos de aprendizaje, contratos de m

antenim
iento, inspecciones generales. 

D
E

A
C

O
 P

assavan
t G

m
b

H
 

Im
 G

ew
erbepark 11c 

36466 D
erm

bach 
Alem

ania

Tel.:  +
49 36965 819-444 

Fax:  +
49 36965 819-367 

service@
aco-online.de 

w
w

w
.aco-haustechnik.de

A
U

A
C

O
 G

m
b

H
 

G
ew

erbestr. 14-20 
2500 Baden 
Austria

Tel.:  +
43 225 222420-0 

Fax:  +
43 225 222420-30 

info@
aco.co.at 

w
w

w
.aco.co.at

C
H

A
C

O
 P

assavan
t A

G
 

Industrie Kleinzaun 
Postfach 197 
8754 N

etstal (Suiza)

Tel.:  +
41 55 6455-300 

Fax:  +
41 55 6455-312 

aco@
aco.ch 

w
w

w
.aco.ch

O
tras sedes AC

O
, 

 w
w

w
.aco.com

.

1
.2

 
U

so
 p

re
visto

Las aguas residuales con contenido de grasa ponen en peligro las tuberías y los objetos 
de desagüe. Las grasas y los aceites se acum

ulan en las paredes de las tuberías junto con 
otros com

ponentes de las aguas residuales y producen corrosión, atascos y m
alos olores. 

Por ello, en el sector industrial y en el com
ercial es obligatorio el uso de separadores de 

grasa. 

Entre ellos se cuentan entre otros:
 

■
H

oteles, restaurantes, com
edores y cantinas 

 
■

C
arnicerías, m

ataderos, fábricas de carne y em
butidos 

 
■

Fábricas de conservas, fábricas de com
ida precocinada, fábricas de patatas fritas y de 

chips
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Sólo se perm
ite la entrada de agua que contiene grasas y aceites de origen vegetal y 

anim
al.

N
o se perm

ite la entrada de sustancias tóxicas, com
o por ejem

plo:
 

■
Aguas residuales con contenido de m

aterias fecales
 

■
Aguas pluviales

 
■

Aguas residuales con contenido de aceites y grasas m
inerales

 
■

Aguas residuales procedentes de instalaciones de elim
inación de desechos húm

edos y 
de instalaciones trituradoras

 
■

Aguas residuales procedentes del área de m
atanza

 
■

G
rasas que se solidifican en form

a concentrada (p.ej. grasa de freír)
 

■
N

o se perm
ite en el separador de grasa ni en las tuberías de entrada del m

ism
o el 

em
pleo de m

edios biológicam
ente activos, p.ej. para la transform

ación de las sustancias 
grasas o para la así llam

ada autolim
pieza.

Los productos auxiliares, de lavado, enjuague, lim
pieza y desinfección que podrían acceder 

a las aguas residuales no pueden form
as em

ulsiones estables ni contener o liberar cloro.  
Para m

ás inform
ación relativa a los detergentes apropiados, consulte las hojas de 

instrucciones (alem
án/inglés) de „Arbeitsgem

einschaft G
eschirrspülen, H

agen“: 
 w

w
w

.vgg-online.de.

A
T

EN
C

IÓ
N

 C
on tem

peraturas m
edias en el interior del separador de grasa por encim

a 
de los 60 ºC

 o en zonas con riesgo de incendio hay que em
plear separadores de grasa de 

acero inoxidable.

1
.3

 
P

la
n

ifica
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n
 d

e
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m
a
s d

e
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e
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g
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e
C

o
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e
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 d
e
 a

p
a
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to
s sa

n
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s a

l se
p

a
ra

d
o

r d
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sa

s

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

34 12

PP
FA

Fich
a
 d

e 
d

im
en

sio
n

a
d

o
 

d
e lo

s 
elem

en
to

s

Fich
a
 d

e 
d

im
en

sio
n

a
d

o
 

d
e lo

s 
elem

en
to

s
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Algunos aparatos sanitarios generan aguas residuales con un alto contenido em
ulsionado 

o finam
ente disperso (por ejem

plo, equipos de lim
pieza de alta presión 

1
, lavavajillas 

com
erciales 

2
). 

Siem
pre que se cum

plan las ordenanzas m
unicipales, se recom

ienda que estos aparatos 
sanitarios no sean conectados a través de un separador de grasas (FA), ya que, de lo 
contrario, no quedaría garantizado plenam

ente el uso conform
e a lo previsto.

Los dispositivos de lavado en los que se realiza la lim
pieza previa de la vajilla de retorno 

3
 

deben conectarse al separador de grasas (FA), adem
ás de los dem

ás aparatos sanitarios, 
de acuerdo con la ficha de dim

ensionado según la norm
a D

IN
 EN

 1825. Lo m
ism

o se aplica 
a los hornos m

ixtos y los aparatos de cocción m
ultifuncionales 

4
.

Las instalaciones de m
uestreo (P) se instalarán en am

bos tram
os de tubería, en función de 

los requisitos m
unicipales.

T
ra

ta
m

ie
n

to
 a

va
n

za
d

o
 d

e
 a

g
u

a
s re

sid
u

a
le

s

Antes de instalar un sistem
a avanzado de tratam

iento de aguas residuales, hay que 
com

probar lo siguiente:
 

■
¿Está prescrita la reducción de los com

ponentes em
ulsionados en las aguas residuales 

por el m
unicipio?

 
■

¿Es m
enos rentable el pago de los recargos por contam

inación en com
paración con la 

tecnología de las plantas?
 

■
¿Tiene la planta depuradora de aguas residuales correspondiente problem

as debido a la 
superación del valor lím

ite?
 

■
¿D

ónde está exactam
ente el punto de determ

inación del valor lím
ite definido por la 

autoridad pública (recipiente de m
uestreo / punto de transferencia del sistem

a de alcan-
tarillado, etc.)?

1
.4

 
D

isp
o

sicio
n

e
s p

a
ra

 la
 o

p
e
ra

ció
n

El em
plazam

iento y la operación de separadores de grasa están sujetos a disposiciones 
legales y a norm

as locales (p.ej. los correspondientes estatutos locales). Para m
ás infor-

m
ación hay que ponerse en contacto con las autoridades com

petentes. Las siguientes 
norm

as sirven com
o orientación y hay que com

pletarlas y com
probar su actualidad.

 
■

D
IN

 4040-100: Separadores de grasas – Parte 100: Requisitos para el em
pleo de 

separadores de grasa según EN
 1825-1 y EN

 1825-2
 

■
EN

 1825-1: Separadores de grasas – Parte 1: Principios de diseño, características 
funcionales, ensayos, m

arcado y control de calidad
 

■
EN

 1825-2 Separadores de grasas – Parte 2: Selección del tam
año nom

inal, m
ontaje, 

operación y m
antenim

iento
 

■
EN

 1717: Protección contra la contam
inación del agua potable en las instalaciones de 
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aguas y requisitos generales de los dispositivos para evitar la contam
inación por reflujo

 
■

D
IN

 1988: Reglas técnicas para instalaciones de agua potable – Parte 100: Protección 
del agua potable, m

antenim
iento de la calidad del agua potable

 
■

D
IN

 1986-100: Sistem
as de desagüe para terrenos y edificios – Parte 100: D

isposi-
ciones en com

binación con EN
 752 y EN

 12056
 

■
EN

 752: Sistem
as de desagüe fuera de edificios

 
■

EN
 12056 (serie de norm

as): Sistem
as de desagüe por gravedad dentro de edificios

Ejem
plos de las norm

as aducidas: 
 

■
Tom

a de m
uestras: Al m

ontar el separador de grasa hay que prever un dispositivo para 
la tom

a de pruebas y para la inspección inm
ediatam

ente en la salida del m
ism

o y antes 
de la m

ezcla con otras aguas residuales, por ejem
plo en form

a de pozo o en form
a de 

tubería de tom
a de m

uestras. Las tom
as de m

uestras tienen que ser llevadas a cabo por 
personas cualificadas sacándolas del flujo de aguas residuales procedente del separador 
de grasa.

 
■

Elim
inación: El colector de lodos y el separador de grasa tienen que ser vaciados y 

lim
piados com

o m
ínim

o una vez al m
es. El rellenado subsiguiente del separador de 

grasa tiene que realizarse con agua (p.ej. agua potable, agua tratada del sistem
a de 

separación de grasa) que se corresponda con las disposiciones de locales de descarga.
 

■
Inspección general: Antes de la puesta en funcionam

iento y después de la m
ism

a a lo 
m

ás tardar cada 5 años, después de haberlo vaciado previam
ente por entero, hay que 

som
eter al separador de grasa a una inspección por parte de un experto para deter-

m
inar que se encuentra en el estado adecuado y que funciona debidam

ente.
 

■
D

iario de operación: Para cada separador de grasa, el titular tiene que m
antener un 

diario de operación que tiene que ser presentado ante el organism
o de control com

pe-
tente siem

pre que éste lo soliciten.  
Los diarios de operación pueden obtenerse del servicio AC

O
, 

 C
ap. 1.1 “Servicio AC

O
“.
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C

u
a
lifica

ció
n

 d
e
 p

e
rso

n
a
s

A
ctivid

a
d

e
s

P
e
rso

n
a

C
o

n
o

cim
ie

n
to

s

D
iseño, cam

bios de 
operación 

Planificador

C
onocim

ientos en la técnica dom
éstica y de 

edificios, evaluación de casos de aplicación 
de la técnica de tratam

iento de aguas 
residuales. D

iseño de separadores de grasa. 
Requisitos norm

ativos y norm
as

Em
plazam

iento, 
instalación, puesta en 
funcionam

iento
Profesionales

Instalación sanitaria y electrónica

Supervisión de la 
operación, com

proba-
ciones diarias y sem

anales
Titular

N
inguna condición específica

C
om

probación m
ensual

Personas 
com

petentes
Em

presa de elim
inación hom

ologada

M
antenim

iento anual
Personas 
com

petentes
"Personas com

petentes"  
según D

IN
 4040-100*

Inspección general antes 
de la puesta en funciona-
m

iento y cada 5 años

Personas 
expertas

"Personas expertas" según D
IN

 4040-100**

Elim
inación del contenido 

del separador de grasa
Personas 
com

petentes
Em

presa de elim
inación hom

ologada

*D
efinición de “Personas com

petentes“ según D
IN

 4040-100:
Son consideradas com

o com
petentes las personas del titular o encargadas de terceras 

partes que sobre la base de su form
ación, sus conocim

ientos y la experiencia ganada 
m

ediante sus actividades prácticas garantizan que pueden realizar adecuadam
ente evalua-

ciones o com
probaciones en el cam

po correspondiente.

**D
efinición de “Personas expertas“ según D

IN
 4040-100: 

Personas expertas son em
pleados de em

presas independientes del titular, peritos u otras 
instituciones que disponen de form

a fehaciente y dem
ostrable de los conocim

ientos reque-
ridos para la operación, el m

antenim
iento y la com

probación de sistem
as de separación 

en el volum
en aquí m

encionado, y que disponen tam
bién del equipam

iento técnico para la 
com

probación de sistem
as de separación. En casos individuales, estas com

probaciones en 
unidades de operación m

ayores pueden ser realizadas internam
ente tam

bién por personas 
expertas del titular que no estén som

etidos a su autoridad y con la m
ism

a cualificación y el 
m

ism
o equipam

iento técnico.
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Eq

u
ip

a
m

ie
n

to
s p

e
rso

n
a
le

s d
e
 p

ro
te

cció
n

H
ay que poner a disposición del personal equipam

ientos personales de protección.

Se
ñ

a
le

s d
e 

o
b

lig
a
ció

n
Sig

n
ifica

d
o

El calzado de seguridad ofrece una buena protección contra los resba-
lones, especialm

ente en caso de hum
edad, así com

o una m
ayor seguridad 

contra las heridas (p.ej. en caso de clavos) y protegen los pies contra la 
caída de objetos (p.ej. durante el transporte).

Los guantes de seguridad protegen las m
anos contra infecciones y contra 

aplastam
ientos y cortes leves.

La ropa protectora protege la piel contra infecciones y contra aplasta-
m

ientos y cortes leves.

Un casco protege la cabeza en caso de techos bajos y contra la caída de 
objetos (p.ej. durante el transporte).

1
.7

 
A

lm
a
ce

n
a
m

ie
n

to
 y tra

n
sp

o
rte

A
T

EN
C

IÓ
N

 O
bservar lo siguiente para el alm

acenam
iento y el transporte:

 
■

Alm
acenar el separador de grasa en recintos protegidos contra las heladas.

 
■

N
o bajar jam

ás el separador de grasa directam
ente con una carretilla elevadora o con 

un carro elevador. A ser posible, transportar el separador de grasa sobre el bastidor 
inferior o sobre una europaleta.

 
■

Em
plear adem

ás cintas de transporte.
 

■
Al transportar el separador de grasas con una grúa o un gancho de grúa: fije las correas 
de anclaje al bastidor base o a las argollas de transporte.

 
■

Retirar el em
balaje y los seguros de transporte a ser posible sólo en el lugar de em

plaz-
am

iento.

1
.8

 
P

u
e
sta

 fu
e
ra

 d
e
 se

rvicio
 y e

lim
in

a
ció

n
A

T
EN

C
IÓ

N
 Una elim

inación indebida representa un peligro para el m
edio am

biente. 
O

bservas las estipulaciones regionales para la elim
inación y entregar en los puntos debidos 

para que sean reciclados.
 

■
Al ponerlo fuera de funcionam

iento, vaciar por com
pleto y lim

piar el separador de grasa.
 

■
Separar las partes de plástico (p.ej. juntas) y las partes de m

etas. Entregar la chatarra 
de m

etal a un centro de reciclaje.
 

■
¡Los aparatos eléctricos y las baterías no deben elim

inarse con la basura 
dom

éstica! O
bservar las estipulaciones regionales de elim

inación para la 
protección del m

edio am
biente. Los com

erciantes están obligados a retirar los 
equipos eléctricos usados y las baterías.
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D
e
scrip

ció
n

 d
e
l p

ro
d

u
cto

Los separadores de grasa AC
O

 están hechos de polietileno o de acero inoxidable. El 
polietileno se caracteriza por ejem

plo por una estructura m
uy ligera y por un largo periodo 

de vida, y el acero inoxidable por una m
enor carga calorífica y una m

ayor resistencia a la 
tem

peratura. 

2
.1

 
P

rin
cip

io
 d

e
 fu

n
cio

n
a
m

ie
n

to
Los separadores de grasa funcionan físicam

ente conform
e al principio de gravedad. Para 

la separación de la grasa y del aceite de las aguas residuales se em
plea la diferencia de 

densidad. Las grasas/aceites anim
ales y vegetales tienen una densidad específica m

enor 
que la del agua, con lo que ascienden a la superficie. Los com

ponentes de las aguas 
residuales con una densidad m

ayor que la del agua, p.ej. los lodos, bajan al fondo al 
com

partim
ento de lodos.

2
.2

 
Siste

m
a
 m

o
d

u
la

r d
e
 a

m
p

lia
ció

n
El sistem

a m
odular de am

pliación perm
ite la reducción de los m

alos olores durante la 
elim

inación y la lim
pieza. C

uanto m
ayor es la etapa de am

pliación, tanto m
enor es el riesgo 

de infección, el grado de ensuciam
iento y el tiem

po requerido para la elim
inación y para la 

lim
pieza del separador de grasa.
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D
iseño: La prim

era letra después del “-“ de la denom
inación indica de m

aterial indica,  
la segunda letra es el diseño el diseño: O

 =
 O

val, R =
 Redondo.

V
e
rsió

n
 

b
á
sica

N
ive

l d
e 

e
q

u
ip

a
m

ie
n

to
 1

N
ive

l d
e 

e
q

u
ip

a
m

ie
n

to
 2

N
ive

l d
e 

e
q

u
ip

a
m

ie
n

to
 3

Acero 
inoxidableLipuJet-S-O

B
LipuJet-S-O

D
LipuJet-S-O

M
 

LipuJet-S-O
M

P
LipuJet-S-O

A 
LipuJet-S-O

AP

LipuJet-S-RB
LipuJet-S-RD

LipuJet-S-RM
 

LipuJet-S-RM
P

LipuJet-S-RA 
LipuJet-S-RAP

Polietileno

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-O
M

 
LipuJet-P-O

M
P

LipuJet-P-O
A 

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RB
LipuJet-P-RD

LipuJet-P-RM
 

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-P-RA 
LipuJet-P-RAP

Características técnicas

 
■

Vaciado y 
lim

pieza 
a través 
de la(s) 
apertura(s) 
de m

anteni-
m

iento

 
■

C
onexión para 

succión directa
 

■
C

onexión para la 
succión directa 
(opcionalm

ente 
con bom

ba de 
elim

inación)
 

■
Lim

pieza interior 
a alta presión 
m

anual (-O
M

 o -RM
)

 
■

Lim
pieza interior 

a alta presión 
autom

ática (-O
M

P 
o -RM

P)
 

■
Unidad de llenado 
m

anual (funciona-
m

iento con válvula 
esférica)

 
■

C
onexión para 

succión directa 
(opcionalm

ente 
con bom

ba de 
elim

inación)
 

■
Lim

pieza 
autom

ática a 
alta presión y 
unidad de llenado 
(servicio con 
válvula solenoide)

Características del servicio

 
■

M
olestia 

por olor 
durante el 
vaciado y 
la lim

pieza

 
■

Sin olores 
m

olestos 
durante el 
vaciado 
(cubierta 
cerrada)

 
■

M
olestia por 

olor durante la 
lim

pieza

 
■

Sin olores 
m

olestos durante 
la elim

inación y la 
lim

pieza
 

■
C

ontrol autom
ático 

de la lim
pieza 

interior a alta 
presión

 
■

Uso m
anual de la 

unidad de llenado

 
■

Sin olores 
m

olestos durante 
la elim

inación y la 
lim

pieza
 

■
C

ontrol autom
ático 

de la unidad de 
llenado y de la 
lim

pieza interior a 
alta presión

 
■

M
ando a distancia 

opcional (ya no se 
requiere estar en 
el edificio)
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C

a
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rística

s d
e
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N
úm

eros entre paréntesis „()“, véase la ilustración del separador de grasas (ejem
plo: 

LipuJet-P-O
AP), 

 página 2 B
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Versión básica

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-RB

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-RB

(1) 
=

 entrada
(3) 

=
 C

onexión de la chim
enea de ventilación (dos conexiones 

laterales en la parte superior del LipuJet-P-O
B, en el resto de 

separadores de grasas una conexión vertical en el depósito)
(5) 

=
 apertura(s) de m

antenim
iento

(8) 
=

 m
anguito de conexión de la barra calefactora (opcional)

(11) =
 sum

idero
(12) =

 depósito
(13) =

 set de fijación para el anclaje resistente al em
puje ascensional

Nivel de equipamiento 1

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-RD

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-RD

(1) 
=

 entrada
(2) 

=
 conexión de elim

inación D
N

 65 con cubierta ciega
(3) 

=
 C

onexión de la chim
enea de ventilación (dos conexiones 

laterales en la parte superior del LipuJet-P-O
D

, en el resto de 
separadores de grasas una conexión vertical en el depósito)

(5) 
=

 apertura(s) de m
antenim

iento
(8) 

=
 m

anguito de conexión de la barra calefactora (opcional)
(11) =

 sum
idero

(12) =
 depósito

(13) =
 set de fijación para el anclaje resistente al em

puje ascensional

Nivel de equipamiento 2

LipuJet-P-O
M

LipuJet-P-RM

LipuJet-S-O
M

LipuJet-S-RM

(1) 
=

 entrada
(2) 

=
 conexión de elim

inación D
N

 65 con cubierta ciega
(3) 

=
 C

onexión de la chim
enea de ventilación (dos conexiones 

laterales en la parte superior del LipuJet-P-O
M

, en el resto de 
separadores de grasas una conexión vertical en el depósito)

(4) 
=

 C
aja de conexiones

(5) 
=

 apertura(s) de m
antenim

iento
(7) 

=
 cabezal de lim

pieza de alta presión
(8) 

=
 m

anguito de conexión de la barra calefactora (opcional)
(9) 

=
 ventana de inspección con contacto deslizante

(10) =
 unidad de llenado con válvula esférica para el funcionam

iento 
m

anual
(11) =

 sum
idero

(12) =
 depósito

(13) =
 set de fijación para el anclaje resistente al em

puje ascensional
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Nivel de equipamiento 2 con bomba de eliminación

LipuJet-P-O
M

P

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-S-O
M

P
LipuJet-S-RM

P

(1) 
=

 entrada
(2) 

=
 conexión de elim

inación D
N

 65 con cubierta ciega
(3) 

=
 C

onexión de la chim
enea de ventilación (dos conexiones 

laterales en la parte superior del LipuJet-P-O
M

P, en el resto de 
separadores de grasas una conexión vertical en el depósito)

(4) 
=

 control para el funcionam
iento autom

ático
(5) 

=
 apertura(s) de m

antenim
iento

(6) 
=

 caja neum
ática

(7) 
=

 cabezal de lim
pieza de alta presión

(8) 
=

 m
anguito de conexión de la barra calefactora (opcional)

(9) 
=

 ventana de inspección con contacto deslizante
(10) =

 unidad de llenado con válvula esférica para el funcionam
iento 

m
anual

(11) =
 sum

idero
(12) =

 depósito
(13) =

 set de fijación para el anclaje resistente al em
puje ascensional

(14) =
 válvula de com

puerta
(16) =

 bom
ba de alta presión para la lim

pieza interior

Nivel de equipamiento 3

LipuJet-P-O
A

LipuJet-P-RA

LipuJet-S-O
A

LipuJet-S-RA

(1) 
=

 entrada
(2) 

=
 conexión de elim

inación D
N

 65 con cubierta ciega
(3) 

=
 C

onexión de la chim
enea de ventilación (dos conexiones 

laterales en la parte superior del LipuJet-P-O
A, en el resto de 

separadores de grasas una conexión vertical en el depósito)
(4) 

=
 control para el funcionam

iento autom
ático

(5) 
=

 apertura(s) de m
antenim

iento
(6) 

=
 caja neum

ática
(7) 

=
 cabezal de lim

pieza de alta presión
(8) 

=
 m

anguito de conexión de la barra calefactora (opcional)
(9) 

=
 ventana de inspección con contacto deslizante

(10) =
 unidad de llenado con electroválvula para el funcionam

iento 
autom

ático
(11) =

 sum
idero

(12) =
 depósito

(13) =
 set de fijación para el anclaje resistente al em

puje ascensional
(14) =

 válvula de com
puerta

(16) =
 bom

ba de alta presión para la lim
pieza interior
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Nivel de equipamiento 3 con bomba de eliminación

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RAP

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RAP

(1) 
=

 entrada
(2) 

=
 conexión de elim

inación D
N

 65 con cubierta ciega
(3) 

=
 C

onexión de la chim
enea de ventilación (dos conexiones 

laterales en la parte superior del LipuJet-P-O
AP, en el resto de 

separadores de grasas una conexión vertical en el depósito)
(4) 

=
 control para el funcionam

iento autom
ático

(5) 
=

 apertura(s) de m
antenim

iento
(6) 

=
 caja neum

ática
(7) 

=
 cabezal de lim

pieza de alta presión
(8) 

=
 m

anguito de conexión de la barra calefactora (opcional)
(9) 

=
 ventana de inspección con contacto deslizante

(10) =
 unidad de llenado con electroválvula para el funcionam

iento 
autom

ático
(11) =

 sum
idero

(12) =
 depósito

(13) =
 set de fijación para el anclaje resistente al em

puje ascensional
(14) =

 válvula de com
puerta

(16) =
 bom

ba de alta presión para la lim
pieza interior

2
.4

 
Id

e
n
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n
 d

e
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 (p
la

ca
 d

e 
ca

ra
cte

rística
s )

C
ifras entre paréntesis “()“, ver la representación de la placa de características, 

 página 2 A
.

(1) =
 M

odelo el separador de grasa (tipo)
(2) =

 Año de fabricación (sem
ana/año)

(3) =
 N

°. de artículo
(4) =

 M
arcado de validez de exam

en/ de 
conform

idad
(5) =

 D
irección del fabricante

(6) =
 Separador de grasa conform

e a EN
 1825-1

(7) =
 N

°. D
O

P (D
eclaration of Perform

ance)
(8) =

 Tam
año nom

inal
(9) =

 M
arca de certificación/N

°. de hom
ologación (10) =

 C
ontenido del colector de lodos

(11) =
 C

ontenido del separador
(12) =

 C
antidad de grasa alm

acenable
(13) =

 G
rosor de la capa de grasa

(14) =
 Supervisión externa (servicio de 
inspección)

(15) =
 N

°. de catálogo
(16) =

 N
úm

ero de serie
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ria
Representación del separador de grasa (ejem

plo LipuJet-S-O
AP), 
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B
1

 
-D

2
 

-M
2

 
-M

P
3

 
-A

3
 

-A
P

Em
plazar el separador de grasa, alinearlo 

horizontal/verticalm
ente y asegurarlo contra el 

em
puje hidrostático con las anillas de fijación

X
X

X
X

X
X

C
onectar la tubería de entrada de aguas 

residuales
X

X
X

X
X

X

C
onectar la tubería de salida de aguas residuales

X
X

X
X

X
X

C
onectar la tubería de purga de aire

X
X

X
X

X
X

C
onectar la tubería de elim

inación
–

X
X

X
X

X

C
onectar la tubería de agua potable

X *
X*

X
X

X
X

Ajustar la cabeza de lim
pieza H

D
–

–
X

X
X

X

*O
pcional con unidad de llenado (accesorio)
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Al em
plazar el separador de grasa hay que observar lo siguiente:

 
■

N
o em

plazarlo en las proxim
idades de salas de estar y especialm

ente no en las proxim
i-

dades de ventanas que dan a calles transitadas o en las proxim
idades de aperturas de 

ventilación con objeto de evitar m
olestias producidas por los m

alos olores.
 

■
Em

plazarlo a ser posible en las proxim
idades de los lugares donde se producen las 

aguas residuales en recintos bien ventilados protegidos contra las heladas, en super-
ficies de tráfico o de alm

acenam
iento. Elegir el lugar de form

a que resulte bien accesible 
para el em

plazam
iento, el m

anejo, la elim
inación, la lim

pieza y el m
antenim

iento.
 

■
El suelo ha de ser horizontal y con la capacidad de carga suficiente (certificación de la 
capacidad de carga por parte de un estático).

 
■

Para la reducción de los ruidos, el separador de grasa puede em
plazarse sobre una 

base am
ortiguadora de ruidos (p.ej. de los m

ateriales SBR ó N
BR).

 
■

Tiene que haber disponibles conexiones para agua potable y para tuberías de desagüe, 
así com

o una instalación eléctrica.
 

■
Los lugares de descarga, por ejem

plo los desagües del suelo, tiene que estar provistos 
de un sifón inodoro y, si fuera preciso, con sum

ideros que pueden ser retirados para la 
lim

pieza.
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■

Tiene que disponerse de una protección contra el em
puje hidrostático en instalaciones de 

em
plazam

iento libre para el caso de inundaciones o de reflujo del canal de desagüe. Si 
el nivel de agua en reposo del separador de grasa se encuentra por debajo del nivel de 
reflujo, hay que desaguar por m

edio de un sistem
a de elevación instalado a continuación.

 
■

Para la protección contra el em
puje hidrostático del separador de grasa hay que em

plear 
las anillas de fijación m

ontadas en el suelo (13) para el anclaje al suelo. C
on separadores 

de grasa de PE-H
D

, el suelo saliente puede anclarse con varias placas de m
ontaje.

3
.1

.2
 R

e
q

u
isito

s p
a
ra

 la
s co

n
e
x

io
n

e
s

Requisitos para la tubería de entrada:
 

■
Las aguas residuales han de conducidas al separador de grasa en caída libre de 2 %

 
(1:50) com

o m
ínim

o. Si ello no fuera posible, se recom
ienda el em

pleo de sistem
as de 

recipientes previos AC
O

 con bom
bas volum

étricas.
 

■
El tránsito de tuberías de caída libre a tuberías horizontales ha de realizarse con dos 
codos de 45° y con una pieza interm

edia con una longitud m
ínim

a de 250 m
m

 (de la 
m

ism
a calidad que los codos con un radio correspondientem

ente grande). Seguidam
ente 

hay que prever un trayecto de estabilización en la dirección del flujo, cuya longitud ha 
de corresponderse com

o m
ínim

o con 10 veces el ancho nom
inal en m

m
 de la tubería de 

entrada del separador.
 

■
Las tuberías de entrada tienen que ser de m

ateriales resistentes a ácidos grasos (p.ej. 
KM

L, PP, PE).

Requisitos para la conducción de purga de aire:
 

■
Tender la conducción de purga de aire hasta por encim

a del tejado. Purgar por separado 
las tuberías de conexión con una longitud m

ayor de 5 m
.

 
■

Si la tubería de entrada por encim
a del separador de grasa no tiene una conducción de 

conexión con purga de aire en una longitud m
ayor de 10 m

, entonces hay que m
ontar en 

la m
ism

a una conducción de ventilación adicional lo m
ás cerca posible del separador de 

grasa.
 

■
En lugar de la conexión adicional en la tubería de entrada cerca del separador de grasa, 
es posible em

plear el racor de em
palm

e (7) en el separador de grasa.
 

■
Las válvulas de ventilación no están perm

itidas en zonas con riesgo de reflujo no en la 
ventilación del separador de grasa.

 
■

Las conducciones de ventilación tienen que ser de m
ateriales resistentes a ácidos 

grasos (p.ej. KM
L, PP, PE).

Requisitos para la tubería de elim
inación:

 
■

Ejecutar las tuberías de elim
inación com

o conducciones de presión o de aspiración 
com

o m
ínim

o en la etapa de presión PN
 6. Em

plear conexiones resistentes a la tracción 
para cada una de las tuberías o racores.

 
■

Ejecutar las tuberías de elim
inación de m

ateriales resistentes a la corrosión (p.ej. 
tuberías de plástico de PE, PP).
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■

Tender la tubería de elim
inación desde el separador de grasa hasta el punto de entrega 

(vehículo de elim
inación) siem

pre en ascenso, realizar los cam
bios de dirección de la 

tubería por m
edio de codos de 90° con un radio lo m

ayor posible.
 

■
Tender la tubería de elim

inación con un diám
etro lo m

ás constante posible hasta el punto 
de entrega (vehículo de elim

inación). Conducciones de aspiración con com
o m

ínim
o D

N
 65.

Requisitos para la conexión de agua potable:

A
T

EN
C

IÓ
N

 O
bservar las disposiciones regionales para la conexión de la unidad de llenado 

a la red de agua potable.
 

■
Una tubería de conexión de agua potable duradera para el llenado del separador de 
grasa tiene que disponer de una salida libre en correspondencia con las estipulaciones 
legales. Los separadores de grasa AC

O
 con unidad de llenado satisfacen estos requi-

sitos. Para la unidad de llenado se requiere una conexión de agua potable R ¾
. El 

reductor de presión incorporado está ajustado a 4.
 

■
A ser posible, en la tubería de conexión de agua potable hay que instalar una válvula de 
cierre.

3
.1

.3
 C

o
n

e
x

ió
n

 d
e
 u

n
a
 lín

e
a
 d

e
 g

a
s d

e
 tra

n
sp

o
rte

Para evitar las m
olestias causadas por los olores con m

otivo de la elim
inación, la ventilación 

del vehículo destinado a la elim
inación debe realizarse a través de una línea de gas oscilante 

por encim
a del techo (im

agen 1 y 2). 

Si no es posible establecer una línea de gas oscilante separada, se puede instalar una 
conexión a la chim

enea de ventilación directam
ente en el separador de grasas (im

agen 3).

1
2

3



1
5

6

In
sta

la
ció

n
Se

p
a
ra

d
o

r d
e
 g

ra
sa

3
.1

.4
 A

ju
ste

 d
e
l ca

b
e
za

l d
e
 lim

p
ie

za
 d

e
 a

lta
 p

re
sió

n

El borde inferior de la boquilla de alta presión 
del cabezal de lim

pieza de alta presión debe 
encontrarse aprox. cerca del valor de la 
anchura nom

inal de la entrada y el sum
idero 

por encim
a del „nivel norm

al“ (sum
idero de la 

base de la tubería).

DN
N

ivel norm
al

3
.2

 
In

sta
la

ció
n

 e
lé

ctrica
3

.2
.1

 D
a
to

s e
lé

ctrico
s

D
a
to

s té
cn

ico
s

V
e
rsio

n
e
s

-O
B

/
-R

B
,  

-O
D

/
-R

D
-O

M
 

-R
M

-O
M

P
 

-R
M

P
-O

A
 

-R
A

-O
A

P
 

-R
A

P

Potencia
–

4,2 kW
7,6 kW

 (AS0840) 
8,0 kW

 (V30 PUR)
4,2 kW

7,6 kW
 (AS0840) 

8,0 kW
 (V30 PUR)

Sum
inistro de 

corriente
–

400 V / 50 H
z

C
onector C

EE
–

X
X

X
X

Seguro (por parte 
del cliente)

–
3 x 16 A (lento)

Tipo de protección
–

C
ontrol y control rem

oto: IP 54
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 d
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H
acer que un electricista realice la conexión en el controlador.

Según el m
odelo del separador de grasa, es posible que no sean necesarios ciertos pasos:

 
Instalar una caja de enchufe C

EE para la totalidad del control.
 

Instalar el control rem
oto de m

anera que esté protegido contra las inundaciones en las 
proxim

idades de la conexión de elim
inación.

 
Tender el cable de conexión de parte de la obra del control (separador de grasa) al 
control rem

oto: 

 
■

Perm
itido hasta 50 m

: C
able (sección de conductores 7 x 1,0 m

m
², sin conductor de 

protección).
 

■
Requerido de 50 m

 hasta 200 m
: C

able (sección de conductores 7 x 1,5 m
m

², sin 
conductor de protección).

A
T

EN
C

IÓ
N

 
■

Al tender los cables, asegúrese de que no haya interferencias electrom
agnéticas 

de com
ponentes con tensión. En caso necesario, deberán tom

arse las m
edidas de 

blindaje adecuadas.
 

■
Para m

inim
izar los efectos de acoplam

iento, sobre todo en el caso de los cables 
m

ás largos, es im
prescindible que la asignación de los cables se realice siem

pre 
com

o se indica en el esquem
a de conexión:

1
2

3
PE

5
6

4
1

2
3

PE
5

6
4

1
2

3
4

5
6

7
1

2
3

4
5

6
7

M
an

d
o
 a 

d
istan

cia
C

o
n
tro

l

C
ab

le

 
C

onexión del presostato caja neum
ática: C

able Ö
lflex (sección de conductores 

2 x 1,0 m
m

²) incluido con el m
aterial sum

inistrado.
 

C
onexión del m

inicom
prensor/caja neum

ática: C
able Ö

lflex (sección de conductores 
3 x 1,0 m

m
²) incluido con el m

aterial sum
inistrado.

 
M

ontar la gom
a entre el m

inicom
presor y el tubo de m

edición con abrazaderas para gom
as.

 
Preparación del m

ensaje colectivo de avería. Todos los controles disponen de un 
contacto libre de potencial para la transm

isión de un m
ensaje colectivo de avería. 

El contacto se lleva a cabo aquí por m
edio de un cam

biador. C
on ello, los circuitos 

eléctricos de los equipos por unir son desacoplados galvánicam
ente los unos de otros. 

Esquem
a eléctrico, 

 solapa trasera.
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Para la puesta en servicio se ha prescrito una inspección general a cargo de un especialista,  
 cap. 1.5 „C

alificación de las personas“.

 
Lim

piar el separador de grasas.

 
Ajustar el control del separador de grasas, 

 cap. 4.2.2 „Ajustes del m
enú“.

 
C

onectar el interruptor de „apagado/encendido“ de la bom
ba de alta presión (solo en las 

versiones -O
A / -RA / -O

AP y -RAP) 

 
Llenar el separador de grasa hasta el nivel estático del agua (fondo de tubo de pieza de 
drenaje) con agua dulce:

 
■

Todos los tipos: por la línea de entrada o una abertura de m
antenim

iento.
 

■
D

e form
a alternativa para los tipos -M

, -M
P (opcionalm

ente para los tipos: -B, -D
): por 

la válvula esférica de la unidad de llenado de agua corriente.
 

■
D

e form
a alternativa para los tipos -A, -AP: conectar el sum

inistro de agua  
corriente 

, 
 cap. 4.2.1 „Elem

entos de m
ando e indicaciones“ (cam

po 
). 

El nivel de agua aum
enta autom

áticam
ente hasta el nivel de descenso del depósito.

 
C

errar las aperturas de m
antenim

iento.

 
Abrir el conducto forzado en la línea de entrada y la línea del sum

idero.

 
C

om
probar la estanqueidad del separador de grasas y todas las conexiones de tubería.

 
En la versión con dispositivo de elim

inación y lim
pieza: realizar una prueba de funcio-

nam
iento, 

 cap. 4.4.4 „N
ivel de equipam

iento 2“ hasta cap. 4.4.8 „N
ivel de equipa-

m
iento 3“.
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 Ele

m
e
n

to
s d

e
 m

a
n

d
o

 e
 in

d
ica

cio
n

e
s

Varilla de calefacción (opcional): “IN
TERRUPTO

R O
N

/O
FF“ a la derecha de la caja de control.

Representación del control, 
 página 2 C

.

C
a
m

p
o

In
d

ica
cio

n
e
s LED

/
sím

b
o

lo
s y sig

n
ifica

d
o

s

Accionar el interruptor giratorio "m
enu", para seleccionar los puntos de 

m
enú

C
onfirm

ar el ajuste (m
enú): Pulsar brevem

ente la tecla "reset/enter" 
C

onfirm
ar fallo: m

antener pulsada la tecla "reset/enter" durante unos  
2 segundos.

Inicio de program
a: girar a la posición el interruptor de llave y m

antenerlo 
así durante aprox. 1 segundo

Parada de program
a: girar a la posición el interruptor de llave y 

m
antenerlo así durante aprox. 3 segundos

C
onexión m

anual

P1 (lim
pieza 

interior 
bom

ba H
D

)

P2 (bom
ba de 

elim
inación)

Entrada de 
agua fresca

D
esconexión del 

func. autom
ático

C
onexión del 

func. autom
ático

P1 (lim
pieza int.

interior bom
ba 

LED
  

se ilum
ina: Fallo

LED
  

 
parpadea: 

M
archa inerte 

se ilum
ina: en 

funcionam
iento

LED
  

 parpadea: 
en funcionam

iento 
se ilum

ina: M
odo 

autom
ático activo

P2 (bom
ba de 

elim
inación)

LED
 se ilum

ina: 
N

ivel de líquido en el sep. de grasa dem
asiado alto

LED
 se ilum

ina: 
Se ha presentado com

o m
ínim

o un fallo

LED
 se ilum

ina: 
Varilla de calefacción (opcional) en funcionam

iento

LED
 parpadea:       Alim

entación de agua fresca en funcionam
iento 

LED
 se ilum

ina: 
M

odo autom
ático activo

Indicaciones LED
: Pasos de proceso (según etapa de am

pliación)

 
 

 
 

Llenado 
Inicio prog. 

Lim
pieza 

Elim
inación 

Fin de prog.
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Los ajustes de algunos puntos de m
enú pueden ser realizados sólo en el m

odo de servicio y 
tienen que ser acordados con el servicio AC

O
. 

 
Seleccionar los puntos de m

enú (línea superior): Accionar el interruptor giratorio 
.

 
M

odificar el ajuste (línea inferior) (valores, 
 cap. 4.2.3 „Valores de ajuste durante la 

puesta en servicio“):

 
■

Pulsar brevem
ente la tecla 

. El últim
o ajuste m

em
orizado em

pieza a parpadear.

 
■

G
irar 

 el interruptor giratorio (giro rápido para el ajuste aproxim
ado y giro lento para 

el ajuste de precisión).

 
C

onfirm
ar el ajuste: Pulsar brevem

ente la tecla 
.

P
u

n
to

s d
e
 m

e
n

ú
 

(lín
e
a
 su

p
e
rio

r)
A

ju
ste

s (lín
e
a 

in
fe

rio
r)

Ex
p

lica
ció

n

Ú
ltim

o fallo
Indicación del últim

o fallo.

Prelim
pieza

desconectado

1-60 m
in

D
uración de la prelim

pieza

D
espués del inicio del program

a, el nivel del 
agua desciende hasta el "nivel rebajado" (nivel 
de descenso m

ínim
o del depósito). 

Seguidam
ente com

ienza la prelim
pieza, las 

capas de grasa endurecidas son desm
e-

nuzadas.

Lim
pieza

1-60 m
in

D
uración de la lim

pieza

La lim
pieza com

ienza después de la prelim
-

pieza. 

C
on la lim

pieza se lim
pia a fondo el depósito 

y el nivel de agua desciende hasta el punto 
cero ajustado del "nivel de vacío".

N
ivel norm

al
0-300 cm

N
ivel de agua base de la tubería salida.

N
ivel rebajado

0-300 cm
N

ivel de agua con el que se inicia la "prelim
-

pieza".

N
ivel de vacío

0-300 cm
N

ivel de agua que se define com
o "vacío" 

para el "nivel de vacío" (m
edición de vacío).

Sobrenivel
0-300 cm

N
ivel de agua con el que se dispara una 

alarm
a (ajustado de fábrica).
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Tiem
po calen-

tam
iento (con 

varilla opcional de 
calefacción)

D
esactivar m

odo 
1- 24h

Tiem
po calentam

. La varilla de calefacción 
tiene que estar conectada. 
El "interruptor O

N
/O

FF" se encuentra a la 
derecha de la caja de control. 

Func. en inercia
0-180 s.

Ajuste del tiem
po durante el que sigue 

funcionando la bom
ba de elim

inación después 
de que el nivel del agua ha alcanzado el "nivel 
de vacío".

Rellenar sifón
0-60 s.

Tiem
po durante el que la válvula m

agnética 
se abre autom

áticam
ente 2 x por día y 

durante el que el sifón (unidad de llenado 
de agua fresca) es rellenado con una cierta 
cantidad de agua.

C
orr. m

áx.-1
0-16 A

C
onsum

o m
áxim

o de corriente para la bom
ba 

H
D

 lim
pieza interior.

D
esconexión autom

ática de la bom
ba 

H
D

 lim
pieza interior cuando se excede el 

consum
o de corriente ajustado.

C
orr. m

áx.-2
0-16 A

C
onsum

o m
áxim

o de corriente para la bom
ba 

de elim
inación.

D
esconexión autom

ática de la bom
ba de 

elim
inación cuando se excede el consum

o de 
corriente ajustado.

C
ontrol elegido

Tipo O
AP/RAP/D

AP, 
Tipo O

A/RA,  
Tipo O

M
P/RM

P

Selección del program
a de control para el 

tipo correspondiente de separador de grasa.

Alarm
a acústica

Activar m
odo 

D
esactivar m

odo
Activado: Suena una alarm

a cuando se 
presenta un fallo.

N
ivel 4–20 m

A
0-250 cm
0-300 cm

Selección del rango de m
edición para el 

sensor de presión.

Fallo cam
po gir.

Activar m
odo 

D
esactivar m

odo

Activado: Suena una alarm
a en caso de una 

secuencia de fases errónea o si falta una 
fase (L1, L2 ó L3).

M
odo servicio

Activar m
odo 

D
esactivar m

odo
Ajustes que hay que acordar con el servicio 
AC

O
.

Idiom
a

Alem
án, inglés...

Selección del idiom
a para los puntos de 

m
enú.
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Valores de ajuste de fábrica para la prelim
pieza y para la lim

pieza, para el tam
año nom

inal 
correspondiente del separador de grasa, 

 cap. 2.4 “Identificación del producto (placa de 
características)“.

Ta
m

a
ñ

o
 n

o
m

in
a
l 

se
p

a
ra

d
o

r d
e
 g

ra
sa

P
re

lim
p

ie
za 

[m
in

.]
Lim

p
ie

za 
[m

in
.]

1
4

6

2
4

6

3
4

6

4
4

6

5,5
9

11

7
9

11

8,5
9

11

10
9

11

15
10

14

20
10

14

V
alo

re
s d

e
 aju

ste
 m

e
d

ició
n
 d

e
 p

re
sió

n
 d

in
ám

ica (n
ive

l d
e
 lle

n
ad

o
)

La siguiente figura m
uestra los niveles de agua dentro del depósito.

Inundación

N
ivel norm

al

N
ivel de descenso

N
ivel vaciado
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Si no se han llevado a cabo de fábrica ajustes para “N
ivel norm

al“, “N
ivel rebajado“, “N

ivel 
de vacío“ y “Sobrenivel“, hay que em

plear los ajustes recom
endados de la tabla.

H
ay que registrar a m

ano en la tabla los ajustes realizados durante la puesta en funciona-
m

iento.

P
u

n
to

s d
e
 m

e
n

ú
 

(lín
e
a
 su

p
e
rio

r)
A

ju
ste

 re
co

m
e
n

d
a
d

o
V

a
lo

r d
e
 a

ju
ste 

p
u

e
sta

 e
n

 fu
n

cio
n

a
m

ie
n

to

N
ivel norm

al
Altura base de la tubería salida

N
ivel rebajado

25 cm
 bajo el nivel norm

al

N
ivel de vacío

5 cm

Sobrenivel
30 cm

 sobre el nivel norm
al

4
.3

 
C

o
n

tro
l re

m
o

to
 d

e
l se

p
a
ra

d
o

r d
e
 g

ra
sa

Representación del control rem
oto, 

 página 2 D
.

C
a
m

p
o

Sím
b

o
lo

s y sig
n

ifica
d

o
s

Pasos de proceso:

LED
 ilum

inado: program
a de elim

inación/lim
pieza en 

m
archa

Bom
ba de succión (carro de succión): 

LED
 O

N
 parpadeante: señal que indica la conexión de la 

bom
ba de aspiración 

LED
 O

FF parpadeante: señal que indica la desconexión de 
la bom

ba de aspiración

LED
 ilum

inado: program
a de elim

inación/lim
pieza 

finalizado. Retirar la m
anguera de aspiración (vehículo de 

aspiración) de la conexión de elim
inación. La carcasa es 

provista autom
áticam

ente del „prim
er relleno“ necesario.

Interruptor de paro de em
ergencia

LED
 se ilum

ina: H
ay un error

Iniciar program
a de elim

inación/lim
pieza: G

irar a la posición el inter-
ruptor de llave y m

antenerlo así durante aprox. 1 segundo

Finalizar program
a de elim

inación/lim
pieza: G

irar a la posición el inter-
ruptor de llave y m

antenerlo así durante aprox. 3 segundos
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V

a
cia

d
o

 y lim
p

ie
za

Los separadores de grasa tienen que ser vaciados y lim
piados por personas com

petentes 
com

o m
ínim

o una vez al m
es, 

 cap. 1.5 “C
ualificación de personas“. La frecuencia ha de 

ser m
ayor dependiendo de la com

posición de las aguas residuales. 
Registrar en el diario de operación la fecha y la dirección de la em

presa de elim
inación 

de residuos.
C

on el equipo de m
edición de grosor de capas de grasa opcional AC

O
 "M

ulti C
ontrol", 

la fecha y los datos relativos al desarrollo del grosor de la capa de grasa se guardan 
en una tarjeta SD

 integrada. 

C
ifras entre paréntesis “()“, ver la representación del separador de grasa (ejem

plo LipuJet-P-
O

AP), 
 página 2 B

.

4
.4

.1
 C

o
m

p
ro

b
a
cio

n
e
s

 
■

Establecer otros intervalos de elim
inación. N

o se perm
ite exceder la capacidad de 

alm
acenam

iento del colector de lodos (la m
itad del volum

en del colector de lodos) y del 
separador de grasa (volum

en del espacio de recolección de grasa).
 

■
C

on separadores de grasa con dispositivo de aspiración de lodos y de grasa o con 
dispositivo de elim

inación y de lavado: Llevar a cabo un control de lim
pieza y de 

funcionam
iento, dado el caso com

probar la salida libre del dispositivo de llenado según 
EN

 1717.
 

■
C

om
probar la(s) apertura(s) de m

antenim
iento, especialm

ente el estado y la capacidad 
de estanqueización de la(s) junta(s).

 
■

Lim
piar el dispositivo para la tom

a de m
uestras.

4
.4

.2
 M

o
d

e
lo

 b
á
sico

 
Interrum

pir la entrada de aguas residuales (1) o detener el trabajo de cocina.
 

Abrir la apertura de m
antenim

iento (5) e introducir la m
anguera de aspiración (cam

ión de 
aspiración).

 
C

onectar la bom
ba de aspiración hasta que el contenido del depósito haya bajado en 

aprox. 1/4 parte.
 

D
esm

enuzar las capas de grasa endurecidas dentro del depósito.
 

C
onectar la bom

ba de aspiración (cam
ión de aspiración) y lim

piar el depósito.
 

C
onectar la bom

ba de aspiración (cam
ión de aspiración) y aspirar el agua sucia de la 

lim
pieza.

 
D

esconectar la bom
ba de aspiración (cam

ión de aspiración) y retirar la m
anguera de 

aspiración de la apertura de m
antenim

iento (5).
 

Rellenar con agua fresca com
o m

ínim
o 2/3 partes del contenido del depósito.

 
C

errar la apertura de m
antenim

iento (5) y restablecer la entrada de aguas residuales (1) 
o reiniciar el trabajo de cocina.
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4
.4

.3
 Eta

p
a
 d

e
 a

m
p

lia
ció

n
 1

 
Interrum

pir la entrada de aguas residuales (1) o detener el trabajo en la cocina.

 
Em

palm
ar la m

anguera de aspiración (cam
ión de aspiración) a la tubería de elim

inación (2).

 
C

onectar la bom
ba de aspiración hasta que el contenido del depósito haya bajado en 

aprox. 1/4 parte.

 
D

esm
enuzar las capas de grasa endurecidas dentro del depósito.

 
C

onectar la bom
ba de aspiración (cam

ión de aspiración) y lim
piar el depósito.

 
C

onectar la bom
ba de aspiración (cam

ión de aspiración) y aspirar el agua sucia de la 
lim

pieza.

 
D

esconectar la bom
ba de aspiración (cam

ión de aspiración) y retirar la m
anguera de 

aspiración de la tubería de elim
inación (2).

 
Rellenar con agua fresca com

o m
ínim

o 2/3 partes del contenido del depósito.

 
C

errar la apertura de m
antenim

iento (5) y restablecer la entrada de aguas residuales (1) 
o reiniciar el trabajo de cocina.

4
.4

.4
 Eta

p
a
 d

e
 a

m
p

lia
ció

n
 2

 (sin
 b

o
m

b
a
 d

e
 e

lim
in

a
ció

n
)

 
Interrum

pir el sum
inistro de agua residual (1) o detener el servicio de cocina.

 
C

onectar la m
anguera de succión (carro de succión) a la línea de elim

inación (2).

 
C

onectar la bom
ba de succión durante tanto tiem

po com
o sea necesario para que el 

contenido del depósito descienda aprox. 1/4.

 
Abrir la válvula esférica (10).

 
C

onectar la bom
ba de alta presión para la lim

pieza interior (16) durante aprox. 
5 m

inutos.

 
M

antener la bom
ba de aspiración (vehículo de aspiración) conectada hasta que se vacíe 

por com
pleto el contenido del depósito.

 
M

antener la bom
ba de alta presión para la lim

pieza interior (16) conectada hasta que las 
paredes internas del depósito queden exentas de sedim

entaciones. Realizar un control a 
través de la ventana de inspección (9).

 
M

antener la bom
ba de aspiración (vehículo de aspiración) conectada hasta que se vacíe 

por com
pleto el contenido del depósito.

 
Separar la m

anguera de succión (carro de succión) de la línea de elim
inación (2).

 
C

errar la válvula esférica (10) cuando al m
enos 2/3 de la capacidad del depósito se haya 

llenado de agua corriente.

 
Realizar el sum

inistro de agua residual (1) o establecer el servicio de cocina.
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 (co
n

 b
o

m
b

a
 d

e
 e

lim
in
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ció

n
)

 
Interrum

pir el sum
inistro de agua residual (1) o detener el servicio de cocina.

 
C

onectar la m
anguera de succión (carro de succión) a la línea de elim

inación (2). N
o 

conectar todavía la m
anguera de succión.

 
G

irar el interruptor de llave (control) a posición 
 y m

antener durante un segundo 
aprox.

 
Abrir la válvula esférica (10) antes de que transcurran 20 segundos, ya que, de lo 
contrario, se m

uestra un fallo de funcionam
iento. 

Para confirm
ar el fallo: m

antenga pulsada la tecla 
 durante aprox. 2 segundos y 

accione de nuevo el interruptor accionado por llave.

LED
 

 ilum
inado: program

a de elim
inación/lim

pieza iniciado

 
C

ada vez que el LED
 

 parpadee: m
antener conectada la bom

ba de aspiración 
(vehículo de aspiración) hasta que el LED

 deje de parpadear.

LED
 

 ilum
inado: program

a de elim
inación/lim

pieza finalizado.
 

Separar la m
anguera de succión (carro de succión) de la línea de elim

inación (2).
 

C
errar la válvula esférica (10) cuando al m

enos 2/3 de la capacidad del depósito se haya 
llenado de agua corriente.

 
Realizar el sum

inistro de agua residual (1) o establecer el servicio de cocina.

4
.4

.6
 N

ive
l d

e
 e

q
u

ip
a
m

ie
n

to
 3

 (sin
 b

o
m

b
a
 d

e
 e

lim
in

a
ció

n
)

 
Interrum

pir el sum
inistro de agua residual (1) o detener el servicio de cocina.

 
C

onectar la m
anguera de succión (carro de succión) a la línea de elim

inación (2).

 
G

irar el interruptor de llave (control) a posición 
 y m

antener durante un segundo 
aprox. 

 
LED

 
 ilum

inado: program
a de elim

inación/lim
pieza iniciado. 

 
C

ada vez que el LED
 

 parpadee: 
M

antener conectada la bom
ba de succión (carro de succión) tanto tiem

po com
o sea 

necesario para que el LED
 deje de parpadear.

LED
 

 ilum
inado: program

a de elim
inación/lim

pieza finalizado.
 

Separar la m
anguera de succión (carro de succión) de la línea de elim

inación (2).

 
Realizar el sum

inistro de agua residual (1) o establecer el servicio de cocina.
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p
a
 d

e
 a

m
p

lia
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 (co
n

 b
o

m
b

a
 d

e
 e

lim
in

a
ció

n
)

 
Interrum

pir el sum
inistro de agua residual (1) o detener el servicio de cocina.

 
C

onectar la m
anguera de succión (carro de succión) a la línea de elim

inación (2). N
o 

conectar todavía la m
anguera de succión.

 
G

irar el interruptor de llave (control) a posición 
 y m

antener durante un segundo 
aprox.

LED
 

 ilum
inado: program

a de elim
inación/lim

pieza iniciado.

 
C

ada vez que el LED
 

 parpadee: m
antener conectada la bom

ba de aspiración 
(vehículo de aspiración) hasta que el LED

 deje de parpadear.

LED
 

 ilum
inado: program

a de elim
inación/lim

pieza finalizado.

 
Separar la m

anguera de succión (carro de succión) de la línea de elim
inación (2).

 
Realizar el sum

inistro de agua residual (1) o establecer el servicio de cocina cuando haya 
concluido el proceso de llenado.

4
.4

.8
 N

ive
l d

e
 e

q
u

ip
a
m

ie
n

to
 3

 (co
n

 co
n

tro
l re

m
o

to
)

 
Interrum

pir el sum
inistro de agua residual (1) o detener el servicio de cocina.

 
C

onectar la m
anguera de succión (carro de succión) a la línea de elim

inación (2).

 
G

irar el interruptor de llave (m
ando a distancia) a posición 

 y m
antener durante un 

segundo aprox.
 LED

 
 ilum

inado: program
a de elim

inación/lim
pieza iniciado.

 
C

ada vez que el LED
 „O

N
“ 

 parpadee: 
C

onectar la bom
ba de succión (carro de succión). 

 

 
El LED

 „O
FF“ 

 se ilum
ina: 

D
esconectar la bom

ba de succión (carro de succión).
 LED

 
 ilum

inado: program
a de elim

inación/lim
pieza finalizado.

 
Separar la m

anguera de succión (carro de succión) de la línea de elim
inación (2).

 
Realizar el sum

inistro de agua residual (1) o establecer el servicio de cocina cuando haya 
concluido el proceso de llenado.
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C
o

m
p

ro
b

a
ció

n
 y m

a
n

te
n

im
ie

n
to

 re
g

u
la

re
s

AC
O

 recom
ienda firm

ar un contrato de m
antenim

iento. C
on ello queda garantizada la reali-

zación de trabajos de m
antenim

iento profesionales y puntuales por parte de em
pleados de 

AC
O

 especializados en el producto, 
 cap. 1.1 “Servicio AC

O
“.

C
ualificaciones requeridas para la com

probación y el m
antenim

iento, 
 cap. 1.5 “C

ualificación de personas“.
Registrar en el diario de operación la com

probaciones, los trabajos de m
antenim

iento y los 
resultados de las pruebas:

 
■

Inspecciones por parte del titular
 

■
Tom

as de m
uestras

 
■

M
edición: C

onsum
o de agua, grosor de la capa de lodos y de grasa, valor pH

, tem
pe-

ratura
 

■
Trabajos de m

antenim
iento e inspecciones generales

 
■

Elim
inaciones (vaciado y lim

pieza) 

A
T

EN
C

IÓ
N

 Si al realizar las pruebas se constataran deficiencias, el separador de grasa 
puede ser puesto de nuevo en funcionam

iento sólo después de haberlas elim
inado. 

5
.1

 
C

o
m

p
ro

b
a
cio

n
e
s d

ia
ria

s
C

om
probaciones por parte del titular:

 
■

C
om

probar el separador de grasa por si presentara daños exteriores.
 

■
Elim

inar las im
purezas del colector de lodos gruesos de la tubería de entrada.

5
.2

 
C

o
m

p
ro

b
a
cio

n
e
s se

m
a
n

a
le

s
C

om
probaciones por parte del titular:

 
■

C
om

probar el separador de grasa, las conexiones, los com
ponentes m

ecánicos y 
eléctricos por si presentaran daños exteriores.

 
■

C
om

probación del volum
en de lodos en el colector de lodos y del grosor de la capa de 

grasa.
 

■
Retirada de sustancias bastas que flotan en la superficie del agua.

 
■

C
on separadores de grasa con unidad de llenado: C

om
probar el relleno de agua del sifón.

5
.3

 
M

a
n

te
n

im
ie

n
to

 a
n

u
a
l

C
om

probaciones (después del vaciado y lim
pieza previos) por parte de una persona 

com
petente:

 
■

C
om

probar el funcionam
iento de la bom

ba de elim
inación.

 
■

D
esm

ontar y lim
piar el tam

iz de la boquilla de aspiración de la bom
ba H

D
.

 
■

C
om

probación del funcionam
iento de la bom

ba H
D

 y de la cabeza de lim
pieza H

D
.
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■

C
om

probar el nivel de aceite de la bom
ba de alta presión.

 
■

G
om

a de unión entre la caja neum
ática y el tubo de m

edición de la m
edición de vacío: 

C
om

probar el paso libre a través de la gom
a de la m

edición de vacío, liberarla soplando 
si fuera preciso.

 
■

C
om

probar el tubo de m
edición de la m

edición de vacío (=
 tubo de burbujeo de aire), 

especialm
ente la desem

bocadura del tubo en el depósito, por si presentara suciedad y 
estrecham

ientos de la sección, lim
piar si fuera preciso.

 
■

C
om

probar la caja neum
ática de la m

edición de vacío: El m
inicom

presor y el presostato 
están fijados separadam

ente dentro de una caja sobre el tubo de Pitot. Si está afectado 
el burbujeo de aire, pueden presentarse disfunciones en la bom

ba de elim
inación.

 
■

C
om

probación del funcionam
iento del m

inicom
presor y del presostato: Los puntos de 

conm
utación del presostato están ajustados de fábrica y pueden adaptarse.

 
■

C
om

probación de la m
irilla: En caso de fugas, reapretar los tornillos roscados exteriores. 

Si sigue saliendo líquido, hay que recam
biar la unidad.

 
■

C
om

probar las superficies interiores de las paredes del separador de grasa, especial-
m

ente en caso de m
ateriales m

etálicos, por si presentaran corrosión en la zona del 
lím

ite de tres fases (capa de agua, de grasa, de aire).
 

■
C

om
probar el funcionam

iento de las instalaciones de com
ponentes eléctricos, p. ej. 

bom
ba de elim

inación.
 

■
C

om
probar el funcionam

iento del dispositivo de aspiración y de la salida libre del dispo-
sitivo de llenado de agua fresca conform

e a EN
 1717. Lim

piar la salida del dispositivo de 
llenado de agua fresca.

 
■

C
om

probar la(s) apertura(s) de m
antenim

iento, especialm
ente el estado y la capacidad 

de estanqueización de la(s) junta(s).

5
.4

 
In

sp
e
cció

n
 g

e
n

e
ra

l ca
d

a
 5

 a
ñ

o
s

C
om

probaciones (después del vaciado y lim
pieza previos) por parte de una persona experta 

antes de la puesta en funcionam
iento y después a lo m

ás tardar cada 5 años:
 

■
C

om
probar el dim

ensionam
iento del sistem

a de separación de grasa.
 

■
C

om
probar el estado constructivo y la estanqueidad del sistem

a de separación de grasa 
según D

IN
 4040-100.

 
■

C
om

probar el estado de las paredes interiores, de las piezas m
ontadas y de los disposi-

tivos eléctricos.
 

■
C

om
probar que la conducción de ventilación del sistem

a de separación de grasa ha sido 
realizada correctam

ente por encim
a del tejado conform

e a EN
 1825-2.

 
■

C
om

probar la integridad y la plausibilidad de las entradas en el diario de operación, 
p.ej. las pruebas de una elim

inación adecuada, las sustancias tom
adas, las tom

as de 
m

uestras.
 

■
C

om
probar la integridad de las hom

ologaciones y de los docum
entos requeridos, p.ej. 

autorizaciones, planes de desagüe, m
anuales de instrucciones para el m

anejo y para el 
m

antenim
iento.
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Elim
in

a
ció

n
 d

e
 fa

llo
s

Indicación de fallos (control), 
 cap. 4.2.1 “Elem

entos de m
ando e indicaciones“.

Para una operación segura y libre de fallos, sólo se perm
ite el em

pleo de piezas de repuesto 
originales de AC

O
, 

 cap. 1.1 “Servicio AC
O

“.

Para reparaciones y pedidos de piezas de repuesto: Indicar el núm
ero de serie y de artículo, 

 cap. 2.4 “Identificación del producto (placa de características)“.  

C
ifras entre paréntesis “()“, ver la representación del separador de grasa (ejem

plo LipuJet-P-
O

AP), 
 página 2 B

.

Fa
llo

C
a
u

sa
(s)

M
e
d

id
a
 co

rre
cto

ra

M
olestia por olores 

durante el funcio-
nam

iento norm
al

Bloqueo de olores sin reserva 
de agua

Abrir la válvula esférica de la 
unidad de llenado m

anual (10)

En caso de funcionam
iento con 

control (4): ajuste la función 
„Relleno G

V“ en el m
enú, 

 cap. 4.2.2
Juntas de las aberturas de 
m

antenim
iento (5) dañadas

Substituir las juntas

C
ontrol (4) sin sum

inistro de 
corriente

Restablecer el sum
inistro de 

corriente (electricista)
Interruptor de parada de 
em

ergencia (control o m
ando a 

distancia) pulsado

D
esbloquear el interruptor de 

parada de em
ergencia

Si sum
inistro de agua potable 

(por parte del cliente)
Restablecer el sum

inistro de agua 
potable (por parte del cliente)

Alarm
a de 

inundación (nivel 
de agua sobre el 
nivel „inundación“)

Atasco en la línea del sum
idero

C
om

probar y abrir el conducto 
forzado de la línea del sum

idero

N
ivel de inundación errónea-

m
ente ajustado

Ajustar la función „Inundación“ 
en el m

enú, 
 cap. 4.2.2 y 

cap. 4.2.3

Bom
ba de la planta elevadora 

dañada

C
om

probar la bom
ba en la planta 

elevadora y, en caso necesario, 
sustituir (servicio de AC

O
)
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a
ció

n
 d
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 fa
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s
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d
o

r d
e
 g

ra
sa 

ES

Fa
llo

C
a
u

sa
(s)

M
e
d

id
a
 co

rre
cto

ra

La bom
ba de alta 

presión P1 para la 
lim

pieza interior 
(16) no genera 
presión

Bom
ba H

D
 (16) no conectada

Bom
ba H

D
 (16) conectada con el 

interruptor giratorio de la bom
ba

C
onsum

o de corriente excesivo 
(desconexión autom

ática)

M
antener la tecla „reset/enter“ 

pulsada durante aprox. 2 segundos
Si el fallo persiste: póngase en 
contacto con el servicio técnico 
de AC

O
Interruptor de parada de 
em

ergencia (control o m
ando a 

distancia) pulsado

D
esbloquear el interruptor de 

parada de em
ergencia

C
aída de presión (>

 15 
segundos) en la línea de alim

en-
tación de la bom

ba H
D

 (16) 
(desconexión autom

ática)

Abrir la válvula esférica de la línea 
de alim

entación de la unidad de 
alim

entación
Lim

piar el filtro de la línea de 
alim

entación
C

om
probar la válvula solenoide (10)

Lim
piar el filtro de la línea de 

alim
entación

Vigilante H
D

 defectuoso
Sustituir el vigilante H

D

C
ontrol (4) sin sum

inistro de 
corriente

Restablecer el sum
inistro de 

corriente (electricista)

Servicio autom
ático no 

conectado
C

onectar el servicio autom
ático

La bom
ba H

D
 (16) m

archa sin 
carga

Com
probar las conexiones eléctricas

Sustituir la bom
ba de alta presión

La bom
ba de alta 

presión P1 para la 
lim

pieza interior 
(16) genera una 
presión insuficiente

Filtro de la línea de alim
entación 

de la bom
ba H

D
 (16) obturado

Lim
piar el filtro de la línea de 

alim
entación

El cabezal de 
lim

pieza de alta 
presión (7) no gira

C
abezal de lim

pieza de alta 
presión (7) sucio

Lim
piar el cabezal de lim

pieza de 
alta presión

Sum
inistro de corriente inter-

rum
pido

Restablecer el sum
inistro de 

corriente (electricista)
C

abezal de lim
pieza de alta 

presión (7) defectuoso
Sustituir el cabezal de lim

pieza de 
alta presión

C
abezal de 

lim
pieza de alta 

presión (7) sin 
salida de agua

Boquillas de salida en el 
cabezal de lim

pieza de alta 
presión obstruidas

Lim
piar las boquillas de salida

C
abezal de lim

pieza de alta 
presión defectuoso

Sustituir el cabezal de lim
pieza de 

alta presión
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p

a
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d
o

r d
e
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ra
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C
a
u

sa
(s)

M
e
d

id
a
 co

rre
cto

ra

C
ontrol (4)

El control está desconectado

C
onectar el control 

(interruptor de EN
C

EN
D

ID
O

/
APAG

AD
O

 lateral en la caja de 
control)

C
ontrol sin sum

inistro de 
corriente

Restablecer el sum
inistro de 

corriente (electricista)
Interruptor de parada de 
em

ergencia (control o m
ando a 

distancia) pulsado

D
esbloquear el interruptor de 

parada de em
ergencia

Error de program
a

Retirar el enchufe de red del 
control (4) del conector e insertar 
de nuevo tras unos 15 segundos

La bom
ba de elim

i-
nación P2 (15) no 
funciona

C
onsum

o de corriente excesivo 
(desconexión autom

ática)
M

antener la tecla „reset/enter“ 
pulsada durante aprox. 2 segundos

Si el fallo persiste: póngase en 
contacto con el servicio técnico 
de AC

O

Tem
peratura dem

asiado 
elevada (desconexión 
autom

ática)

Interruptor de parada de 
em

ergencia (control o m
ando a 

distancia) pulsado

D
esbloquear el interruptor de 

parada de em
ergencia

C
ontrol (4) sin sum

inistro de 
corriente

Restablecer el sum
inistro de 

corriente (electricista)
Servicio autom

ático no 
conectado

C
onectar el servicio autom

ático

La bom
ba de elim

i-
nación P2 (15) no 
transporta

Sentido de giro erróneo

Fases L1, L2, L3 intercam
-

biadas

C
om

probar el sentido de giro, en 
caso necesario  
girar las dos fases m

ediante el 
cam

biador de fase en el enchufe 
(electricista)

Apertura de succión del 
separador de grasa obturada

Lim
piar la abertura de succión

La bom
ba de elim

i-
nación P2 (15) no 
se desconecta

Tubería de m
edición obstruida

Lim
piar la tubería de m

edición
La m

anguera para la m
edición 

en vacío está doblada, 
obstruida o rota

C
om

probar el tendido de la 
m

anguera; lim
piar/sustituir la 

m
anguera

M
inicom

presor (6) o presostato 
defectuoso

Sustituir el presostato o el 
m

inicom
presor
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Elim
in

a
ció

n
 d

e
 fa

llo
s

Se
p

a
ra

d
o

r d
e
 g

ra
sa 

ES

Fa
llo

s d
e
 fu

n
cio

n
a
m

ie
n

to
 e

n
 e

l co
n

tro
l

El listado no pretende ser íntegro.

Si el LED
 rojo se ilum

ina, en la pantalla se m
uestra la posible causa m

ediante una señal de 
fallo.

LED
Se

ñ
a
l d

e
 fa

llo
C

a
u

sa
(s)

M
e
d

id
a
 co

rre
cto

ra

Parada de 
em

ergencia 
activa

El interruptor de parada de 
em

ergencia situado en el 
lateral del control (4) está 
presionado

D
esbloquear el interruptor de 

parada de em
ergencia

Fallo del cam
po 

de giro

Secuencia de fases incorrecta 
o falta de una fase (L1, L2 o 
L3) en la conexión de la red 
eléctrica del control (4)

M
edida correctora por parte 

de un electricista

Sobrecorriente 
P1

Se ha excedido el consum
o 

eléctrico m
áxim

o para la 
bom

ba de alta presión (16) y la 
lim

pieza interior de alta presión 
se ha desconectado

M
antener la tecla „reset/enter“ 

pulsada durante aprox. 2 
segundos. Si el fallo persiste: 
póngase en contacto con el 
servicio técnico de AC

O

Sobrecorriente 
P2

Se ha excedido el consum
o 

eléctrico m
áxim

o para la 
bom

ba de elim
inación (15) y el 

proceso de elim
inación se ha 

desconectado

M
antener la tecla „reset/enter“ 

pulsada durante aprox. 2 
segundos. Si el fallo persiste: 
póngase en contacto con el 
servicio técnico de AC

O

sin carga
El relé de los consum

idores no 
está conectado, no se recibe 
ninguna energía

M
edida correctora por parte 

de un electricista

Fallo de presión

En la tubería de aspiración de 
la bom

ba de alta presión (16) 
no se acum

ula presión durante 
15 segundos

C
om

probar el sum
inistro de 

agua, la válvula esférica en el 
conducto de entrada podría no 
estar abierta

Inundación

El nivel de agua en el 
separador de grasas (12) se 
encuentra por encim

a del nivel 
m

áxim
o establecido

C
om

probar el estado
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D
la w

łasnego b
ezp

ieczeństw
a

Przed zainstalow
aniem

 i rozpoczęciem
 użytkow

ania separatora tłuszczu należy 
przeczytać instrukcję, aby zapobiec szkodom

 osobow
ym

 i rzeczow
ym

.

1
.1

 
Serw

is A
CO

D
alszych inform

acji na tem
at separatorów

 tłuszczu, zam
aw

iania części zam
iennych oraz usług 

serw
isow

ych, takich jak np. szkolenia, um
ow

y serw
isow

e czy generalne przeglądy m
ożna 

uzyskać w
 serw

isie A
CO

. 

D
E

A
CO

 Passavant G
m

b
H

 
Im

 G
ew

erbepark 11c 
36466 D

erm
bach 

G
erm

any

Tel.:  
+

49 36965 819-444 
Faks:  +

49 36965 819-367 
service@

aco-online.de 
w

w
w

.aco-haustechnik.de

A
U

A
CO

 G
m

b
H

 
G

ew
erbestr. 14-20 

2500 Baden 
A

ustria

Tel.:  
+

43 225 222420-0 
Faks:  +

43 225 222420-30 
info@

aco.co.at 
w

w
w

.aco.co.at

C
H

A
CO

 Passavant A
G

 
Industrie Kleinzaun 
Postfach 197 
8754 N

etstal (Sw
itzerland)

Tel.:  
+

41 55 6455-300 
Faks:  +

41 55 6455-312 
aco@

aco.ch 
w

w
w

.aco.ch

Pozostałe lokalizacje A
CO

, 
 w

w
w

.aco.com
.

1
.2

 
U

żytkow
anie zgod

ne z p
rzeznaczeniem

Ścieki zaw
ierające tłuszcze zagrażają przew

odom
 rurow

ym
 oraz instalacjom

 kanalizacyjnym
. 

Tłuszcze i oleje osadzają się w
raz z innym

i składnikam
i ścieków

 na ścianach rur pow
odując 

korozję, zatory i nieprzyjem
ny zapach. Z tego pow

odu zaleca się stosow
anie separatorów

 
tłuszczu w

 sektorze przem
ysłow

ym
 i kom

ercyjnym
. 

Zaliczają się do tego:

 
■

hotele, restauracje, stołów
ki i kantyny 

 
■

sklepy m
ięsne, rzeźnie, zakłady m

ięsne 

 
■

fabryki konserw
, producenci gotow

ych dań, producenci frytek i chipsów
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PL

D
o kanalizacji w

olno odprow
adzać w

yłącznie ścieki, które zaw
ierają tłuszcze i oleje 

pochodzenia roślinnego i zw
ierzęcego.

N
ie w

olno odprow
adzać substancji szkodliw

ych, np.

 
■

ścieków
 zaw

ierających fekalia

 
■

w
ód opadow

ych

 
■

ścieków
 zaw

ierających oleje i tłuszcze m
ineralne

 
■

ścieki z instalacji do usuw
ania m

okrego/rozdrabniaczy

 
■

ścieków
 z ubojni

 
■

tężejące tłuszcze w
 skoncentrow

anej postaci (np. frytura)

 
■

Stosow
anie środków

 biologicznie czynnych, np. produktów
 zaw

ierających enzym
y do 

przem
iany tłuszczów

 lub do tak zw
anego sam

ooczyszczania, jest w
 separatorze tłuszczu i 

przew
odach dopływ

ow
ych niedozw

olone.

Środki m
yjące, płuczące, czyszczące, dezynfekujące i pom

ocnicze, m
ogące dostać się do 

ścieków
, nie m

ogą tw
orzyć stabilnych em

ulsji oraz zaw
ierać lub uw

alniać chloru.  
D

alsze inform
acje na tem

at odpow
iednich środków

 m
yjących i płuczących, patrz instrukcje 

(po niem
iecku/angielsku) „Zw

iązku producentów
 zm

yw
arek, H

agen“: 
 w

w
w

.vgg-online.de.

U
W

A
G

A
 W

 przypadku średnich tem
peratur w

 separatorze tłuszczu pow
yżej 60 ºC

 lub w
 

strefach zagrożonych pożarem
 należy stosow

ać separatory tłuszczu ze stali szlachetnej.

1
.3

 
Projektow

anie instalacji kanalizacyjnych

�
�
�

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

34 12

PP
FA

A
rk

u
sz 

w
ym

ia
ro

w
a
n

ia 
�
�

A
rk

u
sz 

w
ym

ia
ro

w
a
n

ia 
�
�

.
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N
iektóre urządzenia sanitarne w

ytw
arzają ścieki o dużej zaw

artości em
ulsji lub drobnych 

cząstek (np. w
ysokociśnieniow

e urządzenia czyszczące 
1

, kom
ercyjne zm

yw
arki  

do naczyń 
2

). 
Zaleca się, o ile jest to zgodne z przepisam

i kom
unalnym

i, aby ścieki z tych urządzeń 
sanitarnych nie były prow

adzone przez separator tłuszczu, poniew
aż nie zapew

ni to już w
 

pełni zgodnego z przeznaczeniem
 w

ykorzystania separatora tłuszczu.

U
rządzenia zm

yw
ające, w

 których odbyw
a się w

stępne czyszczenie naczyń pow
rotnych 

3
, 

m
uszą być podłączone do separatora tłuszczu obok innych elem

entów
 urządzeń sanitarnych 

zgodnie z arkuszem
 w

ym
iarow

ania urządzeń D
IN

 EN
 1825. To sam

o dotyczy parow
ników

 
w

ielofunkcyjnych i w
ielofunkcyjnych urządzeń do gotow

ania 
4

.

U
rządzenia do pobierania próbek (P) m

ają być zainstalow
ane w

 obu rurociągach, w
 zależności 

od w
ym

ogów
 m

iejskich.

�

Przed instalacją zaaw
ansow

anego oczyszczania ścieków
 należy spraw

dzić poniższe punkty:

 
■

czy redukcja składników
 em

ulsyjnych w
 ściekach jest w

ym
agana przez gm

inę?

 
■

czy uiszczenie dopłaty za silne zanieczyszczenie jest m
niej ekonom

iczne w
 porów

naniu z 
technologią instalacji?

 
■

czy dana oczyszczalnia ścieków
 m

a problem
y z pow

odu przekroczenia w
artości grani-

cznej?

 
■

gdzie dokładnie definiow
any jest punkt określenia w

artości granicznej przez w
ładze 

publiczne (m
iejsce pobierania próbek / punkt przekazania do kanalizacji itp.)?

1
.4

 
Przep

isy d
otyczące użytkow

ania
Instalacja i użytkow

anie separatorów
 tłuszczu podlega ustaw

ow
ym

 oraz lokalnym
 przepisom

 
(np. m

iejscow
ym

 statutom
). D

alsze inform
acje m

ożna uzyskać w
e w

łaściw
ych organach. 

Poniższe norm
y służą jako punkt w

yjścia i należy je uzupełnić oraz spraw
dzać ich aktualność.

 
■

D
IN

 4040-100: O
ddzielacze tłuszczu – C

zęść 100: W
ym

agania w
zględem

 oddzielaczy 
tłuszczu w

g EN
 1825-1 i EN

 1825-2

 
■

EN
 1825-1: O

ddzielacze tłuszczu – C
zęść 1: Zasady projektow

ania, użytkow
ania i badania, 

znakow
anie oraz sterow

anie jakością

 
■

EN
 1825-2 Separatory tłuszczu – część 2: D

obór w
ym

iarów
 nom

inalnych, instalow
anie, 

użytkow
anie i eksploatacja

 
■

EN
 1717: O

chrona przed w
tórnym

 zanieczyszczeniem
 w

ody w
 instalacjach 

w
odociągow

ych i ogólne w
ym

agania dotyczące urządzeń zapobiegających zanieczysz-
czaniu przez przepływ

 zw
rotny

 
■

D
IN

 1988: Przepisy techniczne dotyczące instalacji w
ody do picia - C

zęść 100: O
chrona 
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w
ody pitnej, zachow

anie jakości w
ody pitnej

 
■

D
IN

 1986-100: Instalacje kanalizacyjne dla budynków
 i działek – C

zęść 100: Postanow
ienia 

dodatkow
e do EN

 752 i EN
 12056

 
■

EN
 752: Zew

nętrzne system
y kanalizacyjne

 
■

EN
 12056 (rodzina norm

): System
y kanalizacji graw

itacyjnej w
ew

nątrz budynków

Przykłady z podanych norm
: 

 
■

Pobieranie próbek: Podczas m
ontażu separatora tłuszczu bezpośrednio na odpływ

ie z 
separatora i przed układem

 zm
ieszania z innym

i ściekam
i, należy przew

idzieć elem
ent 

instalacji um
ożliw

iający pobierania próbek i dokonyw
anie inspekcji, np. w

 postaci 
studzienki lub rury do pobierania próbek. Próbkę pow

inien pobrać w
ykw

alifikow
anym

 
personel z w

ody w
ypływ

ającej z separatora tłuszczu.

 
■

U
suw

anie: O
sadnik i separator tłuszczu należy co najm

niej raz w
 m

iesiącu opróżnić i 
w

yczyścić. Ponow
ne napełnienie separatora tłuszczu m

usi nastąpić z w
ykorzystaniem

 
w

ody (np. w
ody pitnej, w

ody przem
ysłow

ej, oczyszczonych ścieków
 z oddzielacza 

tłuszczu), która spełnia w
ym

agania m
iejscow

ych przepisów
.

 
■

Przegląd generalny: Przed rozpoczęciem
 użytkow

ania a następnie najpóźniej co 5 lat 
separator tłuszczu po uprzednim

 całkow
itym

 opróżnieniu i w
yczyszczeniu należy podać 

kontroli przez specjalistę pod kątem
 praw

idłow
ego stanu i sposobu eksploatacji.

 
■

D
ziennik eksploatacji: D

la każdego separatora tłuszczu należy prow
adzić dziennik eksploa-

tacji i przekazać do w
glądu na żądanie m

iejscow
ych organów

 nadzoru.  
D

zienniki eksploatacji m
ożna zam

ów
ić w

 serw
isie A

CO
, 

 rozdz. 1.1 „Serw
is A

CO
“.
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Kw

alifikacje osób

C
zynności

Typ 
p

ersonelu
Zakres w

ied
zy

Projektow
anie, 

w
prow

adzanie zm
ian 

Projektant

Znajom
ość techniki budynków

, ocena 
przypadków

 zastosow
ania techniki oczyszczania 

ścieków
 Projektow

anie separatorów
 tłuszczu. 

W
ym

agania norm
atyw

ne i przepisy

U
staw

ienie, instalacji, 
rozruch

Fachow
iec

Instalacje sanitarne i elektryczne

M
onitorow

anie pracy, 
codzienne, cotygod-
niow

e kontrole
U

żytkow
nik

Brak specjalnych w
ym

agań

Com
iesięczna kontrola

U
pow

ażniona 
osoba

U
praw

niony zakład utylizacji

Coroczna konserw
acja

U
pow

ażniona 
osoba

„U
pow

ażniona osoba“ w
g D

IN
 4040-100 *

Przegląd generalny 
przed uruchom

ieniem
 i 

co 5 lat
Specjalista

„Specjalista“ w
g D

IN
 4040-100**

O
próżnianie zaw

artości 
separatora tłuszczu

U
pow

ażniona 
osoba

U
praw

niony zakład utylizacji

*D
efinicja „upow

ażniona osoba“ w
g D

IN
 4040-100:

Za upow
ażnioną osobę uw

aża się osobę działająca z upow
ażnienia użytkow

nika lub osobę 
trzecią działającą na zlecenie użytkow

nika, która ze w
zględu na sw

oje w
ykształcenie, w

iedzę 
oraz dośw

iadczenie w
 praktyce jest w

 stanie zapew
nić przeprow

adzenie w
 praw

idłow
y sposób 

oceny i kontroli w
 danym

 zakresie i dziedzinie.

**D
efinicja „specjalista“ w

g D
IN

 4040-100: 

Specjalista to osoba niebędąca pracow
nikiem

 użytkow
nika, ekspert lub przedstaw

iciel 
w

łaściw
ego organu, który posiada udokum

entow
aną specjalistyczną w

iedzę na tem
at 

eksploatacji, konserw
acji i kontroli separatorów

 tłuszczu w
 podanym

 tu zakresie oraz 
dysponuje odpow

iednim
 w

yposażeniem
 technicznym

 do kontroli separatorów
. W

 pojedyn-
czych przypadku kontrole te w

 przypadku w
iększych zakładów

 m
ogą zostać przeprow

adzone 
rów

nież przez w
 strukturze zakładu niezależnego, nie podlegającem

u użytkow
nikow

i w
 tym

 
zakresie obow

iązków
 specjalistę posiadającego odpow

iednie kw
alifikacje i w

yposażenie 
techniczne.
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Środ

ki ochrony ind
yw

id
ualnej

N
ależy zapew

nić personelow
i środki ochrony indyw

idualnej.

Znaki 
nakazu

Znaczenie

O
buw

ie ochronne chroni przed poślizgnięciem
, w

 szczególności na m
okrych 

pow
ierzchniach oraz stanow

i ochronę przed przebiciem
 (np. gw

oździem
) jak 

rów
nież chroni stopy przed spadającym

i przedm
iotam

i (np. podczas trans-
portu).

Rękaw
ice ochronne chronią dłonie przed infekcjam

i oraz lekkim
 

przyciśnięciem
 i skaleczeniam

i.

O
dzież ochronna chroni dłonie przed infekcjam

i oraz lekkim
 przyciśnięciem

 i 
skaleczeniam

i.

Kask chroni głow
ę w

 razie uderzenia o niski sufit oraz przed spadającym
i 

przedm
iotam

i (np. podczas transportu).

1
.7

 
Przechow

yw
anie i transp

ort
U

W
A

G
A

 W
 przypadku składow

ania i transportu przestrzegać następujących zasad:

 
■

Separator tłuszczu przechow
yw

ać w
 pom

ieszczeniach o tem
peraturze dodatniej.

 
■

N
igdy nie w

jeżdżać bezpośrednio pod separator tłuszczu w
ózkiem

 w
idłow

ym
 lub 

podnośnym
. Separator tłuszczu transportow

ać na podstaw
ie lub europalecie.

 
■

D
odatkow

o zabezpieczyć go pasam
i transportow

ym
i.

 
■

Podczas transportu separatora tłuszczu za pom
ocą dźw

igu lub haka dźw
igow

ego: 
zam

ocow
ać pasy m

ocujące do ram
y podstaw

y lub do uchw
ytów

 transportow
ych.

 
■

O
pakow

ania i zabezpieczenia transportow
e usunąć w

 m
iarę m

ożliw
ości dopiero w

 m
iejscu 

ustaw
ienia.

1
.8

 
W

yłączenie z eksp
loatacji i utylizacja

U
W

A
G

A
 N

iepraw
idłow

y sposób utylizacji zagraża środow
isku. N

ależy przestrzegać m
iejs-

cow
ych przepisów

 w
 spraw

ie utylizacji i przekazać podzespoły do odzysku.

 
■

Separator tłuszczu przed w
yłączeniem

 z eksploatacji całkow
icie opróżnić i w

yczyścić.

 
■

O
ddzielić elem

enty z tw
orzyw

 sztucznych (np. uszczelki) od m
etalow

ych części. C
zęści 

m
etalow

e przekazać na złom
.

 
■

U
rządzeń elektrycznych i akum

ulatorów
 nie w

olno usuw
ać razem

 z odpadam
i z 

gospodarstw
 dom

ow
ych. N

ależy przestrzegać m
iejscow

ych przepisów
 w

 spraw
ie 

utylizacji i ochrony środow
iska. Sprzedaw

cy są zobow
iązani do przyjm

ow
ania 

zużytych urządzeń elektrycznych i akum
ulatorów

.
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O
p

is p
rod

uktu

Separatory tłuszczu A
CO

 są w
ykonane z polietylenu i stali szlachetnej. polietylen cechuje 

przykładow
o lekkość konstrukcji oraz duża żyw

otności, natom
iast stal szlachetną niskie 

obciążenie ogniow
e i w

ysoka odporność na tem
peraturę. 

2
.1

 
Zasad

a d
ziałania

Separatory tłuszczu oddzielają tłuszcz graw
itacyjnie. D

o oddzielania tłuszczu/oleju od ścieków
 

w
ykorzystuje się ich różną gęstość. Tłuszcze/oleje zw

ierzęce i roślinne posiadają m
niejszą 

gęstość niż w
oda i unoszą się przez to na pow

ierzchni. Składniki ścieków
 o w

iększej gęstości 
niż w

oda, np. osad opadają na dno kom
ory osadow

ej.

2
.2

 
M

od
ułow

y system
 rozb

ud
ow

y
System

 stopni rozbudow
y pozw

ala na zm
niejszenie obciążenia nieprzyjem

nym
 zapachem

 
podczas usuw

ania i oczyszczania. Im
 w

yższy stopień rozbudow
y tym

 m
niejsze ryzyko infekcji, 

stopień zanieczyszczenia oraz nakład czasu przy usuw
aniu i czyszczeniu separatora tłuszczu.
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Typ konstrukcyjny: Pierw
sza litera po „-“ w

 oznaczeniu typu w
skazuje m

ateriał, 
druga litera to rodzaj konstrukcji:  O

 =
 ow

alny, R =
 okrągły

W
ersja 

p
od

staw
ow

a
Stop

ień 
rozb

ud
ow

y 1
Stop

ień  
rozb

ud
ow

y 2
Stop

ień  
rozb

ud
ow

y 3

Stal 
nierdzewna

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-O
M

 
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-O
A

 
LipuJet-S-O

A
P

LipuJet-S-RB
LipuJet-S-RD

LipuJet-S-RM
 

LipuJet-S-RM
P

LipuJet-S-RA
 

LipuJet-S-RA
P

Polietylen

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-O
M

 
LipuJet-P-O

M
P

LipuJet-P-O
A

 
LipuJet-P-O

A
P

LipuJet-P-RB
LipuJet-P-RD

LipuJet-P-RM
 

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-P-RA
 

LipuJet-P-RA
P

Właściwości techniczne

 
■

O
próżnianie 

i czyszczenie 
za pośred-
nictw

em
 

otw
oru/

otw
orów

 
rew

izyjnych

 
■

Przyłącze 
do bezpoś-
redniego 
odsysania

 
■

Przyłącze do 
bezpośredniego 
odsysania (opcjo-
nalnie z pom

pą 
opróżniającą)

 
■

Ręczne w
yso -

kociśnieniow
e 

czyszczenie w
nętrza 

(-O
M

 lub -RM
)

 
■

A
utom

atyczne 
w

ysokociśnieniow
e 

czyszczenie w
nętrza 

(-O
M

P lub -RM
P)

 
■

Ręczna jednostka 
napełniająca (praca z 
zaw

orem
 kulow

ym
)

 
■

Przyłącze do 
bezpośredniego 
odsysania (opcjo-
nalnie z pom

pą 
opróżniającą)

 
■

A
utom

atyczne 
czyszczenie 
w

nętrza przy 
użyciu w

ysokiego 
ciśnienia i 
jednostka 
napełniająca 
(eksploatacja z 
zaw

orem
 elektro-

m
agnetycznym

)

Właściwości eksploatacyjne

 
■

O
bciążenie 

przykrym
 

zapachem
 

podczas 
opróżniania 
i czyszczenia

 
■

Brak obciążenia 
przykrym

 
zapachem

 
podczas 
opróżniania 
(zam

knięta 
pokryw

a)
 

■
O

bciążenie 
przykrym

 
zapachem

 
podczas czysz-
czenia

 
■

Brak obciążenia 
przykrym

 zapachem
 

podczas opróżniania 
i czyszczenia

 
■

A
utom

atyczne 
sterow

anie w
yso -

kociśnieniow
ym

 
czyszczeniem

 
w

nętrza
 

■
Ręczna obsługa 
jednostki 
napełniającej

 
■

Brak obciążenia 
przykrym

 
zapachem

 
podczas 
opróżniania i 
czyszczenia

 
■

A
utom

atyczne 
sterow

anie 
jednostką 
napełniającą 
i w

yso -
kociśnieniow

ym
 

system
em

 czysz-
czenia w

nętrza
 

■
O

pcjonalna 
obsługa zdalna 
(bez potrzeby 
w

chodzenia do 
budynku)
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Cechy p

rod
uktu

Cyfry w
 naw

iasach „()“, patrz rysunek separatora tłuszczu (przykład LipuJet-P-O
A

P), 
 strona 2 B

.

Typ
W

yp
osażenie

Wersja standardowa

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-RB
LipuJet-S-O

B
LipuJet-S-RB

(1) 
=

 D
opływ

(3) 
=

 Przyłącze przew
odu w

entylacyjnego (dw
a przyłącza z boku na 

górze dla LipuJet-P-O
B, jedno przyłącze pionow

o na zbiorniku 
dla w

szystkich innych separatorów
 tłuszczu)

(5) 
=

 O
tw

ór rew
izyjny / otw

ory rew
izyjne

(8) 
=

 M
ufa przyłączeniow

a do pręta grzejnego (opcja)
(11) 

=
 O

dpływ
(12) 

=
 Zbiornik

(13) 
=

 Zestaw
 m

ocujący do kotw
ienia zapobiegającego w

yporow
i

Stopień rozbudowy 1

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-RD
LipuJet-S-O

D
LipuJet-S-RD

(1) 
=

 D
opływ

(2) 
=

 Przyłącze do opróżniania D
N

 65 z zaślepką
(3) 

=
 Przyłącze przew

odu w
entylacyjnego (dw

a przyłącza z boku na 
górze dla LipuJet-P-O

D
, jedno przyłącze pionow

o na zbiorniku 
dla w

szystkich innych separatorów
 tłuszczu)

(5) 
=

 O
tw

ór rew
izyjny / otw

ory rew
izyjne

(8) 
=

 M
ufa przyłączeniow

a do pręta grzejnego (opcja)
(11) 

=
 O

dpływ
(12) 

=
 Zbiornik

(13) 
=

 Zestaw
 m

ocujący do kotw
ienia zapobiegającego w

yporow
i

Stopień rozbudowy 2

LipuJet-P-O
M

LipuJet-P-RM
LipuJet-S-O

M
LipuJet-S-RM

(1) 
=

 D
opływ

(2) 
=

 Przyłącze do opróżniania D
N

 65 z zaślepką
(3) 

=
 Przyłącze przew

odu w
entylacyjnego (dw

a przyłącza z boku na 
górze dla LipuJet-P-O

M
, jedno przyłącze pionow

o na zbiorniku 
dla w

szystkich innych separatorów
 tłuszczu)

(4) 
=

 Skrzynka zacisków
(5) 

=
 O

tw
ór rew

izyjny / otw
ory rew

izyjne
(7) 

=
 G

łow
ica czyszcząca H

P
(8) 

=
 M

ufa przyłączeniow
a do pręta grzejnego (opcja)

(9) 
=

 W
ziernik z w

ycieraczką
(10) 

=
 Jednostka napełniająca z zaw

orem
 kulow

ym
 do pracy w

 trybie 
ręcznym

(11) 
=

 O
dpływ

(12) 
=

 Zbiornik
(13) 

=
 Zestaw

 m
ocujący do kotw

ienia zapobiegającego w
yporow

i
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Typ
W

yp
osażenie

Stopień rozbudowy 2 z pompą opróżniającą

LipuJet-P-O
M

P
LipuJet-P-RM

P
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-RM
P

(1) 
=

 D
opływ

(2) 
=

 Przyłącze do opróżniania D
N

 65 z zaślepką
(3) 

=
 Przyłącze przew

odu w
entylacyjnego (dw

a przyłącza z boku 
na górze dla LipuJet-P-O

M
P, jedno przyłącze pionow

o na 
zbiorniku dla w

szystkich innych separatorów
 tłuszczu)

(4) 
=

 Sterow
anie dla pracy autom

atycznej
(5) 

=
 O

tw
ór rew

izyjny / otw
ory rew

izyjne
(6) 

=
 Skrzynka pneum

atyczna
(7) 

=
 G

łow
ica czyszcząca H

P
(8) 

=
 M

ufa przyłączeniow
a do pręta grzejnego (opcja)

(9) 
=

 W
ziernik z w

ycieraczką
(10) 

=
 Jednostka napełniająca z zaw

orem
 kulow

ym
 do pracy w

 trybie 
ręcznym

(11) 
=

 O
dpływ

(12) 
=

 Zbiornik
(13) 

=
 Zestaw

 m
ocujący do kotw

ienia zapobiegającego w
yporow

i
(14) 

=
 Zaw

ór zasuw
ow

y odcinający
(16) 

=
 Pom

pa H
P czyszczenia w

nętrza

Stopień rozbudowy 3

LipuJet-P-O
A

LipuJet-P-RA
LipuJet-S-O

A
LipuJet-S-RA

(1) 
=

 D
opływ

(2) 
=

 Przyłącze do opróżniania D
N

 65 z zaślepką
(3) 

=
 Przyłącze przew

odu w
entylacyjnego (dw

a przyłącza z boku na 
górze dla LipuJet-P-O

A
, jedno przyłącze pionow

o na zbiorniku 
dla w

szystkich innych separatorów
 tłuszczu)

(4) 
=

 Sterow
anie dla pracy autom

atycznej
(5) 

=
 O

tw
ór rew

izyjny / otw
ory rew

izyjne
(6) 

=
 Skrzynka pneum

atyczna
(7) 

=
 G

łow
ica czyszcząca H

P
(8) 

=
 M

ufa przyłączeniow
a do pręta grzejnego (opcja)

(9) 
=

 W
ziernik z w

ycieraczką
(10) 

=
 Jednostka napełniająca z zaw

orem
 elektrom

agnetycznym
 do 

pracy w
 trybie autom

atycznym
(11) 

=
 O

dpływ
(12) 

=
 Zbiornik

(13) 
=

 Zestaw
 m

ocujący do kotw
ienia zapobiegającego w

yporow
i

(14) 
=

 Zaw
ór zasuw

ow
y odcinający

(16) 
=

 Pom
pa H

P czyszczenia w
nętrza
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W

yp
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Stopień rozbudowy 3 z pompą opróżniającą

LipuJet-P-O
A

P
LipuJet-P-RA

P
LipuJet-S-O

A
P

LipuJet-S-RA
P

(1) 
=

 D
opływ

(2) 
=

 Przyłącze do opróżniania D
N

 65 z zaślepką
(3) 

=
 Przyłącze przew

odu w
entylacyjnego (dw

a przyłącza z boku na 
górze dla LipuJet-P-O

A
P, jedno przyłącze pionow

o na zbiorniku 
dla w

szystkich innych separatorów
 tłuszczu)

(4) 
=

 Sterow
anie dla pracy autom

atycznej
(5) 

=
 O

tw
ór rew

izyjny / otw
ory rew

izyjne
(6) 

=
 Skrzynka pneum

atyczna
(7) 

=
 G

łow
ica czyszcząca H

P
(8) 

=
 M

ufa przyłączeniow
a do pręta grzejnego (opcja)

(9) 
=

 W
ziernik z w

ycieraczką
(10)  =

  Jednostka napełniająca z zaw
orem

 elektrom
agnetycznym

 do 
pracy w

 trybie autom
atycznym

(11) 
=

 O
dpływ

(12) 
=

 Zbiornik
(13) 

=
 Zestaw

 m
ocujący do kotw

ienia zapobiegającego w
yporow

i
(14) 

=
 Zaw

ór zasuw
ow

y odcinający
(16) 

=
 Pom

pa H
P czyszczenia w

nętrza

2
.4

 
O

znaczenia id
entyfikacyjne p

rod
uktu (tab

liczka 
znam

ionow
a)

Cyfry w
 naw

iasach „()“, patrz rysunek tabliczki znam
ionow

ej , 
 strona 2 A

.
(1) =

 w
ersja separatora tłuszczu (typ)

(2) =
 rok produkcji (tydzień/rok)

(3) =
 num

er artykułu

(4) =
 oznaczenie kontroli/zgodności

(5) =
 adres producenta

(6) =
 separator tłuszczu w

g EN
 1825-1

(7) =
 nr deklaracji w

łaściw
ości użytkow

ych 
(D

eclaration of Perform
ance)

(8) =
 rozm

iar znam
ionow

y

(9) =
 znak jakości/nr dopuszczenia

(10) =
 pojem

ność osadnika

(11) =
 pojem

ność separatora

(12) =
 zasobnik tłuszczu

(13) =
 grubość w

arstw
y tłuszczu

(14) =
 nadzór zew

nętrzny (organ kontroli)

(15) =
 num

er katalogow
y

(16) =
 num

er seryjny
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Instalacja

3
.1

 
U

staw
ienie i instalacja sanitarna

Rysunek separatora tłuszczu (przykład LipuJet-S-O
A

P), 
 strona 2 B

.

Zakres p
rac

Stop
ień rozb

ud
ow

y

B
1 

-D
2 

-M
2 

-M
P

3 
-A

3 
-A

P

U
staw

ienie separatora tłuszczu, 
w

yrów
nanie w

 poziom
ie/pionie i 

zabezpieczenie za pom
ocą uchw

ytów
 

m
ocujących przed w

yporem

X
X

X
X

X
X

Podłączenie przew
odu dopływ

ow
ego 

ścieków
X

X
X

X
X

X

Podłączenie przew
odu odpływ

ow
ego 

ścieków
X

X
X

X
X

X

Podłączenie przew
odu w

entylacyjnego
X

X
X

X
X

X

Podłączenie przew
odu do opróżniania

–
X

X
X

X
X

Podłączenie przew
odu w

ody pitnej
X*

X*
X

X
X

X

U
staw

ienie w
ysokociśnieniow

ej głow
icy 

czyszczącej
–

–
X

X
X

X

*O
pcjonalnie w

 przypadku jednostki napełniającej (akcesoria)

3
.1

.1
 

�

O
dnośnie m

iejsca ustaw
iania separatora tłuszczu należy przestrzegać następujących zasad:

 
■

W
 celu zapobieżenia obciążeniu nieprzyjem

nym
 zapachem

 nie ustaw
iać w

 pobliżu 
pom

ieszczeń przeznaczonych na pobyt ludzi, w
 szczególności w

 pobliżu okien przy 
chodnikach lub otw

orów
 w

entylacyjnych.

 
■

U
staw

iać m
ożliw

ie blisko m
iejsc pow

staw
ania ścieków

 w
 dobrze w

entylow
anych, pom

iesz-
czeniach chronionych przed m

rozem
, w

 przestrzeniach kom
unikacyjnych i m

agazy-
now

ych. M
iejsce ustaw

ienia pow
inno pozw

alać na łatw
e ustaw

ienie, obsługę, usunięcie, 
czyszczenie i konserw

ację.
 

■
Poziom

e podłoże o odpow
iedniej nośności (w

ym
agane potw

ierdzenie nośności przez 
statyka).

 
■

W
 celu ograniczenia em

isji hałasu separator tłuszczu m
ożna ustaw

ić na podkładach 
w

ytłum
iających (w

ykonanych np. z SBR lub N
BR).
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■

W
 m

iejscu ustaw
ienia pow

inny być zapew
nione przyłącza w

ody pitnej i kanalizacyjne oraz 
elektryczne.M

iejsca odpływ
u, np. w

pusty podłogow
e należy w

yposażyć w
 syfony lub w

 
razie potrzeby w

 w
iadra, które m

ożna w
yjąć do czyszczenia.

 
■

W
olnostojące instalacje zabezpieczyć przed działaniem

 siły w
yporu w

 przypadku pow
odzi 

lub cofki z kanału kanalizacyjnego. Jeżeli lustro w
ody w

 stanie spoczynku w
 separatorze 

tłuszczu jest poniżej poziom
u cofki, należy zastosow

ać podłączoną w
 dalszej kolejności 

instalację podnoszącą.
 

■
D

o zabezpieczenia separatora tłuszczu przed działaniem
 siły w

yporu należy użyć um
iesz-

czonych na spodzie uchw
ytów

 m
ocujących (13) do zakotw

ienia w
 podłożu. W

 przypadku 
separatorów

 tłuszczu w
ykonanych z PE-H

D
 w

ystające dno należy zakotw
ić przy użyciu 

kliku płyt m
ontażow

ych.

3
.1

.2
 

�
�

W
ym

agania w
zględem

 przew
odu dopływ

ow
ego:

 
■

Ścieki należy doprow
adzić do separatora tłuszczu z zachow

aniem
 m

in. 2%
 (1:50) 

sw
obodnego spadku. Jeżeli nie jest to m

ożliw
e zaleca się zastosow

anie zasobników
 A

CO
 

w
yposażonych w

 pom
py w

yporow
e.

 
■

Przejście z przew
odu pionow

ego w
 przew

ód poziom
y należy w

ykonać przy użyciu dw
óch 

kolanek 45° i jednego łącznika o długości co najm
niej 250 m

m
 (takie sam

e kolanka rurow
e 

o odpow
iednio dużym

 prom
ieniu). W

 dalszej kolejności w
 kierunku przepływ

u należy 
w

ykonać cinek stabilizacji, którego długość m
usi być co najm

niej 10-krotnością średnicy 
znam

ionow
ej w

yrażonej w
 m

m
 rury dopływ

ow
ej separatora tłuszczu.

 
■

Przew
ody dopływ

ow
e m

uszą być w
ykonane z m

ateriałów
 odpornych na działanie kw

asów
 

tłuszczow
ych (np. KM

L, PP, PE).

W
ym

agania w
zględem

 przew
odu odpow

ietrzającego:

 
■

Przew
ód odpow

ietrzający w
yprow

adzić ponad dach. Przew
ody podłączeniow

e dłuższe niż 
5 m

 odpow
ietrzyć oddzielnie.

 
■

Jeżeli przew
ód doprow

adzający nad separatorem
 tłuszczu pow

yżej 10 m
 nie posiada 

odpow
ietrzonego oddzielnie przew

odu podłączeniow
ego, należy go m

ożliw
ie jak 

najbliżej separatora tłuszczu w
yposażyć w

 dodatkow
y przew

ód w
entylacyjny.

 
■

W
 m

iejsce dodatkow
ego przyłącza w

 przew
odzie doprow

adzającym
 w

 pobliżu separatora 
m

ożna w
ykorzystać króciec podłączeniow

y (7) na separatorze tłuszczu.

 
■

Stosow
anie zaw

orów
 napow

ietrzających w
 obszarach zagrożonych cofką oraz do w

entylo-
w

ania separatora tłuszczu jest niedozw
olone.

 
■

Przew
ody odpow

ietrzające m
uszą być w

ykonane z m
ateriałów

 odpornych na działanie 
kw

asów
 tłuszczow

ych (np. KM
L, PP, PE).

W
ym

agania w
zględem

 przew
odu do opróżniania:

 
■

Przew
ody do opróżniania jako przew

ody tłoczne i ssaw
ne m

uszą być w
ykonane w

 
klasie ciśnieniow

ej PN
 6. Stosow

ać odporne na w
yrw

anie połączenia pojedynczych rur i 
kształtek.
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■

Przew
ody do opróżniania w

ykonać z m
ateriałów

 odpornych na korozję (np. rur z tw
orzyw

a 
sztucznego PE, PP)

 
■

Przew
ód do opróżniania pom

iędzy separatorem
 tłuszczu a m

iejscem
 przekazania 

(pojazdem
 asenizacyjnym

) należy układać zaw
sze w

 górę, zm
iany kierunku przew

odu 
w

ykonyw
ać przy użyciu kolan 90° o m

ożliw
ie jak najw

iększym
 prom

ieniu.

 
■

Przew
ód do opróżniania pow

inien m
ieć w

 m
iarę m

ożliw
ości niezm

ienną średnicę aż do 
m

iejsca przekazania (w
ozu asenizacyjnego). Przew

ody ssaw
ne pow

inny m
ieć średnicę co 

najm
niej D

N
 65.

W
ym

agania w
zględem

 przew
odu podłączeniow

ego w
ody pitnej:

U
W

A
G

A
 Przestrzegać krajow

ych rozporządzeń w
 spraw

ie podłączenia jednostki napełniającej 
do sieci w

ody pitnej.

 
■

Trw
ały przew

ód podłączeniow
y w

ody do napełniania separatora tłuszczu m
usi cechow

ać 
sw

obodny w
ypływ

 z godnie z ustaw
ow

ym
i w

ym
aganiam

i. Separatory tłuszczu A
CO

 z 
jednostką napełniająca spełniają te w

ym
agania. D

la jednostki napełniającej w
ym

agane 
jest przyłącze w

ody pitnej R ¾
. W

budow
any reduktor ciśnienia jest ustaw

iony na 4 bary.

 
■

W
 przew

odzie podłączeniow
ym

 w
 m

iarę m
ożliw

ości zainstalow
ać zaw

ór odcinający.

3
.1

.3
 Pod

łączenie d
o w

ahad
łow

ego p
rzew

od
u gazow

ego

W
 celu uniknięcia obciążenia przykrym

 zapachem
 podczas opróżniania pow

ietrze w
yw

iew
ne 

z pojazdu utylizacyjnego należy odprow
adzić ponad poziom

 dachu za pośrednictw
em

 
przew

odu gazu w
yporow

ego (Rys. 1 lub 2). 

Jeżeli nie jest m
ożliw

e w
ykonanie oddzielnego przew

odu gazu w
yporow

ego, m
ożna um

ieścić 
przyłącze do przew

odu w
entylacyjnego bezpośrednio przy separatorze tłuszczu (Rys. 3).

1
2

3
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�

D
olna kraw

ędź dyszy w
ysokociśnieniow

ej 
głow

icy czyszczącej H
P pow

inna znajdow
ać 

się w
 przybliżeniu na w

artości nom
inalnej 

szerokości w
lotu i w

ylotu ponad „poziom
em

 
norm

alnym
” stanu napełnienia (dno rury 

odpływ
u).

DN
Poziom

 norm
alny

3
.2

 
Instalacja elektryczna

3
.2

.1
 D

ane elektryczne

D
ane techniczne

W
ersje

-O
B

/-R
B,  

-O
D

/-R
D

-O
M

 
-R

M
-O

M
P 

-R
M

P
-O

A
 

-R
A

-O
A

P 
-R

A
P

M
oc

–
4,2 kW

7,6 kW
 (A

S0840) 
8,0 kW

 (V30 PU
R)

4,2 kW
7,6 kW

 (A
S0840) 

8,0 kW
 (V30 PU

R)

Zasilanie elektryczne
–

400 V / 50 H
z

G
niazdo C

EE
–

X
X

X
X

Bezpiecznik (w
 gestii 

użytkow
nika)

–
3 x 16 A

 (zw
łoczny)

Stopień ochrony
–

Sterow
anie i obsługa zdalna: IP 54
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3
.2

.2
 Instalacja elektryczna

O
STR

ZEŻEN
IE

N
ieb

ezp
ieczeństw

o p
orażenia p

rąd
em

 p
rzez elem

enty p
od

 nap
ięciem

Podłączenie do urządzenia sterującego zlecić w
ykw

alifikow
anem

u elektrykow
i.

W
 zależności od w

ersji separatora tłuszczu niektóre z czynności m
ogą być zbędne:

 
Zainstalow

ać gniazdo C
EE dla całego układu sterow

ania.

 
O

bsługę zdalna zainstalow
ać w

 m
iejscu nienarażonym

 na zalanie w
 pobliżu przyłącza do 

opróżniania.

 
Podłączyć kabel sterow

ania (separatora tłuszczu) do obsługi zdalnej: 

 
■

D
o 50 m

 dozw
olony: kabel (przekrój żył 7 x 1,0 m

m
², bez przew

odu ochronnego).

 
■

O
d 50 m

 do 200 m
 w

ym
agany: kabel (przekrój żył 7 x 1,5 m

m
², bez przew

odu 
ochronnego).

U
W

A
G

A
 

■
Podczas prow

adzenia przew
odów

 należy się upew
nić, aby nie doszło do zakłócenia 

elektrom
agnetycznych spow

odow
anych podzespołam

i znajdującym
i się pod 

napięciem
. W

 razie potrzeby należy zastosow
ać odpow

iednie środki osłonow
e.

 
■

W
 celu zm

inim
alizow

ania efektów
 sprzężenia, szczególnie w

 przypadku dłuższych 
przew

odów
, w

ażne jest, aby przyporządkow
anie kabli odbyw

ało się zaw
sze w

 sposób 
przedstaw

iony na schem
acie połączeń:

1
2

3
PE

5
6

4
1

2
3

PE
5

6
4

1
2

3
4

5
6

7
1

2
3

4
5

6
7

O
b

sługa zd
alna

Sterow
anie

K
ab

el

 
Podłączyć w

yłącznik ciśnieniow
y m

odułu pneum
atycznego: przew

ód olejow
y elastyczny 

(przekrój żył 2 x 1,0 m
m

²) w
 zestaw

ie.

 
Podłączyć m

ini kom
presor/m

oduł pneum
atyczny: przew

ód olejow
y elastyczny (przekrój 

żył 3 x 1,0 m
m

²) w
 zestaw

ie.

 
W

ąż pom
iędzy m

ini kom
presorem

 a rurką pom
iarow

ą przym
ocow

ać obejm
am

i w
ężow

ym
i.

 
U

staw
ić sygnalizację usterki zbiorczej. W

szystkie sterow
niki posiadają styk 

bezpotencjałow
y do sygnalizow

ania usterki zbiorczej. Styk m
a postać zestyku 

przełącznego. O
bw

ody elektryczne łączonych urządzeń są przy tym
 odseparow

ane galw
a-

nicznie. Schem
at elektryczny, 

 tylna rozkładana strona.
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U

ruchom
ienie

W
 przypadku uruchom

ienia zaleca się przeprow
adzenie inspekcji generalnej przez eksperta, 

 rozdz. 1.5 „Kw
alifikacje personelu”.

 
C

zyszczenie separatora tłuszczu.

 
U

staw
ianie sterow

ania separatora tłuszczu, 
 rozdz. 4.2.2 „U

staw
ienia w

 m
enu“.

 
W

łączyć przełącznik „W
ł./W

ył.“ pom
py H

P (tylko w
 w

ersjach -O
A

 / -RA
 / -O

A
P i -RA

P) 

 
Separator tłuszczu napełnić św

ieżą w
odą do poziom

u lustra w
ody (dno rury króćca 

odpływ
ow

ego):

 
■

W
szystkie typy: za pośrednictw

em
 przew

odu dopływ
ow

ego lub otw
oru rew

izyjnego.

 
■

A
lternatyw

nie dla typów
 -M

, -M
P (opcjonalnie dla typów

: -B, -D
): poprzez zaw

ór 
kulow

y urządzenia do napełniania św
ieżą w

odą.

 
■

A
lternatyw

nie dla typów
 -A

, -A
P: w

łączyć dopływ
 

 św
ieżej w

ody, 
 rozdz. 4.2.1 

„Elem
enty obsługi i w

skaźniki“ (pole 
). 

Poziom
 w

ody podnosi się autom
atycznie do poziom

u obniżonego zbiornika.

 
Zam

knąć otw
ory rew

izyjne.

 
O

tw
orzyć zasuw

ę w
 przew

odzie doprow
adzającym

 i odprow
adzającym

.

 
Separator tłuszczu i w

szystkie przyłącza rurow
e skontrolow

ać pod kątem
 szczelności.

 
D

la w
ersji z urządzeniem

 do opróżniania i czyszczenia: przeprow
adzić rozruch próbny, 

 rozdz. 4.4.4 „Stopień rozbudow
y 2” do rozdz. 4.4.8 „Stopień rozbudow

y 3”.
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Sterow

anie sep
aratora tłuszczu

4
.2

.1
 Elem

enty ob
sługow

e i w
skaźniki

Pręt grzejny (opcjonalnie): „Przełącznik W
Ł./W

YŁ.“ po praw
ej stronie skrzynki sterow

ania.

Rysunek sterow
ania, 

 strona 2 C
.

Pole
W

skaźniki LED
/sym

b
ole i ich znaczenie

Za pom
ocą pokrętła "M

enu" m
ożna w

ybrać punkty m
enu

Potw
ierdzenie ustaw

ienia (m
enu): nacisnąć krótko przycisk „reset/enter“ 

Potw
ierdzenie usterki: przytrzym

ać przycisk „reset/enter“ przez ok. 2 sekundy

U
ruchom

ienie program
u: przestaw

ić przełącznik kluczykow
y w

 to położenie i 
przytrzym

ać ok. 1 sekundę.

Zatrzym
anie program

u: przestaw
ić przełącznik kluczykow

y w
 to położenie i 

przytrzym
ać ok. 3 sekund.

W
łączenie 

trybu ręcznego
  

P1 (pom
pa 

w
ysoko-

ciśnieniow
a 

układu czysz-
czenia w

nętrza)

 
P2 (pom

pa 
opróżniająca)

  
D

opływ
  

św
ieżej 

w
ody

W
yłączenie 

trybu autom
atycznego

W
łączenie 

trybu autom
atycznego

P1 (pom
pa 

w
ysokociśnieniow

a 
układu czyszczenia 
w

nętrza)

LED
  

św
ieci: U

sterka

LED
  

m
iga: w

ybieg 
św

ieci: pracuje

LED
  

m
iga: pracuje 

św
ieci: tryb 

autom
atyczny 

aktyw
ny

P2 (pom
pa 

opróżniająca)

LED
 św

ieci: 
Zbyt w

ysoki poziom
 cieczy w

 separatorze tłuszczu

LED
 św

ieci: 
W

ystąpiła co najm
niej jedna usterka

LED
 św

ieci: 
Pręt grzejny (opcjonalny) grzeje

LED
 m

iga: 
D

opływ
 św

ieżej w
ody w

 toku 
LED

 św
ieci: 

tryb autom
atyczny aktyw

ny

W
skaźniki LED

: C
zynności procesow

e (w
 zależności od stopnia rozbudow

ania)

 
 

 
 

N
apełnianie 

Start program
u   C

zyszczenie 
O

próżnianie 
Koniec program

u
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 U

staw
ienia w

 m
enu

U
staw

ień niektórych m
enu serw

isow
ych m

ożna dokonać w
yłącznie w

 trybie serw
isow

ym
 i 

należy je uzgodnić z serw
isem

 A
CO

. 

 
W

ybór punktu m
enu (górny w

iersz): za pom
ocą pokrętła 

.

 
Zm

ienić ustaw
ienie (w

iersz dolny) (w
artości, 

 rozdz. 4.2.3 „W
artości nastaw

y podczas 
urucham

iania”):

 
■

N
acisnąć krótko przycisk 

. O
statnio zapisane ustaw

ienie zaczyna m
igać.

 
■

O
brócić przełącznik obrotow

y 
 (szybki obrót dla ustaw

ienia zgrubnego, w
olny obrót 

dla ustaw
ienia precyzyjnego).

 
Potw

ierdzenie ustaw
ienia: nacisnąć krótko przycisk 

.

Punkty m
enu 

(górny w
iersz)

U
staw

ienia  
(d

olny w
iersz)

O
b

jaśnienie

O
statnia usterka

W
skazanie ostatniej usterki

C
zyszczenie 

w
stępne

w
yłączone

1-60 m
in

C
zas trw

ania czyszczenia w
stępnego

Po uruchom
ieniu program

u poziom
 w

ody 
zostaje obniżony do niskiego poziom

u. 

N
astępnie rozpoczyna się czyszczenie 

w
stępne, stw

ardniałe w
arstw

y ulegają 
rozdrobnieniu

C
zyszczenie 

dokładne
1-60 m

in

C
zas trw

ania czyszczenia dokładnego

C
zyszczenie dokładne rozpoczyna się po 

czyszczeniu w
stępnym

. 

Podczas czyszczenia dokładnego zbiornik 
zostaje dokładnie oczyszczony a poziom

 w
ody 

obniżony do ustaw
ionego punktu zerow

ego 
"Pom

iar opróżnien".

Poziom
 norm

alny
0-300 cm

Poziom
 w

ody na dnie rury odpływ
u

N
iski poziom

0-300 cm
Poziom

 w
ody, przy którym

 rozpoczyna się 
„czyszczenie w

stępne“.

Pom
iar opróżnienia

0-300 cm
Poziom

 w
ody, który dla "Pom

iar opróżnien" 
oznacza "pusty".

Za w
ysoki poziom

 
w

ody
0-300 cm

Poziom
 w

ody, przy którym
 zostaje w

yw
ołany 

alarm
 (ustaw

iony fabrycznie).
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Punkty m
enu 

(górny w
iersz)

U
staw

ienia  
(d

olny w
iersz)

O
b

jaśnienie

C
zas grzania (w

 
przypadku opcjo-
nalnego pręta 
grzejnego)

jest w
yłączony  

1- 24h

C
zas grzania. Pręt grzejny m

usi być w
łączony. 

Przełącznik W
Ł./W

YŁ. znajduje się po praw
ej 

stronie skrzynki sterow
ania. 

W
ybieg

0-180 s

O
kreślenie czasu, przez który pom

pa 
opróżniająca pracuje nadal, po spadku 
poziom

u w
ody do poziom

u "Pom
iar 

opróżnien".

D
opełnienie G

V
0-60 s

C
zas, przez który zaw

ór elektrom
agnetyczny 

pozostaje autom
atycznie 2 x dziennie otw

arty 
a w

 syfonie (jednostki napełniania św
ieżą 

w
odą) zostaje w

ytw
orzona bariera w

odna.

Prąd m
aks.-1

0-16 A

M
aksym

alny pobór prądu przez 
w

ysokociśnieniow
ą pom

pę układu czysz-
czenia w

nętrza.

A
utom

atyczne w
yłączenie 

w
ysokociśnieniow

ej pom
py układu czysz-

czenia w
nętrza w

 przypadku przekroczenia 
ustaw

ionego poboru prądu.

Prąd m
aks.-2

0-16 A

M
aksym

alny pobór prądu przez pom
pę 

opróżniającą.

A
utom

atyczne w
yłączenie pom

py 
opróżniającej w

 przypadku przekroczenia 
ustaw

ionego poboru prądu.

W
ybór sterow

ania
Typ O

A
P/RA

P/D
A

P, 
Typ O

A
/RA

,  
Typ O

M
P/RM

P

W
ybór program

u sterow
ania dla danego typu 

separatora tłuszczu.

A
larm

 akustyczny
jest w

łączony, 
jest w

yłączony
A

ktyw
ny: w

 przypadku usterki rozbrzm
iew

a 
alarm

zakr. pom
. ciśnien 

4–20 m
A

0-250 cm
0-300 cm

W
ybór zakresu pom

iarow
ego dla czujnika 

ciśnienia.

Zakłócenie pola 
w

irow
ania

jest w
łączone, 

jest w
yłączone

A
ktyw

ne: W
 przypadku niepraw

idłow
ej 

kolejności faz lub braku jednej fazy (L1, L2 lub 
L3) rozbrzm

iew
a alarm

.

Tryb serw
isow

y
jest w

łączony 
jest w

yłączony
U

staw
ienia, które należy uzgodnić z serw

isem
 

A
CO

.

Język
niem

iecki, 
angielski...

W
ybór języka punktów

 m
enu
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 W

artości nastaw
cze p

od
czas uruchom

ienia

Fabryczne w
artości nastaw

cze dla czyszczenia w
stępnego i czyszczenia dokładnego dla 

danego rozm
iaru znam

ionow
ego separatora tłuszczu, 

 rozdz. 2.4 „O
znaczenia identyfika-

cyjne produktu (tabliczka znam
ionow

a)“.

R
ozm

iar znam
ionow

y 
sep

aratora tłuszczu
C

zyszczenie w
stęp

ne 
[m

in.]
C

zyszczenie d
okład

ne 
[m

in.]

1
4

6

2
4

6

3
4

6

4
4

6

5,5
9

11

7
9

11

8,5
9

11

10
9

11

15
10

14

20
10

14

W
artości nastaw

cze p
om

iaru ciśnienia d
ynam

icznego (p
oziom

 nap
ełnienia)

PPoniższe rysunki przedstaw
ią poziom

y w
ody w

 zbiorniku.

za w
ys. poz. w

ody

Poziom
 norm

alny

Poziom
 obniżenia

Poziom
 m

inim
alny
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Jeżeli fabrycznie nie dokonano ustaw
ień dla „Poziom

 norm
alny“, „O

bniżenie poziom
“, „Pom

iar 
opróżnien“ i za w

ysokiego poziom
u w

ody, należy użyć zalecanych ustaw
ień z tabeli.

U
staw

ienia z uruchom
ienia należy w

pisać odręcznie do tabeli.

Punkty m
enu 

(górny w
iersz)

Zalecane ustaw
ienie

W
artość nastaw

cza 
p

od
czas uruchom

ienia

Poziom
 norm

alny
Poziom

 w
ody na dnie rury odpływ

u

N
iski poziom

25 cm
 poniżej norm

alnego poziom
u

Pom
iar opróżnienia

5 cm

Za w
ysoki poziom

 
w

ody
30 cm

 pow
yżej norm

alnego poziom
u

4
.3

 
O

b
sługa zd

alna sep
aratora tłuszczu

Rysunek obsługi zdalnej, 
 strona 2 D

.

Pole
Sym

b
ole i ich znaczenie

Etapy procesu:

LED
 św

ieci: program
 opróżniania/czyszczenia w

 toku

Pom
pa ssąca (w

óz utylizacyjny): 
LED

 O
N

 m
iga: sygnał w

łączenia pom
py ssącej 

LED
 O

FF św
ieci: sygnał w

yłączenia pom
py ssącej

LED
 św

ieci: program
 opróżniania/czyszczenia jest zakończony 

O
dłączyć w

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) od przyłącza do 
opróżniania O

budow
a jest autom

atycznie zaopatryw
ana w

 
niezbędne „pierw

sze napełnienie”.

W
yłącznik aw

aryjny

LED
 św

ieci: w
ystąpiła usterka

U
ruchom

ienie program
u opróżniania/czyszczenia: przestaw

ić przełącznik 
kluczykow

y w
 to położenie i przytrzym

ać ok. 1 sekundę

Zakończenie program
u opróżniania/czyszczenia: przestaw

ić przełącznik 
kluczykow

y w
 to położenie i przytrzym

ać ok. 3 sekund
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O

p
różnianie i czyszczenie

Separator tłuszczu m
usi zostać co najm

niej raz w
 m

iesiącu opróżniony i w
yczyszczony przez 

upow
ażnioną osobę, 

 rozdz. 1.5 „Kw
alifikacje osób“. W

 zależności od składu ścieków
 

odpow
iednio częściej. 

W
 dzienniku eksploatacji w

pisać datę i adres zakładu utylizacji.

W
 przypadku zastosow

ania opcjonalnego m
iernika A

CO
 do pom

iaru grubości w
arstw

y 
tłuszczu „M

ulti C
ontrol“ data oraz dane przebiegu grubości w

arstw
y tłuszczu są 

zapisyw
ane na zintegrow

anej karcie SD
. 

Cyfry w
 naw

iasach „()“, patrz rysunek separatora tłuszczu (przykład LipuJet-P-O
A

P),  
 strona 2 B

.

4
.4

.1
 K

ontrole

 
■

O
kreślić kolejne term

iny opróżniania. N
ie w

olno przekraczać pojem
ności roboczej 

osadnika (połow
y pojem

ności osadnika) oraz separatora tłuszczu (pojem
ności kom

ory 
grom

adzenia tłuszczu).

 
■

W
 przypadku separatorów

 tłuszczu z układem
 odsysania osadu i tłuszczu lub z układem

 
opróżniającym

 i płuczącym
: przeprow

adzić kontrolę czyszczenia i popraw
ności działania, 

w
 razie potrzeby spraw

dzić sw
obodny w

ylot z układ napełniania w
g EN

 1717.

 
■

Spraw
dzić otw

ory konserw
acyjne, w

 szczególności stan i skuteczność uszczelnienia przez 
uszczelki.

 
■

W
yczyścić układ do pobierania próbek.

4
.4

.2
 W

ersja p
od

staw
ow

a

 
Przerw

ać dopływ
 ścieków

 (1) lub przerw
ać pracę w

 kuchni.

 
O

tw
orzyć otw

ór konserw
acyjny (5) i w

prow
adzić w

ąż ssaw
ny (w

ozu asenizacyjnego).

 
Pom

pę ssaw
ną pozostaw

ić w
łączoną, aż zaw

artość zbiornika zm
niejszy się o ok. 1/4.

 
Rozdrobnić stw

ardniałe w
arstw

y tłuszczu w
 zbiorniku.

 
W

łączyć pom
pę ssaw

ną (w
ozu asenizacyjnego) i w

yczyścić zbiornik.

 
W

łączyć pom
pę ssaw

ną (w
ozu asenizacyjnego) i odessać zanieczyszczoną w

odę 
czyszczącą.

 
W

yłączyć pom
pę ssaw

ną (w
ozu asenizacyjnego) i w

yjąć w
ąż ssaw

ny z otw
oru rew

izyjnego (5).

 
Co najm

niej 2/3 pojem
ności zbiornika napełnić św

ieżą w
odą.

 
Zam

knąć otw
ór konserw

acyjny (5) i zapew
nić dopływ

 ścieków
 (1) lub rozpocząć pracę w

 
kuchni.



1
9

9

Eksp
loatacja

Sep
arator tłuszczu 

PL

4
.4

.3
 Stop

ień rozb
ud

ow
y 1

 
Przerw

ać dopływ
 ścieków

 (1) lub przerw
ać pracę w

 kuchni.

 
Podłączyć w

ąż ssaw
ny (w

ozu asenizacyjnego) do przew
odu do opróżniania (2).

 
Pom

pę ssaw
ną pozostaw

ić w
łączoną, aż zaw

artość zbiornika zm
niejszy się o ok. 1/4.

 
Rozdrobnić stw

ardniałe w
arstw

y tłuszczu w
 zbiorniku.

 
W

łączyć pom
pę ssaw

ną (w
ozu asenizacyjnego) i w

yczyścić zbiornik.

 
W

łączyć pom
pę ssaw

ną (w
ozu asenizacyjnego) i odessać zanieczyszczoną w

odę 
czyszczącą.

 
W

yłączyć pom
pę ssaw

ną (w
ozu asenizacyjnego) i odłączyć w

ąż ssaw
ny od przew

odu do 
opróżniania (2).

 
Co najm

niej 2/3 pojem
ności zbiornika napełnić św

ieżą w
odą.

 
Zam

knąć otw
ór konserw

acyjny (5) i zapew
nić dopływ

 ścieków
 (1) lub rozpocząć pracę w

 
kuchni.

4
.4

.4
 Stop

ień rozb
ud

ow
y 2 (b

ez p
om

py op
różniającej)

 
Przerw

ać doprow
adzanie ścieków

 (1) lub ustaw
ić tryb kuchenny.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) podłączyć do przew
odu opróżniającego (2).

 
W

łączyć pom
pę ssącą do m

om
entu, aż zaw

artość zbiornika obniży się o ok. 1/4.

 
O

tw
orzyć zaw

ór kulow
y (10).

 
W

łączyć pom
pę H

P czyszczenia w
nętrza (16) na ok. 5 m

inut.

 
Pom

pę ssącą (w
óz utylizacyjny) w

łączyć do m
om

entu całkow
itego opróżnienia zaw

artości 
zbiornika.

 
Pom

pę H
P czyszczenia w

nętrza (16) pozostaw
ić w

łączoną do m
om

entu, aż ze ścian 
w

ew
nętrznych zbiornika zostaną usunięte osady. Kontrola poprzez w

ziernik (9).

 
Pom

pę ssącą (w
óz utylizacyjny) w

łączyć do m
om

entu całkow
itego opróżnienia zaw

artości 
zbiornika.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) odłączyć od przew
odu opróżniającego (2).

 
Zam

knąć zaw
ór kulow

y (10), gdy co najm
niej 2/3 objętości zbiornika jest napełnione 

św
ieżą w

odą.

 
Przyw

rócić doprow
adzanie ścieków

 (1), w
zgl. przejść na tryb kuchenny.
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 Stop

ień rozb
ud

ow
y 2 (z p

om
p

ą op
różniającą)

 
Przerw

ać doprow
adzanie ścieków

 (1) lub ustaw
ić tryb kuchenny.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) podłączyć do przew
odu opróżniającego (2). Jeszcze nie 

w
łączać pom

py ssącej.

 
Przekręcić przełącznik kluczykow

y (sterow
anie) na pozycję 

 i przytrzym
ać przez ok. 

1 sekundę.

 
O

tw
orzyć zaw

ór kulow
y (10) w

 ciągu 20 sekund, w
 przeciw

nym
 razie w

yśw
ietli  

się usterka. 
A

by potw
ierdzić usterkę: nacisnąć przycisk 

 i przytrzym
ać ok. 2 sekundy i ponow

nie 
przekręcić przełącznik kluczykow

y.

LED
 

 św
ieci: urucham

ia się program
 opróżniania/czyszczenia.

 
Za każdym

 razem
, gdy LED

 
 m

iga: pom
pę ssącą (w

óz utylizacyjny) w
łączyć do 

m
om

entu, w
 którym

 LED
 nie będzie już m

igać.

LED
 

 św
ieci: program

 opróżniania/czyszczenia jest zakończony.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) odłączyć od przew
odu opróżniającego (2).

 
Zam

knąć zaw
ór kulow

y (10), gdy co najm
niej 2/3 objętości zbiornika jest napełnione 

św
ieżą w

odą.

 
Przyw

rócić doprow
adzanie ścieków

 (1), w
zgl. przejść na tryb kuchenny.

4
.4

.6
 Stop

ień rozb
ud

ow
y 3 (b

ez p
om

py op
różniającej)

 
Przerw

ać doprow
adzanie ścieków

 (1) lub ustaw
ić tryb kuchenny.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) podłączyć do przew
odu opróżniającego (2).

 
Przekręcić przełącznik kluczykow

y (sterow
anie) na pozycję 

 i przytrzym
ać przez ok. 

1 sekundę. 

 
LED

 
 św

ieci: urucham
ia się program

 opróżniania/czyszczenia. 

 
Za każdym

 razem
, gdy LED

 
 m

iga:

 
w

łączyć pom
pę ssącą (w

óz utylizacyjny) do m
om

entu, aż dioda LED
 przestanie m

igać.

LED
 

 św
ieci: program

 opróżniania/czyszczenia jest zakończony.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) odłączyć od przew
odu opróżniającego (2).

 
Przyw

rócić doprow
adzanie ścieków

 (1), w
zgl. przejść na tryb kuchenny.
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 Stop

ień rozb
ud

ow
y 3 (z p

om
p

ą op
różniającą)

 
Przerw

ać doprow
adzanie ścieków

 (1) lub ustaw
ić tryb kuchenny.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) podłączyć do przew
odu opróżniającego (2). Jeszcze nie 

w
łączać pom

py ssącej.

 
Przekręcić przełącznik kluczykow

y (sterow
anie) na pozycję 

 i przytrzym
ać przez ok. 

1 sekundę.

LED
 

 św
ieci: urucham

ia się program
 opróżniania/czyszczenia.

 
Za każdym

 razem
, gdy LED

 
 m

iga: pom
pę ssącą (w

óz utylizacyjny) w
łączyć do 

m
om

entu, w
 którym

 LED
 nie będzie już m

igać.

LED
 

 św
ieci: program

 opróżniania/czyszczenia jest zakończony.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) odłączyć od przew
odu opróżniającego (2).

 
Przyw

rócić doprow
adzanie ścieków

 (1), w
zgl. przejść na tryb kuchenny, jeżeli proces 

napełniania został zakończony.

4
.4

.8
 Stop

ień rozb
ud

ow
y 3 (z ob

sługą zd
alną)

 
Przerw

ać doprow
adzanie ścieków

 (1) lub ustaw
ić tryb kuchenny.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) podłączyć do przew
odu opróżniającego (2).

 
Przekręcić przełącznik kluczykow

y (obsługa zdalna) na pozycję 
 i przytrzym

ać przez ok. 
1 sekundę.

LED
 

 św
ieci: urucham

ia się program
 opróżniania/czyszczenia.

 
Za każdym

 razem
, gdy LED

 „O
N

” 
 m

iga: 
w

łączyć pom
pę ssącą (w

óz utylizacyjny). 
 

 
LED

 „O
FF” 

 św
ieci się: 

w
yłączyć pom

pę ssącą (w
óz utylizacyjny).

LED
 

 św
ieci: program

 opróżniania/czyszczenia jest zakończony.

 
W

ąż ssaw
ny (w

óz utylizacyjny) odłączyć od przew
odu opróżniającego (2).

 
Przyw

rócić doprow
adzanie ścieków

 (1), w
zgl. przejść na tryb kuchenny, jeżeli proces 

napełniania został zakończony.
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R
egularna kontrola i konserw

acja

A
CO

 zaleca zaw
arcie um

ow
y serw

isow
ej. Pozw

ala to zagw
arantow

ać fachow
e i term

inow
e 

przeprow
adzenie konserw

acji przez specjalistów
 A

CO
, 

 rozdz. 1.1 „Serw
is A

CO
“.

W
ym

agane kw
alifikacje do kontroli i konserw

acji, 
  rozdz. 1.5 „Kw

alifikacje osób“.

Kontrole, konserw
acje oraz w

yniki kontroli należy odnotow
ać w

 dzienniku eksploatacji:

 
■

Przeglądy przez użytkow
nika

 
■

Pobieranie próbek

 
■

Pom
iar: zużycia w

ody, grubości w
arstw

y osadu i tłuszczu, w
artości pH

, tem
peratury

 
■

Konserw
acje i generalne przeglądy

 
■

O
próżnianie (usunięcie zaw

artości i czyszczenie)

U
W

A
G

A
 W

 przypadku stw
ierdzenia podczas kontroli niepraw

idłow
ości, separator tłuszczu 

w
olno uruchom

ić ponow
nie dopiero po ich usunięciu. 

5
.1

 
Cod

zienne kontrole
Kontrole przez użytkow

nika:

 
■

Spraw
dzić separator tłuszczu pod kątem

 zew
nętrznych uszkodzeń.

 
■

U
sunąć zanieczyszczenia w

 osadniku w
stępnym

 przew
odu dopływ

ow
ego.

5
.2

 
Cotygod

niow
e kontrole

Kontrole przez użytkow
nika:

 
■

Separator tłuszczu, przyłącza, podzespoły m
echaniczne i elektryczne spraw

dzić pod kątem
 

uszkodzeń.

 
■

Kontrola objętości osadu w
 osadniku i grubości w

arstw
y tłuszczu.

 
■

U
sunąć zaw

iesinę z pow
ierzchni w

ody.

 
■

W
 przypadku separatora tłuszczu z jednostką napełniającą: Spraw

dzić barierę w
odną w

 
syfonie.
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Coroczna konserw

acja
Kontrole (po uprzednim

 opróżnieniu i w
yczyszczeniu) przez upow

ażnioną osobę:
 

■
Spraw

dzić popraw
ność działania pom

py opróżniającej.
 

■
W

ym
ontow

ać i w
yczyścić sitko filtra na króćcu ssaw

nym
 pom

py w
ysokociśnieniow

ej.
 

■
Spraw

dzić popraw
ność działania pom

py w
ysokociśnieniow

ej i w
ysokociśnieniow

ej głow
icy 

czyszczącej.
 

■
Spraw

dzić poziom
 oleju pom

py H
P.

 
■

W
ąż połączeniow

y pom
iędzy m

odułem
 pneum

atycznym
 i rurką pom

iarow
ą pom

iaru 
opróżnienia: spraw

dzić sw
obodę przepływ

u przez w
ąż pom

iaru opróżnienia, w
 razie 

potrzeby przedm
uchać.

 
■

Rurkę pom
iarow

ą pom
iaru opróżnienia (=

rurka barbotująca pow
ietrze), w

 szczególności 
w

ylot rury w
 zbiorniku spraw

dzić pod kątem
 zanieczyszczeń i zw

ężeń przekroju, w
 razie 

potrzeby w
yczyścić.

 
■

Spraw
dzić m

oduł pneum
atyczny pom

iaru opróżnienia: M
ini kom

presor i w
yłącznik 

ciśnieniow
y są zam

ocow
ane oddzielnie w

 m
odule na rurce spiętrzającej. Jeżeli barbotaż 

pow
ietrza jest niepraw

idłow
y, m

ogą w
ystąpić zakłócenia w

 działaniu pom
py opróżniającej.

 
■

Spraw
dzić popraw

ność działania m
ini kom

presora i w
yłącznika ciśnieniow

ego: punkty 
zadziałania w

yłącznika ciśnieniow
ego są ustaw

ione fabrycznie i m
ożna je dopasow

ać.
 

■
Spraw

dzić w
ziernik: W

 razie nieszczelności dokręcić zew
nętrzne śruby gw

intujące. Jeżeli 
ciecz w

ypływ
a nadal, należy w

ym
ienić jednostkę.

 
■

W
ew

nętrzne ściany separatora tłuszczu, w
 szczególności w

 przypadku m
etalow

ych 
m

ateriałów
 spraw

dzić pod kątem
 korozji w

 obrębie granicy trzech faz (w
ody, w

arstw
y 

sm
ary i pow

ietrza).
 

■
Spraw

dzić popraw
ność działania instalacji podzespołów

 elektrycznych, np. pom
py 

opróżniającej.
 

■
Spraw

dzić popraw
ność działania układu odsysającego i sw

obodny w
ylot z układu 

napełniania św
ieżą w

odą zgodnie z EN
 1717. W

yczyścić w
ylot układu napełniania św

ieżą 
w

odą.
 

■
Spraw

dzić otw
ory konserw

acyjne, w
 szczególności stan i skuteczność uszczelnienia przez 

uszczelki.

5
.4

 
G

eneralny p
rzegląd

 p
o 5 latach

Kontrole przez uruchom
ieniem

 (po uprzednim
 opróżnieniu i w

yczyszczeniu) przez specjalistę 
a następnie najpóźniej co 5 lat:

 
■

Spraw
dzić zw

ym
iarow

anie separatora tłuszczu.
 

■
Spraw

dzić stan techniczny i szczelność separatora tłuszczu zgodnie z D
IN

 4040-100.
 

■
Spraw

dzić stan pow
ierzchni ścian w

ew
nętrznych, zam

ontow
anych podzespołów

 oraz 
układów

 elektrycznych.
 

■
Spraw

dzić praw
idłow

ość w
ykonania w

yprow
adzenia przew

odu w
entylacyjnego separatora 

tłuszczu ponad dach zgodnie z EN
 1825-2.

 
■

Spraw
dzić kom

pletność i popraw
ność w

pisów
 w

 dzienniku eksploatacji, np. potw
ierdzeń 

praw
idłow

ego opróżnienia, inform
acji na tem

at odebranych składników
 i pobranych 

próbek.
 

■
Spraw

dzić kom
pletność w

ym
aganych dopuszczeń i dokum

entów
, np. zezw

oleń, planów
 

kanalizacji, instrukcji obsługi i konserw
acji.
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U
suw

anie usterek

W
skazanie usterek (sterow

anie), 
 rozdz. 4.2.1 „Elem

enty obsługow
e i w

skazania“.

W
 celu zapew

nienia bezpiecznej i bezaw
aryjnej eksploatacji dozw

olone jest stosow
anie 

w
yłącznie oryginalnych części zam

iennych A
CO

, 
 rozdz. 1.1 „Serw

is A
CO

“.

W
 celu zlecenia napraw

y oraz przy składaniu zam
ów

ień na części zam
ienne: podać num

er 
seryjny i num

er artykułu, 
 rozdz. 2.4 „O

znaczenia identyfikacyjne produktu (tabliczka 
znam

ionow
a)“.  

Cyfry w
 naw

iasach „()“, patrz rysunek separatora tłuszczu (przykład LipuJet-P-O
A

P), 
 strona 2 B

.

U
sterka

Przyczyna/-y
R

ozw
iązanie

O
bciążenie przykrym

 
zapachem

 w
 

norm
alnym

 trybie 
pracy

Syfon bez w
ody

O
tw

orzyć zaw
ór kulow

y 
m

anualnej jednostki 
napełniającej (10).

Podczas pracy ze sterow
aniem

 
(4): ustaw

ić „D
opełnienie G

V“ w
 

m
enu, 

 rozdz. 4.2.2

U
szczelki otw

orów
 rew

izyjnych 
(5) uszkodzone

W
ym

ienić uszczelki

Sterow
anie (4) bez zasilania 

elektrycznego
Przyw

rócić zasilanie elektryczne 
(elektryk)

W
ciśnięty w

yłącznik aw
aryjny 

(sterow
anie lub obsługa zdalna)

O
dblokow

ać w
yłącznik aw

aryjny

Brak doprow
adzania w

ody 
pitnej (w

 gestii użytkow
nika)

Przyw
rócić doprow

adzenie w
ody 

pitnej (w
 gestii użytkow

nika)

A
larm

 z pow
odu zbyt 

w
ysokiego poziom

u 
w

ody (w
oda pow

yżej 
poziom

u „za w
ys. poz. 

w
ody”)

Zator w
 przew

odzie 
odprow

adzającym

Skontrolow
ać, w

zgl. otw
orzyć 

zasuw
ę w

 przew
odzie 

odprow
adzającym

N
iepraw

idłow
o ustaw

iony 
poziom

 dla zbyt w
ysokiego 

poziom
u w

ody

U
staw

ić w
 m

enu „za w
ys 

poz w
ody”, 

 rozdz. 4.2.2 i 
rozdz. 4.2.3)

U
szkodzona pom

pa przepom
-

pow
ni

Skontrolow
ać pom

pę przepom
-

pow
ni i w

 razie potrzeby 
w

ym
ienić (serw

is A
CO

)
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U
sterka

Przyczyna/-y
R

ozw
iązanie

Pom
pa H

P P1 do 
czyszczenia w

nętrza 
(16) nie w

ytw
arza 

ciśnienia

Pom
pa H

P (16) nie jest w
łączona

W
łączyć pom

pę H
P (16) 

za pom
ocą przełącznika 

obrotow
ego pom

py

Zbyt w
ysoki pobór prądu 

(autom
atyczne w

yłączenie)

przytrzym
ać w

ciśnięty przycisk 
„reset/enter” przez ok. 2 sekundy

Jeżeli usterka się utrzym
uje: 

skontaktow
ać się z serw

isem
 A

CO

W
ciśnięty w

yłącznik aw
aryjny 

(sterow
anie lub obsługa zdalna)

O
dblokow

ać w
yłącznik aw

aryjny

Spadek ciśnienia (>
 15 sekund) 

w
 przew

odzie dopływ
ow

ym
 

pom
py H

P (16) (autom
atyczne 

w
yłączenie)

O
tw

orzyć zaw
ór kulow

y w
 

przew
odzie dopływ

ow
ym

 
jednostki napełniającej

O
czyścić filtr w

 przew
odzie 

dopływ
ow

ym

Skontrolow
ać zaw

ór elektrom
a-

gnetyczny (10)

O
czyścić filtr w

 przew
odzie 

dopływ
ow

ym
U

szkodzony czujnik H
P

W
ym

ienić czujnik H
P

Sterow
anie (4) bez zasilania 

elektrycznego
Przyw

rócić zasilanie elektryczne 
(elektryk)

Tryb autom
atyczny nie jest 

w
łączony

w
łączanie trybu autom

aty-
cznego

Pom
pa H

P (16) pracuje bez 
obciążenia

Skontrolow
ać podłączenia 

elektryczne

W
ym

ienić pom
pę H

P
Pom

pa H
P P1 do 

czyszczenia w
nętrza 

(16) w
ytw

arza zbyt 
m

ałe ciśnienie

Zapchany filtr w
 przew

odzie 
dopływ

ow
ym

 pom
py H

P (16)
O

czyścić filtr w
 przew

odzie 
dopływ

ow
ym

G
łow

ica czyszcząca 
H

P (7) nie obraca się
G

łow
ica czyszcząca H

P (7) zanie-
czyszczona

W
yczyścić głow

icę czyszczącą H
P

Przerw
ane zasilanie elektryczne

Przyw
rócić zasilanie elektryczne 

(elektryk)
G

łow
ica czyszcząca H

P (7) 
uszkodzona

W
ym

ienić głow
icę czyszczącą H

P

Brak w
ypływ

u w
ody 

z głow
icy czyszczącej 

H
P (7)

D
ysze czyszczące w

 głow
icy 

czyszczącej H
P zatkane

O
czyścić dysze w

ylotow
e

G
łow

ica czyszcząca H
P 

uszkodzona
W

ym
ienić głow

icę czyszczącą H
P
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U
sterka

Przyczyna/-y
R

ozw
iązanie

Sterow
anie (4)

Sterow
anie jest w

yłączone
W

łączyć sterow
anie 

(W
łącznik/w

yłącznik z boku na 
skrzynce sterującej)

Sterow
anie bez zasilania elektry-

cznego
Przyw

rócić zasilanie elektryczne 
(elektryk)

W
ciśnięty w

yłącznik aw
aryjny 

(sterow
anie lub obsługa zdalna)

O
dblokow

ać w
yłącznik aw

aryjny

Błąd program
u

W
yjąć w

tyczkę sieciow
ą stero-

w
ania (4) z gniazda elektry-

cznego i ponow
nie podłączyć po 

ok. 15 sekundach

Pom
pa opróżniająca 

P2 (15) nie działa
Zbyt w

ysoki pobór prądu 
(autom

atyczne w
yłączenie)

przytrzym
ać w

ciśnięty przycisk 
„reset/enter” przez ok. 2 sekundy

Jeżeli usterka się utrzym
uje: 

skontaktow
ać się z serw

isem
 

A
CO

Tem
peratura za w

ysoka 
(autom

atyczne w
yłączane)

W
ciśnięty w

yłącznik aw
aryjny 

(sterow
anie lub obsługa zdalna)

O
dblokow

ać w
yłącznik aw

aryjny

Sterow
anie (4) bez zasilania 

elektrycznego
Przyw

rócić zasilanie elektryczne 
(elektryk)

Tryb autom
atyczny nie jest 

w
łączony

w
łączanie trybu autom

aty-
cznego

Pom
pa opróżniająca 

P2 (15) nie tłoczy
N

iepraw
idłow

y kierunek obrotu

Zam
ienione fazy L1, L2, L3

Skontrolow
ać kierunek obrotu, 

w
 razie potrzeby  

obrócić 2 fazy w
e w

tyczce za 
pośrednictw

em
 zm

iennika faz 
(elektryk)

Zapchany otw
ór ssaw

ny w
 

separatorze tłuszczu
O

czyścić otw
ór ssaw

ny

Pom
pa opróżniająca 

P2 (15) nie w
yłącza 

się

Rura pom
iarow

a zatkana
W

yczyścić rurę pom
iarow

ą

W
ąż do pom

iaru poziom
u 

m
inim

alnego zagięty, zatkany 
lub pęknięty

Spraw
dzić ułożenie w

ęża 
W

yczyścić/w
ym

ienić w
ąż

M
inisprężarka (6) lub czujnik 

ciśnienia uszkodzony
W

ym
ienić w

yłącznik ciśnieniow
y 

lub m
inisprężarkę
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U
sterki układ

u sterow
ania

Lista ta nie jest w
yczerpująca.

Jeśli zaśw
ieci się czerw

ona dioda LED
, m

ożliw
a przyczyna zostanie w

yśw
ietlona na 

w
yśw

ietlaczu w
raz z kom

unikatem
 usterki.

LED
K

om
unikat 

usterki
Przyczyna/-y

R
ozw

iązanie

zatrzym
anie 

aw
aryjne 

aktyw
ne

W
yłącznik aw

aryjny z boku 
jednostki sterującej (4) jest 
w

ciśnięty.

O
dblokow

ać w
yłącznik 

aw
aryjny

zakł. pola w
irow

.
Zła kolejność faz lub brak fazy 
(L1, L2 lub L3) w

 przyłączu 
zasilania sterow

ania (4)

Korekta przez 
w

ykw
alifikow

anego elektryka

nadm
ierny pob. 
P1

M
aksym

alny pobór prądu dla 
pom

py H
P (16) został przekro-

czony i czyszczenie w
nętrza H

P 
jest w

yłączone.

Przytrzym
ać w

ciśnięty przycisk 
„reset/enter” przez ok. 2 sekun-
dy. Jeżeli usterka się utrzym

uje: 
skontaktow

ać się z serw
isem

 
A

CO

nadm
ierny pob. 
P2

Przekroczenie m
aksym

alne-
go poboru prądu dla pom

py 
opróżniającej (15) i w

yłączenie 
procesu opróżniania.

Przytrzym
ać w

ciśnięty przycisk 
„reset/enter” przez ok. 2 sekun-
dy. Jeżeli usterka się utrzym

uje: 
skontaktow

ać się z serw
isem

 
A

CO

bez obciążenia
Przekaźnik odbiornika nie jest 
podłączony, nie jest pobierana 
energia

Korekta przez 
w

ykw
alifikow

anego elektryka

aw
aria ciśnienia

W
 ciągu 15 sekund w

 
przew

odzie ssaw
nym

 pom
py 

H
P (16) nie w

ytw
arza się 

ciśnienie.

Spraw
dzić zasilanie w

 w
odę, 

ew
ent. zaw

ór kulow
y w

 
przew

odzie doprow
adzającym

 
m

oże nie być otw
arty

za w
ys. poz. 

w
ody

Poziom
 w

ody w
 separatorze 

tłuszczu (12) jest pow
yżej 

ustaw
ionego poziom

u 
m

aksym
alnego

Spraw
dzić stan
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Yağ A
yırıcı 

1
 

G
üvenliğiniz İçin

Yaralanm
a ve m

addi hasarları önlem
ek için yağ ayırıcıyı kurm

adan ve çalıştırm
aya 

başlam
adan önce kılavuzu okuyunuz.

1
.1

 
A

CO
 Servisi

Yağ ayırıcı ile ilgili diğer ayrıntılı bilgiler, yedek parça siparişleri ve servis hizm
etleri, örn. 

konuya ilişkin eğitim
ler, bakım

 sözleşm
eleri, genel denetim

 için A
CO

 Servisi hizm
etinize 

sunulm
uştur. 

D
E

A
CO

 Passavant G
m

b
H

 
G

ew
erbepark 11c‘de 

36466 D
erm

bach 
A

lm
anya

Tel.:  
+

49 36965 819-444 
Faks:  +

49 36965 819-367 
service@

aco-online.de 
w

w
w

.aco-haustechnik.de

A
U

A
CO

 G
m

b
H

 
G

ew
erbestr. 14-20 

2500 Baden 
A

vusturya

Tel.:  
+

43 225 222420-0 
Faks:  +

43 225 222420-30 
info@

aco.co.at 
w

w
w

.aco.co.at

C
H

A
CO

 Passavant A
G

 
Industrie Kleinzaun 
Postfach 197 
8754 N

etstal (İsviçre)

Tel.:  
+

41 55 6455-300 
Faks:  +

41 55 6455-312 
aco@

aco.ch 
w

w
w

.aco.ch

D
iğer A

CO
 M

erkezleri, 
 w

w
w

.aco.com
.
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M

evzuata U
ygun K

ullanım
ı

Yağ içerikli atıksu, boru hatları ve atıksu deşarj nesneleri için bir tehlike arz etm
ektedir. G

res ve 
yağlar diğer atıksu bileşenleri ile birlikte boruların duvarlarına yerleşerek, korozyon, tıkanm

a 
ve kötü kokulara neden olm

aktadır. Bu nedenle endüstriyel ve ticari alanlarda yağ ayırıcılar 
zorunlu kılınm

ıştır. 

Bunlardan bazıları şunlardır:

 
■

O
teller, lokantalar, yem

ekhaneler ve kantinler. 

 
■

Kasaplar, m
ezbahalar, et ve sucuk fabrikaları 

 
■

Konserve fabrikaları, hazır yem
ek üreticileri, kızartm

alık ve cips üretim
i



2
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G
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yırıcı
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C
ihazın sadece bitkisel ve hayvansal katı yağ ve sıvı yağ içeren atıksular için kullanılm

ası 
öngörülm

üştür.

Zararlı m
addeler için kullanılm

am
alıdır, örn.:

 
■

D
ışkı içeren atıksu

 
■

Yağışlardan m
eydana gelen sular

 
■

M
ineralli yağ ve katı yağ içeren atıksu

 
■

Islak atık bertaraf/parçalayıcı ünitesinden çıkan atıksular

 
■

M
ezbaha alanından çıkan atıksu

 
■

Katılaşan konsantre yağlar (örn. kızartm
a yağları)

 
■

Biyolojik aktif m
addelerin, örn. yağ m

addelerinin dönüşüm
ü am

acıyla veya sözde 
kendi kendine tem

izlenm
esi adına, enzim

 ihtiva eden m
addelerin yağ ayırıcı ve su girişi 

hatlarında kullanılm
asına izin verilm

em
ektedir.

A
tıksuya ulaşabilecek yıkam

a, durulam
a, tem

izlik, dezenfektan ve diğer yardım
cı m

addeler, 
stabil em

ülsiyonlar oluşturm
am

alı, klor içerm
em

eli veya kloru açığa çıkarm
am

alıdır.  
U

ygun tem
izlik m

addelerine ilişkin ayrıntılı bilgiler için  „A
rbeitsgem

einschaft G
eschirrspülen, 

H
agen“ tarafından hazırlanan bildirim

lere (A
lm

anca/İngilizce) bakınız: 
 w

w
w

.vgg-online.de.

D
İK

K
AT Yağ ayırıcı veya yangın tehlikesi olan kısım

larda ortalam
a sıcaklık 60 ºC

 veya üzerinde 
olduğu durum

larda, çelik yağ ayırıcılar kullanılm
alıdır.

1
.3

 
A

tıksu D
eşarj Tesislerinin Planlanm

ası

�

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

34 12

PP
FA

N
esn

e 
ö

lçek
len

d
irm

e 

N
esn

e 
ö

lçek
len

d
irm

e 



2
1

2

G
üvenliğiniz İçin

Yağ A
yırıcı 

Bazı drenaj nesneleri, yüksek oranda em
ülsifiye edilm

iş veya iyi dağılm
ış bir oranda atık su 

üretir (örn. yüksek basınçlı tem
izlem

e cihazları 
1

, ticari bulaşık m
akineleri 

2
). 

Bu durum
 belediye yönetm

eliklerine uygunsa bu drenaj nesnelerinin bir gres ayırıcı (G
A

) 
aracılığıyla yönlendirilm

em
esi önerilir çünkü bu, ayırıcının kullanım

 am
acını artık tam

 olarak 
garanti etm

ez.

G
eri dönüş kaplarının önceden tem

izlendiği durulam
a düzenekleri 

3
, D

IN
 EN

 1825‘in ölçek-
lendirm

e sayfasına göre diğer drenaj nesnelerine ek olarak gres ayırıcıya (G
A

) bağlanm
alıdır. 

A
ynısı kom

bi buharlı pişiriciler ve çok fonksiyonlu pişirm
e cihazları için de geçerlidir 

4
.

N
um

une alım
 seçenekleri (N

), yerel gereksinim
lere bağlı olarak her iki boru hattına da 

kurulm
alıdır.

D
aha fazla atık su arıtm

a

H
erhangi bir başka atık su arıtm

a sistem
i kurm

adan önce aşağıdakiler kontrol edilm
elidir:

 
■

A
tık sudaki em

ülsifiye bileşenlerin azaltılm
ası zorunlu kılınm

ış m
ı?

 
■

A
ğır kirlilik ilave ücretlerinin ödenm

esi sistem
 teknolojisine göre daha m

ı ekonom
ik 

olm
ayan nitelikte?

 
■

İlgili arıtm
a tesisinde sınır değeri aşm

a sorunu var m
ı?

 
■

Kam
u otoritesi tarafından belirlenen sınır değerin tespit noktası tam

 olarak nerededir 
(num

une alım
 kabı/kanalizasyon aktarm

a noktası vb.)?

1
.4

 
İşletim

e İlişkin Yönergeler
Yağ ayırıcının kurulm

ası ve çalıştırılm
ası yasal yönerge ve yerel yönetm

eliklere tabidir (örn. 
ilgili yerel tüzükler). A

yrıntılı bilgiler için ilgili dairelere başvurulm
alıdır. A

şağıda sıralanan 
norm

lar, genel bilgilendirm
e am

açlı olup, ayrıntılı bilgiler ile tam
am

lanm
alı ve güncelliği 

daim
a kontrol edilm

elidir.

 
■

D
IN

 4040-100: Katı Yağ A
yırm

a Ü
niteleri – Bölüm

 100: EN
 1825-1 ve EN

 1825-2 uyarınca. 
Yağ ayırıcıların kullanım

ına dair şartlar

 
■

EN
 1825-1: Katı Yağ A

yırm
a Ü

niteleri – Bölüm
 1: Yapı, işlev ve kontrol esasları, işaretlenm

esi 
ve kalite gözetim

i

 
■

EN
 1825-2 Katı Yağ A

yırm
a Ü

niteleri – Bölüm
 2: N

om
inal boyut seçim

i, m
ontaj, çalıştırm

a 
ve bakım

 
■

EN
 1717: İçm

esuyunun içm
esuyu tesisatlarında kirlenm

eye karşı korunm
ası ve geri akış 

nedeniyle içm
esuyu kirliliğini önlem

eye yönelik em
niyet tesisatları için genel şartlar

 
■

D
IN

 1988: İçm
esuyu Tesisatları İçin Teknik Kurallar – Bölüm

 100: İçm
e suyunun korunm

ası, 
içm

e suyu kalitesinin korunm
ası

 
■

D
IN

 1986-100: Bina ve A
raziler İçin A

tıksu D
eşarj Tesisleri – Bölüm

 100: EN
 752 ve EN

 12056 
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ile ilgili yönergeler

 
■

EN
 752: Bina D

ışındaki A
tıksu D

eşarj Sistem
leri

 
■

EN
 12056 (N

orm
 serisi): Bina İçindeki Yerçekim

li A
tıksu D

renaj Tesisatları

D
eğinilen norm

lardan örnekler: 

 
■

N
um

une alım
ı: Yağ ayırıcının m

ontajı sırasında, yağ ayırıcının hem
en giderinde ve diğer 

atıksular ile karışm
adan, num

une alım
ı ve kontrol için bir düzenek öngörülm

elidir, örn. 
bir m

enfez veya num
une alım

 borusu şeklinde. N
um

uneler, alanında uzm
an personel 

tarafından, yağ ayırıcının akan gider suyundan alınm
alıdır.

 
■

A
tık bertarafı: Ç

am
ur tutucu ve yağ ayırıcı, ayda en az bir kez boşaltılm

alı ve tem
izlen-

m
elidir. Sonrasında yağ ayırıcı, yerel yönergelere uygun olarak su (örn. içm

esuyu, işletm
e 

suyu, yağ ayırıcı tesisatından çıkan ve işlem
 gören atıksuyu) ile doldurulm

alıdır.

 
■

G
enel denetim

: Yağ ayırıcı, işletm
eye alm

adan önce ve sonrasında en geç 5 yılda bir, 
önceden boşaltılıp tem

izlenm
esinin ardından alan uzm

anı tarafından durum
unun düzgün 

olup olm
adığı ve gerektiği gibi çalışıp çalışm

adığı yönünde kontrol edilm
elidir. 

 
■

İşletim
 günlüğü: İşletici her yağ ayırıcı için bir işletim

 günlüğü tutm
alı ve istendiği 

takdirde, ilgili yerel denetim
 m

akam
larına ibraz etm

elidir.  
İşletim

 günlüklerini A
CO

 Servisleri tarafından edinm
ek m

üm
kündür, 

 Böl. 1.1 „A
CO

 
Servisi“.
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K

işilerin Yeterlilikleri

Faaliyetler
K

işi
B

ilgili O
ld

uğu A
lanlar

Tasarlam
ak, işletm

e 
değişiklikleri 

Planlayıcı

Bina ve ev tekniğine ilişkin bilgiler, atıksu 
tekniğinin kullanım

 durum
larını değerlendirm

e. 
Yağ ayırıcının tasarlanm

ası. N
orm

atif şartlar ve 
yönergeler

Yerleştirm
e, kurulum

, 
işletm

eye alm
a

A
lan 

uzm
anları

Tesisat ve elektrik tesisatı

İşletim
 takibi, günlük, 

haftalık kontroller
İşletici

Belirli nitelik şartı aranm
az

A
ylık kontroller

Konu uzm
anı 

kişiler
O

naylı atık bertaraf tesisleri

Yıllık bakım
Konu uzm

anı 
kişiler

D
IN

 4040-100 uyarınca „Konu uzm
anı kişiler“*

İşletm
eye alm

adan önce 
ve 5 yılda bir genel 
denetim

A
lan uzm

anı 
kişiler

D
IN

 4040-100 uyarınca „A
lan uzm

anı kişiler“**

Yağ ayırıcı içeriği atık 
bertarafı

Konu uzm
anı 

kişiler
O

naylı atık bertaraf tesisleri

*D
IN

 4040-100 uyarınca „konu uzm
anı kişilerin“ tanım

ı:

Konu uzm
anları, gerek eğitim

leri, gerek bilgi ve faaliyetleri ile, ilgili konu alanında 
değerlendirm

ede bulunabilecek veya sınavlar uygulayabilecek, işletici veya görevlendirilm
iş 

üçüncülerin atadığı kişilerdir.

**D
IN

 4040-100 uyarınca „alan uzm
anı kişilerin“ tanım

ı: 

A
lan uzm

anları, burada bahsedilen kapsam
da ayırıcı ünitelerinin çalıştırılm

ası, bakım
ı, 

kontrolü ve ayırıcı ünitelerinin kontrolünde kullanılan teknik cihaz donanım
ları için gereken 

alan bilgilerini kanıtlam
ış, işleticiden bağım

sız işletm
eler, bilirkişi veya diğer kuruluşların 

personelidir. Bu kontroller, daha büyük işletm
e ünitelerinde, istisnai olarak şirket içinde 

bağım
sız olan, görev alanı açısından talim

atlara bağım
lı olm

ayan ve aynı alan uzm
anlığına 

sahip, işleticinin alan uzm
anı personeli tarafından ve yine aynı teknolojik cihazlar ile 

gerçekleştirilebilm
ektedir.
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Ö

zel K
oruyucu D

onanım
lar

Ö
zel koruyucu donanım

lar personelin kullanım
ına sunulm

alıdır.

G
üvenlik 

İşaretleri
A

nlam
ı

İş güvenliği ayakkabıları özellikle ıslak zem
inlerde kaydırm

az özelliklidir, 
geçirgenlik direnci (örn. çivilerde) yüksektir ve ayakları, düşen nesnelerden 
korum

aktadır (örn. nakliye sırasında).

Koruyucu eldivenler elleri enfeksiyon, hafif sıkışm
a ve kesik yaralarından 

korum
aktadır.

Koruyucu iş elbisesi cildi enfeksiyon, hafif sıkışm
a ve kesik yaralarından 

korum
aktadır.

Baret, başı alçak tavanlardan ve düşen nesnelerden korum
aktadır (örn. nakliye 

sırasında).

1
.7

 
D

ep
olam

a ve N
akliye

D
İKKAT D

epolam
a ve nakliye sırasında dikkate alınacaklar:

 
■

Yağ ayırıcıları buzlanm
adan korunan m

ekanlarda depolayınız.

 
■

Yağ ayırıcıların doğrudan altına forklift veya tekerlekli kriko asla yerleştirm
eyiniz. Yağ 

ayırıcıyı m
üm

kün m
ertebe bir şasi veya Euro palet üzerinde taşıyınız.

 
■

Ek olarak nakliye kem
erleri kullanınız.

 
■

G
res ayırıcıyı bir vinç veya vinç kancası ile taşırken: A

skı kayışlarını alt şasiye veya taşım
a 

halkalarına takın.

 
■

A
m

balaj ve nakliye em
niyetlerini m

üm
kün m

ertebe kurulum
 noktasında çıkarınız.

1
.8

 
İşletim

d
en A

lm
a ve A

tık B
ertarafı

D
İK

K
AT U

sulüne uygun olarak bertaraf edilm
eyen atıklar çevreye zarar verm

ektedir. Yerel atık 
bertaraf yönetm

eliklerini dikkate alınız ve yapı parçalarını geri kazanım
a gönderiniz.

 
■

Yağ ayırıcıyı işletim
den alm

adan önce tam
am

en boşaltınız ve tem
izleyiniz.

 
■

Suni m
addeden oluşan parçaları (örn. yalıtım

lar) ve m
etal parçaları ayırın. M

etal hurdayı 
geri kazanım

a veriniz.
 

■
Elektro cihazlar ve aküler evsel atıklar ile birlikte im

ha edilm
ez. Çevre korum

asına 
yönelik yerel atık bertaraf yönetm

eliklerini dikkate alınız. Tacirler, kullanılm
ış 

elektro cihaz ve aküleri geri alm
akla yüküm

lüdür.
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Ü
rün A

çıklam
ası

A
CO

 yağ ayırıcılar polietilen veya paslanm
az çelikten im

al edilm
ektedir. Polietilenin özelliği 

yapı şeklinin hafif olm
ası ve kullanım

 öm
rünün uzun olm

ası iken, paslanm
az çelik yanm

a ve 
ısıya oldukça dayanıklıdır. 

2
.1

 
Çalışm

a Prensib
i

Yağ ayırıcılar fiziksel olarak yerçekim
i ilkesine göre çalışm

aktadır. Yağın atıksudan ayrılm
ası için 

yoğunluk farklarından yararlanılm
aktadır. H

ayvansal ve bitkisel yağlar sudan daha düşük özel 
yoğunluğa sahip olduğundan suyun yüzeyine çıkm

aktadır. Ö
rneğin çam

ur gibi yoğunluğu 
daha yüksek olan atıksu bileşenleri dibe, çam

ur bölm
esine çökm

ektedir.

2
.2

 
M

od
üler Yap

ı G
enişletm

e Sistem
i

Kadem
eli yapı genişletm

e sistem
i, atık bertarafı ve tem

izlik esnasında kötü kokuların 
yayılm

asını azaltm
aktadır. Yapının genişletm

e kadem
esi arttıkça, enfeksiyon tehlikesi, kirlenm

e 
derecesi, yağ ayırıcının im

hası ve tem
izlenm

esi için gereken süre de aynı oranda azalm
aktadır.
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Yapı şekli: Tip işaretindeki „-“ işaretinden sonraki ilk harf, ikinci harf inşaat r: 
O

 =
 O

val, R =
 Yuvarlak.

Tem
el m

od
el

G
enişlem

e 
seviyesi 1

G
enişlem

e  
seviyesi 2

G
enişlem

e  
seviyesi 3

Paslanmaz çelik

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-O
M

 
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-O
A

 
LipuJet-S-O

A
P

LipuJet-S-RB
LipuJet-S-RD

LipuJet-S-RM
 

LipuJet-S-RM
P

LipuJet-S-RA
 

LipuJet-S-RA
P

Polietilen

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-O
M

 
LipuJet-P-O

M
P

LipuJet-P-O
A

 
LipuJet-P-O

A
P

LipuJet-P-RB
LipuJet-P-RD

LipuJet-P-RM
 

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-P-RA
 

LipuJet-P-RA
P

Teknik özellikler

 
■

Bakım
 aralığı 

(aralıkları) 
vasıtasıyla 
tahliye 
etm

e ve 
tem

izlem
e

 
■

D
oğrudan 

em
iş için 

bağlantı

 
■

D
oğrudan em

iş 
bağlantısı (seçim

e 
bağlı olarak 
bertaraf pom

pası 
ile)

 
■

M
anuel yüksek 

basınçlı iç tem
izlik 

(-O
M

 veya -RM
)

 
■

O
tom

atik yüksek 
basınçlı iç 
tem

izlem
e (-O

M
P 

veya -RM
P)

 
■

M
anuel dolum

 
ünitesi (küresel 
vana ile çalıştırm

a)

 
■

D
oğrudan em

iş için 
bağlantı (seçim

e 
bağlı olarak bertaraf 
pom

pası ile)
 

■
O

tom
atik yüksek 

basınçlı iç tem
izlem

e 
ve dolum

 ünitesi 
(m

anyetik valfli 
işletim

)

İşletim özellikleri

 
■

Tahliye ve 
tem

izlem
e 

sırasında 
koku etkisi

 
■

Tahliye 
sırasında koku 
rahatsızlığı yok 
(kapalı kapak)

 
■

Tem
izlik 

sırasında koku 
rahatsızlığı

 
■

Bertaraf ve 
tem

izlik sırasında 
koku rahatsızlığı 
yok

 
■

Yüksek basınçlı 
iç tem

izliğin 
otom

atik 
kum

andası
 

■
D

olum
 ünite-

sinin m
anuel 

çalıştırılm
ası

 
■

Bertaraf ve tem
izlik 

sırasında koku 
rahatsızlığı yok

 
■

D
olum

 ünitesi ve 
yüksek basınçlı iç 
tem

izliğin otom
atik 

kum
andası

 
■

O
psiyonel uzaktan 

kum
anda (yapıya 

girilm
esi artık gerekli 

değil)
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Ü

rün Ö
zellikleri

„()“ parantezler içindeki rakam
lar için, yağ ayırıcının şekline (LipuJet-P-O

AP örneği) bakınız, 
 Sayfa 2 B

.

Ü
rün Tip

i
D

onanım

Temel model

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-RB

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-RB

(1) 
=

 Beslem
e

(3) 
=

 H
avalandırm

a hattı bağlantısı (LipuJet-P-O
B‘de üst yan tarafta 

iki bağlantı, diğer tüm
 gres ayırıcılar ile kap üzerinde dikey 

olarak bir bağlantı)

(5) 
=

 Bakım
 aralığı (aralıkları)

(8) 
=

 Isıtm
a çubuğu bağlantı m

anşonu (opsiyonel)

(11) 
=

 Ç
ıkış

(12) 
=

 Kap

(13) 
=

 Yüzdürm
eye karşı dayanıklı ankraj için sabitlem

e seti

Genişleme seviyesi 1

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-RD

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-RD

(1) 
=

 Beslem
e

(2) 
=

 Kör tapalı im
ha etm

e bağlantısı D
N

 65

(3) 
=

 H
avalandırm

a hattı bağlantısı (LipuJet-P-O
D

‘de üst yan tarafta 
iki bağlantı, diğer tüm

 gres ayırıcılar ile kap üzerinde dikey 
olarak bir bağlantı)

(5) 
=

 Bakım
 aralığı (aralıkları)

(8) 
=

 Isıtm
a çubuğu bağlantı m

anşonu (opsiyonel)

(11) 
=

 Ç
ıkış

(12) 
=

 Kap

(13) 
=

 Yüzdürm
eye karşı dayanıklı ankraj için sabitlem

e seti

Genişleme seviyesi 2

LipuJet-P-O
M

LipuJet-P-RM

LipuJet-S-O
M

LipuJet-S-RM

(1) 
=

 Beslem
e

(2) 
=

 Kör tapalı im
ha etm

e bağlantısı D
N

 65

(3) 
=

 H
avalandırm

a hattı bağlantısı (LipuJet-P-O
M

‘de üst yan tarafta 
iki bağlantı, diğer tüm

 gres ayırıcılar ile kap üzerinde dikey 
olarak bir bağlantı)

(4) 
=

 Term
inal kutusu

(5) 
=

 Bakım
 aralığı (aralıkları)

(7) 
=

 Yüksek basınçlı tem
izlem

e kafası

(8) 
=

 Isıtm
a çubuğu bağlantı m

anşonu (opsiyonel)

(9) 
=

 Silecekli gözetlem
e penceresi

(10) 
=

 M
anuel işletim

 için küresel valfli dolum
 ünitesi

(11) 
=

 Ç
ıkış

(12) 
=

 Kap

(13) 
=

 Yüzdürm
eye karşı dayanıklı ankraj için sabitlem

e seti
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Ü
rün Tip

i
D

onanım

Bertaraf pompalı genişleme seviyesi 2

LipuJet-P-O
M

P

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-S-O
M

P

LipuJet-S-RM
P

(1) 
=

 Beslem
e

(2) 
=

 Kör tapalı im
ha etm

e bağlantısı D
N

 65

(3) 
=

 H
avalandırm

a hattı bağlantısı (LipuJet-P-O
M

P‘de üst yan tarafta 
iki bağlantı, diğer tüm

 gres ayırıcılar ile kap üzerinde dikey 
olarak bir bağlantı)

(4) 
=

 O
tom

atik işletim
 için kum

anda

(5) 
=

 Bakım
 aralığı (aralıkları)

(6) 
=

 Pnöm
atik kutusu

(7) 
=

 Yüksek basınçlı tem
izlem

e kafası

(8) 
=

 Isıtm
a çubuğu bağlantı m

anşonu (opsiyonel)

(9) 
=

 Silecekli gözetlem
e penceresi

(10) 
=

 M
anuel işletim

 için küresel valfli dolum
 ünitesi

(11) 
=

 Ç
ıkış

(12) 
=

 Kap

(13) 
=

 Yüzdürm
eye karşı dayanıklı ankraj için sabitlem

e seti

(14) 
=

 Kapatm
a sürgüsü

(16) 
=

 Yüksek basınçlı pom
pa, iç tem

izlik

Genişleme seviyesi 3

LipuJet-P-O
A

LipuJet-P-RA

LipuJet-S-O
A

LipuJet-S-RA

(1) 
=

 Beslem
e

(2) 
=

 Kör tapalı im
ha etm

e bağlantısı D
N

 65

(3) 
=

 H
avalandırm

a hattı bağlantısı (LipuJet-P-O
A‘da üst yan tarafta 

iki bağlantı, diğer tüm
 gres ayırıcılar ile kap üzerinde dikey 

olarak bir bağlantı)

(4) 
=

 O
tom

atik işletim
 için kum

anda

(5) 
=

 Bakım
 aralığı (aralıkları)

(6) 
=

 Pnöm
atik kutusu

(7) 
=

 Yüksek basınçlı tem
izlem

e kafası

(8) 
=

 Isıtm
a çubuğu bağlantı m

anşonu (opsiyonel)

(9) 
=

 Silecekli gözetlem
e penceresi

(10) 
=

 O
tom

atik işletim
 için m

anyetik valfli dolum
 ünitesi

(11) 
=

 Ç
ıkış

(12) 
=

 Kap

(13) 
=

 Yüzdürm
eye karşı dayanıklı ankraj için sabitlem

e seti

(14) 
=

 Kapatm
a sürgüsü

(16) 
=

 Yüksek basınçlı pom
pa, iç tem

izlik



2
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Ü
rün A

çıklam
ası

Yağ A
yırıcı 

Ü
rün Tip

i
D

onanım

Bertaraf pompalı genişleme seviyesi 3

LipuJet-P-O
A

P

LipuJet-P-RA
P

LipuJet-S-O
A

P

LipuJet-S-RA
P

(1) 
=

 Beslem
e

(2) 
=

 Kör tapalı im
ha etm

e bağlantısı D
N

 65

(3) 
=

 H
avalandırm

a hattı bağlantısı (LipuJet-P-O
A

P‘de üst yan tarafta 
iki bağlantı, diğer tüm

 gres ayırıcılar ile kap üzerinde dikey 
olarak bir bağlantı)

(4) 
=

 O
tom

atik işletim
 için kum

anda

(5) 
=

 Bakım
 aralığı (aralıkları)

(6) 
=

 Pnöm
atik kutusu

(7) 
=

 Yüksek basınçlı tem
izlem

e kafası

(8) 
=

 Isıtm
a çubuğu bağlantı m

anşonu (opsiyonel)

(9) 
=

 Silecekli gözetlem
e penceresi

(10) 
=

 O
tom

atik işletim
 için m

anyetik valfli dolum
 ünitesi

(11) 
=

 Ç
ıkış

(12) 
=

 Kap

(13) 
=

 Yüzdürm
eye karşı dayanıklı ankraj için sabitlem

e seti

(14) 
=

 Kapatm
a sürgüsü

(16) 
=

 Yüksek basınçlı pom
pa, iç tem

izlik

2
.4

 
Ü

rün Tanım
ı (Tip

 Levhası)
„()“ parantezler içindeki rakam

lar için tip levhasının şekline bakınız, 
 Sayfa 2 A

.

(1) =
 Yağ ayırıcının sürüm

ü (Tip)

(2) =
 İm

alat tarihi (hafta/yıl)

(3) =
 Ü

rün no.

(4) =
 Kontrol/uyum

luluk işareti

(5) =
 Ü

retici adresi

(6) =
 EN

 1825-1 uyum
lu yağ ayırıcı

(7) =
 D

O
P-no. (Perform

ans beyanı)

(8) =
 N

om
inal boyut

(9) =
 Kontrol işareti/O

nay no.

(10) =
 Ç

am
ur tutucu-içeriği

(11) =
 A

yırıcı-içeriği

(12) =
 Yağ depolam

a m
iktarı

(13) =
 Yağ katm

an kalınlığı

(14) =
 H

arici gözetim
 (Kontrol m

erci)

(15) =
 Katalog-no.

(16) =
 Seri num

arası
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K
urulum

3
.1

 
Yerleştirm

e ve Sıhhi Tesisat K
urulum

u
Yağ ayırıcının şekli (LipuJet-S-O

A
P örneği), 

Sayfa 2 B
.

Çalışm
alar

Yap
ı G

enişletm
e K

ad
em

eleri

B
1 

-D
2 

-M
2 

-M
P

3 
-A

3 
-A

P

Yağ ayırıcının yerleştirilm
esi, yatay/

dikey olarak doğrultulm
ası ve tespit 

m
apalarından yerinden oynam

am
ası 

için sabitlenm
esi

X
X

X
X

X
X

A
tıksu-su girişi hattının takılm

ası
X

X
X

X
X

X

A
tıksu-su çıkış hattının takılm

ası
X

X
X

X
X

X

H
ava boşaltım

 hattının takılm
ası

X
X

X
X

X
X

A
tık bertaraf hattının takılm

ası
–

X
X

X
X

X

İçm
esuyu hattının takılm

ası
X*

X*
X

X
X

X

YB tem
izlem

e başlığının ayarlanm
ası

–
–

X
X

X
X

*D
oldurm

a ünitesinde opsiyonel olarak (aksesuar)

3
.1

.1
 Yerleştirilm

esi İçin G
ereken Şartlar

Yağ ayırıcıyı yerleştirirken dikkat edilm
esi gerekenler şunlardır:

 
■

Kokuların verdiği rahatsızlığı önlem
ek için zam

an geçirilen m
ekanlar, özellikle yaya yoluna 

bakan pencerelerin veya havalandırm
a boşluklarının yakınına yerleştirilm

em
eli.

 
■

M
üm

kün m
ertebe, atık sularının ulaştığı, havalandırm

ası iyi, donm
aya karşı korunaklı, 

güzergah veya depolam
a alanlarının yakınına yerleştirilm

elidir. Yerleştirm
e, kum

anda, atık 
bertarafı, tem

izlik ve bakım
ına erişim

 kolay olm
alıdır.

 
■

U
ygun taşım

a kapasitesine sahip yatay zem
in (uzm

. inş. m
ühendisleri tarafından verilen 

taşım
a kapasitesi belgesi).

 
■

Yağ ayırıcıyı, sesleri yalıtm
ak am

acıyla ses sönüm
leyici kaidelerin (SBR veya N

BR işlem
e 

m
addelerinden) üzerine yerleştirm

ek m
üm

kündür.

 
■

İçm
e suyu, atıksu deşarj hatları ve elektro kurulum

 m
evcut olm

alıdır.



2
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K
urulum

Yağ A
yırıcı 

 
■

Su çıkış noktaları, örn. zem
in giderleri, tem

izlem
ek için çıkarılabilen sifon düzenekleri ve 

gerekirse kovalar yerleştirilm
elidir.

 
■

A
çık alana kurulu üniteler, taşkınlık veya atıksu deşarj kanallarında geri tepm

e olduğunda 
yerinden oynam

am
ası için em

niyete alınm
alıdır. Şayet yağ ayırıcının durgun su seviyesi, 

geri tepen su seviyesinin altında ise, ardıl çalışan kaldıraç tertibatı ile su deşarjı 
yapılm

alıdır.
 

■
Yağ ayırıcının hareket etm

esini önlem
ek için, zem

ine yerleştirilm
iş sabitlem

e m
apaları (13) 

ile zem
ine sabitlenm

elidir. PE-H
D

‘den im
al edilen yağ ayırıcılarda, yüksekte kalan tabanın, 

birkaç m
ontaj plakası ile sabitlenm

esi m
üm

kündür.

3
.1

.2
 B

ağlantılar İçin G
ereken Şartlar

Su girişi hattı için gereken şartlar:

 
■

A
tıksu, yağ ayırıcıya asgari %

 2 (1:50) serbest eğim
li olarak verilm

elidir. Şayet bu m
üm

kün 
değil ise, itici pom

paya sahip A
CO

 ön hazne üniteleri önerilm
ektedir.

 
■

D
üşey hatların yatay hatlara geçişi, iki 45°-dirsek borular ve asgari 250 m

m
 boyundaki ara 

parçalar (uygun çapa sahip, aynı kalitede dirsek borular) ile sağlanm
alıdır. Sonrasında, 

ayırıcı su giriş borusunun nom
inal boyunu (m

m
 olarak) 10 kat aşan bir durgunlaşm

a hattı 
planlanm

alıdır.

 
■

Yağ asidine dayanıklı m
alzem

elerden (örn. KM
L, PP, PE) üretilm

iş su girişi hatları 
gerçekleştirilm

elidir.

H
ava boşaltım

 hattı için gereken şartlar:
 

■
H

ava boşaltım
 hattını tavan üzerine doğru döşeyiniz. 5 m

‘yi geçen bağlantı hatlarını, ayrı 
havalandırınız.

 
■

Yağ ayırıcının üst kısm
ındaki 10 m

‘yi aşan su giriş hattı, hava boşaltım
ı ayrı yapılan bir 

bağlantı hattına sahip değil ise, m
üm

kün olduğunca yağ ayırıcının yakınında ayrı bir 
havalandırm

a hattı döşeyin.

 
■

Yağ ayırıcı yakınında, su girişi hattına takılacak ek bağlantı yerine, yağ ayırıcıdaki bağlantı 
ağzını (7) kullanm

ak m
üm

kündür.

 
■

H
avalandırm

a valflarının, geri tepm
e tehlikesi bulunan noktalarda ve hava ayırıcının 

havalandırm
asında kullanılm

asına, izin verilm
ez.

 
■

Yağ asidine dayanıklı m
alzem

elerden (örn. KM
L, PP, PE) im

al edilm
iş hava boşaltım

 hatları 
kullanılm

alıdır.

A
tık bertaraf hattı için gereken şartlar:

 
■

A
tık bertaraf hatlarını basınç veya em

m
e hatları olarak  PN

 6 basınç kadem
esinde 

kullanınız. H
er bir boru ve bağlantı elem

anları için cer kuvvetine dayanıklı bağlantılar 
kullanınız.

 
■

Korozyona dayanıklı m
alzem

eden (örn. PP, PE) im
al edilm

iş atık bertaraf hatları 
kullanılm

alıdır.
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■

Yağ ayırıcıdan aktarm
a noktasına (atık bertaraf aracı) uzanan atık bertaraf hattını, sürekli 

yükselecek şekilde döşeyiniz, hattın yön değişikliklerini, m
üm

kün m
ertebe büyük yarıçaplı  

90°‘lik kavisler ile sağlayınız.

 
■

A
tık bertaraf hattını, aktarm

a noktasına (atık bertaraf aracı), m
üm

kün olduğunca çapını 
koruyarak döşeyiniz. En az D

N
 65 uyum

lu em
m

e hatları.

İçm
esuyu bağlantı hattı için gereken şartlar:

D
İK

K
AT D

oldurm
a ünitesinin içm

e suyu şebekesine bağlanm
asına ilişkin yerel yönetm

elikleri 
dikkate alınız.

 
■

Yağ ayırıcıyı doldurm
aya yarayan, kalıcı bir su bağlantı hattının, yasal şartlara uyum

lu, 
serbest bir su çıkışı olm

alıdır. D
oldurm

a üniteli A
CO

 yağ ayırıcılar bu şartlara uygundur. 
D

oldurm
a ünitesi için R ¾

 içm
esuyu bağlantısı gerekm

ektedir. D
ahili basınç düşürücü, 4 

bar değerine ayarlanm
ıştır.

 
■

Su bağlantı hattına m
üm

künse bir kapam
a valfı takınız.

3
.1

.3
 Sarkaç gaz hattının b

ağlantısı

İm
ha etm

e sırasında koku etkilerinin önlenm
esi am

acıyla im
ha etm

e aracının atık havası bir asılı 
gaz hattı vasıtasıyla tavandan ayrı olarak iletilm

elidir (Şekil 1 veya 2). 

A
yrı bir sarkaç gaz hattı m

üm
kün değilse havalandırm

a hattına giden bir bağlantı doğrudan 
gres ayırıcıya takılm

alıdır (Şekil 3).

1
2

3
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3
.1

.4
 

Yüksek basınçlı tem
izlem

e kafasının yüksek 
basınçlı m

em
esinin alt kenarı, beslem

enin ve 
çıkışın nom

inal genişliğinin yaklaşık değeri 
kadar „norm

al su seviyesi“ (boru alt çıkışı) 
üzerinde olm

alıdır.

DN
N

orm
al su seviyesi

3
.2

 
Elektro K

urulum

3
.2

.1
 Elektronik V

eriler

Teknik veriler
M

od
eller

-O
B

/-R
B,  

-O
D

/-R
D

-O
M

 
-R

M
-O

M
P 

-R
M

P
-O

A
 

-R
A

-O
A

P 
-R

A
P

G
üç

–
4,2 kW

7,6 kW
 (A

S0840) 
8,0 kW

 (V30 PU
R)

4,2 kW
7,6 kW

 (A
S0840) 

8,0 kW
 (V30 PU

R)

A
kım

 beslem
esi

–
400 V / 50 H

z

C
EE prizi

–
X

X
X

X

Em
niyet (tesis içi)

–
3 x 16 A

 (durağan)

Korum
a türü

–
Kum

anda ve uzaktan kum
anda: IP 54
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3
.2

.2
 Elektro K

urulum

U
YA

R
I:

G
erilim

 ileten p
arçalar ned

eniyle elektrik çarp
m

a tehlikesi

Kontrol ünitesindeki bağlantıyı, bir elektrikçinin gerçekleştirm
esini sağlayınız.

Yağ ayırıcının sürüm
üne bağlı olarak m

ünferit adım
lar iptal olabilir:

 
G

enel kum
anda için C

EE-prizini takınız.

 
U

zaktan kum
andayı, su baskınından korunacak şekilde, atık bertaraf bağlantısının yanına 

m
ontajlayınız.

 
O

psiyonel bağlantı kablosunu, kum
andadan (yağ ayırıcı) uzaktan kum

andaya doğru 
döşeyiniz. 

 
■

50 m
'ye kadar izin verilir: Kablo (dam

ar çapı 7 x 1,0 m
m

², koruyucu iletken hariç).

 
■

50 m
 ila 200 m

'ye kadar gereken: Kablo (dam
ar çapı 7 x 1,5 m

m
², koruyucu iletken 

hariç).

D
İK

K
AT

 
■

Kabloları yönlendirirken canlı bileşenlerden herhangi bir elektrom
anyetik yayım

 
olm

adığından em
in olun. G

erekirse uygun yalıtım
 önlem

leri alınm
alıdır.

 
■

Ö
zellikle daha uzun kablolarda kuplaj etkilerini en aza indirm

ek için kablo her zam
an 

bağlantı şem
asında gösterildiği gibi geçirilm

elidir:

1
2

3
PE

5
6

4
1

2
3

PE
5

6
4

1
2

3
4

5
6

7
1

2
3

4
5

6
7

U
zaktan 

kum
and

a
K

um
and

a

K
ab

lo

 
Pnöm

atik kutu basınç şalterini bağlayınız: Yağa dayanıklı bükülgen kablo (dam
ar çapı 

2 x 1,0 m
m

²) teslim
at kapsam

ındadır.

 
M

ini kom
presörün/pnöm

atik kutunun bağlanm
ası: Yağa dayanıklı bükülgen kablo (dam

ar 
çapı 3 x 1,0 m

m
²) teslim

at kapsam
ındadır.

 
M

ini kom
presör ve ölçüm

 borusu arasındaki hortum
 bağlantısını hortum

 kelepçeleri ile 
m

ontajlayınız.

 
Toplam

 arıza bildirim
ini kurunuz. Kum

andaların tam
am

ında, toplam
 arıza bildirim

ini ileten, 
potansiyelsiz bir tem

as bulunur. Tem
as, bir dönüştürücü üzerinden sağlanm

aktadır. Bu 
süreçte, bağlanacak cihazların elektrik devreleri galvanik olarak birbirinden ayrılm

aktadır. 
A

kım
 şem

ası, 
 arka kapaklı sayfadadır.
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Yağ A

yırıcı 

4
 

İşletim

İşletim
e alm

a durum
unda uzm

an bir kişi tarafından genel m
uayene yapılm

ası zorunludur, 
 Böl. 1.5 „Kişilerin niteliği“.

 
G

res ayırıcının tem
izlenm

esi.

 
G

res ayırıcı kum
andasının ayarlanm

ası, 
 Böl. 4.2.2 „M

enüdeki ayarlar“.

 
Yüksek basınçlı pom

panın „A
çm

a/Kapam
a“ şalterini açın (sadece -O

A
 / -RA

 / -O
A

P ve -RA
P 

m
odellerinde) 

 
G

res ayırıcıyı durgun su yüzeyine kadar (boru altı çıkış ağzı) tem
iz su ile doldurm

a:

 
■

Tüm
 ürün tipleri: Beslem

e hattı ya da bir bakım
 aralığı üzerinden.

 
■

A
lternatif olarak -M

, -M
P ürün tiplerinde (şu ürün tiplerinde opsiyonel: -B, -D

): Tem
iz su 

doldurm
a ünitesinin küresel vanası üzerinden.

 
■

A
lternatif olarak -A

, -A
P ürün tipleri için: Tem

iz su beslem
esini 

 açın, 
 Böl. 4.2.1 

„Kontrol elem
anları ve göstergeler“ (A

lan 
). 

Su seviyesi haznenin alçalm
a seviyesine kadar otom

atik olarak yükselir.

 
Bakım

 aralıklarını kapatın.

 
Beslem

e ve çıkış hattındaki sürgüyü açın.

 
G

res ayırıcıyı ve tüm
 boru bağlantılarını sızdırm

azlık bakım
ından kontrol edin.

 
Bertaraf ve tem

izlem
e tertibatlı m

odelde: Bir denem
e çalıştırm

ası gerçekleştirin,  
  Böl. 4.4.4 „G

enişlem
e seviyesi 2“ Böl. 4.4.8 „G

enişlem
e seviyesi 3“.



2
2

7

İşletim
Yağ A

yırıcı

TR

4
.1

 
Yağ A

yırıcının K
um

and
ası

4
.1

.1
 K

um
and

a Elem
anları ve G

östergeler

Isıtm
a elem

anı (opsiyonel): „A
Ç

/KA
PA

-şalteri“ kum
anda kutusunun sağ tarafında.

Kum
anda, Şekil, 

 Sayfa 2 C
.

A
lan

LED
-G

östergeler/Sem
b

oller ve A
nlam

ları

M
enü noktalarını seçm

ek için „m
enü“ düğm

esini etkinleştiriniz.

A
yarın (M

enü) onaylanm
ası: „reset/enter“ tuşuna kısaca basınız 

A
rızanın onaylanm

ası:  „reset/enter“ tuşunu yakl. 2 saniye basılı tutun

Program
ın başlam

ası: A
nahtar şalterini konum

una getirin ve yakl. 1 saniye 
bekletin

Program
ın durm

ası: A
nahtar şalterini konum

una getirin ve yakl. 3 saniye 
bekletin

M
anueli aç

P1 (İç tem
izlem

e  
YB-pom

pası)
P2 (A

tık bertaraf 
pom

pası)
Tem

iz hava 
beslem

esi

O
tom

atik işletim
 

kapat

O
tom

atik işletim
i 

açP1 (İç tem
izlem

e  
YB-pom

pası)
LED

  

yanıyor: A
rıza

LED
  

yanıp sönüyor: 
A

rdıl çalışm
a 

yanıyor: işletim
de

LED
    

yanıp sönüyor: 
işletim

de yanıyor: 
O

tom
atik m

od 
etkin

P2 (A
tık bertaraf 

pom
pası)

LED
 yanıyor: 

Yağ ayırıcıdaki sıvı seviyesi yüksek

LED
 yanıyor: 

En az bir arıza m
evcut

LED
 yanıyor: 

Isıtm
a elem

anı (opsiyonel) işletim
de

LED
 yanıp sönüyor: Tem

iz su-su girişi işletim
de 

LED
 yanıyor: 

O
tom

atik m
od etkin

LED
-göstergeleri: Süreç adım

ları (yapı genişletm
e kadem

esine göre)

 
 

 
 

D
oldurm

a 
Prog.-Başl 

Tem
izlem

e 
A

tık Bertarafı 
Prog.-Sonu
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4
.1

.2
 M

enüd
eki A

yarlar

Bazı m
enü noktalarındaki ayarlar sadece servis m

odunda uygulanabilm
ektedir ve A

CO
 Servisi 

ile kararlaştırılm
alıdır. 

 
M

enü noktalarının (üst satır) seçilm
esi: D

üğm
eyi 

 etkinleştirin.

 
A

yarı değiştirin (alt satır) (değerler, 
 Böl. 4.2.3 „D

evreye alm
a sırasında ayar değerleri“):

 
■

 tuşuna kısa süreli basın. Son kaydedilen ayarlam
a yanıp sönm

eye başlar.

 
■

D
öner düğm

eyi 
 döndürün (kaba ayarlam

a için hızlı döndürm
e, hassas ayarlam

a için 
yavaş döndürm

e).

 
A

yarın onaylanm
ası: 

 tuşuna kısaca basın.

M
enü N

oktaları 
(üst satır)

A
yarlar (alt satır)

A
çıklam

a

Son arıza
Son arıza göstergesi.

Ö
n Tem

izlik
kapalı

1-60 dak

Ö
n tem

izlik süresi.

Su seviyesi program
-başlangıcından sonra 

„D
üşük seviyeye“ indirilir. 

A
rdından ön tem

izlik başlar, sertleşen yağ 
katm

anları küçültülür.

A
rdıl tem

izlik
1-60 dak

A
rdıl tem

izlik süresi.

A
rdıl tem

izlik ön tem
izlikten sonra başlar. 

A
rdıl tem

izlikte hazne ayrıntılı bir şekilde 
tem

izlenir ve su seviyesi „Boş ölçüm
“ün 

ayarlanm
ış olan sıfır noktasına indirilir.

N
orm

al-seviye
0-300 cm

Su çıkışı boru tabanı su seviyesi.

D
üşük seviye

0-300 cm
„Ö

n tem
izlik“ başlangıcındaki su seviyesi.

Boş ölçüm
0-300 cm

„Boş ölçüm
“ için „boş“ olarak tanım

lanan su 
seviyesi.

Taşm
a seviyesi

0-300 cm
A

larm
ın çalıştırıldığı su seviyesi (fabrika ayarı).

Isıtm
a süresi 

(opsiyonel ısıtm
a 

elem
anında)

Kapalı 1- 24s
Isıtm

a süresi. Isıtm
a elem

anı açık olm
alı. 

„A
Ç

/KA
PA

-şalteri“ kum
anda kutusunun sağ 

tarafında bulunm
aktadır. 



2
2

9

İşletim
Yağ A

yırıcı

TR

M
enü N

oktaları 
(üst satır)

A
yarlar (alt satır)

A
çıklam

a

A
rdıl çalışm

a
0-180 san

Su seviyesi „Boş ölçüm
“ seviyesine ulaştığında, 

atık bertaraf pom
pasının çalışm

ayı 
sürdürdüğü süre verilm

ektedir.

Ek doldurm
a KT

0-60 san

M
anyetik valfın otom

atik olarak günde 
2 x açıldığı ve sifon düzeneğinin (tem

iz 
su-doldurm

a ünitesi) su perdesi ile kapatıldığı 
süre.

m
aks. A

kım
-1

0-16 A
İç tem

izlik YB-pom
pası için azam

i akım
 alım

ı.

İç tem
izlik YB-pom

pasının ayarlanan akım
 

alım
ını aştığında otom

atik olarak kapanm
a.

m
aks. A

kım
-2

0-60 dak
A

tık bertaraf pom
pası için azam

i akım
 alım

ı.

A
tık bertaraf pom

pasının ayarlanan akım
 

alım
ını aştığında otom

atik olarak kapanm
a.

Kontrol seçim
i

Tip O
A

P/RA
P/D

A
P, 

Tip O
A

/RA
,  

Tip O
M

P/RM
P

Yağ ayırıcının ilgili tipi için kontrol 
program

ının seçilm
esi.

sesli A
larm

Etkin, 
kapalı

Etkin: arıza durum
unda alarm

 sesi verilir.

4–20 m
A

 su seviyesi
0-250 cm
0-300 cm

Basınç sensörü için ölçüm
 aralığı seçim

i.

D
öner alan-arıza

Etkin, 
kapalı

Etkin: H
atalı evre sırasında veya evrenin (L1, 

L2 veya L3) biri eksik olduğunda alarm
 sesi 

verilir.

Servis M
odu

Etkin 
Kapalı

A
CO

 Servisi ile kararlaştırılm
ası gereken 

ayarlar.

D
il

A
lm

anca, İngilizce...
M

enü noktaları için dil seçim
i.



2
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4
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 İşletm

eye A
lm

ad
a A

yar D
eğerleri

Yağ ayırıcının ilgili nom
inal boyutlarına yönelik, ön tem

izlik ve ardıl tem
izlik için fabrika çıkışlı 

ayar değerleri, 
 Böl. 2.4 „Ü

rün Tanım
ı (Tip Levhası)“.

N
om

inal b
oyut 

Yağ ayırıcı
Ö

n tem
izlik 

[D
ak.]

A
rd

ıl tem
izlik 

[D
ak.]

1
4

6

2
4

6

3
4

6

4
4

6

5,5
9

11

7
9

11

8,5
9

11

10
9

11

15
10

14

20
10

14

D
inam

ik B
asınç Ö

lçüm
ü A

yar D
eğerleri (d

olum
 seviyesi)

A
lttaki şekil hazne içindeki su seviyelerini gösterm

ektedir.

Taşm
a Seviye A

larm

N
orm

al su seviyesi

A
lçaltm

a seviyesi

Boş seviyesi
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Fabrika çıkışlı olarak „N
orm

al-seviye“, „D
üşük-seviye“, „Boş ölçüm

“ ve Taşm
a seviyesi ayarları 

uygulanm
am

ış ise, tablodaki önerilen ayarlar kullanılm
alıdır.

İşletm
eye alm

a sırasındaki ayarlar, el yazısı ile tabloya geçirilir.

M
enü N

oktaları 
(üst satır)

Ö
nerilen A

yar
İşletm

eye A
lm

a 
A

yar D
eğerleri

N
orm

al-Seviye
Su çıkışı boru tabanı yüksekliği

D
üşük Seviye

N
orm

al-seviyenin 25 cm
 altında

Boş Ö
lçüm

5 cm

Taşm
a Seviyesi

N
orm

al-seviyenin 30 cm
 üstünde

4
.2

 
Yağ A

yırıcı U
zaktan K

um
and

ası
Kum

andanın şekli, 
 Sayfa 2 D

.

A
lan

Sem
b

oller ve A
nlam

ları

İşlem
 adım

ları:

LED
 yanıyor: Bertaraf/tem

izlem
e program

ı çalışıyor

Em
m

e pom
pası (vidanjör): 

LED
 O

N
 yanıp sönüyor: Em

m
e pom

pasının açılm
ası için sinyal 

LED
 O

FF yanıyor: Em
m

e pom
pasının kapatılm

ası için sinyal

LED
 yanıyor: Bertaraf/tem

izlem
e program

ı sona erdi. Em
m

e 
hortum

unu (vidanjör) im
ha bağlantısından ayırın. G

övde, 
gerekli „ilk dolum

“ ile otom
atik olarak donatılır

A
cil-Kapam

a ŞalteriLED
 yanıyor: A

rıza m
evcut

A
tık bertaraf/tem

izlik program
ını başlat: A

nahtar şalterini konum
una getirin 

ve yakl. 1 saniye bekletin

A
tık bertaraf/tem

izlik program
ını sonlandır: A

nahtar şalterini konum
una 

getirin ve yakl. 3 saniye bekletin



2
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yırıcı 

4
.3

 
B

oşaltm
a ve Tem

izlik
Yağ ayırıcılar en az ayda bir kez konu uzm

anı kişiler tarafından boşaltılm
alı ve tem

iz-
lenm

eli, 
 Böl. 1.5 „Kişilerin Yeterlilikleri“. A

tıksu bileşenine bağlı olarak, gerekirse daha sık 
uygulanm

alı. 

Tarihi ve atık bertaraf şirketinin adresini işletim
 günlüğüne kaydediniz.

O
psiyonel „M

ulti C
ontrol“ A

CO
 Yağ katm

an kalınlığını ölçm
e cihazında, tarih ve yağ 

katm
an kalınlığı seyrinin verileri entegre bir SD

-kartına kaydedilm
ektedir. 

„()“ parantezler içindeki rakam
lar için, yağ ayırıcının şekline (LipuJet-P-O

A
P örneği) bakınız, 

 Sayfa 2 B
.

4
.3

.1
 K

ontroller

 
■

Ek atık bertaraf aralıkları belirleyiniz. Ç
am

ur tutucu (yarım
 çam

ur tutm
a hacm

i) ve yağ 
ayırıcının (yağ toplam

a bölm
esinin hacm

i) depolam
a kapasitesi aşılm

am
alıdır.

 
■

Ç
am

ur ve yağ em
m

e tertibatlı veya atık bertaraf ve yıkam
a tertibatlı yağ ayırıcılarda: 

Tem
izlik ve işlev kontrolü uygulayınız, gerekirse doldurm

a tertibatı su çıkışının, EN
 1717  

uyarınca serbest olup olm
adığını kontrol ediniz.

 
■

Bakım
 m

enfezini(lerini), özellikle yalıtım
ın(ların) durum

 ve yalıtım
 özelliklerini kontrol 

ediniz.

 
■

N
um

une alm
a tertibatını tem

izleyiniz.

4
.3

.2
 Tem

el Sürüm

 
A

tıksu su girişini (1) iptal edin veya m
utfak işletim

ini durdurun.

 
Bakım

 m
enfezini (5) açın ve em

m
e hortum

unu (vidanjör) yerleştirin.

 
Em

m
e pom

pasını, hazne içeriği yakl. 1/4 alçalana kadar çalıştırın.

 
H

aznedeki sertleşm
iş yağ tabakalarını küçük parçalara ayırın.

 
Em

m
e pom

pasını (vidanjör) çalıştırın ve hazneyi tem
izleyin.

 
Em

m
e pom

pasını (vidanjör) çalıştırın ve kirlenm
iş tem

izlik suyunu em
dirin.

 
Em

m
e pom

pasını (vidanjör) kapatın ve em
m

e hortum
unu kontrol m

enfezinden (5) çıkarın.

 
H

aznenin içeriğine en az 2/3 tem
iz su doldurun.

 
Bakım

 m
enfezini (5) kapatın ve atık su girişini (1) tekrar devreye alın veya m

utfak işletim
ine 

devam
 edin.
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4
.3

.3
 Yap

ı G
enişletm

e K
ad

em
esi 1

 
A

tıksu su girişini (1) iptal edin veya m
utfak işletim

ini durdurun.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) atık bertaraf hattına (2) bağlayın.

 
Em

m
e pom

pasını, hazne içeriği yakl. 1/4 alçalana kadar çalıştırın.

 
H

aznedeki sertleşm
iş yağ tabakalarını küçük parçalara ayırın.

 
Em

m
e pom

pasını (vidanjör) çalıştırın ve hazneyi tem
izleyin.

 
Em

m
e pom

pasını (vidanjör) çalıştırın ve kirlenm
iş tem

izlik suyunu em
dirin.

 
Em

m
e pom

pasını (vidanjör) çalıştırın ve em
m

e hortum
unu atık bertaraf hattından (2) 

ayırın.

 
H

aznenin içeriğine en az 2/3 tem
iz su doldurun.

 
Bakım

 m
enfezini (5) kapatın ve atık su girişini (1) tekrar devreye alın veya m

utfak işletim
ine 

devam
 edin.

4
.3

.4
 Yap

ı G
enişletm

e K
ad

em
esi 2 (atık b

ertaraf p
om

p
ası b

ulunm
ayan)

 
A

tık su girişini (1) kesin ya da bulaşıkhane işletim
ini ayarlayın.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattına (2) bağlayın.

 
Em

m
e pom

pasını, hazne içeriği yaklaşık 1/4 oranına düşene kadar çalıştırın.

 
Küresel vanayı (10) açın.

 
İç tem

izlik yüksek basınçlı pom
pasını (16) yaklaşık 5 dakika için açın.

 
Em

m
e pom

pasını (vidanjör), kap içeriği tam
am

en boşalana kadar açın.

 
İç tem

izlik yüksek basınçlı pom
pasını (16), kap iç duvarları tortulardan arınana kadar açın. 

G
özetlem

e penceresi üzerinden kontrol (9).

 
Em

m
e pom

pasını (vidanjör), kap içeriği tam
am

en boşalana kadar açın.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattından (2) ayırın.

 
Kap içeriği en az 2/3 oranında tem

iz su ile dolunca küresel vanayı (10) kapatın.

 
A

tık su girişini (1) oluşturun veya bulaşıkhane işletim
ine alın.
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4
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.5
 Yap

ı G
enişletm

e K
ad

em
esi 2 (atık b

ertaraf p
om

p
alı)

 
A

tık su girişini (1) kesin ya da bulaşıkhane işletim
ini ayarlayın.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattına (2) bağlayın. Em
m

e pom
pasını henüz 

çalıştırm
ayın.

 
A

nahtarlı şalteri (kum
anda) 

 konum
una döndürün ve yaklaşık 1 saniye tutun.

 
Küresel vanayı (10) 20 saniye içerisinde açın; aksi takdirde bir arıza gösterilir. 
 A

rızayı onaylam
ak için: 

 tuşunu yaklaşık 2 saniye basılı tutun ve anahtar şalterine 
tekrar basın.

LED
 

 yanıyor: Bertaraf/tem
izlem

e program
ı başlıyor.

 
LED

 
 her yanıp söndüğünde: Em

m
e pom

pasını (vidanjör), LED
 artık yanıp 

sönm
eyinceye kadar çalıştırın.

LED
 

 yanıyor: Bertaraf/tem
izlem

e program
ı sona erdi.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattından (2) ayırın.

 
Kap içeriği en az 2/3 oranında tem

iz su ile dolunca küresel vanayı (10) kapatın.

 
A

tık su girişini (1) oluşturun veya bulaşıkhane işletim
ine alın.

4
.3

.6
 G

enişlem
e seviyesi 3 (b

ertaraf p
om

p
ası olm

ad
an)

 
A

tık su girişini (1) kesin ya da bulaşıkhane işletim
ini ayarlayın.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattına (2) bağlayın.

 
A

nahtarlı şalteri (kum
anda) 

 konum
una döndürün ve yaklaşık 1 saniye tutun. 

 
LED

 
 yanıyor: Bertaraf/tem

izlem
e program

ı başlıyor. 

 
LED

 
 her yanıp söndüğünde: 

Em
m

e pom
pasını (vidanjör), LED

 artık yanıp sönm
eyinceye kadar çalıştırın.

LED
 

 yanıyor: Bertaraf/tem
izlem

e program
ı sona erdi.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattından (2) ayırın.

 
A

tık su girişini (1) oluşturun veya bulaşıkhane işletim
ine alın.
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4
.3

.7
 Yap

ı G
enişletm

e K
ad

em
esi 3 (atık b

ertaraf p
om

p
alı)

 
A

tık su girişini (1) kesin ya da bulaşıkhane işletim
ini ayarlayın.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattına (2) bağlayın. Em
m

e pom
pasını henüz 

çalıştırm
ayın.

 
A

nahtarlı şalteri (kum
anda) 

 konum
una döndürün ve yaklaşık 1 saniye tutun.

LED
 

 yanıyor: Bertaraf/tem
izlem

e program
ı başlıyor.

 
LED

 
 her yanıp söndüğünde: Em

m
e pom

pasını (vidanjör), LED
 artık yanıp 

sönm
eyinceye kadar çalıştırın.

LED
 

 yanıyor: Bertaraf/tem
izlem

e program
ı sona erdi.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattından (2) ayırın.

 
A

tık su girişini (1) oluşturun veya dolum
 işlem

i tam
am

lanm
ışsa bulaşıkhane işletim

ine alın.

4
.3

.8
 G

enişlem
e seviyesi 3 (uzaktan kum

and
alı)

 
A

tık su girişini (1) kesin ya da bulaşıkhane işletim
ini ayarlayın.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattına (2) bağlayın.
 

A
nahtarlı şalteri (uzaktan kum

anda) 
 konum

una döndürün ve yaklaşık 1 saniye tutun. 

LED
 

 yanıyor: Bertaraf/tem
izlem

e program
ı başlıyor.

 

 
LED

 „O
N

“ 
 her yanıp söndüğünde: 

Em
m

e pom
pasını (vidanjör) çalıştırın. 

 

 
LED

 „O
FF“ 

 yanıyor: 
Em

m
e pom

pasını (vidanjör) kapatın.

LED
 

 yanıyor: Bertaraf/tem
izlem

e program
ı sona erdi.

 
Em

m
e hortum

unu (vidanjör) im
ha etm

e hattından (2) ayırın.

 
A

tık su girişini (1) oluşturun veya dolum
 işlem

i tam
am

lanm
ışsa bulaşıkhane işletim

ine alın.



2
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D
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ontrol ve B
akım
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yırıcı 

5
 

D
üzenli K

ontrol ve B
akım

A
CO

, bir bakım
 sözleşm

esinin yapılm
asını önerm

ektedir. Böylece bakım
ların A

CO
 ürün 

uzm
anları tarafından usulüne uygun ve zam

anında yapılm
ası sağlanacaktır, 

 Böl. 1.1 „A
CO

 
Servis“.

Kontrol ve bakım
 için gerekli yeterlilikler, 

  Böl. 1.5 „Kişilerin Yeterlilikleri“.

Kontroller, bakım
lar ve kontrol sonuçlarını işletim

 günlüğüne kaydediniz:

 
■

İşletici tarafından uygulanan denetim
ler

 
■

N
um

une alım
ları

 
■

Ö
lçüm

: Su tüketim
i, çam

ur katm
anı ve yağ katm

anı kalınlığı, pH
-değeri, sıcaklık

 
■

Bakım
lar ve genel denetim

ler

 
■

A
tık bertaraf etm

e (boşaltm
a ve tem

izlik)

D
İK

K
AT Kontrol sırasında eksiklikler tespit edildiği takdirde, yağ ayırıcı ancak bunlar gideril-

dikten sonra tekrar işletim
e alınabilir. 

5
.1

 
G

ünlük K
ontroller

İşletici tarafından uygulanan kontroller:

 
■

Yağ ayırıcıyı dış hasarlar açısından kontrol edilm
esi.

 
■

Su girişi hattının iri tane tutucusundaki kirlenm
elerin tem

izlenm
esi.

5
.2

 
H

aftalık K
ontroller

İşletici tarafından uygulanan kontroller:

 
■

Yağ ayırıcı, bağlantılar, m
ekanik ve elektrikli bileşenleri, dış hasarlar açısından kontrol 

edilm
esi.

 
■

Ç
am

ur tutucudaki çam
ur hacm

i ve yağ katm
an kalınlığının kontrol edilm

esi.

 
■

Su yüzeyindeki iri katı m
addelerin tem

izlenm
esi.

 
■

D
oldurm

a üniteli yağ ayırıcılarda: Sifon düzeneğindeki su içeriğinin kontrol edilm
esi.
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D
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5
.3

 
Yıllık b

akım
Konu uzm

anı kişiler tarafından kontrol (önceden boşaltılıp tem
izlendikten sonra) edilir:

 
■

A
tık bertaraf pom

pası işlevinin kontrol edilm
esi.

 
■

YB-pom
pasının em

m
e ağızlarındaki filtre süzgecinin sökülm

esi ve tem
izlenm

esi.

 
■

YB-pom
pası ve YB-tem

izlem
e başlığı işlevinin kontrol edilm

esi.
 

■
Yüksek basınçlı pom

panın yağ seviyesini kontrol edin.
 

■
Pnöm

atik kutusu ve boş ölçüm
 ölçüm

 borusu arasındaki bağlantı hortum
u: Boş ölçüm

 
hortum

 geçişinin serbestliğini kontrol edin, gerek. üfleyerek tem
izleyin.

 
■

Boş ölçüm
 ölçüm

 borusunu (=
 hava kabarcığı iletim

 borusu), özellikle borunun haznedeki 
ağzında, kirlenm

e veya çapında daralm
alar olup olm

adığını kontrol edin, gerek. tem
iz-

leyin.
 

■
Boş ölçüm

 pnöm
atik kutusunun kontrolü: M

ini kom
presör ve basınç şalteri, pitot 

tüpündeki bir kutuda ayrı olarak sabitlenm
iştir. H

ava kabarcık iletim
i olum

suz etkilenm
iş 

ise, atık bertaraf pom
pasında işlev arızalarına neden olabilm

ektedir.

 
■

M
ini kom

presör ve basınç şalteri işlevinin kontrol edilm
esi: Basınç şalterinin ayar noktaları 

fabrika çıkışlı olarak ayarlanm
ıştır ve uyarlanm

ası m
üm

kündür.

 
■

G
özetlem

e cam
ının kontrolü: Sızdırm

a durum
unda dış dişli cıvataları sıkılayınız. Sızdırm

a 
hala devam

 ediyor ise, ünite değiştirilm
ek zorundadır.

 
■

Yağ ayırıcının iç duvar kısım
larını, özellikle m

etal içerikli m
alzem

elerin üç faz sınırını (su, 
yağ ve hava katm

anı), korozyon açısından kontrol ediniz.
 

■
Elektrikli bileşen kurulum

larının işlevini kontrol ediniz, örn. atık bertaraf pom
pası.

 
■

Em
m

e düzeneğinin işlevini ve EN
 1717 uyum

lu tem
iz su-doldurm

a ünitesi geçişinin 
serbestliğini kontrol edin. İçm

e suyu-doldurm
a ünitesinin su çıkışını tem

izleyin.

 
■

Bakım
 m

enfezini(lerini), özellikle yalıtım
ın(ların) durum

 ve yalıtım
 özelliklerini kontrol 

ediniz.

5
.4

 
5-Yıllık G

enel D
enetim

İşletm
eye alm

adan önce ve en geç 5 yılda bir, konu uzm
anı kişiler tarafından uygulanan 

kontroller (boşaltılıp tem
izlendikten sonra):

 
■

Yağ ayırıcı ünitenin ölçüm
lerini kontrol ediniz.

 
■

Yağ ayırıcı ünitenin D
IN

 4040-100 uyum
lu yapısal durum

u ve sızdırm
azlığını kontrol ediniz.

 
■

İç duvar yüzeyleri, m
ontaj parçaları ve elektrikli düzeneklerin durum

unu kontrol ediniz.

 
■

Yağ ayırıcı ünitesi havalandırm
a hattının, EN

 1825-2  uyarınca tavandan havalandırm
a hattı 

olarak, usülüne uygun yerleşim
ini kontrol ediniz.

 
■

İşletim
 günlüğündeki kayıtların tam

 ve tutarlılığını kontrol ediniz, örn. usulüne uygun atık 
bertarafın belgeleri, alınan içerik m

addeleri, num
une alım

ları.

 
■

G
erekli onay ve evrakların tam

lığını kontrol ediniz, örn. ruhsatlar, atıksu deşarj planları, 
kum

anda ve bakım
a ilişkin kullanım

 kılavuzları.
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A
rızaların G

id
erilm

esi

A
rıza göstergeleri (kum

anda), 
 Böl. 4.2.1 „Kum

anda Elem
anları ve G

östergeler“.

G
üvenli ve arızasız bir işletim

 için, sadece A
CO

 O
rijinal-Yedek parçalar‘a izin verilm

ektedir, 
 Böl. 1.1 „A

CO
 Servisi“.

O
narım

 ve yedek parça siparişleri için: Seri ve ürün num
arasını veriniz, 

 Böl. 2.4 „Ü
rün tanım

ı (Tip Levhası)“.  

„()“ parantezler içindeki rakam
lar için, yağ ayırıcının şekline (LipuJet-P-O

A
P örneği) bakınız, 

 Sayfa 2 B
.

A
rıza

Seb
ep

(ler)
Yard

ım

Standart işletim
de 

koku rahatsızlığı
Su tapası olm

adan koku kapağı

M
anuel dolum

 ünitesinin küresel 
vanasını (10) açın

Kum
anda ile işletim

 (4): 
„Ek D

oldurm
a KT“ m

enüde 
ayarlayın, 

 Böl. 4.2.2

Bakım
 aralığı (aralıkları) contaları 

(5) hasarlı
Contaları değiştirin

Kum
andada (4) akım

 beslem
esi 

yok
A

kım
 beslem

esini yeniden 
oluşturun (elektrikçi)

A
cil kapam

a şalterine (kum
anda 

ya da uzaktan kum
anda) basıldı

A
cil kapam

a şalterinin kilidini açın

İçm
e suyu girişi yok (tesis içi)

İçm
e suyu girişini (tesis içi) 

yeniden oluşturun

Taşm
a seviye alarm

 
(su seviyesi „taşm

a 
seviye alarm

“ 
üzerinde)

D
renaj hattında tıkanm

a
D

renaj hattındaki sürgüyü kontrol 
edin veya açın

Taşm
a seviye alarm

 yanlış 
ayarlanm

ış

M
enüde „Taşm

a Seviye A
larm

ı“ 
ayarlayın, 

 Böl. 4.2.2 ve 
Böl. 4.2.3

Terfi istasyonu pom
pası hasarlı

Terfi istasyonunun pom
pasını 

kontrol edin ve gerekirse 
değiştirin (A

CO
 servisi)
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A
rıza

Seb
ep

(ler)
Yard

ım

P1 iç tem
izlik 

yüksek basınçlı 
pom

pası (16) 
basınç uygulam

ıyor

H
D

 pom
pası (16) devreye 

alınm
am

ış
H

D
 pom

payı (16) pom
panın 

döner düğm
esinden devreye alın

A
kım

 çekişi çok yüksek (otom
atik 

kapanm
a)

„reset/enter” tuşunu yaklaşık 
2 saniye basılı tutun

A
rıza devam

 ederse: A
CO

 servisi 
ile görüşün

A
cil kapam

a şalterine (kum
anda 

ya da uzaktan kum
anda) basıldı

A
cil kapam

a şalterinin kilidini açın

H
D

 pom
pası (16) beslem

e 
hattında basınç düşüşü  
(>

 15 saniye) (otom
atik kapanm

a)

D
olum

 tertibatının beslem
e 

hattındaki küresel valfi açın

Beslem
e hattındaki filtreyi 

tem
izleyin

M
anyetik valfi (10) kontrol edin

Beslem
e hattındaki filtreyi 

tem
izleyin

H
D

 detektörü arızalı
H

D
 detektörünü değiştirin

Kum
andada (4) akım

 beslem
esi 

yok
A

kım
 beslem

esini yeniden 
oluşturun (elektrikçi)

O
tom

atik işletim
 devreye 

alınm
am

ış
O

tom
atik işletim

i açm
a

H
D

 pom
pası (16) yüksüz çalışıyor

Elektrikli bağlantıları kontrol edin

Yüksek basınçlı pom
payı 

değiştirin

P1 iç tem
izlik 

yüksek basınçlı 
pom

pası (16) 
çok az basınç 
uyguluyor

H
D

 pom
pası (16) beslem

e 
hattındaki filtre tıkalı

Beslem
e hattındaki filtreyi 

tem
izleyin

Yüksek basınçlı 
tem

izlem
e kafası 

(7) dönm
üyor

Yüksek basınçlı tem
izlem

e kafası 
(7) kirli

Yüksek basınçlı tem
izlem

e 
kafasını tem

izleyin

A
kım

 beslem
esi kesildi

A
kım

 beslem
esini yeniden 

oluşturun (elektrikçi)

Yüksek basınçlı tem
izlem

e kafası 
(7) arızalı

Yüksek basınçlı tem
izlem

e 
kafasını değiştirin

Su çıkışı olm
ayan 

yüksek basınçlı 
tem

izlem
e kafası 

(7)

Yüksek basınçlı tem
izlem

e 
kafasındaki çıkış m

em
eleri tıkalı

Ç
ıkış m

em
elerini tem

izleyin

Yüksek basınçlı tem
izlem

e kafası 
arızalı

Yüksek basınçlı tem
izlem

e 
kafasını değiştirin
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A
rızaların G

id
erilm

esi
Yağ A

yırıcı 

A
rıza

Seb
ep

(ler)
Yard

ım

Kum
anda (4)

Kum
anda kapalı

Kum
andayı aç 

(Kum
anda kutusunun yan 

tarafında bulunan A
Ç

M
A

/KA
PA

M
A

 
şalteri)

Kum
andada akım

 beslem
esi yok

A
kım

 beslem
esini yeniden 

oluşturun (elektrikçi)

A
cil kapam

a şalterine (kum
anda 

ya da uzaktan kum
anda) basıldı

A
cil kapam

a şalterinin kilidini açın

Program
 hatası

Kum
andanın (4) ağ kablosunu 

prizden çekin ve yaklaşık 
15 saniye sonra yeniden takın

P2 bertaraf 
pom

pası (15) 
işlevsiz

A
kım

 çekişi çok yüksek (otom
atik 

kapanm
a)

„reset/enter” tuşunu yaklaşık 
2 saniye basılı tutun

A
rıza devam

 ederse: A
CO

 servisi 
ile görüşün

Sıcaklık çok yüksek 
(O

tom
atik kapanm

a)

A
cil kapam

a şalterine (kum
anda 

ya da uzaktan kum
anda) basıldı

A
cil kapam

a şalterinin kilidini açın

Kum
andada (4) akım

 beslem
esi 

yok
A

kım
 beslem

esini yeniden 
oluşturun (elektrikçi)

O
tom

atik işletim
 devreye 

alınm
am

ış
O

tom
atik işletim

i açm
a

P2 bertaraf 
pom

pası (15) 
iletm

iyor
Yanlış dönm

e yönü

L1, L2, L3 safhaları değiştirilm
iş

D
önüş yönünü kontrol edin, 

gerekirse  
2 safhayı sokette faz değiştirici 
vasıtasıyla döndürün (elektrikçi)

G
res ayırıcıda em

m
e aralığı tıkalı

Em
m

e aralığını tem
izleyin

P2 bertaraf 
pom

pası (15) 
kapanm

ıyor

Ö
lçüm

 borusu tıkalı
Ö

lçüm
 borusunu tem

izleyin

Boş ölçüm
 hortum

u bükülm
üş, 

tıkalı veya kırılm
ış

H
ortum

 döşem
esini kontrol edin. 

H
ortum

u tem
izleyin/değiştirin

Küçük kom
presör (6) veya basınç 

şalteri arızalı
Basınç şalterini veya küçük 
kom

presörü değiştirin
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K
um

and
ad

a arızalar

Bir listenin oluşturulm
ası listenin eksiksiz olduğu anlam

ına gelm
ez.

Kırm
ızı LED

 yanıyorsa olası neden göstergede bir arıza m
esajı ile gösterilir.

LED
A

rıza m
esajı

Seb
ep

(ler)
Yard

ım

A
cil durdurm

a 
aktif

Kum
andanın (4) yanındaki acil 

durdurm
a şalterine basıldı

A
cil kapam

a şalterinin kilidini 
açın

D
öner alan 
hatası

Kum
andanın (4) güç 

bağlantısında hatalı faz sırası 
veya eksik faz (L1, L2 veya L3)

Yetkili bir elektrikçi tarafından 
düzeltm

e

Yüksek akım
 P1

Yüksek basınçlı pom
panın (16) 

m
aksim

um
 güç tüketim

i aşıldı 
ve yüksek basınç iç tem

izliği 
kapatıldı

"reset/enter” tuşunu yaklaşık 
2 saniye basılı tutun. A

rıza 
devam

 ederse: A
CO

 servisi ile 
görüşün

Yüksek akım
 P2

Bertaraf pom
pasının (15) m

ak-
sim

um
 güç tüketim

i aşıldı ve 
bertaraf işlem

i kapatıldı

"reset/enter” tuşunu yaklaşık 
2 saniye basılı tutun. A

rıza 
devam

 ederse: A
CO

 servisi ile 
görüşün

yüksüz
Tüketici rölesi bağlı değil, enerji 
çekilm

iyor
Yetkili bir elektrikçi tarafından 
düzeltm

e

Basınç arızası
Yüksek basınçlı pom

panın 
(16) em

iş hattında 15 saniye 
boyunca basınç oluşm

uyor

Su beslem
esini kontrol 

edin, m
uhtem

elen beslem
e 

hattındaki küresel vana açık 
değil

Taşm
a Seviye 

A
larm

G
res ayırıcıdaki (12) su seviyesi, 

ayarlanan m
aksim

um
 seviyenin 

üzerinde
D

urum
u kontrol edin
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Lees de handleiding voor u de vetafscheider opstelt en in gebruik neem
t, om

 
licham

elijk letsel en m
ateriële schade uit te sluiten.

1
.1

 
A

C
O

-se
rvice

Voor m
eer inform

atie over vetafscheiders, bestelling van reservedelen en serviceprestaties, 
bijv. vakbekw

aam
heidscursussen, onderhoudscontracten, algehele inspecties, staat de 

AC
O

-service u graat ter beschikking. 

D
E

A
C

O
 P

assavan
t G

m
b

H
 

Im
 G

ew
erbepark 11c 

D
-36466 D

erm
bach 

G
erm

any

Tel.:  +
49 36965 819-444 

Fax:  +
49 36965 819-367 

service@
aco-online.de 

w
w

w
.aco-haustechnik.de

A
U

A
C

O
 G

m
b

H
 

G
ew

erbestr. 14-20 
2500 Baden 
Austria

Tel.:  +
43 225 222420-0 

Fax:  +
43 225 222420-30 

info@
aco.co.at 

w
w

w
.aco.co.at

C
H

A
C

O
 P

assavan
t A

G
 

Industrie Kleinzaun 
Postfach 197 
8754 N

etstal (Sw
itzerland)

Tel.:  +
41 55 6455-300 

Fax:  +
41 55 6455-312 

aco@
aco.ch 

w
w

w
.aco.ch

M
eer AC

O
-vestigingen, 

 w
w

w
.aco.com

.

1
.2

 
B

e
o

o
g

d
 g

e
b

ru
ik

Vethoudend afvalw
ater vorm

t een gevaar voor buisleidingen en rioleringsobjecten. Vet en 
olie zetten zich sam

en m
et andere bestanddelen van het afvalw

ater op de buisw
anden af en 

veroorzaken corrosie, verstoppingen en geurhinder. D
aarom

 zijn in de industriële en com
m

er-
ciële sector vetafscheiders voorgeschreven. 

D
aartoe behoren o.a.:
 

■
hotels, restaurants, bedrijfskeukens en kantines 

 
■

slagerijen, slachthuizen, vlees- en vleesw
arenfabrieken 

 
■

conservenfabrieken, producenten van kant-en-klare gerechten, productie van frieten en 
chips
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Er m
ag alleen afvalw

ater w
orden geloosd dat vet en olie van plantaardige en dierlijke 

oorsprong bevat.

Schadelijke stoffen m
ogen niet w

orden geloosd, bijv.:
 

■
afvalw

ater m
et fecaliën

 
■

hem
elw

ater
 

■
afvalw

ater dat m
inerale oliën en vetten bevat

 
■

afvalw
ater van natte verw

ijderings-/verkleiningsinstallaties
 

■
afvalw

ater uit de slachtzone
 

■
stollend vet in geconcentreerde vorm

 (bijv. frituurvet)
 

■
H

et gebruik van biologisch actieve m
iddelen, bijv. enzym

ehoudende producten voor 
transform

atie van de vetten c.q. voor zogenaam
de zelfreiniging, is in de vetafscheider en 

de toevoerleidingen niet toegelaten.

W
as-, afw

as-, reinigings-, ontsm
ettings- en hulpm

iddelen die in het afvalw
ater kunnen terecht-

kom
en m

ogen geen stabiele em
ulsies vorm

en en geen chloor bevatten of laten vrijkom
en.  

M
eer inform

atie over geschikte afw
asm

iddelen, zie toelichtingsbladen (D
uits/Engels) van de 

„W
erkgem

eenschap Afw
asm

achines, H
agen”: 

 w
w

w
.vgg-online.de.

A
T

T
EN

T
IE Bij gem

iddelde tem
peraturen in de vetafscheider van m

eer den 60 °C
 of in brand-

gevoelige zones m
oeten vetafscheiders van roestvrij staal w

orden gebruikt.

1
.3

 
P

la
n

n
in

g
 va

n
 rio

le
rin

g
e
n

A
a
n

slu
itin

g
 va

n
 a

fw
a
te

rin
g

so
b

je
cte

n
 a

a
n

 d
e
 ve

ta
fsch

e
id

e
r

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

34 12

PP
FA

O
b

jecten
 

d
im

en
sio

-
n

erin
g

s b
la

d

O
b

jecten
 

d
im

en
sio

-
n

erin
g

s b
la

d
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Enige afw
ateringsobjecten genereren afvalw

ater m
et een hoog geëm

ulgeerd of fijnverdeeld 
gehalte (bijvoorbeeld hogedrukreinigers 

1
, com

m
erciële vaatw

asm
achines 

2
). 

Er w
ordt aanbevolen, als dit in overeenstem

m
ing is m

et de gem
eentelijke voorschriften, deze 

afw
ateringsobjecten niet via een vetafscheider (FA) te leiden, om

dat hierdoor een beoogd 
gebruik van de afscheider niet m

eer volledig is verzekerd.

Spoelinrichtingen, w
aaraan de voorreiniging van het retourservies w

ordt uitgevoerd 
3

, 
m

oeten naast de andere afw
ateringsobjecten conform

 het dim
ensioneringsblad uit D

IN
 EN

 
1825 op de vetafscheider (FA) w

orden aangesloten. H
etzelfde geldt voor com

bi-stom
ers en 

m
ultifunctionele kookapparaten 

4
.

In beide leidingen m
oeten, afhankelijk van de gem

eentelijke voorschriften m
onsternem

ings-
voorzieningen (P) w

orden geïnstalleerd.

V
e
rd

e
re

 a
fva

lw
a
te

rzu
ive

rin
g

Voor de installatie van een verdere afvalw
aterzuivering m

oet het volgende w
orden gecontro-

leerd:
 

■
is de reductie van de geëm

ulgeerde bestanddelen in het afvalw
ater lokaal voorge-

schreven?
 

■
is de betaling van de zw

are verontreinigingstoeslagen oneconom
ischer dan de installatie-

techniek?
 

■
heeft de betreffende rioolw

aterzuiveringsinstallatie problem
en door de overschrijving van 

de grensw
aarde?

 
■

w
aar precies is het bepalingspunt van de door de overheid vastgestelde grensw

aarde 
(bem

onsteringsreservoir / overdrachtspunt riool enz.)?

1
.4

 
B

e
p

a
lin

g
e
n

 vo
o

r h
e
t g

e
b

ru
ik

D
e opstelling en het gebruik van vetafscheiders is onderw

orpen aan w
ettelijke bepalingen 

en regionale voorschriften (bijv. gem
eentelijke verordeningen). Voor m

eer inform
atie kunt u 

bij de bevoegde autoriteiten terecht. D
e volgende norm

en dienen als richtsnoer en m
oeten 

w
orden aangevuld c.q. op hun actualiteit w

orden gecontroleerd.
 

■
D

IN
 4040-100: Vetafscheiders en slibvangputten – D

eel 100: Eisen aan het gebruik van 
afscheiderinstallaties volgens EN

 1825-1 en EN
 1825-2

 
■

EN
 1825-1: Vetafscheiders en slibvangputten – D

eel 1: O
ntw

erp, eisen en beproeving, 
m

erken en kw
aliteitscontrole

 
■

EN
 1825-2 Vetafscheiders en slibvangputten – D

eel 2: Bepaling van nom
inale afm

eting, 
installatie, functionering en onderhoud

 
■

EN
 1717: Bescherm

ing tegen verontreiniging van drinkw
ater in w

aterinstallaties en 
algem

ene eisen voor inrichtingen ter voorkom
ing van verontreiniging door terugstrom

ing
 

■
D

IN
 1988: Technische regels voor drinkw

aterinstallaties - D
eel 100: Bescherm

ing van 
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drinkw
ater, behoud van de drinkw

aterkw
aliteit

 
■

D
IN

 1986-100: Riolering voor gebouw
en en grondstukken - D

eel 100: Bepalingen in 
com

binatie m
et EN

 752 en EN
 12056

 
■

EN
 752: Buitenriolering

 
■

EN
 12056 (norm

enreeks): Binnenriolering onder vrij verval

Voorbeelden uit de geciteerde norm
en: 

 
■

Bem
onstering: Bij de installatie van de vetafscheider m

oet direct aan de afloop van 
de vetafscheider en vóór verm

enging m
et ander afvalw

ater een m
ogelijkheid tot 

m
onsternem

ing en inspectie w
orden voorzien, bijv. in de vorm

 van een schacht of een 
bem

onsteringsbuis. M
onsters m

oeten door gekw
alificeerde personen uit het strom

end 
afvalw

ater van de vetafscheider w
orden genom

en.
 

■
Verw

ijdering: Slibvangput en vetafscheider m
oeten ten m

inste eens per m
aand w

orden 
leeggem

aakt en gereinigd. D
e vetafscheider m

oet vervolgens w
eer w

orden gevuld m
et 

w
ater (bijv. drinkw

ater, procesw
ater, gezuiverd afvalw

ater uit de vetafscheiderinstallatie) 
dat aan de plaatselijke lozingsvoorw

aarden voldoet.
 

■
Algehele inspectie: Voor de ingebruiknem

ing en daarna m
instens om

 de 5 jaar m
oet 

de vetafscheider, nadat hij eerst volledig leeggem
aakt en gereinigd w

erd, door een 
deskundig persoon op een onberispelijke toestand en een correcte w

erking w
orden 

gecontroleerd.
 

■
Logboek: Voor elke vetafscheider m

oet de exploitant een logboek bijhouden en dat 
desgew

enst aan de plaatselijke controledienst voorleggen.  
Logboeken zijn bij de AC

O
-service verkrijgbaar, 

 hfdst. 1.1 „AC
O

-service”.
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.5

 
K

w
a
lifica

tie
 va

n
 p

e
rso

n
e
n

A
ctivite

ite
n

P
e
rso

o
n

K
e
n

n
is

Planning, w
ijzigingen in 

het gebruik 
O

ntw
erpers

Kennis van dom
otica en installatietechniek, 

beoordeling van toepassingen van de afvalw
ater-

techniek. Planning van vetafscheiders. N
orm

a-
tieve eisen en voorschriften

O
pstelling, installatie, 

ingebruiknem
ing

Vaklui
Sanitair en elektro-installatie

W
erkingscontrole, 

dagelijkse, w
ekelijkse 

controles
Exploitant

G
een specifieke voorw

aarden

M
aandelijkse controle

C
om

petente 
personen

Erkend afvalbedrijf

Jaarlijks onderhoud
C

om
petente 

personen
„C

om
petente personen“ volgens D

IN
 4040-100*

Algehele inspectie voor 
ingebruiknem

ing en om
 

de 5 jaar

D
eskundige 

personen
„D

eskundige personen“ volgens D
IN

 4040-100**

Verw
ijdering inhoud 

vetafscheider
C

om
petente 

personen
Erkend afvalbedrijf

*D
efinitie „com

petente personen“ volgens D
IN

 4040-100:

Als com
petent w

orden personen van de exploitant of gem
achtigde derden beschouw

d die 
op basis van hun opleiding, hun kennis en hun in de praktijk opgedane ervaringen kunnen 
garanderen dat ze beoordelingen of controles in het desbetreffende vakgebied com

petent 
uitvoeren.

*D
efinitie „deskundige personen“ volgens D

IN
 4040-100: 

D
eskundige personen zijn m

edew
erkers van bedrijven die los staan van de exploitant, 

experts of andere instellingen die aantoonbaar over de vereiste vakkennis voor het gebruik, 
het onderhoud en de controle van afscheiderinstallaties in de hier genoem

de om
vang alsook 

over de technische uitrusting voor de controle van afscheiderinstallaties beschikken. In indivi-
duele gevallen kunnen deze controles bij grotere bedrijfsunits ook door intern onafhankelijke, 
in hun taak niet aan voorschriften gebonden deskundigen van de exploitant m

et dezelfde 
kw

alificatie en technische uitrusting w
orden uitgevoerd.
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1
.6

 
P

e
rso

o
n

lijk
e
 b

e
sch

e
rm

in
g

sm
id

d
e
le

n

Persoonlijke bescherm
ingsm

iddelen m
oeten het personeel ter beschikking w

orden gesteld.

G
e
b

o
d

s-
te

k
e
n

B
e
te

k
e
n

is

Veiligheidsschoenen bieden een goede slipw
eerstand, vooral bij vochtigheid, 

en een goede penetratiew
eerstand (bijv. tegen nagels) en ze bescherm

en de 
voeten tegen vallende voorw

erpen (bijv. bij het transport).

Veiligheidshandschoenen bescherm
en de handen tegen infecties en tegen 

lichte kneuzingen en snijw
onden.

Veiligheidskleding bescherm
t de huid tegen infecties en tegen lichte 

kneuzingen en snijw
onden.

Een veiligheidshelm
 bescherm

t het hoofd bij lage plafonds en tegen vallende 
voorw

erpen (bijv. bij het transport).

1
.7

 
O

p
sla

g
 e

n
 tra

n
sp

o
rt

A
T

T
EN

T
IE Bij opslag en transport in acht nem

en:
 

■
Sla de vetafscheider in een vorstvrije ruim

te op.
 

■
Schuif de vork van een vorkheftruck of pom

pw
agen nooit direct onder de vetafscheider. 

Transporteer de vetafscheider indien m
ogelijk op het onderstel of op een europallet.

 
■

G
ebruik daarnaast ook spanbanden.

 
■

Bij het transport van de vetafscheider m
et een kraan resp. kraanhaken: aanslagbanden 

aan het onderstel of aan de transportogen bevestigen.
 

■
Verw

ijder verpakking en transportbeveiligingen indien m
ogelijk pas op de plaats van 

opstelling.

1
.8

 
B

u
ite

n
b

e
d

rijfste
llin

g
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n
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e
rin

g

A
T

T
EN

T
IE Een onjuiste verw

ijdering vorm
t een risico voor het m

ilieu. N
eem

 de regionale 
verw

ijderingsvoorschriften in acht en zorg voor recycling van de com
ponenten.

 
■

D
e vetafscheider m

oet bij de buitenbedrijfstelling volledig geledigd en gereinigd w
orden.

 
■

Scheid kunststof onderdelen (bijv. pakkingen) en m
etalen onderdelen. Zorg voor recycling 

van het schroot.
 

■
Elektrische apparaten en accu's m

ogen niet bij het huishoudelijk afval w
orden gegooid. 

Neem
 de regionale verw

ijderingsvoorschriften ter bescherm
ing van het m

ilieu in acht. 
Handelaars zijn verplicht om

 afgedankte elektrische apparaten en accu's terug te nem
en.
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P
ro

d
u

ctb
e
sch

rijvin
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AC
O

-vetafscheiders w
orden van polyethyleen of van roestvrij staal gem

aakt. Typisch voor 
polyethyleen zijn bijvoorbeeld de lichte bouw

w
ijze en de lange levensduur. Kenm

erkend voor 
roestvrij staal zijn een lage vuurbelasting en een hoge tem

peratuurbestendigheid. 

2
.1

 
W

e
rk

in
g

sp
rin

cip
e

Vetafscheiders w
erken fysisch volgens het principe van de zw

aartekracht. O
m

 vet/olie van 
het afvalw

ater te scheiden w
ordt het verschil in dichtheid gebruikt. D

ierlijke en plantaardige 
vetten/oliën hebben een lagere specifieke dichtheid dan w

ater en stijgen daardoor naar het 
oppervlak. Afvalw

aterbestanddelen m
et een hogere dichtheid dan w

ater, bijv. slib, zakken 
naar beneden in de slibvanger.

2
.2

 
M

o
d

u
la

ir u
itb

re
id

in
g

ssyste
e
m

H
et systeem

 van uitbreidingsniveaus m
aakt een beperking van de geurhinder tijdens de 

verw
ijdering en reiniging m

ogelijk. H
oe hoger het uitbreidingsniveau, des te geringer zijn het 

besm
ettingsgevaar, de graad van verontreiniging en de benodigde tijd voor de verw

ijdering 
en de reiniging van de vetafscheider.
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Bouw
vorm

: de eerste letter na het „-” in de typeaanduiding geeft het  m
ateriaal aan, 

de tw
eede letter is het bouw

form
e: O

 =
 ovaal, R =

 rond.

B
a
sisu

itvo
e
rin

g
U

itb
re

id
in

g
s-

fa
se

 1
U

itb
re

id
in

g
s fa

se
 2

U
itb

re
id

in
g

s-
fa

se
 3

RVS

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-O
M

 
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-O
A 

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RB
LipuJet-S-RD

LipuJet-S-RM
 

LipuJet-S-RM
P

LipuJet-S-RA 
LipuJet-S-RAP

Polyethylen

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-O
M

 
LipuJet-P-O

M
P

LipuJet-P-O
A 

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RB
LipuJet-P-RD

LipuJet-P-RM
 

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-P-RA 
LipuJet-P-RAP

Technische kenmerken

 
■

Lediging en 
reiniging via 
onderhoud-
sopening(en)

 
■

Aansluiting 
voor directe 
afzuiging

 
■

Aansluiting voor 
directe afzuiging 
(naar keuze m

et 
afvoerpom

p)
 

■
H

andm
atige 

inw
endige reiniging 

onder hoge druk 
(-O

M
 bzw

. -RM
)

 
■

Autom
atische 

inw
endige reiniging 

onder hoge druk 
(-O

M
P bzw

. -RM
P)

 
■

H
andm

atige 
vuleenheid 
(w

erking m
it kogel-

kraan)

 
■

Aansluiting voor 
directe afzuiging 
(naar keuze m

et 
afvoerpom

p)
 

■
Autom

atische 
inw

endige 
reiniging onder 
hoge druk en 
vuleenheid 
(w

erking m
et 

m
agneetklep)

Operationele kenmerken

 
■

G
euroverlast bij 

de lediging en 
reiniging

 
■

G
een geuro-

verlast bij 
de lediging 
(gesloten 
deksel)

 
■

G
euroverlast 

bij de reiniging

 
■

G
een geuroverlast 

bij afvoer en 
reiniging

 
■

Autom
atische 

besturing van de 
inw

endige reiniging 
onder hoge druk

 
■

H
andm

atige 
bediening van de 
vuleenheid

 
■

G
een geuro-

verlast bij afvoer 
en reiniging

 
■

Autom
atische 

besturing van 
de vuleenheid 
en de inw

endige 
reiniging onder 
hoge druk

 
■

O
ptionele 

afstandsbedi-
ening (betreden 
van het gebouw

 
niet m

eer nodig)
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P

ro
d

u
ctk

e
n

m
e
rk

e
n

C
ijfers tussen haakjes „()”, zie afbeelding van de vetafscheider (voorbeeld LipuJet-P-O

AP), 
 pagina 2 B

.

T
yp

e
U

itru
stin

g

Basisuitvoering

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-RB
LipuJet-S-O

B
LipuJet-S-RB

(1) 
=

 inlaat
(3) 

=
 aansluiting ventilatieleiding (tw

ee aansluitingen zijdelings boven 
bij LipuJet-P-O

B, bij alle andere vetafscheiders een aansluiting 
verticaal aan de tank)

(5) 
=

 onderhoudsopening(en)
(8) 

=
 aansluitm

of verw
arm

ingselem
ent (optioneel)

(11) =
 afvoerput

(12) =
 tank

(13) =
 bevestigingsset voor drijfvaste verankering

Uitbreidingsfase 1

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-RD
LipuJet-S-O

D
LipuJet-S-RD

(1) 
=

 inlaat
(2) 

=
 afvoeraansluiting Ø

 65 m
et blinddeksel

(3) 
=

 aansluiting ventilatieleiding (tw
ee aansluitingen zijdelings boven 

bij LipuJet-P-O
D

, bij alle andere vetafscheiders een aansluiting 
verticaal aan de tank)

(5) 
=

 onderhoudsopening(en)
(8) 

=
 aansluitm

of verw
arm

ingselem
ent (optioneel)

(11) =
 afvoerput

(12) =
 tank

(13) =
 bevestigingsset voor drijfvaste verankering

Uitbreidingsfase 2

LipuJet-P-O
M

LipuJet-P-RM
LipuJet-S-O

M
LipuJet-S-RM

(1) 
=

 inlaat
(2) 

=
 afvoeraansluiting Ø

 65 m
et blinddeksel

(3) 
=

 aansluiting ventilatieleiding (tw
ee aansluitingen zijdelings boven 

bij LipuJet-P-O
M

, bij alle andere vetafscheiders een aansluiting 
verticaal aan de tank)

(4) 
=

 aansluitdoos
(5) 

=
 onderhoudsopening(en)

(7) 
=

 H
D

-reinigingssproeikop
(8) 

=
 aansluitm

of verw
arm

ingselem
ent (optioneel)

(9) 
=

 kijkglas m
it ruitenw

isser
(10) =

 vuleenheid m
it kogelkraan voor handm

atige w
erking

(11) =
 afvoerput

(12) =
 tank

(13) =
 bevestigingsset voor drijfvaste verankering
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T
yp

e
U

itru
stin

g

Uitbreidingsfase 2 met afvoerpomp

LipuJet-P-O
M

P
LipuJet-P-RM

P
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-RM
P

(1) 
=

 inlaat
(2) 

=
 afvoeraansluiting Ø

 65 m
et blinddeksel

(3) 
=

 aansluiting ventilatieleiding (tw
ee aansluitingen zijdelings 

boven bij LipuJet-P-O
M

P, bij alle andere vetafscheiders een 
aansluiting verticaal aan de tank)

(4) 
=

 besturing voor autom
atische w

erking
(5) 

=
 onderhoudsopening(en)

(6) 
=

 pneum
atische box

(7) 
=

 H
D

-reinigingssproeikop
(8) 

=
 aansluitm

of verw
arm

ingselem
ent (optioneel)

(9) 
=

 kijkglas m
it ruitenw

isser
(10) =

 vuleenheid m
it kogelkraan voor handm

atige w
erking

(11) =
 afvoerput

(12) =
 tank

(13) =
 bevestigingsset voor drijfvaste verankering

(14) =
 afsluitschuif

(16) =
 H

D
-pom

p inw
endige reiniging

Uitbreidingsfase 3

LipuJet-P-O
A

LipuJet-P-RA
LipuJet-S-O

A
LipuJet-S-RA

(1) 
=

 inlaat
(2) 

=
 afvoeraansluiting Ø

 65 m
et blinddeksel

(3) 
=

 aansluiting ventilatieleiding (tw
ee aansluitingen zijdelings boven 

bij LipuJet-P-O
A, bij alle andere vetafscheiders een aansluiting 

verticaal aan de tank)
(4) 

=
 besturing voor autom

atische w
erking

(5) 
=

 onderhoudsopening(en)
(6) 

=
 pneum

atische box
(7) 

=
 H

D
-reinigingssproeikop

(8) 
=

 aansluitm
of verw

arm
ingselem

ent (optioneel)
(9) 

=
 kijkglas m

it ruitenw
isser

(10) =
 vuleenheid m

et m
agneetklep voor autom

atische w
erking

(11) =
 afvoerput

(12) =
 tank

(13) =
 bevestigingsset voor drijfvaste verankering

(14) =
 afsluitschuif

(16) =
 H

D
-pom

p inw
endige reiniging
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Uitbreidingsfase 3 met afvoerpomp

LipuJet-P-O
AP

LipuJet-P-RAP

LipuJet-S-O
AP

LipuJet-S-RAP

(1) 
=

 inlaat
(2) 

=
 afvoeraansluiting Ø

 65 m
et blinddeksel

(3) 
=

 aansluiting ventilatieleiding (tw
ee aansluitingen zijdelings boven 

bij LipuJet-P-O
AP, bij alle andere vetafscheiders een aansluiting 

verticaal aan de tank)
(4) 

=
 besturing voor autom

atische w
erking

(5) 
=

 onderhoudsopening(en)
(6) 

=
 pneum

atische box
(7) 

=
 H

D
-reinigingssproeikop

(8) 
=

 aansluitm
of verw

arm
ingselem

ent (optioneel)
(9) 

=
 kijkglas m

it ruitenw
isser

(10) =
 vuleenheid m

et m
agneetklep voor autom

atische w
erking

(11) =
 afvoerput

(12) =
 tank

(13) =
 bevestigingsset voor drijfvaste verankering

(14) =
 afsluitschuif

(16) =
 H

D
-pom

p inw
endige reiniging

2
.4

 
P

ro
d

u
ctid

e
n

tifica
tie

 (typ
e
p

la
a
tje

)

C
ijfers tussen haakjes „()”, zie afbeelding typeplaatje, 

 pagina 2 A
.

(1) =
 Uitvoering van de vetafscheider (type)

(2) =
 Bouw

jaar (w
eek/jaar)

(3) =
 Artikelnr.

(4) =
 C

ontrole-/conform
iteitsm

arkering
(5) =

 Adres van de fabrikant
(6) =

 Vetafscheider volgens EN
 1825-1

(7) =
 D

oP-nr. (D
eclaration of Perform

ance)
(8) =

 N
om

inale grootte
(9) =

 Keurm
erk/registratienr.

(10) =
 Inhoud slibvangruim

te
(11) =

 Inhoud afscheider
(12) =

 Vetopslagcapaciteit
(13) =

 Vetlaagdikte
(14) =

 Externe controle (keuringsinstantie)
(15) =

 C
atalogusnr.

(16) =
 Serienum

m
er
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3
.1

 
O

p
ste

llin
g

 e
n

 sa
n

ita
ire

 in
sta

lla
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Afbeelding van de vetafscheider (voorbeeld LipuJet-S-O
AP), 

 pagina 2 B
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W
e
rk

za
a
m

h
e
d

e
n

U
itb

re
id

in
g

sn
ive

a
u

s

B
1

 
-D

2
 

-M
2

 
-M

P
3

 
-A

3
 

-A
P

Vetafscheider opstellen, horizontaal/
verticaal justeren en aan de bevestiging-
sogen tegen opw

aartse druk beveiligen.
X

X
X

X
X

X

Afvalw
ater-toevoerleiding aansluiten

X
X

X
X

X
X

Afvalw
ater-afvoerleiding aansluiten

X
X

X
X

X
X

O
ntluchtingsleiding aansluiten

X
X

X
X

X
X

Ledigingsleiding aansluiten
–

X
X

X
X

X

D
rinkw

aterleiding aansluiten
X*

X*
X

X
X

X

H
D

-reinigingskop instellen
–

–
X

X
X

X

*O
ptioneel bij vuleenheid (toebehoren)

3
.1

.1
 V

e
re

iste
n

 vo
o

r d
e
 o

p
ste

llin
g

Bij de opstelling van de vetafscheider m
oet u op het volgende letten:

 
■

N
iet in de buurt van verblijfruim

ten en in het bijzonder van ram
en aan voetpaden of venti-

latieopeningen om
 geurhinder te verm

ijden.
 

■
Zo dicht m

ogelijk bij de plaats w
aar het afvalw

ater vandaan kom
t, in goed geventi-

leerde, vorstvrije kam
ers, verkeers- of opslagruim

ten. G
oed toegankelijk voor opstelling, 

bediening, lediging, reiniging en onderhoud.
 

■
H

orizontale vloer m
et voldoende draagverm

ogen (bew
ijs van draagverm

ogen door een 
staticus).

 
■

Ter akoestische isolatie kan de vetafscheider op een geluidsabsorberende onderlaag 
(bijv. uit de m

aterialen SBR of N
BR) w

orden opgesteld.
 

■
Aansluitingen voor drinkw

aterleidingen en riolering, alsook voor elektro-installatie m
oeten 

aanw
ezig zijn.

 
■

Afvoerpunten, bijv. afvoerputjes, m
oeten van een stankafsluiter en indien nodig van een 

em
m

er w
orden voorzien, die er voor de reiniging kan w

orden uitgehaald.
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■

Beveiliging tegen om
hoog drukken van vrij opgestelde installaties bij overstrom

ing of 
opstuw

ing vanuit de riolering. Als het rustw
aterpeil van de vetafscheider onder het 

opstuw
niveau ligt, m

oet de afw
atering via een opvoerinstallatie achter de afscheider 

gebeuren.
 

■
O

m
 de vetafscheider tegen opw

aartse druk te beveiliging m
oeten de aan de bodem

 
aangebrachte bevestigingsogen (13) voor verankering m

et de vloer w
orden gebruikt. 

Bij vetafscheiders van PE-H
D

 kan de uitstekende bodem
 m

et m
eerdere m

ontageplaten 
w

orden verankerd.

3
.1

.2
 V

e
re

iste
n

 vo
o

r d
e
 a

a
n

slu
itin

g
e
n

Eisen aan de toevoerleiding:
 

■
Afvalw

ater m
oet onder een vrij verval van ten m

inste 2%
 (1:50) naar de vetafscheider 

w
orden geleid. Als dat niet m

ogelijk is, w
ordt de toepassing van AC

O
-pom

pputten m
et 

verdringerpom
pen aanbevolen.

 
■

D
e overgang van valleidingen naar horizontale leidingen m

oet m
et tw

ee 45°-leiding-
bochten en een m

instens 250 m
m

 lang tussenstuk (m
et een aan de leidingbochten 

aangepaste radius) w
orden uitgevoerd. Vervolgens m

oet in de strom
ingsrichting een 

vertragingstraject w
orden voorzien w

aarvan de lengte m
instens de 10-voudige nom

inale 
diam

eter in m
m

 van de toevoerpijp van de afscheider bedraagt.
 

■
Toevoerleidingen m

oeten in een vetzuurbestendig m
ateriaal (bijv. KM

L, PP, PE) zijn uitge-
voerd.

Eisen aan de ontluchtingsleiding:
 

■
Voer de ontluchtingsleiding tot boven het dak. Aansluitleidingen die langer dan 5 m

 zijn 
m

oeten apart w
orden ontlucht.

 
■

Als de toevoerleiding boven de vetafscheider over een lengte van 10 m
 geen apart 

ontluchte aansluitleiding heeft, m
oet deze zo dicht m

ogelijk bij de vetafscheider van een 
extra ventilatieleiding w

orden voorzien.
 

■
In plaats van een extra aansluiting in de toevoerleiding bij de vetafscheider kan de aanslu-
itpijp (7) van de vetafscheider w

orden gebruikt.
 

■
O

ntluchtingskleppen zijn in zones m
et opstuw

ingsrisico en voor de ventilatie van de 
vetafscheider niet toegelaten.

 
■

O
ntluchtingsleidingen m

oeten in een vetzuurbestendig m
ateriaal (bijv. KM

L, PP, PE) zijn 
uitgevoerd.
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Eisen aan de ledigingsleiding:
 

■
Ledigingsleidingen als druk- of zuigleidingen m

oeten m
instens m

et druktrap PN
 6 w

orden 
uitgevoerd. G

ebruik trekvaste verbindingen voor de afzonderlijke buizen en fittingen.
 

■
Ledigingsleidingen m

oeten in een corrosiebestendig m
ateriaal (bijv. kunststofbuizen van 

PE, PP) zijn uitgevoerd.
 

■
D

e ledigingsleiding m
oet tussen de vetafscheider en het overgavepunt (ledigingsvoertuig) 

constant stijgend verlopen; richtingsw
ijzigingen van de leiding m

oeten m
et behulp van 

90°-bochten m
et een zo groot m

ogelijke radius w
orden uitgevoerd.

 
■

Zorg ervoor dat de diam
eter van de ledigingsleiding indien m

ogelijk tot aan het 
overgavepunt (ledigingsvoertuig) gelijk blijft. Zuigleidingen m

oeten m
instens D

N
 65 

hebben.

Eisen aan de drinkw
ateraansluitleiding:

A
T

T
EN

T
IE N

eem
 de regionale verordeningen voor de aansluiting van de vuleenheid op het 

drinkw
aternet in acht.

 
■

Een perm
anente w

ateraansluitleiding voor het vullen van de vetafscheider m
oet over 

een vrije uitstroom
 overeenkom

stig de w
ettelijke voorschriften beschikken. AC

O
-vetaf-

scheiders m
et vuleenheid voldoen aan deze eisen. Voor de vuleenheid is een drinkw

atera-
ansluiting R ¾

 vereist. D
e ingebouw

de drukregelaar is op 4 bar ingesteld.
 

■
In de w

ateraansluitleiding m
oet indien m

ogelijk een afsluiter w
orden geïnstalleerd.

3
.1

.3
 A

a
n

slu
itin

g
 va

n
 e

e
n

 p
e
n

d
e
lg

a
sle

id
in

g

Ter verm
ijding van geuroverlast bij de afvoer m

oet de afvoerlucht van het afvoervoertuig 
separaat via een pendelgasleiding via het dak w

orden afgevoerd (afbeelding 1 resp. 2). 

Is een separate pendelgasleiding niet m
ogelijk, kan direct aan de vetafscheider een aanslu-

iting op de ventilatieleiding w
orden aangebracht (afbeelding 3).

1
2

3
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 H

D
-re

in
ig

in
g

ssp
ro

e
ik

o
p

 in
ste

lle
n

D
e onderrand van de hogedruksproeier van 

de H
D

-reinigingssproeikop m
oet ongeveer de 

w
aarde van de nom

inale breedte van de in- en 
uitlaat boven het „norm

ale niveau“ (onderkant 
van buis afvoerput) liggen.

DN
N

orm
aal niveau

3
.2

 
Ele

k
trisch

e
 in

sta
lla

tie

3
.2

.1
 Ele

k
trisch

e
 g

e
g

e
ve

n
s

Te
ch

n
isch

e 
g

e
g

e
ve

n
s

U
itvo

e
rin

g
e
n

-O
B

/
-R

B
,  

-O
D

/
-R

D
-O

M
 

-R
M

-O
M

P
 

-R
M

P
-O

A
 

-R
A

-O
A

P
 

-R
A

P

Verm
ogen

–
4,2 kW

7,6 kW
 (AS0840) 

8,0 kW
 (V30 PUR)

4,2 kW
7,6 kW

 (AS0840) 
8,0 kW

 (V30 PUR)

Voedingsspanning
–

400 V / 50 H
z

C
EE stopcontact

–
X

X
X

X

Afzekering  
(ter plaatse)

–
3 x 16 A (traag)

Bescherm
ingssoort

–
Besturing en afstandsbediening: IP 54
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.2

.2
 Ele

k
trisch

e
 in

sta
lla

tie

W
A

A
R

SC
H

U
W

IN
G

G
evaar vo

o
r e

le
k
tro

cu
tie

 d
o
o
r o

n
d

e
rd

e
le

n
 o

n
d

e
r sp

an
n
in

g

Laat de aansluiting in het besturingsapparaat door een elektrotechnicus uitvoeren.

N
aargelang van de uitvoering van de vetafscheider kunnen som

m
ige stappen w

egvallen:

 
C

EE-contactdoos voor de volledige besturing installeren.

 
Afstandsbediening overstrom

ingsveilig in de buurt van de verw
ijderingsaansluiting instal-

leren.

 
Externe verbindingskabel van de besturing (vetafscheider) naar de afstandsbediening 
leggen: 

 
■

Toelaatbaar tot 50 m
: kabel (aderdiam

eter 7 x 1,0 m
m

², zonder aarddraad).
 

■
N

oodzakelijk van 50 m
 tot 200 m

: kabel (aderdiam
eter 7 x 1,5 m

m
², zonder 

aarddraad).

LET
 O

P

 
■

Bij de leidinggeleiding m
oet erop w

orden gelet dat er geen elektrom
agnetische 

interferentie optreedt door spanningvoerende com
ponenten. Indien nodig m

oeten 
geschikte afscherm

ingsm
aatregelen w

orden genom
en.

 
■

O
m

 de koppelingseffecten, in het bijzonder bij langere leiding te m
inim

aliseren, 
m

oet de bezetting van de kabel absoluut altijd zoals in het aansluitschem
a w

orden 
uitgevoerd:

1
2

3
PE

5
6

4
1

2
3

PE
5

6
4

1
2

3
4

5
6

7
1

2
3

4
5

6
7

A
fstan

d
s-

b
e
d

ie
n
in

g
B

e
stu

rin
g

K
ab

e
l

 
D

rukschakelaar pneum
atische box aansluiten: Ö

LFLEX-Kabel (aderdiam
eter 2 x 1,0 m

m
²) 

m
eegeleverd.

 
M

icrocom
pressor/pneum

atische box aansluiten: Ö
LFLEX-Kabel (aderdiam

eter 
3 x 1,0 m

m
²) m

eegeleverd.

 
Slangverbinding tussen m

icrocom
pressor en m

eetbuis m
et slangklem

m
en m

onteren.

 
Verzam

elstoringsm
elding inrichten. Alle besturingen hebben een potentiaalvrij contact voor 

het doorgeven van een verzam
elstoringsm

elding. H
et contact w

ordt via een w
isselcontact 

gerealiseerd. D
aarbij w

orden de elektrische stroom
kringen van de te verbinden apparaten 

galvanisch van elkaar gescheiden. Schakelschem
a, 

 achterste uitklappagina.
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Bij de inbedrijfstelling is een algem
ene inspectie door een deskundige persoon voorge-

schreven, 
 hfst. 1.5 „Kw

alificatie van personen“.

 
Vetafscheider reinigen.

 
Besturing vetafscheider instellen, 

 hfdst. 4.2.2 „Instellingen in het m
enu‘.

 
Schakelaar „Uit/Aan“ van de H

D
-pom

p inschakelen (alleen bij uitvoeringen -O
A / -RA / -O

AP 
en -RAP) 

 
Vetafscheider tot het niveau stilstaand w

ater (onderkant van buis afvoeraansluiting) m
et 

zoet w
ater vullen:

 
■

Alle typen: via de toevoerleiding of een onderhoudsopening.
 

■
Alternatief bij typen -M

, -M
P (optioneel bij typen: -B, -D

): via de kogelkraan van de 
kraanw

ater-vuleenheid.
 

■
Alternatief bij typen -A, -AP: kraanw

atertoevoer 
 inschakelen, 

 hfdst. 4.2.1 
„Bedieningselem

enten en displays“ (veld 
). 

H
et w

aterniveau stijgt autom
atisch tot het verlagingsniveau van de tank.

 
O

nderhoudsopeningen sluiten.

 
Schuiver in toe- en afvoerleiding openen.

 
Vetafscheider en alle pijpaansluitingen controleren op dichtheid.

 
Bij uitvoering m

et afvoer- een reinigingsinrichting: testrun uitvoeren, 
 hfdst. 4.4.4 

„U
itbreidingsfase 2“ tot hfdst. 4.4.8 „Uitbreidingsfase 3“.



2
6

1

G
e
b

ru
ik

V
e
ta

fsch
e
id

e
r

NL

4
.2

 
B

e
stu

rin
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 ve
ta

fsch
e
id
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4
.2

.1
 B

e
d

ie
n

in
g

se
le

m
e
n

te
n

 e
n

 a
a
n

w
ijzin

g
e
n

Verw
arm

ingselem
ent (optioneel); „AAN

/UIT-schakelaar”aan de rechterkant van de bestu-
ringskast. Afbeelding van de besturing, 

 pagina 2 C
.

V
eld

LED
-a

a
n

w
ijzin

g
e
n

/
sym

b
o

le
n

 e
n

 b
e
te

k
e
n

isse
n

D
raaischakelaar „m

enu” bedienen om
 m

enu-item
s te selecteren

Instelling (m
enu) bevestigen: even op „reset/enter” drukken 

Storing bevestigen: toets „reset/enter” ca. 2 seconden ingedrukt houden

Program
m

astart: sleutelschakelaar in de stand draaien en ca. 1 seconde 
zo houden

Program
m

astop: sleutelschakelaar in de stand draaien en ca. 3 seconden 
zo houden

H
andm

atig 
inschakelen

P1 (H
D

-pom
p 

binnenreiniging)
P2 (lediging-
spom

p)
Versw

ater- 
toevoer

Autom
. m

odus 
uitschakelen

Autom
. m

odus 
inschakelen

P1 (H
D

-pom
p 

binnenreiniging)
led  

brandt: storing
led  

knippert: naloop 
brandt: in w

erking

led  
knippert: in 
w

erking  
brandt: autom

a-
tische m

odus 
actief

P2 
(ledigings pom

p)

Led brandt: 
vloeistofpeil in de vetafscheider te hoog

Led brandt: 
er is m

instens één storing

Led brandt: 
verw

arm
ingselem

ent (optioneel) in w
erking

Led knippert: 
versw

atertoevoer in w
erking 

Led brandt: 
autom

atische m
odus actief

Led-aanw
ijzingen: processtappen (naargelang van het uitbreidingsniveau)

 
 

 
 

vullen 
prog.-start 

reinigung 
lediging 

prog.-einde
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In een aantal m
enu-item

s zijn de instellingen alleen in de service-m
odus m

ogelijk en m
oeten 

deze m
et de AC

O
-service w

orden afgesproken. 

 
M

enu-item
s (bovenste regel) selecteren: draaischakelaar 

 bedienen.

 
Instelling (onderste regel) veranderen (w

aarden, 
 hfdst. 4.2.3 „Instelw

aarden bij de 
inbedrijfstelling“):

 
■

Toets 
 kort drukken. D

e laatst opgeslagen instelling begint te knipperen.

 
■

D
raaischakelaar 

 draaien (snel draaien voor een grove instelling, langzaam
 draaien 

voor een fijnafstelling).

 
Instelling bevestigen: even op de toets 

 drukken.

M
e
n

u
-ite

m
s 

(b
o

ve
n

ste
 re

g
e
l)

In
ste

llin
g

e
n

 
(o

n
d

e
rste

 re
g

e
l)

V
e
rk

la
rin

g

Laatste storing
Aanw

ijzing van de laatste storing.

Voor reiniging
is uitgeschakeld

1-60 m
in

D
uur van de voorreiniging.

N
a de program

m
astart w

ordt het w
aterpeil 

tot op het „verlaagd niveau” verlaagd. 

Vervolgens start de voorreiniging; verharde 
vetlagen w

orden klein gem
aakt.

N
a reiniging

1-60 m
in

D
uur van de nareiniging.

D
e nareiniging start na de voorreiniging. 

Bij de nareiniging w
ordt het reservoir 

grondig gereinigd en het w
aterpeil tot op het 

ingestelde nulpunt van de m
elding „Afscheider 

leeg” verlaagd.

N
orm

aal peil
0-300 cm

W
aterpeil buisbodem

 uitlaat.

Verlaagd niveau
0-300 cm

W
aterpeil w

aarop de „voor reiniging” start.

Afscheider leeg
0-300 cm

W
aterpeil w

aarop het niveau „afscheider leeg” 
als „leeg” w

ordt gedefinieerd.

H
oogw

ater
0-300 cm

W
aterpeil w

aarop een alarm
 w

ordt gegeven 
(van fabrieksw

ege ingesteld).
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M
e
n

u
-ite

m
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(b
o

ve
n

ste
 re

g
e
l)

In
ste

llin
g

e
n

 
(o

n
d

e
rste

 re
g

e
l)

V
e
rk

la
rin

g

Verw
arm

ingsduur 
(bij optioneel 
verw

arm
ingse-

lem
ent)

is uitgeschakeld 
1- 24h

Verw
arm

ingsduur. Verw
arm

ingselem
ent m

oet 
ingeschakeld zijn. 
D

e „AAN
/UIT-schakelaar”bevindt zich aan de 

rechterkant van de besturingskast. 

N
aloop tijd

0-180 sec
Voorgegeven tijd w

aarin de ledigingspom
p 

blijft lopen nadat het w
aterpeil het niveau 

„afscheider leeg” heeft bereikt.

Bijvullen sifon
0-60 sec

D
uur w

aarin de m
agneetklep autom

atisch 
2 x per dag opengaat en de stankafsluiter 
(versw

ater-vuleenheid) van een w
aterreserve 

w
ordt voorzien.

m
ax. stroom

-1
0-16 A

M
axim

ale stroom
opnam

e voor de H
D

-pom
p 

binnenreiniging.

Autom
atische uitschakeling van de H

D
-pom

p 
binnenreiniging bij het overschrijden van de 
ingestelde stroom

opnam
e.

m
ax. stroom

-2
0-16 A

M
axim

ale stroom
opnam

e voor de lediging-
spom

p.

Autom
atische uitschakeling van de lediging-

spom
p bij het overschrijden van de ingestelde 

stroom
opnam

e.

Besturingskeuze
Type O

AP/RAP/D
AP, 

Type O
A/RA,  

Type O
M

P/RM
P

Keuze van het besturingsprogram
m

a voor het 
desbetreffende type vetafscheider.

Akoestisch alarm
is ingeschakeld 
is uitgeschakeld

Ingeschakeld: bij een storing is er een alarm
 

te horen.

druksensor 4-20 m
A

0-250 cm
0-300 cm

Selectie van het m
eetbereik voor de 

druksensor.

D
raair. fout

is ingeschakeld 
is uitgeschakeld

Ingeschakeld: bij een verkeerde fasevolgorde 
of een ontbrekende fase (L1, L2 of L§) is er 
een alarm

 te horen.

Servicem
odus

is ingeschakeld 
is uitgeschakeld

Instellingen die m
et de AC

O
-service m

oeten 
w

orden afgesproken

Taal:
D

uits, Engels...
Keuze van de taal voor de m

enu-item
s.
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 In

ste
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a
a
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e
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 b
ij d

e
 in

g
e
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e
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Van fabrieksw
ege ingestelde w

aarden voor de voorreiniging en nareiniging voor de desbe-
treffende nom

inale grootten van de vetafscheider, 
 hfdst. 2.4 „Productidentificatie 

(typeplaatje)”.

N
o

m
in

a
le

 g
ro

o
tte 

ve
ta

fsch
e
id

e
r

V
o

o
rre

in
ig

in
g

 
[m

in
.]

N
a
re

in
ig

in
g

 
[m

in
.]

1
4

6

2
4

6

3
4

6

4
4

6

5,5
9

11

7
9

11

8,5
9

11

10
9

11

15
10

14

20
10

14

In
ste

lw
aard

e
n
 stu

w
d

ru
k
m

e
tin

g
 (vu

lp
e
il)

D
e volgende afbeelding toont de w

aterpeilen in het reservoir.

H
oogw

ater

N
orm

aal niveau

Verlagingsniveau

Leegm
eting
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Als er van fabrieksw
ege geen instellingen voor „norm

aal peil”, „verlaagd niveau”, „vetaf-
scheider leeg” en hoogw

ater zijn gem
aakt, m

oeten de aanbevolen instellingen uit de tabel 
w

orden gebruikt.

D
e instellingen bij de ingebruiknem

ing m
oeten m

et de hand in de tabel w
orden ingevuld.

M
e
n

u
-ite

m
s 

(b
o

ve
n

ste
 re

g
e
l)

A
a
n

b
e
vo

le
n

 in
ste

llin
g

In
ste

lw
a
a
rd

e
 b

ij  
in

g
e
b

ru
ik

n
e
m

in
g

N
orm

aal peil
hoogte buisbodem

 uitlaat

Verlaagd niveau
25 cm

 onder norm
aal peil

Afscheider leeg
5 cm

H
oogw

ater
30 cm

 boven norm
aal peil

4
.3

 
A

fsta
n

d
sb

e
d

ie
n

in
g

 ve
ta

fsch
e
id

e
r

Afbeelding van de afstandsbediening, 
 pagina 2 D

.

V
e
ld

Sym
b

o
le

n
 e

n
 h

u
n

 b
e
te

k
e
n

is

Processtappen:

Led brandt: afvoer-/reinigingsprogram
m

a loopt

Zuigpom
p (zuigw

agen): 
Led O

N
 knippert: signaal voor het inschakelen van de zuigpom

p 
Led O

FF brandt: signaal voor het uitschakelen van de zuigpom
p

Led brandt: afvoer-/reinigingsprogram
m

a is beëindigd 
zuigslang (zuigw

agen) van de afvoeraansluiting scheiden 
behuizing w

ordt autom
atisch voorzien van de noodzakelijke 

„Eerste vulling“

N
ood-U

it-schakelaarLed brandt: er is een storing

Ledigings-/reinigingsprogram
m

a starten: sleutelschakelaar in de stand 
draaien en ca. 1 seconde zo houden

Ledigings-/reinigingsprogram
m

a beëindigen: sleutelschakelaar in de stand 
draaien en ca. 3 seconden zo houden
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Le

d
ig

in
g

 e
n

 re
in

ig
in

g

Vetafscheiders m
oeten m

instens eens per m
aand door com

petente personen w
orden leegge-

m
aakt en gereinigd, 

 hfdst. 1.5 „Kw
alificatie van personen”. N

aargelang van de sam
en-

stelling van het afvalw
ater ook vaker. 

D
atum

 en adres van het afvalbedrijf in het logboek invullen.

Bij de optionele AC
O

-vetlaagdiktem
eter „M

ulti C
ontrol” w

orden de datum
 en de 

gegevens over het dikteverloop van de vetlaag op een geïntegreerde SD
-kaart opges-

lagen. 

C
ijfers tussen haakjes „()”, zie afbeelding van de vetafscheider (voorbeeld LipuJet-P-O

AP), 
 pagina 2 B

.

4
.4

.1
 C

o
n

tro
le

s

 
■

Bijkom
ende verw

ijderingsintervallen vastleggen. D
e capaciteit van de slibvanger (de helft 

van het volum
e van de slibvangput) en de vetafscheider (volum

e van de vetvergaarruim
te) 

m
ag niet w

orden overschreden.
 

■
Bij vetafscheiders m

et een slib- en vetafzuigvoorziening of m
et een ledigings- en spoel-

systeem
: voer een reinigings- en w

erkingscontrole uit; controleer indien nodig de vrije 
uitloop van het vulsysteem

 volgens EN
 1717.

 
■

C
ontroleer de onderhoudsopening(en), in het bijzonder de toestand en dichtheid van de 

pakking(en).
 

■
M

aak de voorziening voor m
onsternem

ing schoon.

4
.4

.2
 B

a
sisu

itvo
e
rin

g

 
Afvalw

atertoevoer (1) onderbreken of het w
erk in de keuken stopzetten.

 
O

nderhoudsopening (5) openen en zuigslang (zuigw
agen) insteken.

 
Zuigpom

p zolang inschakelen tot de inhoud van het reservoir ca. 1/4 gezakt is.

 
Verharde vetlagen in het reservoir kleinm

aken.

 
Zuigpom

p (zuigw
agen) inschakelen en reservoir reinigen.

 
Zuigpom

p (zuigw
agen) inschakelen en verontreinigd reinigingsw

ater afzuigen.

 
Zuigpom

p (zuigw
agen) uitschakelen en de zuigslang uit de revisieopening (5) nem

en.

 
M

instens 2/3 van het reservoir m
et vers w

ater vullen.

 
O

nderhoudsopening (5) sluiten en afvalw
atertoevoer (1) w

eer openen c.q. het w
erk in de 

keuken voortzetten.
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4
.4

.3
 U

itb
re

id
in

g
sn

ive
a
u

 1

 
Afvalw

atertoevoer (1) onderbreken of het w
erk in de keuken stopzetten.

 
Zuigslang (zuigw

agen) op de ledigingsleiding (2) aansluiten.

 
Zuigpom

p zolang inschakelen tot de inhoud van het reservoir ca. 1/4 gezakt is.

 
Verharde vetlagen in het reservoir kleinm

aken.

 
Zuigpom

p (zuigw
agen) inschakelen en reservoir reinigen.

 
Zuigpom

p (zuigw
agen) inschakelen en verontreinigd reinigingsw

ater afzuigen.

 
Zuigpom

p (zuigw
agen) uitschakelen en de zuigslang van de ledigingsleiding (2) afkop-

pelen.

 
M

instens 2/3 van het reservoir m
et vers w

ater vullen.

 
O

nderhoudsopening (5) sluiten en afvalw
atertoevoer (1) w

eer openen c.q. het w
erk in de 

keuken voortzetten.

4
.4

.4
 U

itb
re

id
in

g
sn

ive
a
u

 2
 (zo

n
d

e
r le

d
ig

in
g

sp
o

m
p

)

 
Afvalw

atertoevoer (1) onderbreken of keukenbedrijf stopzetten.

 
Zuigslang (zuigw

agen) op de afvoerleiding (2) aansluiten.

 
Zuigpom

p zolang inschakelen, tot de containerinhoud ca. 1/4 is gedaald.

 
Kogelkraan (10) openen.

 
H

D
-pom

p inw
endige reiniging (16) gedurende ca. 5 m

inuten inschakelen.

 
Zuigpom

p (zuigw
agen) zolang inschakelen, tot de tankinhoud volledig is geleegd.

 
H

D
-pom

p inw
endige reiniging (16) zolang inschakelen, tot de tankbinnenw

anden vrij zijn 
van afzettingen. C

ontrole via een kijkglas (9).

 
Zuigpom

p (zuigw
agen) zolang inschakelen, tot de tankinhoud volledig is geleegd.

 
Zuigslang (zuigw

agen) van de afvoerleiding (2) loskoppelen.

 
Kogelkraan (10) sluiten, w

anneer m
instens 2/3 van de tankinhoud is gevuld m

et kraan-
w

ater.

 
Afvalw

atertoevoer (1) tot stand brengen resp. keukenbedrijf opnem
en.
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Afvalw

atertoevoer (1) onderbreken of keukenbedrijf stopzetten.

 
Zuigslang (zuigw

agen) op de afvoerleiding (2) aansluiten. Zuigpom
p nog niet inschakelen.

 
Sleutelschakelaar (besturing) in positie 

 draaien en ca. 1 seconde vasthouden.

 
Kogelkraan (10) binnen 20 seconden openen, anders w

ordt een storing aangegeven. 
 Voor het bevestigen van de storing: toets 

 ca. 2 seconden gedrukt houden en 
sleutelschakelaar opnieuw

 bedienen.

Led 
 brandt: afvoer-/reinigingsprogram

m
a start.

 
Iedere keer, als led 

 knippert: zuigpom
p (zuigw

agen) zolang inschakelen tot de 
led niet m

eer knippert.

Led 
 brandt: afvoer-/reinigingsprogram

m
a is beëindigd.

 
Zuigslang (zuigw

agen) van de afvoerleiding (2) loskoppelen.

 
Kogelkraan (10) sluiten, w

anneer m
instens 2/3 van de tankinhoud is gevuld m

et kraan-
w

ater.

 
Afvalw

atertoevoer (1) tot stand brengen resp. keukenbedrijf opnem
en.

4
.4

.6
 U

itb
re

id
in

g
sfa

se
 3

 (zo
n

d
e
r a

fvo
e
rp

o
m

p
)

 
Afvalw

atertoevoer (1) onderbreken of keukenbedrijf stopzetten.

 
Zuigslang (zuigw

agen) op de afvoerleiding (2) aansluiten.

 
Sleutelschakelaar (besturing) in positie 

 draaien en ca. 1 seconde vasthouden. 

 
Led 

 brandt: afvoer-/reinigingsprogram
m

a start. 

 
Iedere keer, w

anneer de led 
 knippert: 

Zuigpom
p (zuigw

agen) zolang inschakelen tot de led niet m
eer knippert.

Led 
 brandt: afvoer-/reinigingsprogram

m
a is beëindigd.

 
Zuigslang (zuigw

agen) van de afvoerleiding (2) loskoppelen.

 
Afvalw

atertoevoer (1) tot stand brengen resp. keukenbedrijf opnem
en.
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Afvalw

atertoevoer (1) onderbreken of keukenbedrijf stopzetten.

 
Zuigslang (zuigw

agen) op de afvoerleiding (2) aansluiten. Zuigpom
p nog niet inschakelen.

 
Sleutelschakelaar (besturing) in positie 

 draaien en ca. 1 seconde vasthouden.

Led 
 brandt: afvoer-/reinigingsprogram

m
a start.

 
Iedere keer, als led 

 knippert: zuigpom
p (zuigw

agen) zolang inschakelen tot de 
led niet m

eer knippert.

Led 
 brandt: afvoer-/reinigingsprogram

m
a is beëindigd.

 
Zuigslang (zuigw

agen) van de afvoerleiding (2) loskoppelen.

 
Afvalw

atertoevoer (1) tot stand brengen resp. keukenbedrijf opnem
en, w

anneer het 
vulproces is voltooid.

4
.4

.8
 U

itb
re

id
in

g
sfa

se
 3

 (m
e
t a

fsta
n

d
sb

e
d

ie
n

in
g

)

 
Afvalw

atertoevoer (1) onderbreken of keukenbedrijf stopzetten.

 
Zuigslang (zuigw

agen) op de afvoerleiding (2) aansluiten.

 
Sleutelschakelaar (afstandsbediening) in positie 

 draaien en ca. 1 seconde 
vasthouden.

Led 
 brandt: afvoer-/reinigingsprogram

m
a start.

 

 
Iedere keer, w

anneer de led „O
N

“ 
 knippert: 

Zuigpom
p (zuigw

agen) inschakelen. 
 

 
Led „O

FF“ 
 brandt: 

Zuigpom
p (zuigw

agen) uitschakelen.

Led 
 brandt: afvoer-/reinigingsprogram

m
a is beëindigd.

 
Zuigslang (zuigw

agen) van de afvoerleiding (2) loskoppelen.

 
Afvalw

atertoevoer (1) tot stand brengen resp. keukenbedrijf opnem
en, w

anneer het 
vulproces is voltooid.
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R
e
g

e
lm

a
tig

e
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n
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n
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n
d

e
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o
u
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AC
O

 beveelt het afsluiten van een onderhoudscontract aan. D
aarm

ee is de vakkundige en 
tijdige uitvoering van het onderhoud door AC

O
-productspecialisten gegarandeerd, 

 hfdst. 1.1 „AC
O

-service”.

Vereiste kw
alificaties voor controle en onderhoud, 

 hfdst. 1.5 „Kw
alificatie van personen”.

C
ontroles, onderhoudsbeurten en controleresultaten m

oeten in het logboek w
orden ingevuld:

 
■

Inspecties door de exploitant
 

■
Bem

onsteringen
 

■
M

eting: w
aterverbruik, sliblaag- en vetlaagdikte, pH

-w
aarde, tem

peratuur
 

■
O

nderhoudsbeurten en algehele inspecties
 

■
Verw

ijderingen (lediging en reiniging)

A
T

T
EN

T
IE Als er bij de controles gebreken w

orden vastgesteld m
ag de vetafscheider pas 

w
eer in gebruik w

orden genom
en als deze verholpen zijn. 

5
.1

 
D

a
g

e
lijk

se
 co

n
tro

le
s

C
ontroles door de exploitant:
 

■
Vetafscheider op uitw

endige schade controleren.
 

■
Verontreinigingen in het grofvuilfilter van de toevoerleiding verw

ijderen.

5
.2

 
W

e
k

e
lijk

se
 co

n
tro

le
s

C
ontroles door de exploitant:
 

■
Vetafscheider, aansluitingen, m

echanische en elektrische com
ponenten op uitw

endige 
schade controleren.

 
■

C
ontrole van het slibvolum

e in de slibvangput en van de vetlaagdikte.
 

■
Verw

ijderen van grove stoffen die op het w
ateroppervlak drijven.

 
■

Bij vetafscheider m
et vuleenheid: w

aterreserve in de stankafsluiter controleren.
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5
.3

 
Ja

a
rlijk

s o
n

d
e
rh

o
u

d

C
ontroles (na voorafgaande lediging en reiniging) door een com

petente persoon:
 

■
W

erking van de ledigingspom
p controleren.

 
■

Filterzeef aan de zuigpijp van de H
D

-pom
p dem

onteren en reinigen.
 

■
W

erking van de H
D

-pom
p en de H

D
-reinigingskop controleren.

 
■

O
liepeil van de H

D
-pom

p controleren.
 

■
Verbindingsslang tussen pneum

atische box en m
eetbuis van de leegm

eting: slang van de 
leegm

eting op vrije passage controleren, ev. vrijblazen.
 

■
M

eetbuis van de leegm
eting (=

 luchtspoelbuis), in het bijzonder de m
onding van de buis 

in het reservoir op verontreinigingen en vernauw
ingen controleren, ev. reinigen.

 
■

Pneum
atische box van de leegm

eting controleren: de m
icrocom

pressor en de drukscha-
kelaar zijn apart in een box op de stuw

buis bevestigd. Als de luchtspoeling belem
m

erd is, 
kunnen storingen aan de ledigingspom

p optreden.
 

■
W

erking van de m
icrocom

pressor en de drukschakelaar controleren: de schakelpunten 
van de drukschakelaar zijn van fabrieksw

ege ingesteld en kunnen w
orden aangepast.

 
■

Kijkglas controleren: bij lekken de buitenste schroeven aanhalen. Als er nog altijd 
vloeistof ontsnapt m

oet de eenheid w
orden vervangen.

 
■

Binnenw
andvlakken van de vetafscheider in het bijzonder bij m

etalen m
aterialen op 

corrosie ter hoogte van de driefasengrens (w
ater, vet- en luchtlaag) controleren.

 
■

W
erking van de elektrische com

ponenten, bijv. ledigingspom
p, controleren.

 
■

W
erking van het afzuigsysteem

 en de vrije uitloop van het versw
ater-vulsysteem

 volgens 
EN

 1717 controleren. U
itloop van het drinkw

ater-vulsysteem
 reinigen.

 
■

Onderhoudsopening(en), in het bijzonder de toestand en dichtheid van de pakking(en) controleren.

5
.4

 
5

-ja
a
rlijk

se
 a

lg
e
h

e
le

 in
sp

e
ctie

C
ontroles (na voorafgaande lediging en reiniging) door een deskundig persoon vóór ingebru-

iknem
ing en daarna m

instens om
 de 5 jaar:

 
■

D
im

ensionering van de vetafscheiderinstallatie controleren.
 

■
Bouwkundige toestand en dichtheid van de vetafscheiderinstallatie volgens DIN 4040-100 controleren.

 
■

Toestand van binnenw
andvlakken, ingebouwde onderdelen en elektrische voorzieningen controleren.

 
■

C
orrecte uitvoering van de ventilatieleiding van de vetafscheiderinstallatie als ventilatie-

leiding boven het dak volgens EN
 1825-2 controleren.

 
■

Volledigheid en plausibiliteit van de noteringen in het logboek controleren, bijv. bew
ijs van 

de correcte verw
ijdering, ontnom

en inhoudsstoffen, m
onsternem

ingen.
 

■
Volledigheid van de vereiste toelatingen en docum

entatie controleren, bijv. vergunningen, 
rioleringsplannen, gebruiksaanw

ijzing voor bediening en onderhoud.
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Sto
rin

g
e
n

 o
p

lo
sse

n

Aanw
ijzing van storingen (besturing), 

 hfdst. 4.2.1 „Bedieningselem
enten en aanw

ij-
zingen”.

Voor een veilige en storingsvrije w
erking zijn uitsluitend originele reserveonderdelen van AC

O
 

toegelaten, 
 hfdst. 1.1 „AC

O
-service”.

Voor reparaties en bestelling van reserveonderdelen: serie- en artikelnum
m

er verm
elden, 

 hfdst. 2.4 „Productidentificatie (typeplaatje)”.  

C
ijfers tussen haakjes „()”, zie afbeelding van de vetafscheider (voorbeeld LipuJet-P-O

AP), 
 pagina 2 B

.

Sto
rin

g
O

o
rza

a
k

/
o

o
rza

k
e
n

O
p

lo
ssin

g

G
euroverlast in 

norm
aal bedrijf

Stankafsluiter zonder w
atervoor-

ziening

Kogelkraan van de handm
atige 

vuleenheid (10) openen

Bij w
erking m

et besturing (4): 
„D

uur vulinrichting“ in het m
enu 

instellen, 
 hfdst. 4.2.2

Afdichtingen van de onderhoudso-
peningen (5) beschadigd

Afdichtingen vervangen

Besturing (4) zonder voeding
Voeding w

eer tot stand brengen 
(elektricien)

N
oodstop-schakelaar (besturing 

of afstandsbediening) ingedrukt
N

oodstop-schakelaar ontgren-
delen

G
een drinkw

atertoevoer (ter 
plaatse)

D
rinkw

atertoevoer (ter plaatse) 
w

eer tot stand brengen

H
oogw

ateralarm
 

(w
aterstand 

boven niveau 
„H

oogw
ater“)

O
pstuw

ing in de afvoerleiding
Schuiver in de afvoerleiding 
controleren bzw

. openen

N
iveau hoogw

ater verkeerd 
ingesteld

„H
oogw

ater“ in het m
enu 

instellen, 
 hfdst. 4.2.2 en 

hfdst. 4.2.3

Pom
p van de pom

p installatie 
beschadigd

Pom
p van de pom

p installatie 
controleren en evt. vervangen 
(AC

O
-service)
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P1 H
D

-pom
p 

inw
endige reiniging 

(16) bouw
t geen 

druk op

H
D

-pom
p (16) niet ingeschakeld

H
D

-pom
p (16) m

et de draaischa-
kelaar van de pom

p inschakelen

Stroom
opnam

e te hoog (autom
a-

tische uitschakeling)

Knop „reset/enter“ ca. 2 
seconden ingedrukt houden

Blijft storing bestaan: overleg 
m

et AC
O

-service

N
oodstop-schakelaar (besturing 

of afstandsbediening) ingedrukt
N

oodstop-schakelaar ontgren-
delen

D
rukdaling (>

 15 seconden) in de 
toevoerleiding van de H

D
-pom

p 
(16) (autom

atische uitschakeling)

Kogelkraan in de toevoerleiding 
van de vuleenheid openen

Filter in de toevoerleiding 
reinigen

M
agneetklep (10) controleren

Filter in de toevoerleiding 
reinigen

H
D

-bew
aker defect

H
D

-bew
aker vervangen

Besturing (4) zonder voeding
Voeding w

eer tot stand brengen 
(elektricien)

Autom
atisch bedrijf niet 

ingeschakeld
Autom

atisch bedrijf inschakelen

H
D

-pom
p (16) loopt zonder last

Elektrische aansluitingen contro-
leren

H
D

-pom
p vervangen

P1 H
D

-pom
p 

inw
endige reiniging 

(16) bouw
t te 

w
einig druk op

Filter in de toevoerleiding van de 
H

D
-pom

p (16) verstopt
Filter in de toevoerleiding 
reinigen

H
D

-reinigingsspro-
eikop (7) draait niet

H
D

-reinigingssproeikop (7) 
vervuild

H
D

-reinigingssproeikop reinigen

Voeding onderbroken
Voeding w

eer tot stand brengen 
(elektricien)

H
D

-reinigingssproeikop (7) defect
H

D
-reinigingssproeikop vervangen

H
D

-reinigingsspro-
eikop (7) zonder 
w

ateruittreding

U
itlaatsproeiers in de H

D
-reini-

gingssproeikop verstopt
Uitlaatm

onden reinigen

H
D

-reinigingssproeikop defect
H

D
-reinigingssproeikop vervangen
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Besturing (4)
Besturing is uitgeschakeld

Besturing inschakelen 
(AAN

/UIT-schakelaar zijdelings 
aan de schakelkast)

Besturing zonder voeding
Voeding w

eer tot stand brengen 
(elektricien)

N
oodstop-schakelaar (besturing 

of afstandsbediening) ingedrukt
N

oodstop-schakelaar ontgren-
delen

Program
m

afout
N

etstekker van de besturing (4) 
uit het stopcontact trekken en na 
ca. 15 seconden w

eer insteken

P2 afvoerpom
p 

(15) zonder functie
Stroom

opnam
e te hoog (autom

a-
tische uitschakeling)

Knop „reset/enter“ ca. 2 
seconden ingedrukt houden

Blijft storing bestaan: overleg 
m

et AC
O

-service
Tem

peratuur te hoog 
(autom

atische uitschakeling)

N
oodstop-schakelaar (besturing 

of afstandsbediening) ingedrukt
N

oodstop-schakelaar ontgren-
delen

Besturing (4) zonder voeding
Voeding w

eer tot stand brengen 
(elektricien)

Autom
atisch bedrijf niet 

ingeschakeld
Autom

atisch bedrijf inschakelen

P2 afvoerpom
p 

(15) transporteert 
niet

VVerkeerde draairichting

Fasen L1, L2, L3 verw
isseld

D
raairichting controleren, evt.  

2 fasen via de fasew
isselaar in 

de stekker draaien (elektricien)

Zuigopening in de vetafscheider 
verstopt

Zuigopening reinigen

P2 afvoerpom
p 

(15) schakelt niet 
uit

M
eetbuis verstopt

M
eetbuis reinigen

Slang voor de leegm
eting 

geknikt, verstopt, of gebroken
Slanggeleiding controleren slang 
reinigen/vervangen

M
inicom

pressor (6) of drukscha-
kelaar defect

D
rukschakelaar of m

inicom
-

pressor vervangen
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g
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 d
e
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D
eze lijst pretendeert niet volledig te zijn.

Brandt de rode led w
ordt op het display de m

ogelijke oorzaak aangegeven m
et een storings-

m
elding.

Le
d

Sto
rin

g
s-

m
e
ld

in
g

O
o

rza
a
k

/
o

o
rza

k
e
n

O
p

lo
ssin

g

N
oodstop actief

N
oodstop-schakelaar aan de 

zijde van de besturing (4) is 
gedrukt

N
oodstop-schakelaar 

ontgrendelen

Fout 
draairichting

Verkeerde fasevolgorde of 
ontbreken van een fase (L1, L2 
of L3) in de stroom

aansluiting 
van de besturing (4)

C
orrectie door elektricien

Am
p. pom

p1 te 
hoog

M
axim

ale stroom
opnam

e voor 
de H

D
-pom

p (16) is oversch-
reden en H

D
-binnenreiniging 

w
ordt uitgeschakeld

Toets "reset/enter" ca. 2 se-
conden gedrukt houden. Blijft 
storing bestaan: overleg m

et 
AC

O
-service

Am
p. pom

p2 te 
hoog

M
axim

ale stroom
opnam

e voor 
de afvoerpom

p (15) is over-
schreden en afvoerprocedure 
w

ordt uitgeschakeld

Toets "reset/enter" ca. 2 se-
conden gedrukt houden. Blijft 
storing bestaan: overleg m

et 
AC

O
-service

zonder last
Verbruiker relais is niet 
aangesloten, er w

ordt geen 
energie afgenom

en
C

orrectie door elektricien

D
rukstoring

In de zuigleiding van de H
D

-
pom

p (16) w
ordt gedurende 15 

seconden gen druk opgebouw
d

W
atervoorziening controleren, 

eventueel kogelkraan in de 
toevoerleiding niet geopend

H
oogw

ater
W

aterstand in de vetafscheider 
(12) ligt boven het ingestelde 
m

axim
ale niveau

Toestand controleren
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Pro vaši b
ezp

ečnost
Lap

ák tuků

1
 

Pro vaši b
ezp

ečnost

N
ávod si přečtěte před instalací a provozem

 lapáku tuků, abyste vyloučili zranění 
osob a věcné škody.

1
.1

 
Servis A

CO
Pro další inform

aci o lapácích tuků, objednávky náhradních dílů a servisní služby, např. 
odborná školení, sm

louvách o provádění údržby, generálních inspekcích je vám
 k dispozici 

servis A
CO

. 

D
E

A
CO

 Passavant G
m

b
H

 
Im

 G
ew

erbepark 11c 
36466 D

erm
bach 

G
erm

any

Tel.:  +
49 36965 819-444 

Fax:  +
49 36965 819-367 

service@
aco-online.de 

w
w

w
.aco-haustechnik.de

A
U

A
CO

 G
m

b
H

 
G

ew
erbestr. 14-20 

2500 Baden 
A

ustria

Tel.:  +
43 225 222420-0 

Fax:  +
43 225 222420-30 

info@
aco.co.at 

w
w

w
.aco.co.at

C
H

A
CO

 Passavant A
G

 
Industrie Kleinzaun 
Postfach 197 
8754 N

etstal (Sw
itzerland)

Tel.:  +
41 55 6455-300 

Fax:  +
41 55 6455-312 

aco@
aco.ch 

w
w

w
.aco.ch

D
alší pracoviště A

CO
, 

 w
w

w
.aco.com

.

1
.2

 
Použití k určeném

u účelu
O

dpadní voda obsahující m
astnotu ohrožuje potrubní vedení a objekty, ze kterých se odpadní 

vody odvádějí. Tuky a oleje se usazují spolu s dalším
i složkam

i odpadních vod na stěnách 
trubek a způsobují korozi, ucpání a zápach. Proto jsou v prům

yslovém
 a živnostenském

 
prostředí předepsány lapáky tuků. 

M
im

o jiné sem
 patří:

 
■

hotely, restaurace, m
enzy a kantýny 

 
■

řeznictví, jatka, továrny vyrábějící a zpracovávající m
aso a uzeniny 

 
■

výrobny konzerv, výrobci hotových jídel, výroba hranolek a lupínků
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CZ

Vpouštět se sm
í pouze odpadní vody obsahující  tuky a oleje rostlinného a živočišného 

původu.

Škodlivé látky se vpouštět nesm
í, např.:

 
■

odpadní vody obsahující fekálie

 
■

srážkové vody

 
■

odpadní vody obsahující m
inerální oleje a tuky

 
■

odpadní vody ze zařízení pro čištění a likvidaci m
ěstských odpadů za m

okra a drticích 
zařízení

 
■

odpadní vody z jatek

 
■

tuhnoucí tuky v koncentrované form
ě (např. fritovací tuk)

 
■

Použití biologicky aktivních prostředků, například produktů obsahujících enzym
y pro 

přem
ěnu pevných látek, respektive pro tzv. sam

očištění není v lapáku tuků a přívodních 
potrubích dovoleno.

Prací,vyplachovací, čisticí, dezinfekční a pom
ocné prostředky, které se m

ohou do odpadních 
vod dostat, nesm

í obsahovat, respektive uvolňovat stabilní em
ulze a chlór.  

Pro další inform
ace o vhodných pracích prostředcích viz letáky (něm

ecky/anglicky) konsorcia 
„A

rbeitsgem
einschaft G

eschirrspülen, H
agen“: 

 w
w

w
.vgg-online.de.

PO
ZO

R
 Při prům

ěrných teplotách v lapáku tuků nad 60°C
 nebo v oblastech ohrožených 

požárem
 je třeba používat lapáky tuků z ušlechtilé oceli.

1
.3

 
Plánování od

vod
ňovacích kanalizačních systém

ů
�

�
�

�
�

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

G
egenstände

Bem
essungs-
bogen

34 12

PP
FA

�
 

list 
�

�
 

list 
�
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ák tuků

N
ěkteré odvodňovací kom

ponenty vytváří odpadní vodu s vysokým
 em

ulgovaným
 nebo 

jem
ně disperzním

 podílem
 (např. vysokotlaká čisticí zařízení 

1
, profesionální m

yčky  
nádobí 

2
). 

D
oporučuje se, pokud je to v souladu se stanovam

i m
ístních orgánů, nevést tyto odvodňovací 

kom
ponenty přes odlučovače tuku, protože to úplně nezaručuje určené použití odlučovače.

O
plachovací zařízení, u nichž je vratné nádobí předem

 vyčištěné 
3

, je podle rozm
ěrového 

listu dle D
IN

 EN
 1825 nutné připojit k odlučovači tuku (odluč.) společně s jiným

i 
odvodňovacím

i kom
ponenty. To sam

é platí pro konvektom
aty a m

ultifunkční spotřebiče 
na vaření 

4
.

M
ožnosti odběru vzorků (P) se m

ají instalovat do obou větví potrubí v závislosti na m
ístních 

požadavcích.

R
ozsáhlá úp

rava od
p

ad
ních vod

Před instalací jakéhokoliv rozsáhlé úpravy odpadních vod by se m
ělo zkontrolovat následující:

 
■

Je na kom
unální úrovni stanovené snížení obsahu em

ulgovaných složek v odpadní vodě?

 
■

Je platba příplatků za silné znečištění m
éně ekonom

icky výhodná v porovnání s technikou 
zařízení?

 
■

M
á příslušná čistírna odpadních vod problém

y s překročením
 m

ezní hodnoty?

 
■

Kde je přesně m
ísto určení m

ezní hodnoty určené orgánem
 veřejné správy (vzorkovací 

nádoba/překladové m
ísto kanalizace atd.)?

1
.4

 
U

stanovení p
ro p

rovoz
Instalace a provoz lapáků tuků podléhají zákonným

 ustanovením
 a regionálním

 předpisům
 

(např. aktuální m
ístní stanovy). D

alší inform
ace je třeba si vyžádat od příslušných úřadů. K 

orientaci vám
 poslouží následující norm

y, které je třeba doplnit a ověřit jejich aktuálnost.

 
■

D
IN

 4040-100: odlučovací zařízení pro tuky – část 100: Požadavky na použití odlučovacích 
zařízení podle EN

 1825-1 a EN
 1825-2

 
■

EN
 1825-1: odlučovací zařízení pro tuky – část 1: Zásady pro navrhování, provádění a 

zkoušení, označování a řízení jakosti

 
■

EN
 1825-2 Lapáky / odlučovače tuků – část 2: Výběr jm

enovitého rozm
ěru, osazování, 

obsluha a údržba (pro projektování a provoz odlučovačů-lapáků tuku)

 
■

EN
 1717: O

chrana proti znečištění pitné vody ve vnitřních vodovodech a všeobecné 
požadavky na zařízení na ochranu proti znečištění zpětným

 průtokem

 
■

D
IN

 1988: Technická pravidla pro vnitřní vodovody na pitnou vodu – část 100: O
chrana 

pitné vody, zachování kvality pitné vody

 
■

D
IN

 1986-100: O
dvodňovací zařízení pro budovy a pozem

ky – část 100: U
stanovení ve 
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spojení s EN
 752 a EN

 12056

 
■

EN
 752: O

dvodňovací systém
y vně budov

 
■

EN
 12056 (norm

a): G
ravitační odvodňovací zařízení v budovách

Příklady z uvedených norem
: 

 
■

O
dběr vzorků: Při vestavbě lapáku tuku je třeba naplánovat bezprostředně u odtoku 

lapáku tuku a před sm
ísením

 s dalším
i odpadním

i vodam
i zařízení na odběr vzorků 

a inspekci, např. ve form
ě šachty nebo trubky pro odběr vzorků. O

dběry vzorků m
usí 

provádět kvalifikované osoby z odpadní vody tekoucí z lapáku tuku.

 
■

Likvidace: Lapače kalu a lapáky tuku je třeba nejm
éně jednou za m

ěsíc vyprázdnit a 
vyčistit. N

ásledné opětovné naplnění lapáku tuku se m
usí provést vodou (např. pitnou 

vodou, provozní vodou, upravenou vodou z odlučovače tuků), která odpovídá m
ístním

 
ustanovením

 pro vpuštění.

 
■

G
enerální inspekce: Před uvedením

 do provozu a poté nejpozději každých 5 let je třeba 
lapák tuku nechat po předešlém

 úplném
 vyprázdnění a vyčištění zkontrolovat odborníkem

 
na řádný stav a řádný provoz.

 
■

Provozní deník: Pro každý lapák tuku m
usí provozovatel vést provozní deník a na požádání 

jej předložit m
ístním

 příslušným
 dohlížecím

 úřadům
.  

Provozní deníky lze pořídit od servisu A
CO

, 
 kap. 1.1 „Servis A

CO
“.
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Kvalifikace osob

Č
innosti

O
sob

a
Znalosti

D
im

enzování, zm
ěny v 

provozu 
Plánovač

Znalosti techniky budov a celkové dom
ovní 

instalace, posouzení případů použití techniky 
zpracování odpadních vod. D

im
enzování lapáků 

tuku. N
orm

ativní požadavky a předpisy

M
ontáž, instalace, 

uvedení do provozu
O

dborní 
pracovníci

Sanitární a elektrická instalace

M
onitoring provozu, 

denní, týdenní kontroly
Provozovatel

Žádné zvláštní předpoklady

M
ěsíční kontrola

Kom
petentní 

osoby
Schválený specializovaný podnik na likvidaci 
odpadů

Roční údržba
Kom

petentní 
osoby

„Kom
petentní osoby“ podle D

IN
 4040-100*

G
enerální inspekce před 

uvedením
 do provozu a 

každých 5 let
O

dborníci
„O

dborníci“ podle D
IN

 4040-100**

Likvidace obsahu 
odlučovače tuků

Kom
petentní 

osoby
Schválený specializovaný podnik na likvidaci 
odpadů

*D
efinice „kom

petentní osoby“ podle D
IN

 4040-100:

Za kom
petentní jsou považovány osoby provozovatele nebo pověřené třetí osoby, které na 

základě svého vzdělání, svých znalostí a zkušeností získaných praktickou činností zajistí, aby 
byla řádně provedena hodnocení nebo kontroly v dotyčné odborné oblasti.

**D
efinice „odborníka“ podle D

IN
 4040-100: 

O
dborníci jsou zam

ěstnanci podniků nezávislých na provozovateli, odborní znalci nebo jiné 
instituce, které prokazatelně disponují potřebným

i odborným
i znalostm

i pro provoz, údržbu a 
kontrolu odlučovacích zařízení ve zde uvedeném

 rozsahu a přístrojové techniky pro kontrolu 
odlučovacích zařízení. V jednotlivých případech lze tyto zkoušky v případě větších provozních 
jednotek nechat provést interně nezávislým

i odborníky provozovatele z dané oblasti bez 
vázanosti příkazem

 se stejnou kvalifikací a technikou pro kontrolu odlučovacích zařízení.



2
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3

Pro vaši b
ezp

ečnost
Lap

ák tuků

CZ

1
.6

 
O

sob
ní ochranné vyb

avení
Personálu je třeba poskytnout osobní ochranné vybavení.

Příkazové 
značky

V
ýznam

Bezpečnostní obuv zajišťuje dobrou odolnost proti klouzání, především
 

v případě m
okra, a vysokou bezpečnost proti proniknutí (např. v případě 

hřebíků) a chrání nohy před padajícím
i předm

ěty (např. při přepravě).

O
chranné rukavice chrání ruce před infekcem

i a před lehkým
 zm

áčknutím
 a 

řezným
i poraněním

i.

O
chranný oděv chrání pokožku před infekcem

i a před lehkým
 zm

áčknutím
 a 

řezným
i poraněním

i.

O
chranná přilba chrání hlavu v případě nízkých stropů a před padajícím

i 
předm

ěty (např. při přepravě).

1
.7

 
Sklad

ování a p
řep

rava
PO

ZO
R

 Při skladování a přepravě je třeba:

 
■

Skladovat lapáky tuku v prostorách chráněných před m
razem

.

 
■

Pod lapáky tuku nikdy přím
o nenajíždějte vysokozdvižným

 vidlicovým
 vozíkem

 nebo 
zvedacím

 vozíkem
. Lapáky tuku přepravujte pokud m

ožno na podstavci nebo europaletě.

 
■

Používejte dodatečné přepravní pásy.

 
■

Při přepravě odlučovače tuku pom
ocí jeřábu nebo jeřábového háku: upevněte popruhy na 

podstavec nebo na přepravní oka.

 
■

O
bal a přepravní pojistky odstraňte pokud m

ožno až teprve na m
ístě instalace.

1
.8

 
O

d
stavení z p

rovozu a likvid
ace

PO
ZO

R
 N

esprávná likvidace ohrožuje životní prostředí. D
održujte regionální předpisy pro 

ekologicky nezávadnou likvidaci odpadů a konstrukční díly odevzdejte k recyklaci.

 
■

Lapáky tuku při odstavení z provozu zcela vyprázdněte a vyčistěte.

 
■

O
ddělte plastové díly (např. těsnění) a kovové díly. Kovový šrot odevzdejte k recyklaci.

 
■

Elektrické přístroje a akum
ulátory se nesm

í likvidovat spolu s dom
ovním

 
odpadem

. D
održujte regionální předpisy pro ekologicky nezávadnou likvidaci 

odpadů na ochranu životního prostředí. O
bchodníci jsou povinni odebírat zpět 

použité elektrické přístroje a akum
ulátory.
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Pop
is výrob

ku
Lap

ák tuků

2
 

Pop
is výrob

ku

Lapáky tuků A
CO

 se vyrábějí z polyetylénu nebo ušlechtilé oceli. Polyetylén se vyznačuje 
například lehkou konstrukcí a vysokou životností, ušlechtilá ocel m

inim
álním

 požárním
 

zatížením
 a vysokou odolností proti teplotě. 

2
.1

 
Princip

 činnosti
Lapáky tuků pracují fyzikálně na principu gravitace. K oddělení tuku/oleje z odpadní vody se 
využívá různá hustota. Živočišné a rostlinné tuky/oleje m

ají m
enší specifickou hustotu než 

voda a stoupají tak na hladinu. Složky odpadních vod s vyšší hustotou než m
á voda např. kal, 

klesají ke dnu usazovací kom
ory.

2
.2

 
M

od
ulární systém

Systém
 stupňové konfigurace um

ožňuje během
 likvidace a čištění snížení zátěže zápachem

. 
Č

ím
 vyšší stupeň konfigurace, tím

 nižší je nebezpečí infekce, stupeň znečištění a doba 
vynaložená na likvidaci a čištění lapáku tuků.
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Pop
is výrob

ku
Lap

ák tuků

CZ

Typ konstrukce: První písm
eno po označení „-“ v typovém

 označení označuje m
ateriál, 

druhé písm
eno je typ konstrukce: O

 =
 oválná, R =

 kulatá.

Základ
ní 

p
roved

ení
Stup

eň  
rozšíření 1

Stup
eň  

rozšíření 2
Stup

eň  
rozšíření 3

Ušlechtilá ocel

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-O
M

 
LipuJet-S-O

M
P

LipuJet-S-O
A

 
LipuJet-S-O

A
P

LipuJet-S-RB
LipuJet-S-RD

LipuJet-S-RM
 

LipuJet-S-RM
P

LipuJet-S-RA
 

LipuJet-S-RA
P

Polyetylen

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-O
M

 
LipuJet-P-O

M
P

LipuJet-P-O
A

 
LipuJet-P-O

A
P

LipuJet-P-RB
LipuJet-P-RD

LipuJet-P-RM
 

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-P-RA
 

LipuJet-P-RA
P

Technické charakteristiky

 
■

Vypouštění 
a čištění 
pom

ocí 
servisního/
servisních 
otvoru(ů)

 
■

Přípojka pro 
přím

é odsávání
 

■
Přípojka pro přím

é 
odsávání (volitelné 
příslušenství 
s čerpadlem

 
likvidace odpadu)

 
■

M
anuální 

vysokotlaké vnitřní 
čištění (-O

M
 nebo 

-RM
)

 
■

A
utom

atické 
vysokotlaké vnitřní 
čištění (-O

M
P nebo 

-RM
P)

 
■

M
anuální plnicí 

jednotka (provoz s 
kulovým

 ventilem
)

 
■

Přípojka pro přím
é 

odsávání (volitelně 
s čerpadlem

 
likvidace odpadu)

 
■

A
utom

atické 
vysokotlaké vnitřní 
čištění a plnicí 
jednotka (provoz 
s m

agnetickým
 

ventilem
)

Provozní charakteristiky

 
■

Zápach při 
vypouštění a 
čištění

 
■

Žádný zápach 
při vypouštění 
(uzavřené víko)

 
■

Zápach při 
čištění

 
■

Žádný zápach při 
likvidaci odpadu a 
čištění

 
■

A
utom

atické 
ovládání vysokot-
lakého vnitřního 
čištění

 
■

M
anuální obsluha 

plnicí jednotky

 
■

Žádný zápach při 
likvidaci odpadu a 
čištění

 
■

A
utom

atické 
ovládání plnicí 
jednotky a 
vysokotlakého 
vnitřního čištění

 
■

Volitelné dálkové 
ovládání (již není 
nutný vstup do 
budovy)



2
8

6

Pop
is výrob

ku
Lap

ák tuků

2
.3

 
C

harakteristiky výrob
ku

Č
íslice v závorkách „()“, viz znázornění lapáku tuků (příklad LipuJet-P-O

A
P), 

 strana 2 B
.

Typ
V

yb
avení

Základní provedení

LipuJet-P-O
B

LipuJet-P-RB

LipuJet-S-O
B

LipuJet-S-RB

(1) 
=

 přítok

(3) 
=

 přípojka ventilačního vedení (u LipuJet-P-O
B dvě přípojky 

zboku nahoře, u všech ostatních odlučovačů tuku svislé 
připojení na nádobě)

(5) 
=

 servisní otvor(y)

(8) 
=

 připojovací hrdlo topné tyče (volitelné příslušenství)

(11) 
=

 odtok

(12) 
=

 nádoba

(13) 
=

 upevňovací sada pro kotvení odolné proti vztlaku

Stupeň rozšíření 1

LipuJet-P-O
D

LipuJet-P-RD

LipuJet-S-O
D

LipuJet-S-RD

(1) 
=

 přítok

(2) 
=

 přípojka likvidace odpadu D
N

 65 se záslepkou

(3) 
=

 přípojka ventilačního vedení (u LipuJet-P-O
D

 dvě přípojky 
zboku nahoře, u všech ostatních odlučovačů tuku svislé 
připojení na nádobě)

(5) 
=

 servisní otvor(y)

(8) 
=

 připojovací hrdlo topné tyče (volitelné příslušenství)

(11) 
=

 odtok

(12) 
=

 nádoba

(13) 
=

 upevňovací sada pro kotvení odolné proti vztlaku

Stupeň rozšíření 2

LipuJet-P-O
M

LipuJet-P-RM

LipuJet-S-O
M

LipuJet-S-RM

(1) 
=

 přítok

(2) 
=

 přípojka likvidace odpadu D
N

 65 se záslepkou

(3) 
=

 přípojka ventilačního vedení (u LipuJet-P-O
M

 dvě přípojky 
zboku nahoře, u všech ostatních odlučovačů tuku svislé 
připojení na nádobě)

(4) 
=

 term
inálová skříňka

(5) 
=

 servisní otvor(y)

(7) 
=

 vysokotlaká čisticí hlava

(8) 
=

 připojovací hrdlo topné tyče (volitelné příslušenství)

(9) 
=

 průzor se stěračem

(10) 
=

 plnicí jednotka s kulovým
 ventilem

 pro m
anuální provoz

(11) 
=

 odtok

(12) 
=

 nádoba

(13) 
=

 upevňovací sada pro kotvení odolné proti vztlaku
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Pop
is výrob

ku
Lap

ák tuků

CZ

Typ
V

yb
avení

Stupeň rozšíření 2 s čerpadlem likvidace odpadu

LipuJet-P-O
M

P

LipuJet-P-RM
P

LipuJet-S-O
M

P

LipuJet-S-RM
P

(1) 
=

 přítok

(2) 
=

 přípojka likvidace odpadu D
N

 65 se záslepkou

(3) 
=

 přípojka ventilačního vedení (u LipuJet-P-O
M

P dvě přípojky 
zboku nahoře, u všech ostatních odlučovačů tuku svislé 
připojení na nádobě)

(4) 
=

 řízení pro autom
atický provoz

(5) 
=

 servisní otvor(y)

(6) 
=

 box pneum
atického systém

u

(7) 
=

 vysokotlaká čisticí hlava

(8) 
=

 připojovací hrdlo topné tyče (volitelné příslušenství)

(9) 
=

 průzor se stěračem

(10) 
=

 plnicí jednotka s kulovým
 ventilem

 pro m
anuální provoz

(11) 
=

 odtok

(12) 
=

 nádoba

(13) 
=

 upevňovací sada pro kotvení odolné proti vztlaku

(14) 
=

 uzavírací šoupě

(16) 
=

 vysokotlaké čerpadlo vnitřního čištění

Stupeň rozšíření 3

LipuJet-P-O
A

LipuJet-P-RA

LipuJet-S-O
A

LipuJet-S-RA

(1) 
=

 přítok

(2) 
=

 přípojka likvidace odpadu D
N

 65 se záslepkou

(3) 
=

 přípojka ventilačního vedení (u LipuJet-P-O
A

 dvě přípojky 
zboku nahoře, u všech ostatních odlučovačů tuku svislé 
připojení na nádobě)

(4) 
=

 řízení pro autom
atický provoz

(5) 
=

 servisní otvor(y)

(6) 
=

 box pneum
atického systém

u

(7) 
=

 vysokotlaká čisticí hlava

(8) 
=

 připojovací hrdlo topné tyče (volitelné příslušenství)

(9) 
=

 průzor se stěračem

(10) 
=

 plnicí jednotka s m
agnetickým

 ventilem
 pro autom

atický 
provoz

(11) 
=

 odtok

(12) 
=

 nádoba

(13) 
=

 upevňovací sada pro kotvení odolné proti vztlaku

(14) 
=

 uzavírací šoupě

(16) 
=

 vysokotlaké čerpadlo vnitřního čištění
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Pop
is výrob

ku
Lap

ák tuků

Typ
V

yb
avení

Stupeň rozšíření 3 s čerpadlem likvidace odpadu

LipuJet-P-O
A

P

LipuJet-P-RA
P

LipuJet-S-O
A

P

LipuJet-S-RA
P

((1) 
=

 přítok

(2) 
=

 přípojka likvidace odpadu D
N

 65 se záslepkou

(3) 
=

 přípojka ventilačního vedení (u LipuJet-P-O
A

P dvě přípojky 
zboku nahoře, u všech ostatních odlučovačů tuku svislé 
připojení na nádobě)

(4) 
=

 řízení pro autom
atický provoz

(5) 
=

 servisní otvor(y)

(6) 
=

 box pneum
atického systém

u

(7) 
=

 vysokotlaká čisticí hlava

(8) 
=

 připojovací hrdlo topné tyče (volitelné příslušenství)

(9) 
=

 průzor se stěračem

(10) 
=

 plnicí jednotka s m
agnetickým

 ventilem
 pro autom

atický 
provoz

(11) 
=

 odtok

(12) 
=

 nádoba

(13) 
=

 upevňovací sada pro kotvení odolné proti vztlaku

(14) 
=

 uzavírací šoupě

(16) 
=

 vysokotlaké čerpadlo vnitřního čištění

2
.4

 
Id

entifikace výrob
ku (typ

ový štítek)
Č

íslice v závorkách „()“, viz znázornění typového štítku, 
 strana 2 A

.

(1) =
 Provedení lapáku tuků (typ)

(2) =
 Rok výroby (týden/rok)

(3) =
 Č

. výr.

(4) =
 O

značení kontroly/shody

(5) =
 A

dresa výrobce

(6) =
 Lapák tuků podle EN

 1825-1

(7) =
 Č

. D
O

P (D
eclaration of Perform

ance)

(8) =
 Jm

enovitá velikost

(9) =
 Kontrolní značka/číslo typové zkoušky

(10) =
 O

bsah lapače kalu

(11) =
 O

bsah odlučovače

(12) =
 M

nožství zachyceného tuku

(13) =
 Tloušťka vrstvy tuku

(14) =
 Externí sledování (zkušebna)

(15) =
 Katalogové č.

(16) =
 Sériové číslo
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Instalace
Lap

ák tuků

CZ

3
 

Instalace

3
.1

 
M

ontáž a zd
ravotní instalace

Znázornění lapáku tuků (příklad LipuJet-S-O
A

P), 
 strana 2 B

.

Práce
Stup

ně konfigurace

B
1 

-D
2 

-M
2 

-M
P

3 
-A

3 
-A

P

N
ainstalujte lapák tuků, vodorovně/

svisle vyrovnejte a před vztlakem
 

zajistěte upevňovacím
i oky

X
X

X
X

X
X

Připojte přívodní potrubí odpadní vody
X

X
X

X
X

X

Připojte odvodní potrubí odpadní vody
X

X
X

X
X

X

Připojte odvětrávací potrubí
X

X
X

X
X

X

Připojte odpadní potrubí
–

X
X

X
X

X

Připojte vodovodní potrubí
X*

X*
X

X
X

X

Seřiďte vysokotlakou čisticí hlavici
–

–
X

X
X

X

*Volitelně v případě plnicí jednotky (příslušenství)

3
.1

.1
 Požad

avky p
ro instalaci

Instalaci lapáku tuků:

 
■

N
eprovádějte v blízkosti pobytových m

ístností a především
 oken u chodníků a stezek 

nebo větracích otvorů, abyste se vyhnuli zátěži zápachem
.

 
■

Provádějte pokud m
ožno v blízkosti m

ísta výskytu odpadní vody v dobře větraných 
prostorách chráněných před m

razem
, dopravních a skladovacích plochách. Provádějte tak, 

aby byla dobře přístupná pro m
ontáž, obsluhu, likvidaci, čištění a údržbu.

 
■

N
a vodorovné podlaze s odpovídajícím

 zatížením
 (doklad o zatížení od statika).

 
■

Pro tlum
ení hluku lze lapák tuků nainstalovat na zvukově izolující podklady (např. z 

m
ateriálů SBR nebo N

BR).

 
■

M
usí být k dispozici přípojky pro potrubí s pitnou vody a odvodňovací potrubí a 

elektrickou instalaci.

 
■

M
ísta odtoku, např. podlahové výpusti, je třeba opatřit protizápachovým

i uzávěry a v 
případě potřeby vědry, které lze při čištění vynést.



2
9

0

Instalace
Lap

ák tuků

 
■

Zabezpečení volně nainstalovaných zařízení proti vztlaku v případě zaplavení nebo 
zpětném

u vzdutí z odvodňovacího kanálu. N
achází-li se ustálená hladina vody lapáku 

tuků pod úrovní zpětného vzdutí, je třeba ji vypustit pom
ocí dále zapojeného zvedacího 

zařízení.

 
■

Pro zajištění proti vztlaku lapáku tuků je třeba použít upevňovací oka (13) um
ístěná na 

dně pro ukotvení do podlahy. U
 lapáků tuků z PE-H

D
 lze ukotvit přečnívající dno několika 

m
ontážním

i deskam
i.

3
.1

.2
 Požad

avky na p
říp

ojky

Požadavky na přívodní potrubí:

 
■

O
dpadní vodu je třeba do lapáku tuků přivádět při úhlu klesání m

inim
álně 2%

 (1:50). 
N

ení-li to m
ožné, doporučujem

e použití zařízení se zásobní nádrží A
CO

 s plunžrovým
 

čerpadlem
.

 
■

Přechod ze spádového potrubí do horizontálního potrubí je třeba provést dvěm
a 

tvarovkam
i 45° a m

ezikusem
 o délce m

inim
álně 250 m

m
 (ekvivalentní tvarovky s 

odpovídajícím
 rádiusem

). N
ásledně je třeba ve sm

ěru toku počítat s vyrovnávací trasou, 
jejíž délka odpovídá m

inim
álně desetinásobku jm

enovité světlosti v m
m

 přívodní trubky 
odlučovače.

 
■

Přívodní potrubí proveďte z m
ateriálů odolných vůči m

astným
 kyselinám

 (např. KM
L, PP, PE).

Požadavky na odvětrávací potrubí:

 
■

O
dvětrávací potrubí veďte přes střechu ven. Přípojná potrubí delší než 5 m

 odvzdušněte 
sam

ostatně.

 
■

N
em

á-li přívodní potrubí nad lapákem
 tuků o délce více než 10 m

 žádné sam
ostatně 

odvzdušněné přípojné potrubí, je třeba je opatřit co nejblíže u lapáku tuků dodatečným
 

vzduchotechnickým
 potrubím

.

 
■

N
am

ísto dodatečné přípojky v přívodním
 potrubí v blízkosti lapáku tuků lze využit 

připojovací hrdlo (7) na lapáku tuku.

 
■

O
dvzdušňovací ventily nejsou povoleny v oblastech ohrožených vzedm

utím
 a pro větrání 

lapáku tuků.

 
■

O
dvětrávací potrubí proveďte z m

ateriálů odolných vůči m
astným

 kyselinám
 (např. KM

L, 
PP, PE).

Požadavky na odpadní potrubí:

 
■

O
dpadní potrubí proveďte jako tlaková, respektive sací potrubí o tlakovém

 stupni 
m

inim
álně PN

 6. Pro jednotlivé trubky a tvarovky používejte spojení pevná v tahu.

 
■

O
dpadní potrubí proveďte z m

ateriálů odolných vůči korozi (např. plastová trubka Z PE, PP).
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1

Instalace
Lap

ák tuků

CZ

 
■

O
dpadní potrubí od lapáku tuků k rozhraní (vozidlo pro odvoz odpadu) instalujte vždy 

jako stoupající, zm
ěny sm

ěru potrubí provádějte pom
ocí tvarovek 90° o co m

ožná 
největším

 polom
ěru.

 
■

O
dpadní potrubí nainstalujte tak, aby m

ělo m
axim

álně stabilní prům
ěr až k rozhraní 

(vozidlo pro odvoz odpadu). Sací potrubí m
inim

álně D
N

 65.

Požadavky na přípojné potrubí pitné vody:

PO
ZO

R
 D

održujte regionální nařízení pro připojení plnicí jednotky na síť pitné vody.

 
■

Trvalé přípojné vodovodní potrubí pro plnění lapáku tuků m
usí m

ít volný výtok podle 
zákonných požadavků. Lapák tuků A

CO
 s plnicí jednotkou tyto požadavky splňují. 

Pro plnicí jednotku je zapotřebí přípojka pitné vody R ¾
. Vestavěný redukční ventil je 

nastavený na 4 bar.

 
■

V přívodném
 vodovodním

 potrubí nainstalujte pokud m
ožno uzavírací ventil.

3
.1

.3
 Přip

ojení kyvad
lového p

lynového p
otrub

í

K zabránění šíření zápachu při likvidaci odpadu by se m
ěl odpadní vzduch ze sacího vozidla 

odvádět odděleně střechou pom
ocí kyvadlového plynového potrubí (obrázek 1 nebo 2). 

N
ení-li m

ožné sam
ostatné kyvadlové plynové potrubí, lze přípojku k ventilačním

u vedení 
připevnit přím

o na odlučovač tuku (obrázek 3).

1
2

3
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2

Instalace
Lap

ák tuků

3
.1

.4
 

�

Spodní hrana vysokotlaké trysky vysokotlaké 
čisticí hlavy by m

ěla být přibližně o hodnotu 
jm

enovité šířky přítoku a odtoku nad 
hladinou plnění „norm

ální hladinou“ (odtok 
dna potrubí).

DN
N

orm
ální hladina

3
.2

 
Elektrická instalace

3
.2

.1
 Elektrické úd

aje

Technická d
ata

Proved
ení

-O
B

/-R
B,  

-O
D

/-R
D

-O
M

 
-R

M
-O

M
P 

-R
M

P
-O

A
 

-R
A

-O
A

P 
-R

A
P

Výkon
–

4,2 kW
7,6 kW

 (A
S0840) 

8,0 kW
 (V30 PU

R)
4,2 kW

7,6 kW
 (A

S0840) 
8,0 kW

 (V30 PU
R)

Elektrické napájení
–

400 V / 50 H
z

Zásuvka C
EE

–
X

X
X

X

Pojistky  
(v m

ístě instalace)
–

3 x 16 A
 (setrvačné)

Stupeň krytí
–

Řízení a dálkové ovládání: IP 54
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3

Instalace
Lap

ák tuků

CZ

3
.2

.2
 Elektrická instalace

V
ÝSTR

A
H

A

N
eb

ezp
ečí zasažení elektrickým

 p
roud

em
 ze strany d

ílů p
od

 nap
ětím

Připojení k řídicí jednotce nechte provést elektrikáře.

Podle provedení lapáku tuků m
ohou jednotlivé kroky odpadnout:

 
Pro celé řízení nainstalujte zásuvku C

EE.

 
D

álkové ovládání nainstalujte v blízkosti přípojky odpadu, aby bylo zabezpečené proti 
zaplavení.

 
Spojovací kabel od řízení (lapák tuků) k dálkovém

u ovládání nainstalujte na m
ístě 

instalace: 

 
■

D
ovoleno do 50 m

: Kabel (průřez žíly 7 x 1,0 m
m

², bez ochranného vodiče).

 
■

Zapotřebí 50 m
 až 200 m

: Kabel (průřez žíly 7 x 1,5 m
m

², bez ochranného vodiče).

P
O

Z
O

R

 
■

Při pokládce vedení vždy dbejte, aby nedocházelo k elektrom
agnetickém

u rušení 
součástm

i pod napětím
. V případě potřeby se m

usí provést vhodná opatření stínění.

 
■

A
by se m

inim
alizovaly efekty vazby, zejm

éna u delších vedení, m
usí být obsazení 

kabelu bezpodm
ínečně vždy provedeno podle schém

atu zapojení:

1
2

3
PE

5
6

4
1

2
3

PE
5

6
4

1
2

3
4

5
6

7
1

2
3

4
5

6
7

D
álkové ovlád

ání
Ř

íd
icí jed

notka

K
ab

e
l

 
Připojení tlakového spínače pneum

atické skříně: Kabel Ö
lflex (průřez žíly 2 x 1,0 m

m
²) je 

součástí dodávky.

 
Připojení m

alého kom
presoru/pneum

atické skříně: Kabel Ö
lflex (průřez žíly 3 x 1,0 m

m
²) je 

součástí dodávky.

 
Proveďte hadicové spojení m

ezi m
alým

 kom
presorem

 a m
ěřicí trubicí hadicovým

i 
sponam

i.

 
Připravte hlášení sběrné chyby. Všechna řízení disponují bezpotenciálovým

 kontaktem
 pro 

přenos hlášení sběrné chyby. Kontakt je proveden pom
ocí m

ěniče. Při tom
 se elektrické 

obvody spojených přístrojů vzájem
ně galvanicky odpojí. Schém

a elektrického zapojení, 
 zadní výklopná strana.



2
9

4

Provoz
Lap

ák tuků

4
 

Provoz

4
.1

 
U

ved
ení d

o p
rovozu

 
Při uvádění do provozu je předepsána generální kontrola odbornou osobou, 

 kap. 1.5 
„Kvalifikace osob“.

 
Vyčistěte odlučovač tuku.

 
N

astavte řízení odlučovače tuku, 
 kap. 4.2.2 „N

astavení v m
enu“.

 
Zapněte spínač „Vyp./Zap.“ vysokotlakého čerpadla (jen u provedení -O

A
 / -RA

 / -O
A

P a 
-RA

P) 

 
N

apusťte odlučovač tuku až po klidovou hladinu vody (dno potrubí odtokového hrdla) 
čerstvou vodou:

 
■

Všechny typy: přes přívodní potrubí nebo servisní otvor.

 
■

A
lternativně pro typy -M

, -M
P (volitelně pro typy: -B, -D

): přes kulový ventil plnicí 
jednotky čerstvé vody.

 
■

A
lternativně pro typy -A

, -A
P: zapněte přívod čerstvé vody 

, 
 kap. 4.2.1 „O

vládací 
prvky a indikátory“ (pole 

). 
H

ladina vody autom
aticky stoupá až po sníženou hladinu v nádrži.

 
Zavřete servisní otvory.

 
O

tevřete šoupě v přívodním
 a odpadním

 potrubí.

 
Zkontrolujte odlučovač tuku a všechny potrubní přípojky ohledně těsnosti.

 
U

 provedení se zařízením
 pro likvidaci odpadu a zařízení pro čištění: Proveďte zkušební 

chod, 
 kap. 4.4.4 „Stupeň rozšíření 2“ až kap. 4.4.8 „Stupeň rozšíření 3“.
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5

Provoz
Lap

ák tuků

CZ

4
.2

 
Ř

íd
icí jed

notka lap
áku tuků

4
.2

.1
 O

vlád
ací p

rvky a d
isp

leje

Topná tyč (volitelná m
ožnost): „Spínač ZA

P./VYP.“ na pravé straně řídicí skříně.
Zobrazení řízení, 

 strana 2 C
.

Pole
D

isp
leje LED

/sym
b

oly a význam

Pro volbu bodů nabídky otočte otočným
 spínačem

 „nabídka“

Potvrzení nastavení (nabídka): Stiskněte krátce klávesu „reset/enter“ 
Potvrzení poruchy: Stiskněte klávesu „reset/enter“ na cca 2 sekundy

Spuštění program
u: O

točte přepínačem
 na klíč do polohy a podržte jej 

stisknutý cca 1 sekundu

Zastavení program
u: O

točte přepínačem
 na klíč do polohy a podržte jej 

stisknutý cca 3 sekundy

Zapnutí 
ručního režim

u

P1 (vysokotlaké 
čerpadlo 

čištění  
vnitřku)

P2 (čerpadlo na 
odpadní vody)

Přívod  
čerstvé vody

Vypnutí autom
a-

tického režim
u

Zapnutí autom
a-

tického režim
u

P1 (vysokotlaké 
čerpadlo 
čištění vnitřku)

D
ioda LED

  

svítí:  
porucha

D
ioda LED

  

bliká: D
oběh 

svítí: v provozu

D
ioda LED

  

bliká: v provozu 
svítí: autom

atický 
režim

 aktivní
P2 (čerpadlo na 
odpadní vody)

D
ioda LED

 svítí: 
příliš vysoký stav hladiny kapaliny v lapáku tuků

D
ioda LED

 svítí: 
existuje m

inim
álně jedna porucha

D
ioda LED

 svítí: 
topná tyč (volitelná m

ožnost) v provozu

D
ioda LED

 bliká: 
Přívod čerstvé vody v provozu 

D
ioda LED

 svítí: 
autom

atický režim
 aktivní

Indikátory s diodam
i LED

: procesní kroky (podle stupně konfigurace)

 
 

 
 

Plnění 
Spuštění prog. Č

ištění 
Likvidace 

U
končení prog.
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Provoz
Lap

ák tuků

4
.2

.2
 N

astavení v nab
íd

ce

N
astavení v některých bodech nabídky lze provést pouze v servisním

 režim
u a m

ěla by být 
odsouhlasena servisem

 A
CO

. 

 
Výběr bodů nabídky (horní řádek): O

točte otočným
 spínačem

 
.

 
Zm

ěňte nastavení (spodní řádek) (hodnoty, 
 kap. 4.2.3 „N

astavovací hodnoty při 
uvedení do provozu“):

 
■

Krátce stiskněte tlačítko 
. Začne blikat naposledy uložené nastavení.

 
■

Přepněte otočný přepínač 
 (rychlým

 otáčením
 provedete hrubé nastavení, pom

alým
 

přesné).

 
Potvrzení nastavení: Stiskněte krátce klávesu 

.

B
od

y nab
íd

ky 
(horní řád

ek)
N

astavení (sp
od

ní 
řád

ek)
V

ysvětlení

Poslední porucha
Zobrazení poslední poruchy.

Předčištění
vypnuto

1-60 m
in

D
oba trvání předčištění.

Po spuštění program
u klesne stav hladiny 

vody až po „Stav hladiny poklesu“. 

N
ásledně se spustí předčištění, ztvrdlé vrstvy 

tuku se rozdrtí.

D
očištění

1-60 m
in

D
oba trvání dočištění.

D
očištění se spustí po předčištění. 

Při dočištění je nádrž řádně vyčištěna a stav 
hladiny vody poklesne na nastavený nulový 
bod „M

ěření prázdného“.

N
orm

ální hladina
0-300 cm

Stav hladiny vody dno trubky odtoku.

Stav hladiny poklesu
0-300 cm

Stav hladiny vody, při kterém
 se spustí 

„Předčištění“.

M
ěření prázdného

0-300 cm
Stav hladiny vody, který je při „m

ěření 
prázdného“ definován jako „prázdný“.

Zaplavení
0-300 cm

Stav hladiny vody, při kterém
 se spustí alarm

 
(nastaveno z výrobního závodu).
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Provoz
Lap

ák tuků

CZ

B
od

y nab
íd

ky 
(horní řád

ek)
N

astavení (sp
od

ní 
řád

ek)
V

ysvětlení

D
oba vytápění (v 

případě volitelné 
topné tyče)

vypínání  
1-24 hod.

D
oba vytápění. Topná tyč m

usí být zapnutá. 
„Spínač ZA

P./VYP.“ se nachází na pravé straně 
řídicí skříně. 

D
oběh

0-180 s
Zadání času, po který čerpadlo na odpadní 
vody ještě poběží poté, co stav hladiny vody 
dosáhl úrovně „m

ěření prázdného“.

D
oplňování sifonu

0-60 s

D
oba trvání, na kterou se m

agnetický ventil 
autom

aticky 2 x denně otevře a zápachový 
uzávěr (plnicí jednotka čerstvou vodu) je 
opatřen vodní předlohou.

M
ax. proud-1

0-16 A

M
axim

ální příkon proudu pro vysokotlaké 
čerpadlo čistění vnitřku.

A
utom

atické vypnutí vysokotlakého čerpadla 
čistění vnitřku při překročení nastaveného 
příkonu proudu.

M
ax. proud-2

0-16 A

M
axim

ální příkon proudu pro čerpadlo na 
odpadní vody.

A
utom

atické vypnutí čerpadla na odpadní 
vody při překročení nastaveného příkonu 
proudu.

Volba řízení
Typ O

A
P/RA

P/D
A

P, 
Typ O

A
/RA

,  
Typ O

M
P/RM

P

Výběr program
u řízení pro dotyčný typ lapáku 

tuků.

A
kustický alarm

spouštění, 
vypínání

A
ktivován: v případě poruchy se rozezní 

alarm
.

hladina 4–20 m
A

0-250 cm
0-300 cm

Výběr rozsahu m
ěření pro tlakové čidlo.

Porucha toč. pole
spouštění, 
vypínání

A
ktivován: v případě nesprávného pořadí fází 

nebo chybí-li fáze (L1, L2 nebo L3) se rozezní 
alarm

.

Servisní režim
spouštění, 
vypínání

N
astavení, které m

usí odsouhlasit servis A
CO

.

Jazyk
N

ěm
čina, 

angličtina...
Výběr jazyka pro body nabídky.



2
9

8

Provoz
Lap

ák tuků

4
.2

.3
 H

od
noty nastavení p

ři uved
ení d

o p
rovozu

Tovární hodnoty nastavení pro předčištění a dočištění pro dotyčnou jm
enovitou velikost 

lapáku tuků, 
 kap. 2.4 „Identifikace výrobku (typový štítek)“.

Jm
enovitá velikost 
lap

áku tuků
Před

čištění 
[m

in]
D

očištění 
[m

in]

1
4

6

2
4

6

3
4

6

4
4

6

5,5
9

11

7
9

11

8,5
9

11

10
9

11

15
10

14

20
10

14

H
od

noty nastavení m
ěření d

ynam
ického tlaku (stav nap

lnění)

N
ásledující obrázek znázorňuje stavy hladiny vody v nádrži.

Zaplavení

N
orm

ální hladina

M
ěření  

prázdného
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Provoz
Lap

ák tuků

CZ

Pokud nebylo provedeno tovární nastavení pro „norm
ální hladinu“, „stav hladiny poklesu“, 

„m
ěření prázdného“ a zaplavení, doporučujem

e použít doporučená nastavení z tabulky.

N
astavení při uvedení do provozu je třeba ručně zapsat do tabulky.

B
od

y nab
íd

ky 
(horní řád

ek)
D

op
oručené nastavení

H
od

nota nastavení p
ři 

uved
ení d

o p
rovozu

N
orm

ální hladina
Výška dna trubky odtoku

Stav hladiny poklesu
25 cm

 pod norm
ální hladinou

M
ěření prázdného

5 cm

Zaplavení
30 cm

 nad norm
ální hladinou

4
.3

 
D

álkové ovlád
ání lap

áku tuků
Zobrazení dálkového ovládání, 

 strana 2 D
.

Pole
Sym

b
oly a význam

Kroky procesu:

LED
 kontrolka svítí: Probíhá program

 likvidace odpadu/program
 

čištění

O
dsávací čerpadlo (sací vůz): 

LED
 O

N
 bliká: Signál pro zapnutí odsávacího čerpadla 

LED
 O

FF svítí: Signál pro vypnutí odsávacího čerpadla

LED
 kontrolka svítí: Program

 likvidace odpadu/program
 čištění 

je ukončen Sací hadici (sací vůz) odpojte od přípojky likvidace 
odpadu Těleso se autom

aticky opatří potřebným
 „prvním

 
napuštěním

“

N
ouzový vypínač

D
ioda LED

 svítí: existuje porucha

Spuštění program
u likvidace odpadu/čisticího program

u: O
točte 

přepínačem
 na klíč do polohy a podržte jej stisknutý cca 1 sekundu

U
končení program

u likvidace odpadu/čisticího program
u: O

točte 
přepínačem

 na klíč do polohy a podržte jej stisknutý cca 3 sekundy



3
0

0

Provoz
Lap

ák tuků

4
.4

 
V

yp
rázd

nění a čištění
Lapáky tuků m

usí m
inim

álně jednou m
ěsíčně vyprázdnit a vyčistit kom

petentní osoby, 
 kap. 1.5 „Kvalifikace osob“. Podle složení odpadních vod také častěji. 

D
o provozního deníku zaneste datum

 a adresu specializovaného podniku na likvidaci 
odpadů.

U
 volitelných tloušťkom

ěrů tukové vrstvy A
CO

 „M
ulti C

ontrol“ se datum
 a údaje o 

průběhu tloušťky tukové vrstvy ukládají na integrovanou SD
 kartu. 

Č
íslice v závorkách „()“, viz znázornění lapáku tuků (příklad LipuJet-P-O

A
P), 

 strana 2 B
.

4
.4

.1
 K

ontroly

 
■

Stanovte další intervaly likvidace. A
kum

ulační schopnost lapače kalu (polovina objem
u 

lapače kalu) a lapáku tuků (objem
 sběrného prostoru tuku) se nesm

í překročit.

 
■

U
 lapáků tuků s odsávacím

 zařízením
 kalů a tuků nebo se zařízením

 na likvidaci odpadu 
a oplachovacím

 zařízením
: proveďte čištění a kontrolu funkčnosti, v případě potřeby 

zkontrolujte volný výtok plnicího zařízení podle EN
 1717.

 
■

Zkontrolujte otvor(y) pro údržbu, především
 stav a těsnost těsnění.

 
■

Vyčistěte zařízení pro odběr vzorků.

4
.4

.2
 Základ

ní p
roved

ení

 
Přerušte přívod odpadní vody (1) nebo nastavte kuchyňský režim

.

 
O

tevřete otvor pro údržbu (5) a zaveďte sací hadici (sací vůz).

 
Zapněte sací čerpadlo, dokud obsah nádrže neklesne o cca 1/4.

 
Rozdrťte ztvrdlé tukové vrstvy v nádrži.

 
Zapněte sací čerpadlo (sací vůz) a vyčistěte nádrž.

 
Zapněte sací čerpadlo (sací vůz) a odsajte znečištěnou čisticí vodu.

 
Vypněte sací čerpadlo (sací vůz) a vyjm

ěte sací hadici z revizního otvoru (5).

 
N

aplňte čerstvou vodu m
inim

álně do 2/3 objem
u nádrže.

 
U

zavřete otvor pro údržbu (5) a připojte přívod odpadní vody (1), resp. kuchyňský režim
.
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4
.4

.3
 Stup

eň konfigurace 1

 
Přerušte přívod odpadní vody (1) nebo nastavte kuchyňský režim

.

 
Připojte sací hadici (sací vůz) k odpadním

u potrubí (2).

 
Zapněte sací čerpadlo, dokud obsah nádrže neklesne o cca 1/4.

 
Rozdrťte ztvrdlé tukové vrstvy v nádrži.

 
Zapněte sací čerpadlo (sací vůz) a vyčistěte nádrž.

 
Zapněte sací čerpadlo (sací vůz) a odsajte znečištěnou čisticí vodu.

 
Vypněte sací čerpadlo (sací vůz) a odpojte sací hadici od odpadního potrubí (2).

 
N

aplňte čerstvou vodu m
inim

álně do 2/3 objem
u nádrže.

 
U

zavřete otvor pro údržbu (5) a připojte přívod odpadní vody (1), resp. kuchyňský režim
.

4
.4

.4
 Stup

eň konfigurace 2 (b
ez čerp

ad
la na od

p
ad

ní vod
y)

 
Přerušte přívod odpadní vody (1) nebo zastavte provoz v kuchyni.

 
Připojte sací hadici (sací vůz) k potrubí k likvidaci odpadu (2).

 
Zapněte odsávací čerpadlo a nechte ho pracovat, dokud objem

 nádrže neklesne o cca 1/4.

 
O

tevřete kulový ventil (10).

 
Vysokotlaké čerpadlo vnitřního čištění (16) zapněte na cca 5 m

inut.

 
O

dsávací čerpadlo (sací vůz) nechte zapnuté, dokud se obsah nádrže zcela nevyprázdní.

 
Vysokotlaké čerpadlo vnitřního čištění (16) nechte zapnuté, dokud nejsou z vnitřních stěn 
nádrže odstraněny usazeniny. Kontrola pom

ocí průzoru (9).

 
O

dsávací čerpadlo (sací vůz) nechte zapnuté, dokud se obsah nádrže zcela nevyprázdní.

 
O

dpojte sací hadici (sací vůz) od potrubí k likvidaci odpadu (2).

 
Zavřete kulový ventil (10), pokud je alespoň 2/3 objem

u nádrže naplněné čerstvou vodou.

 
Připojte přívod odpadní vody (1) nebo zahajte provoz v kuchyni.
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4
.4

.5
 Stup

eň konfigurace 2 (s čerp
ad

lem
 na od

p
ad

ní vod
y)

 
Přerušte přívod odpadní vody (1) nebo zastavte provoz v kuchyni.

 
Připojte sací hadici (sací vůz) k potrubí k likvidaci odpadu (2). O

dsávací čerpadlo zatím
 

nezapínejte.

 
Přepněte klíčový přepínač (řídicí jednotka) do polohy 

 a podržte jej cca 1 sekundu.

 
O

tevřete kulový ventil (10) během
 20 sekund, v opačném

 případě se zobrazí porucha. 
 Pro potvrzení poruchy: Tlačítko 

 držte cca 2 sekundy stisknuté a opět aktivujte klíčový 
přepínač.

LED
 

 svítí: Spustí se program
 likvidace odpadu/program

 čištění.

 
Vždy, když bliká LED

 
: N

echte zapnuté odsávací čerpadlo (sací vůz), dokud LED
 

kontrolka nepřestane blikat.

LED
 

 svítí: Program
 likvidace odpadu/program

 čištění je ukončen.

 
O

dpojte sací hadici (sací vůz) od potrubí k likvidaci odpadu (2).

 
Zavřete kulový ventil (10), pokud je alespoň 2/3 objem

u nádrže naplněné čerstvou vodou.

 
Připojte přívod odpadní vody (1) nebo zahajte provoz v kuchyni.

4
.4

.6
 Stup

eň rozšíření 3 (b
ez čerp

ad
la likvid

ace od
p

ad
u)

 
Přerušte přívod odpadní vody (1) nebo zastavte provoz v kuchyni.

 
Připojte sací hadici (sací vůz) k potrubí k likvidaci odpadu (2).

 
Přepněte klíčový přepínač (řídicí jednotka) do polohy 

 a podržte jej cca 1 sekundu. 

 
LED

 
 svítí: Spustí se program

 likvidace odpadu/program
 čištění. 

 
Pokaždé, když LED

 
 bliká: 

O
dsávací čerpadlo (sací vůz) nechte zapnuté, dokud LED

 nepřestane blikat.

LED
 

 svítí: Program
 likvidace odpadu/program

 čištění je ukončen.

 
O

dpojte sací hadici (sací vůz) od potrubí k likvidaci odpadu (2).

 
Připojte přívod odpadní vody (1) nebo zahajte provoz v kuchyni.
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4
.4

.7
 Stup

eň konfigurace 3 (s čerp
ad

lem
 na od

p
ad

ní vod
y)

 
Přerušte přívod odpadní vody (1) nebo zastavte provoz v kuchyni.

 
Připojte sací hadici (sací vůz) k potrubí k likvidaci odpadu (2). O

dsávací čerpadlo zatím
 

nezapínejte.

 
Přepněte klíčový přepínač (řízení) do polohy 

 a podržte jej cca 1 sekundu.

LED
 

 svítí: Spustí se program
 likvidace odpadu/program

 čištění.

 
Vždy, když bliká LED

 
: N

echte zapnuté odsávací čerpadlo (sací vůz), dokud LED
 

kontrolka nepřestane blikat.

LED
 

 svítí: Program
 likvidace odpadu/program

 čištění je ukončen.

 
O

dpojte sací hadici (sací vůz) od potrubí k likvidaci odpadu (2).

 
Připojte přívod odpadní vody (1) nebo zahajte provoz v kuchyni, jakm

ile je proces 
napouštění dokončen.

4
.4

.8
 Stup

eň rozšíření 3 (s d
álkovým

 ovlád
áním

)

 
Přerušte přívod odpadní vody (1) nebo zastavte provoz v kuchyni.

 
Připojte sací hadici (sací vůz) k potrubí k likvidaci odpadu (2).

 
Přepněte uzam

ykatelný přepínač (dálkové ovládání) do polohy 
 a podržte jej cca 

1 sekundu.

 LED
 

 svítí: Spustí se program
 likvidace odpadu/program

 čištění.

 
Pokaždé, když bliká LED

 „O
N

“ 
: 

Zapněte odsávací čerpadlo (sací vůz). 
 

 
Svítí LED

 „O
FF“ 

: 
Vypněte odsávací čerpadlo (sací vůz).

LED
 

 svítí: Program
 likvidace odpadu/program

 čištění je ukončen.

 
O

dpojte sací hadici (sací vůz) od potrubí k likvidaci odpadu (2).

 
Připojte přívod odpadní vody (1) nebo zahajte provoz v kuchyni, jakm

ile je proces 
napouštění dokončen.
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a
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5
 

Pravid
elná kontrola a úd

ržb
a

Firm
a A

CO
 doporučuje uzavření sm

louvy o technické údržbě. Tím
 je zaručeno odborné a 

včasné provádění údržby produktovým
i specialisty A

CO
, 

 kap. 1.1 „Servis A
CO

“.

Potřebné kvalifikace pro kontrolu a údržbu, 
 kap. 1.5 „Kvalifikace osob“.

Kontroly, údržby a výsledky kontrol zapisujte do provozního deníku:

 
■

Inspekce ze strany provozovatele

 
■

O
dběr vzorků

 
■

M
ěření: spotřeba vody, tloušťka vrstvy kalu a tuku, hodnota pH

, teplota

 
■

Ú
držby a generální inspekce

 
■

Likvidace (vyprázdnění a čištění)

PO
ZO

R
 Jsou-li při zkouškách zjištěny nedostatky, sm

í se lapák tuků znovu uvést do provozu 
teprve po jejich odstranění. 

5
.1

 
K

ažd
od

enní kontroly
Kontroly ze strany provozovatele:

 
■

Zkontrolujte lapák tuků na vnější poškození.

 
■

O
dstraňte nečistoty v hrubém

 lapači přívodního potrubí.

5
.2

 
Týd

enní kontroly
Kontroly ze strany provozovatele:

 
■

Lapáky tuků, přípojky, m
echanické a elektrické kom

ponenty zkontrolujte na 
vnější¨poškození.

 
■

Kontrola objem
u kalu v lapači kalu a tloušťky tukové vrstvy.

 
■

O
dstranění hrubých plovoucích látek na povrchu hladiny vody.

 
■

U
 lapáku tuků s plnicí jednotkou: Zkontrolujte vodní předlohu v zápachovém

 uzávěru.
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elná kontrola a úd

ržb
a

Lap
ák tuků

CZ

5
.3

 
R

oční úd
ržb

a
Kontroly (po předchozím

 vyprázdnění a čištění) provádí kom
petentní osoba:

 
■

Zkontrolujte fungování čerpadla na odpadní vody.

 
■

D
em

ontujte a vyčistěte filtrační síto na sacím
 hrdlu vysokotlakého čerpadla.

 
■

Zkontrolujte správnou funkci vysokotlakého čerpadla a vysokotlaké čisticí hlavice.

 
■

Zkontrolujte hladinu oleje vysokotlakého čerpadla.

 
■

Spojovací hadice m
ezi pneum

atickou skříní a m
ěřicí trubicí m

ěření prázdného: Zkontro-
lujte hadici m

ěření prázdného na volný průchod, v případě potřeby profoukněte.

 
■

Zkontrolujte a v případě potřeby vyčistěte m
ěřicí trubici m

ěření prázdného (=
 odfukovací 

trubice), především
 ústí trubky v nádrži na znečištění a zúžení průřezu.

 
■

Kontrola pneum
atické skříně m

ěření prázdného: M
alý kom

presor a tlakový spínač jsou 
upevněny sam

ostatně v krabici na Pitotově trubici. Je-li odfukování om
ezeno, m

ůže dojít k 
poruchách funkce čerpadla na odpadní vody.

 
■

Zkontrolujte správnou funkci m
alého kom

presoru a tlakového spínače: spínací body 
tlakového spínače jsou nastaveny z výrobního závodu a lze je přizpůsobit.

 
■

Kontrola průzoru: v případě netěsností dotáhněte vnější závitové šrouby. Pokud i nadále 
kapalina uniká, je třeba vym

ěnit jednotku.

 
■

Plochy vnitřních stěn lapáků tuků, především
 v případě kovových m

ateriálů zkontrolujte 
na korozi v oblasti hranice tří fází (voda, tuková, zvuková vrstva).

 
■

Zkontrolujte funkci instalací elektrických kom
ponentů, např. čerpadla na odpadní vody.

 
■

Zkontrolujte správnou funkci odsávacího zařízení a volný odtok plnicího zařízení čerstvou 
vodou podle EN

 1717. Vyčistěte výtok plnicího zařízení pitnou vodou.

 
■

Zkontrolujte otvor(y) pro údržbu, především
 stav a těsnost těsnění.

5
.4

 
G

enerální insp
ekce jed

nou za 5 let
Kontroly (po předchozím

 vyprázdnění a vyčištění) odborníkem
 před uvedením

 do provozu a 
poté nejpozději každých 5 let:

 
■

Zkontrolujte rozm
ěry lapáku tuků.

 
■

Zkontrolujte konstrukční stav a těsnost lapáku tuků podle D
IN

 4040-100.

 
■

Zkontrolujte stav ploch vnitřních stěn, vestavěných částí a elektrických zařízení.

 
■

Zkontrolujte řádné provedení vzduchotechnického potrubí lapáku tuků jako potrubí přes 
střechu podle EN

 1825-2.

 
■

Zkontrolujte úplnost a hodnověrnost záznam
ů v provozním

 deníku, např. doklady o řádné 
likvidaci, odebrané obsažené látky, odběry vzorků.

 
■

Zkontrolujte úplnost potřebných povolení a podkladů, např. povolení, odvodňovacích 
plánů, návodu k použití pro obsluhu a údržbu.



3
0

6

O
d

straňování p
oruch

Lap
ák tuků

6
 

O
d

straňování p
oruch

Zobrazení poruch (řízení), 
 kap. 4.2.1 „O

vládací prvky a displeje“.

Pro bezpečný a bezporuchový provoz jsou dovoleny výhradně jen originální náhradní díly od 
firm

y A
CO

, 
 kap. 1.1 „Servis A

CO
“.

Pro opravy a objednávky náhradních dílů: U
vádějte sériová čísla a čísla výrobků, 

 kap. 2.4 „Identifikace výrobku (typový štítek)“.  

Č
íslice v závorkách „()“, viz znázornění lapáku tuků (příklad LipuJet-P-O

A
P), 

 strana 2 B
.

Porucha
Příčina(y)

Ř
ešení

Zápach v 
norm

álním
 provozu

Pachová uzávěra není zaplavena

O
tevřete kulový ventil m

anuální 
plnicí jednotky (10)

Při provozu s řídicí jednotkou 
(4): V m

enu nastavte „D
oplnění 

sifonu“, 
 kap. 4.2.2

Těsnění servisních otvorů (5) 
poškozena

Vym
ěňte těsnění

Řídicí jednotka (4) bez 
elektrického napájení

O
bnovte elektrické napájení 

(elektrikář)

Byl stisknut nouzový vypínač 
(řídicí jednotka nebo dálkové 
ovládání)

O
djistěte nouzový vypínač

N
ení přiváděna pitná voda (v 

m
ístě instalace)

O
bnovte přívod pitné vody (v 

m
ístě instalace)

Poplach při 
zaplavení (hladina 
vody nad úrovní 
„zaplavení“)

Zpětné vzdutí v odpadním
 

potrubí
Zkontrolujte nebo otevřete šoupě 
v odpadním

 potrubí

N
esprávně nastavena hladina při 

zaplavení
V m

enu nastavte „Zaplavení“, 
 kap. 4.2.2 a kap. 4.2.3

Čerpadlo čerpacího zařízení je 
poškozené

Zkontrolujte čerpadlo čerpacího 
zařízení a příp. vym

ěňte (servis 
A

CO
)
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Porucha
Příčina(y)

Ř
ešení

P1 vysokotlaké 
čerpadlo vnitřního 
čištění (16) 
negeneruje žádný 
tlak

Vysokotlaké čerpadlo (16 ) není 
zapnuté

Zapněte vysokotlaké čerpadlo 
(16) otočným

 přepínačem
 na 

čerpadle

Příliš vysoký příkon (autom
atické 

vypnutí)

Stiskněte tlačítko „Reset/enter“ 
a podržte ho cca 2 sekundy 
stisknuté

Pokud porucha přetrvává: 
konzultace se servisem

 A
CO

Byl stisknut nouzový vypínač 
(řídicí jednotka nebo dálkové 
ovládání)

O
djistěte nouzový vypínač

Pokles tlaku (>
 15 sekund) v 

přívodním
 potrubí vysokotlakého 

čerpadla (16) (autom
atické 

vypnutí)

O
tevřete kulový ventil v přívodním

 
potrubí jednotky plnění

Vyčistěte filtr v přívodním
 potrubí

Zkontrolujte m
agnetický 

ventil (10)

Vyčistěte filtr v přívodním
 potrubí

Sním
ač vysokého tlaku je vadný

Vym
ěňte sním

ač vysokého tlaku

Řídicí jednotka (4) bez 
elektrického napájení

O
bnovte elektrické napájení 

(elektrikář)

N
ení zapnutý autom

atický provoz
Zapnutí autom

atického režim
u

Vysokotlaké čerpadlo (16) běží 
bez zatížení

Kontrola elektrických přípojek

Vym
ěňte vysokotlaké čerpadlo

P1 vysokotlaké 
čerpadlo vnitřního 
čištění (16) 
generuje příliš 
nízký tlak

Filtr v přívodním
 potrubí vysokot-

lakého čerpadla (16) je ucpaný
Vyčistěte filtr v přívodním

 potrubí

Vysokotlaká čisticí 
hlava (7) se neotáčí

Vysokotlaká čisticí hlava (7) 
znečištěná

Vyčistěte vysokotlakou čisticí 
hlavu

N
apájení proudem

 je přerušeno
O

bnovte elektrické napájení 
(elektrikář)

Vysokotlaká čisticí hlava (7) vadná
Vym

ěňte vysokotlakou čisticí hlavu

Vysokotlaká čisticí 
hlava (7) bez 
výstupu vody

Výstupní trysky ve vysokotlaké 
čisticí hlavě jsou ucpané

Vyčistěte výstupní trysky

Vysokotlaká čisticí hlava vadná
Vym

ěňte vysokotlakou čisticí hlavu
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Porucha
Příčina(y)

Ř
ešení

Řídicí jednotka (4)
Řídicí jednotka je vypnutá

Zapněte řídicí jednotku 
(spínač ZA

P./VYP. je um
ístěn 

zboku na řídicí skříni)

Řídicí jednotka bez elektrického 
napájení

O
bnovte elektrické napájení 

(elektrikář)

Byl stisknut nouzový vypínač 
(řídicí jednotka nebo dálkové 
ovládání)

O
djistěte nouzový vypínač

Program
átorská chyba

O
dpojte síťovou zástrčku řídicí 

jednotky (4) ze zásuvky a po cca 
15 sekundách ji opět zapojte

P2 čerpadlo 
likvidace odpadu 
(15) bez funkce

Příliš vysoký příkon  
(autom

atické vypnutí)
Stiskněte tlačítko „Reset/enter“ 
a podržte ho cca 2 sekundy 
stisknuté 
Pokud porucha přetrvává: 
konzultace se servisem

 A
CO

Příliš vysoká teplota 
(autom

atické odpojení)

Byl stisknut nouzový vypínač 
(řídicí jednotka nebo dálkové 
ovládání)

O
djistěte nouzový vypínač

Řídicí jednotka (4) bez 
elektrického napájení

O
bnovte elektrické napájení 

(elektrikář)

N
ení zapnutý autom

atický provoz
Zapnutí autom

atického režim
u

P2 čerpadlo 
likvidace odpadu 
(15) nedopravuje

C
hybný sm

ěr otáčení

Zám
ěna fází L1, L2, L3

Zkontrolujte sm
ěr otáčení, příp.  

otočte 2 fáze pom
ocí m

ěniče fází 
v zástrčce (elektrikář)

Sací otvor v odlučovači tuků je 
ucpaný

Vyčistěte sací otvor

P2 čerpadlo 
likvidace odpadu 
(15) se neodpojí

M
ěřicí trubka je ucpaná

Vyčistěte m
ěřicí trubku

H
adice pro m

ěření prázdného je 
zalom

ená, ucpaná nebo zlom
ená

Zkontrolujte pokládku hadice 
Vyčistěte/vym

ěňte hadici

Porucha m
ini kom

presoru (6) 
nebo tlakového spínače

Vym
ěňte tlakový spínač nebo 

m
ini kom

presor
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N
eručím

e za úplnost údajů v seznam
u.

Svítí-li červená LED
, zobrazí se na displeji m

ožná příčina s hlášením
 poruchy.

LED
H

lášení 
p

oruchy
Příčina(y)

Ř
ešení

N
ouz. stop 
aktivní

Spínač nouzového vypnutí na 
straně řídicí jednotky (4) je 
stisknutý

O
djistěte nouzový vypínač

C
hyba točivého 

pole

N
esprávný sled fází nebo 

chybějící fáze (L1, L2 nebo 
L3) v elektrické přípojce řídicí 
jednotky (4)

O
prava odborníkem

 v oboru 
elektro

Vysoký proud P1

Byl překročen m
axim

ální příkon 
pro vysokotlaké čerpadlo (16) 
a vysokotlaké vnitřní čištění se 
vypne

Stiskněte tlačítko „Reset/enter“ 
a podržte ho cca 2 sekundy 
stisknuté. Pokud porucha 
přetrvává: konzultace se servi-
sem

 A
CO

Vysoký proud P2
Byl překročen m

axim
ální příkon 

pro čerpadlo likvidace odpadu 
a proces likvidace se vypne (15)

Stiskněte tlačítko „Reset/enter“ 
a podržte ho cca 2 sekundy 
stisknuté. Pokud porucha 
přetrvává: konzultace se servi-
sem

 A
CO

bez zátěže
Relé spotřebiče není připojené, 
neodebírá se žádná energie

O
prava odborníkem

 v oboru 
elektro

Porucha tlaku
V sacím

 potrubí vysokotlakého 
čerpadla (16) se během

 15 
sekund nevytvoří žádný tlak

Zkontrolujte zásobování vodou, 
v přívodním

 potrubí případně 
není otevřený kulový ventil

Zaplavení
H

ladina vody v odlučovači tuku 
(12) se nachází nad nastavenou 
m

axim
ální hladinou

Zkontrolujte stav
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Grease Separator
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AT

Anschlüsse für Fernbedienung
(Wird keine Fernbedienung
benutzt, muss die
Klemme 6-7 gebrückt werden)

Connection for remote control
(Clamp 6-7 have to be bridged
when not connected)
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Anschlüsse für Fernbedienung
Wird keine Fernbedienung
benutzt, muss die
Klemme 6-7 gebrückt werden)

Connection for remote control
(Clamp 6-7 have to be bridged
when not connected)
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Disposal pump

Ex
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Ex
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on

3~
M

3~
M

DE Stromlaufplan Steuerung
EN Control Box Circuit Diagram
FR Schéma électrique Commande

IT Schema elettrico dei comandi
ES Esquema eléctrico del control
PL Schemat obwodowy sterowania

TR Kumanda Akım Şeması 
NL Schakelschema besturing
CZ Schéma elektrického zapojení řízení

DE Stromlaufplan mit Heizstab
EN Circuit diagram with heating rod
FR Schéma avec Résistance chauffante

IT Schema elettrico con elemento riscaldante
ES Esquema eléctrico con varilla de calefacción
PL Schemat obwodowy z pręt grzejny

TR Kumanda Akım Şeması Isıtma elemanı ile
NL Schakelschema met verwarmingselement
CZ Schéma elektrického zapojení řízení s topným tělesem
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